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Besclircibungen 

aller "Wappen 

der 

fürsllichcriy giäfÜclicn, fieIheir]i(;lH;n 
' und adelichcn 

j c z 1 1 c b c n d c 11 1*' a m i 1 i c u 

im 

Königreich Bayern. 



Nach heraldischen Regeln 
, entworfen 

VO!l 

Markin Carl Wilhelm von Wölckern 

(inj Kitl c hvCHih, 

■ II II ■i M« wj»:«h »m I .»..1 

Dritte Abtliüiluug. 

N ü r n b e r 18^7* 

In der Hof^^ent Tyioil^dchea KuDstvfrlAgsi)Au<lluu|;* 
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Wappen 

*der Freiherren von Froideville. 



Wappenbueb des geiamniMii AdkU du KÜnignkht. 

Bayeni. III. Bd* Tab* u 
Adeltb* Sappl, pag. 43. 

Diplom- TOB KaUcB Napoleoot Q* May» iG&t* 

^ ,Xn diesem unbedekten Wappen zeigt eich 

im goldnen Schild, ein rotlier rechter Schräg- 
balken , welcher mit dem Vordertheil eines siU 
bernen Einhorns« aufwärts gekehrt, belegt ist; 
und im linken Oberek des Schildes befindet sich, 
eine rothe kleine Vierung, in welcher ein enc- 
blöstes silbernes Schwerdt, mit silbernem Griff 

aufwärts gestellt *) erscheint. 

»•.••• . 

. a} Die lotba Vlemiig .mic.dam Scbwerdt iat das Zai- 
eben der fransöttseban Barooe. S* Lipowiky Gmnd» 

Linien der Heraldik. München 1O16. pag. Q2. 

S« aach von Helibach Adels Lexicon, lUmanau, 
istar Band pa^. 
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Num. s. 

W a p p c n 
der Freiherren von Froschlxeim. 

Wappenbucb det gestoimieii Adelt det. liöoigceicbt 
Bayern. III. Bd. Tab, i. 

Adeltbocb ptg. iftQ« 

ConfiritiatioBt« Diplom vom Chnrfürtt Ceti Tbeodoff 'd. d. 

1. May, i7öö. 

liiin von Schwarz und Blau quadrirter Schild! 
Im.iteii und 4ten schwarzen Feld ein gold* 

ner zwici geschwänzter^ gekrönter Lowe, ein^ 
-wärts gekfijirt; 

im ftten und 3ten blauen, ein silberner Quer- 
balken, welcher mit 2 blauen, die kurzen Stiele 
gegen jeinamler gekehrten Kleeblättern» belegt ist. 

Zwei gekrönte offene Turnierhelme bedecken 
den Schild : 

auf dem isten steht ein blauer p offener 
Flug, jeder Flügel mit dem Querbalken und den 
Klcebl altern des 2tcn und 3ten Feldes bezeich- 
net, und 

aus dem aten Helm wächst der Löwe des 
lülvn und 4tcn Feldes bis zu den Hinterfufsen 

herauf. 

Hclmdccken: rechts, blau und silber» 

links, schwarz und gold, 
S. r« liehback Adelt* I/ex, t« Bd. ptg, 590« 
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Num, 3. 

Wappen 

der Freiherren Fucha von Bimbach 
uhd Dornheim. 

$♦ in Aet litcn Abtheilung No. 40 und 41 , die Bf 
tchfeibungen dec gräfl. FucbsUchea Wappen. 



Wappenbueh det gtrammtea AM» 4et Königreich« 
Bayern* III* Bd. TaK a* 

Adeltbaeh paf;* 129. 

Diplom Tom Kaiier lieopold I. d« d* 9. Not« 1699. 

Dieses freiherrl. Wappen der Fuchs von 
Bimbach und Dornheim» unterscheidet sich von 
dem allegirten Wappen der Grafen von Fuchs 
besonders dadurch , dafs es 
^ 1.) in den silbernen Feldern keine 2 rothcn 
Pfähle hat, sondern, dafs diese Felder, von 
Roth und Silber, 6mal in die Länge getheilt 
sjind, mit verwechselten Tinkturen ; und sind 
also diese Felder von den o rothen Pfählen im 
gräü. Wappen ganz versclneden , wenn änderst 
meine Vermuthung gegründet ist, welche ich 
bei Blasoniruiig des Graf Fuchsischen Wappens 
in der ersten Abtheilung dieser Beschreibungen 
pag. 99.. Note c) geäussert habe: dafs nämlich 
jene Pfahle^ das Wappen der Herren von Poigk 

seyn könnten* 

' t ' A 2 
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q) drifs auf dem Jinkf*n Helm a Sdiwanen« 

liälso stehen, deren reclilcr roth« i^r linkp aber 
&iUierii ist, zwischen wclt hcn eine roihe, gold 
besiiamte Rose schwabt, utid dafs '-i» 

J5) die Schildhalier aitswartssehende, guldne 
Greife sind , welche auf einem goldiien liai^d 
aiehen. 

I » i •• • 

S. V. IJellbach Aitf'lfi* I/'xicon i. B«l. p'g* 590. seq. 



der Freilici roa von Fiill. •) 



Wapp^iibocb. des f>6»aiiimten AdeU des Köoi&reicbt 
Bayern, III, Bd, Tab. 8, ... * 

Aaelabocli pag* 189. • , . 

Diplom vom Churfürtt iVIaxitmh Cinanuei, d. o. Müo* 
eben ai, Juoyi 1691. * ' * 

jEjin quadriricr Schild mit einem gekrönCen, 
rotben Mitlelschild itnd in demselben ein Sil» 

berner Dreiberg, auf welciiem ein weisses, mu- 
tbiges Füllen ^) emporspnngt» • • i »»J» • 

Im isten und 4ten blauen Feld ein Silber»' 
ner, ^clltiüicter, rechter Sclirägbalken; und 

im 9tcn und ^ten rolben, liegt eine silberne' 
Streitasct mit t^oldnem Srliel, schragredits , das 
Beil unter sich «^ekeiirt. ^) 



Auf dem Schild 3 goldne Helme : 

der iste ist «;,ekröm , und ist auf fleins«!- 
ben zwischen 2 rothen, mit silbernen Fianuueii 
bestreuten ßiiffekhörncrn, in deren Mündungen 
eine silberne und zwei roihe SUfitiLscnl edorn 
Stedden ^ das weisse Fiillea des IViiLtt'isdiildei 
wiederholt;- 

der i2te, gleichfalls gekrönte, lriit!;t einen 
blauen geschlossenen, die Snxcn iinkskehrenden 
Flug, mit Wiederholung des Wappenbildes de« 
lüLüu und 4ten Feldes; und 

auf, dem jten Helm, liegt eine rothe, mit 
Hermelin aufgestülpte, altdeutsche hoJie Mütze^ 
in deren riikwärts etwas gebogenen Spitze, das 
silt»eine Streitbeil des sten und 3ten Feldes ein« ' 
gehauen ist 

Helrndeckeiw rechts, blau und silber, 

links, roih und sÜber. 

a) Die Ptelherreii von Füll, «chreibeii »ich; t'till, 
Freiherren von und «u Wlndach, Herren auf Cam- 

merbrrgi veriiiög Diplom d« Sl, Juny , i6(ji, 

b) Ked<»iide» Sunimwappen. 

e) Das ete ond 3te Feld iat das alte Ctmuierbtergeri« 
' lohe Wappen , welchea die Füll in GnuiH\'iU*ftx ob* 
elleg|ir^en PVeiherrn • Diplom« vom Churf*. Maximi« 
* lian BmHntiel »rrthoilt, als Wafipenvennelirun^; er- 
würben habnit. S. Stebin. pr. Wb. 8. Tld« TaU. AU» 

^d) . Vf*M«aierberger, Helm« 

S. Siebm. Wb. Vtl. Sappl. Tab. ta« 

V« Hellbaoh AdeU-J^ex. i, Bd. pu^i 3911. 
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■ 

Wappen 

» 

der Freiherren von Fürstenwäithen 



Wappeaboch de« geta malen AdeU de» Koni^rtielM ^ 
Bayern* III* Bd. Tab* 9« 

Adeltbuch p«g. 130* 

Diplom Tom Ghnrf* Jobann PbOipp von derPials, 1711* 

!Ejiii ovaler^ blauer Schild mit einer schma* 
leüf verzierten 9 goldnen Einfassung, und in 
pcmselben ein goldner, schwarz ausgebundner 
Thurm y (Castell, veste ßurg) mit 4 Zinnen, 
geschlossenem runden, mit Schlofs und Angeln 
versehenem Thor, 4 schwarzen Fenstern, a und 
a unter einander, und 4, unter dei^ Zinnen 
befindlichen Sehufsscharten. Hinter dem Thurm 
steigt eine nakte (oder vielmehr goldne, unbe- 
kleidete) Jungfrau mit fliegenden Haaren und 
halb ausgespreizten Armen bis zum Unterleib 
herauf, welche eine blaue, goldbesaamte Drei* 
faltigkeits-Blume mit grünem Stengel unda grü- 
nen Blattern in der rechten Hand hat 

Den Schild bedekt ein offener Turnier-Helm, 
auf welchem die Jungfrau des Schildes virieder* 
holt ist. 

Helmdecke : blau uhd gold. 



Ueber dem Wappen steht auf einem silbcN 
nenBand, mit. ach wafzcn Buchstaben, der Denk- 

Spruch: 

Gott ist meiuo feste Burg. 

S. V. H«lib«ch pag. 397« 



» 

Wappen \ 

der Freilierreu vou Geboeckli. 



Wappeobuoh des geflammten AitU des lioaigreUl*» 
* Bayern«. IIL Bd* Tab. 3» 

Adelsbuch pag. 13t. 

Diplom vom KaUer Ferdinand II, d» d. «4. Nov. %W» 

Ein quadrirter Schild mit einem tothcn 
Mittelschild , und in demselben eine weisse 
Taube, gegen die rechte Seite gekehrt, stehend. ») 
Im löten und 4ten rothen Feld dea Haupt- 
achildes ein dreimal eckigtgezogener , silbernat 
Querbalken ; ^) 

das fite Feld ist, von Silber und Schwarz, 
in die, Länge, und 4mal queigetheilt, mit ver* 
wechselten Tinkturen, und in der Mitte mit 
eir^Stn rothen Pfahl belegt 5 oder : es hat 3 
Pfähle,* wovon der mittlere roth, d6r zur rechten 
▼bii Silber und Schwarz, der zur linken aber 
von Scliwarz uii4 Silber 4mal qucrgciheilt ist> 



3 



das 3ie Feld ist gleichfalls , von Silber und 
Schwarz in die Lange , und 4mar quergedieiltt 
mit verwechselten Tinkturen, und hat eine 
rothe, rechte Seite. ^) 

Auf dem Schild stehen 3 gekrönte» offeoe 

Turnierhelmc : 

auf dem isten ist die weisse Taube des, 
Mittelachildes 9 zum Flug geschikt, wiederholt, 
und zwar zwischen 2 Büllelshörnern , deren 
rechtes roth und mit einem silbernen Querstrich 
bezeichnet ist, auch ist es ohen und unten in 
der rothen Tinktur, mit einem goldnen Stern 
belegt, so wie auch in der Mündung ein gold* 
ner Stern steht ; das ate Büffelshom ist schwarz 
und auf ganz gleiche Weise, mit einem sil- 
bernen Querstrich und 3 goldnen Sternen be* 
zeichnet $ 

der ate Helm ist mit 3 rothen und 1 sil- 
bernen Straufsenfeder bestekt; und 

der 3te trägt einen silbernen, die Saxen 
rechtskehrenden, geschlossenen Flug, dessen 
Flügel mit einem schwarzen Querbalken be- 
zeichnet sind* 

Helmdecken: rechts, rotli und silber ; 

links, schwarz und silber. . 

a) StamiDWappen. Nach Siebm. gr. Wh, XII. SuppL . 
Tab. 84* atiob 1» ThU Tab« Qö. uail nach £io«iig6r 
T. Eias* Tab« 7, ist dieiar Vogel mabc eiaem Ha«, 
bicbt o^er Wiedbopf, alt einer Taube abalich, uiid 

ist gegcu die linke Saite gekehrt. ' * 
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Aueh duokt mieh et gebe eine Art Waldvogel, 

welche einen ähnlichen Namen haben* wie Geboeckb, 
und dann wäre dag Wappen redend. Vielleicht 
heiftt jener Vogul« Geboeckh,. der bei uns Gibits^ 
betftt, . Diplom gemeft iat er aber eine Taube, 

b) Dat KSte und 4te Feld dea Rüktchilde» ist das 
Wappen der Mnlirert 8. Adelib« I. c» Einein^er 

V. Einz. etc. 2ter Thl. Tab. 13. pag. 41Ö. 

c) Das 2te und 3te Feld soll das MeaaenbÖckhia^he 
Wappen beaeichneot. Adelab, l/c» ea acbeint aber 
▼eraeicbnefe an aeyn, 

£a gab nSmlicb ft Familien in Bayern« wovon 
die eine iMasaenbeeb, nnd die andere Messenbeck 
' biefs» Vielleicht waren et auch uur verschiedene 
Ijinien einer Familie. 

Db§ Stamniwappen der Mäsaenheck war im sil* 
bernen Feld ein schwarzer Querbalken« die JVIes» 
aenl>eck aber fübrte.n einen« der i>änge naeh ge* 
tbeiltea Sehild« deaaen vorderes Feld rotb, das bin» 
tere aber acbwara ond alt einem silbernen Quer» 
balken durchsogen war. Naeb Absterben der Lei- 
tern haben die Erstem deren Wappen angenomnieu, 
and datielbe mit ihrem Stammwappen in einem 

■ - 

qnadrirten Schild geführt. Mit diesem quadrirteu 
3cbild non wurde 1636 das Geboeckbiscbe Wappen 
Yermebrt« aber aneb böcbatwabracheinlich gleieb 
damali unrichtig abgebildet* 
S. Einainger v. Einz. fiter Thl. Tab. 7. pag. 299. 
• ; Tab. x2. pag. 403. 

Tab. 13, pag. 413« 
Siebm» gr« Wb» i. Thl. Tab. 91. 

8. Tbl. Tab. 65. 
Speoer Opna berald. F* I. pag. 14«. 
Hellbaeb Adels*Leic* t.Tbl. pag. 412. 
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Nuuu 7« 

Wappen 

der Frcilierren von GcbscitLcl. 



Wappenbuch des getainiiitett AdtU des Köoigreicbt 

Bayern. IIT. Bd. Tab. 4« 

Adelibuch SuppL l'ab* 44* 

Im rothen Schild, der mit den Hals abge« 
liaiiene Kopf eines silbernen Steinboks , rechts- 
gekehrt; und ist auf dem offenen» goldnen Tur- 

nicrhelm das Wappenbild wiederholt. ■) 
Helaidecke; roth und silber* 

*) Mehrere Abbildungeo zeigen den Steinbok Hakt|;e" 
kehrt und geben ibm tchwarse Horner. 

S, Sicbm* gn Wb. i, TkU l'ab. loft, wo das Wappen* 
bild, linksgekehrt, mit schwaraen Hörnern' sich fin- 
det; im f I.Suppl. Tab. 15. aber, hat es silberne Horner« 

V. Ilattstein etc. i.Thl. pag. 2 13. gibt ihn Unk«gekebi[t 
mit silbernen Hörnern* 

Tyroir adel. Ww. I. Bd. Tab» 50, woselbst der Sohild 
mit einer Freiherrn-ltrone gedeki ist, eben soi und 
nach dessen Wappcnbeschreibongen 1. Tbl. pag. 50, 
soll Hals und Kopf des Boks gedekt «eyn. Nach 
Spener etc. Tab. 14, pag. 251, ist er rechts gestellt 
nut schwarsea Hörnern. Auch in der Douikircbe za 
Wiiraburg, ist in den Wappen des Domherrn Johann 
Philipps roa Gebsattel , der Bok links gekehrt und 
hat schwarae Hörner , ao wie er auch a.uf dem Mo» 
nnment des Oonheiva .Otto Heinr. Gebaaltel «Uda^ 
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Knkt gestellt ist S. Salvert Proben des deutschen 
HeicbMdels pag* lifit Tab. XV, No.45, und pag.5i6. 
S* aoeli V* Meding ato. i« ThK No. 858» P^g* »73* 

i Zedier» Uaivers« Lex. X. Bd. pag. 505« 

' T* HeUbaob etc. pag. 4&&» 



Num. 8* 

Wappen 

der Freiherreh von Geisweiler auf 

Roggenbaclu 

WappantMieb dea gesamniten Adela dea Konigrelcha 
Beyern. III. Bd. Tab. 4* 

Adelsbuch pag. 131. 

Diplom vom Churf» Carl Theodor « d« d. fi4* Sept; 1790. 

von Blau und Gold quadrirter Schild. 
, Vor den beeden vordem Feldern, stellt ein 
silberner Geifsbok aufrecht, linksgekehrt; 

vor den beeden hintern aber, ist ein gekrön- 
ter Neger, vorwärts gestellt, welcher mit Ohren- 
und Halsperlen 9 auch abwechselnd weifs und 
rothen Federn an Armen, Unterleib und Fufsen 
geziert ist, und in der rechten Hand einen 
schwarzen Pfeil , die Spitze niederwärts gekehrt, 
hält, den linken Arm aber in die Seite stützet. 

Den Schild bedekt die Freiherrn- Krone, 
und auf derselben stehen ft offene, gekrönte 
Tumierhelme,. deren 
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ister einen voa Blau und Gokl» iiut ver- 
-wechselten Tinkturen , quergetlieilieii ofieneii 

Flug mit scliwarzen Schwungfedern tiäl;t, zwi- 
schen weichen der Geifsbok wadiöend wieder« 
holt istf und 

der 2te hat von Gold und Blau quergelheiilc 
BüneLsSui Jicr , mit verwechselten Tinkturen, 
zwischen welchen ein schwarzer Adler mit goid* 
nen WalFen, sich zeigt. 

H ei md ecken : blau und gold^ , 
Schildhalter : a goldne, zwiergeschwanzte Lö« 
wen , deren Küpfc mit Helmen bcdekt 

oder behelmt ^ind« 

» • 

S. Tyroff adeh Ww. IL Bd. Tab. 58. 

Siebiii. VI« SuppJ. Tab. 14, . 

T» iiellbacU etc. pag. 41^, . , 



Num, 9. 

Wappen 

der Freiherren Geniiuiugeu von 
Masseabadi. 

» • . 

Wappenboch dea geiammten Adels des Kouigrei^bA 
Bayern. III. Bd. Tab. ^ 

Adelabucb pag. 105. 

Im blauen Schild 2 goldne Querbalken. 
Auf dem 'Offenen Turiiierhelm d blaue Büf* 
felshdmer, jedes mit 2 goldnen Querbalken belegt. 
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Helmdeclce: blau nnd gold. 

S, Sicbm, gr. Wb. u Tbl. Tab. US, und II, Suppl. 

T/Hamteii^ etc« i«Thl. ptg.fti5* 

Speoer etc. Opn» hertld. pag. 145, 
Tyroff «ael. Ww« I. Bd. Tab. 13. 
V« Mediog etc. 1. Tbl« pag. 176, K &62« 
Allgem. bist. Lex. 2ter TM. pag. 309. 
Zediert Unirer«. Lex, X. Bd. pag« Qt2, 
V, Ilellbach Adelt- Lex. pag. 410« 

I .*..!; 

, • •• . 



. .» . Num. 10. • 

Wappen 
..der Freiherren von Giese,^ . 

Wappenbuoh dei geiammren * Adfelt ' det KÖnigreicbt 
'Bayern; III. Bd. Tab. 5*. 

Adelsbucb pag. . 131. 

Diplom vom Kaiter Leopold L d« d, 7. Jony, 1667« 

]&in von Blau und. Gold quadrirter Schild« 
Im istcn blauen Feld ein zwiergeschwänz* 
tcr, gekrönter, roiher Löwe, linksgekehrt, wel*^ 
eher mit seinen beeden Pranken, einen goldnen 
Federpfeil vor sich hin, die Spitze in die Hohe 
gekehrt, hält ; 

im 4l:en blauen Feld sizt in einer köiiigli- 
chen, p;oldnen, roth gcfiitlerlen Krope, ein sil- 
berner Schwan gegen die rechte Seite gewendet; 
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das fite und 3te goldne Feld hat 3 rothe 

Querbalken. 

Den Schild bedekt die Freiherrn-Krone. 
V. Uellbtcb Adels» Lex« pag* 487« 



Nuiiu 11« 

Wappen' 

der Freiherren von Giesc, ehemals 
von Koch auf Teabliz. 

Wappenbuch det gesammteo Adela des Königreichs 
Bajrern. III* fid. T;^b. 6* 

Adclibuch pag. 407, und Adelsb* Suppl. pag. 45« 

Diplom von Sr. IVIajeBtiit Max. Joseph d. d.fiQ. Okt. iQiQ, 

D iese Freiherri^n von Giese führen ganz 
das vorstehende Wnppen; nur dafa auf der Frei* 

lierrn- Krone, ein {gekrönter, offener Helm steht, 
welcher Büffels hörn er trägt , wovon das rechte 
Horn von Gold und Silber , das linke aber, von 
Both und Silber quer gctheilt, und zwischen 
denselben der silberne Schwan des Schildes wie- 
derholt' ist. •) ' 

llcliudecken : rechts, blau und gold; 

links, roth und blau. ' '\ 

a} Dem Diplom gemSfs soll der Schwan auf dem 
Helm nicht aitsen« sondern stehen«:' 

S. V. HeUbach etc. pag. 4&7. 



— i5 — 
Nuvu 19* 

Wappen 

der Freilierren von Ginsheim. 

Wappenbuch des gesammten Adels des Königreichs 
Eayero. III. fid, Tab. 6. 

ildelsbuch pig. 132. 

Diplom vom Churfürst Carl Albrecht » d. d, München 
Sp, Märzi 1740. 

XJiese führen , im blauen Schild einen yot;- 
\^art8 sitzenden Xg^l^v-upften) mit einer Königs* 
Krone gekrönten, goldnen Löwen , >vi\l eher den 
Schweif hinten in die Höhe hält; mit jeder der 
beeden hintern Pranken umfafst er einen £ro- 
krönten, also gekrümmten Delphin, in naturii- 
eher Farbe 9 dafs Kopf und Schwanz auswärts 
gekehrt sind, und mit den beeden vordem Pran« 
ken ergreift er deren Kronen, 

Auf dem Schild ist das Wappenbild wie«, 
derho^t, und zu jeder Seite desselben, steht ein 
oltener. Tiirnierhelni , den der Löwe mit den. 
hintern Pranken, an sich %ieht, 
Helmdecken : schwarz und gold. «) 

a) In Siebm. Wb, 5ter Thl. Tab. Qo , findet sich ein 
, Wappen der von Ginsheim zu Schwindach , welche 
einen goldnen Schild, und in demselben eine schwar« 
sli Schlange mit einen Oraobenkopf führen* 
S, Hellbach tte, pag. 429.' 
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Nu7iu 1 3. 

Wappen 
der Freihenen . von GleissenthaL 

V^'a]>peI1bucb dei geaammtea Adelt iio Köoigceicli Bajreni« 

llf. Bd. Tab. 7. 
AdoUbuck pag. i^» 

Diplom vom Churfiirtt Max. Emanueli d* d. Müncbea 
25. l '«l»r. 1697.' 

lljin von Öiiber und Schwarz quadrirter 
Schild:»). 

Das iste silberne Feld hat ein schwarzes 
Haupt, das 4te silberne qinen schwarzen Schil* 
deafufs; 

das flie lind 5te Schwarze Quartier ist leer. 

Von den zwei , gcgenjeinandergekehrten, 
offenen Turnierhelmen» ist 

' der iste geltrönt, und ivÄ^t zwei schwarze 
Büäelshörner, wovon jedes Horn mit eineiu 
Schach von 9 Plätzen^ silber und achwarz« be* 
zeichnet ist, und zwischen welchen der Rumpf 
einer schwarz bekleideten, gekrönten Jungfrau' 
ohne Arme, mit fliegenden Haaren,' etwas ge- 
gen die linke Seite gekehrt, erscheint: 

auf dem sicn Ilclm liegt ein alter, weisser, 
dculscher Hut, mit schwarzem Stülp, und auf 
deinselben steht ein geschlossener Flug, dessen 
Flngc^l gleich den Farben des Schliches üngirt ulid 
gclheiit sind. 
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Helmdeckens schwarz und silber. 

•) Auch It^nn mau dieses Wappen also blaiaoniren: ^ 
im schwanen Schild ein verschobener, silberner 
Qtterbelken s et müCite aber aUdann d«a weisse Feld 
etwas achnaieraeyni •« Meding eic* aterTbL N* 857« 
pt«;. 199. 

S» Siebm» gr. Wb. r. Thl. Tab. 152. 

Daselbst wird diese Familie za den melfsner 
Adel gesählt» 
Triers Einleitung xn der Wappenknast pag, 131« 
Zedlers Univeri. Lex. X. Bd. pag. 1643« 
von Hellbach etc. pag. 434* 



Nunu 14« 

Wappen 

der Freiherren Gobel auf liofgiebing« 

Wappenbuch des gesammten Adels des Konigreicbt 

Bayern« III. Bd. Tab. 7. 
Adelsbncli pag. 133« 

Piplom vom Churf. Max. Jos« d. d. 15. IVlay, 17664 

Im goldnen Schild, ein ach Warzer , bis an 
den Haupt-Rand reichender Sparrn, und unter 
demselben 3 schwar/.e Ku*!;cln, 1 inid a geslclit. 

Auf ^em gekrönlen Helm ein goldner, ofie» 
ner Flug, auf dessen beeden Flügeln das Wap- 
penbild , der schwarze Sparrn , wiederholt ist. 
Heiuidecke: schwarz und go!d. 

Ii 
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TyiolFs adel. Ww. I. Bd. Tab. 50 , woselbst der 
Helm mit einer Freiberrn- Krone |;ek'cöat itU 

Siebin« gr» Wb« 4. ThI. Tab. 75* 

VII. Soppl. Tab. 5* 

linhof Genealog. Gall, pag. 2ÖO. 



Nuvi» 1 5. 

W a p p c n 
der FreiheiTen von Godin. 



Wappftnbucb det g^sanimten Adelt det Königreicbt 

Bayern. IIU Bd. Tab. 

AdeUbucli pag. t34* 

Diplom vom Gharfurat Ceti Tbeodoff d. d. 6, Julf , t7ps* 

■'■ Ein von Silber und Gnin quadrirtcr Schild, 
und in demselben, im goldncii Milielschild, 
ein schwarzer doppclier Adler , mit goldncn 
Waffen. 

Im isten und 4ten silbeinen Feld, zeigt sich 

r 

ein zwiergeschwänzter y rother Löwe einwärts 

gekehrt j und 

im aten und 3ten grünen, steht gegen das 
linke Unterek ein goldncr Deckelbecher oder 

ScTieuer, und über demselben, gegen das rcclite 
Oberck, ein ^mal gcsch wänzter , 6ecki(^ter Co- 
metstem. *) ' 
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Den Schild bedekt die Freiherrn- Krone, und 
auf derselben Yuben a gekrönte, offene Turnier- 
Helme : 

der. zur Rechten trägt einen, von Silber und 
Both quergetheillen, offenen Flug, mit verwech- 
selten Tinktin (11 , zwiscl»cn welchem der rolhe 
Löwe de5 Scliildes , waclisend , linksgekehrt, 
und den goldnen Deckelbecher in den Pranken 
vor sich hnllencl, wiederholt ist; 

'der linke von Grün und Gold, quergelhcille 
Düffelshörner , mit verwechselten Tinkturen, 
zwischen ^welchen der Cometstem des Schildes 
erscheint. 

Helmdecken: rechts, roth und silber; 

in der Mitte, scliwarz imd gold; 
links, grün und gold* 

a) So bezeichnet diesen Stein dai Freiberrn* Diplom 
von 1792, 

S» TftoS «4«!* Ww* LBd« Tab* 70, wo der MitteUchild 
Von Silber ist, 

V« Hellbacb etCt pag* 457. 



ß a 
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Nuvu 16. ' 

-Wappen 
der Freiherren von Gohren. 

Wappenbnch des gefanuntan Adelt des Königreich* 
Bayern* III. Bd. T«b. 0» 

Adelsbuch pag. &54« 

Tm rolhcn Sclald ein blauer, rechterSchiäg- 
balkeiit 'welcher tiii( einer abgeschniilcncii , ge- 
•wunflenfn Weinrebe, an welcher 3 Trauben und 
5 Llätier hängen, belegt ist. •) 

Auf dem odcncn, gekrönten Turhicrhelm, 
ßtela zwischen 2 roihen, eine blaue Siraufsenr 
feder« 

Helmdecke : rolh und silber. 

Siebm, Wb. 1. Tbl. Tab, 140, wo aber der Scbraft- 
balken mit einem Tbyrtuettab belegt tn aeyii iCbeint« 
a) Da hier Farbe auf Farbe kommt» ao gebott dietea 
Wappen au den irregulairen oder Boibielwappcn. 

% Tab. IX. Fig. 435» 
S. V. Hf.llbach Adels- J^ex. i»tcr Rd. pag./44fi» wozu je- 
doeh %u bemeiken, daU dai adel. Gesrhlecht der von 
Gohren Ton dem frelherrL an unteracheiden i«t, auch 
ein gan» anderea Wappen fuhrt, welchea im fitea 
liand des Wappenb. für daa Königr. Bayern Tab. 66, 
auigeiübrt ist» 



— ÄE 

W a p p c n 
der. Freilaerren Graf von EhiuufclJ. 



Wappenbuch <]ea gf.iamiTiten Adels dcit Köiiif>ireiclii 
Bayern. IH. Bfl. Tab. 9. 

DiplcMB vom Kaiter Fimis I!« d* lo, ]Vlars, ifto», 

Jjiin »von Gold iinrl Roth qiiaclrirter Scliildy 

mit einem silbernen MilLcUcliild und in dcm- 
ßelbeil ein rother Adler. 

- lin tsten und 4ten goldnen Feld ein scliwai:- 
asdr' Greif, rechtsgekehrt; und 
, im fiten und 3ten rothen, nie^it ein<: weiäse 
Taube, mit einem gninen Oehlzwcig im ächna- 
)iel, ge^en die rechte Seile, 

Auf dem Schild liegt die Freiherrn-Krone^ 
und auf derselben stehen 3 gekrönte » oUiie 
Tumierhelmey wovon 

auf dem isteu der .rothe Adler des Miiicl« 
Schildes, und 

auf dem sten, der schwarze Greif des tsteu 
luid 4ten Feldes, linksgekehrt sieiiL; auf 

dem 3ten aber, 3 Straufsenfedern stecken, 
deren mittelste silbern ist, und die & äussern 
rolh sind. 

Helmdecken : rechts, schwarz und ^old; 

In der Milte und links, roth.unti sltber. 
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Nuuu 18« 

W a p p c h 

der Freiherrea von Grravenreutli. 

Wappenbuch des gesammtea Adelt des liunigreicbs 
Bayern. III* Bd« Tab» 9. 

Adeltbncb pag. i35» 

Im blauen Schild wächst hinter einem sil- 
bernen, gegen die linke Seile erhöh tcu Felsen, 
ein silbernes ßinliorn hervor. 

Auf dem olTcnen Turnicrhelm liegt ein 
weifs und blau gestreifter Tausch , hinler wel- 
chem das .Wappenbild mdederhoU erscheint. 

Helmdecke ; blau und silber« 

$• Tyroffi adel. Ww. I. Bd. Tab. 13, wo»elbit der Scbifd 
mit einer Freiberrn- Krone bedeKl ist. 

Siebm, Wb. VIL Sappl» Tab. $ und iS* Aach 
Tab. 13, liegt auf dem Schild die Fietb«Ern*KKone* 

V. Uellbach etc. pag, 45s. 



Nunu 19. 
• * 

. AV a p p c n 

der Freiiierrcji von Grciffeiiclaii 
zu VoUradis. 

Wappeobucli deg p^psammtea Adels des Köuigceichf 

Bayern. IIL Bd. Tali. xo* 
Adeltbucli *pa^. 155, 

Diplotn vom liciiätsr Leopold I. d, d. 7, iVIiyt i(><>4* 

i 

E in quadrirter Schild. 

Das iste und 4te Feld ist von Silber tmd 
Blau quergethcilt, und in demselben ^ goldne 
liilienstäbe, welche in Form eines Rads uhi einen 
silbernen Ring stecken ; ■) 

das i2tc und 3te schwarze Feld hat einen 
silbernen» linken Schrägbalken. b). 

Auf dem goldnen , Tumierhelm steht die 
mit dem Schenkel abgerissene Klaue eines Grei- 
fen, Vielehe oben in s Reihen mit 4 silbernen 
und 3 blauen Straufsenfedern, abwechselnd, be- 
stekt ist, linksgewendet. ^) 
Helmdecke: blau, silber und schwarz. 

' a) Stamm »uod Getohleebttwappen « besöndeva daa Zei» 
loheii der Burg Volhatha. 

b} Wappen der 1563 ausgestorbenen Familie Ippelbruiit 
welches die Greiffendaa durch Heirath einer Erb« 
' toohter- erworben* ' 
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o) D«r Helmiclimuk ist redend and epielt auf den Nn> 
inen an* 

S» Siebm. gr. Wb. i. ThU Tab, 1&3 N. 9 , woielbAt die 
Felder des Scbildee ittig Terweehfelt eind* 
IV« Suppl. Tab^ IS I aueb daielbtt eind die Felder 
terwechtelt, und bat dasselbe noch einen rotbeuMitr 
teltchild mit silberneD iMoltbeserkreus. 

TyroflFi edel Ww. I. Bd« Tab, 50» daselbst ist der 
Schild mit einer Frei hprrn« Krone bedekt* und die 
Klaue auf dem Helm ist in 3 Reiben mit blanent 

Silbernen und schwarten Keriein bestekt ; und Tab» 
146 findet sich dieses Wappen iitit einem iVlittelscbild 
und einem 2tenHeiui; der ^iitelacbild ist blau, bat 
ein goldnes Haupt und im Blauen ^oldne Garben» 
ft und 1 gestellt» nud der daso gehörige gekrönte 
Helm» tragt s von Gold und Bleu qoergetbeihe Büf» 
felshörner» awischen g Palmaweigen. Eben so ist 
dieses Wappen auch Im X. Suppl. Tab. 4, bei Siebm. 
abgebildet, nur dafs daselbst die Ilurner auf den trten 
Helm ganz blau sind. Es hat. aber dieser IVlittelscbild, 
Hr« Friedr. Carl Frans Xaver Valentin IVlaria Frei*, 
berr v. GreilFenclao» gab« i5*.Aog. i754 Mayna» 
in sein Wappen aufgenommen» ala daa Stammwapv 
pen seiner Fran Mutter» Jobanna Catliavina Sopbia 
Amalie Cbrittina, geb, Freiin von Debrn* 8. Siebm» 
5. Tbl. Tab. 175, wie in SaWers Matrikul und Wap« 
penb« des Cautons Baunacb (Mscpt*) su finden ist* 

Spener Historie Insign» Tab*XXIIX» Lib,5» Cp. at| 

pag. 630. 

ir. Meding etc. i* Tbl. sp^i psg*aoo» gibt veiscbie* 
dene Abweicbungen dieses Weppena en» und in 

Solveifr 1'roben des deotscbeu Reicbsadels pag. 679 nnd 
7£tti iiudco »icb die Mouumeate der Dumberreu» Fraua 



Digitizea by LiOOgle 



^ 25 

. Crwein FeHIntncI, nml Christoph Prftni, Freiberren 

.von GreiiFenclau abgebildet, wi^ sie im Capitelliaute 
SU Würxburg su sehen, und auf solchen ist die Klaue 
auf dem Heim aucU ^inch qiit Federo h^Mpt { auch 

r.Haltitein ete. i, Tbl* pag«fi37« gibt auf diesen Wa|H 

pen die Klana So»! ■n't Federn gescbmukt, 
Allgem. bist. Lex. &ter Tbl. pa^. 403. 
* Wf Hallbach etc. pag* 45^1 457* 

/ 

Nujn, 20, 

.■ • ' ' ■ 

' Wappen 

der Freiherren von d icsseubok 
auf Griessenbacli, •) 



Wappenbuah das getammtan Adala des Königreicbi 
Bayarn» HI* Bd» Tab. lo* 

Adelsbucb pag* 156. 

Diplom Tom Cburf. Carl Albrecbt, d, d. aa. April» 1739. 

£iiti von Gold und Roth quadrirter Schild» 
mit einem von Gold und Schwarz quergetheil* 
ten Mittelachild, und in demselben ein rother 
Greif. 

In den goldnen Feldern des Hauptschildes, 
schreitet ein schwarzer Hahn mit rothem Kamm, 
.rothen Fufsen und Bart auf grünem Boden ein« 

-wärts, und 

, die rothen Felder durdiziehl ein silberner 

> • 
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Querbalken der mit einer rothen^ 4blältrAgteii 
Hose belegt ist. ' ^ 

Drei gekrönte Helme bedecken den Schild :^ 
auf dem isten ist der Greif des Mitlelscliil- 
des, zwischen einem roihen Fi ug^ dessen Flügel 
mit dem silbernen Querbalken und der rotben 
liosc des 2ien und 3ten Feldes bezeichnet sind, 
wiedcrhüit; und 

auf dem Aten und sten Helm, wiederholen 
sich die Hähne der goldnen Felder des Schildes, 
auf grünem Wasen. 

Helmdeckcn: rechts, roth und gold; 

liukSy roth und silber, 

a) In Siebmachers Wb. i. Tbl. Tab. 44, findet sieb ein 
Wappen der Griesbecken au» Tyiol^ das Toä dieiem 
durchittf Terfchieden ist* 

h) Diese tcbwanen Hähne tcbetnen «och in das Wap* 

pen der Freiherren von Kttmmel anfgenomdieii aa 

seyn. S. iulra N. 193, 

S» V* Uallbach etc, pag. 45^ 
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4 

Nurtu ai. 

• < 

Wappen 

der Freiiierren Grimming von Stahl. 

Wappenbucli des gesammtea AMi des Kfinigrelcbt 
Bayern* Ilf. Bd. Tab. &i, 

Adelsbuch pag. 139. 

Diplom Tom Kaiier Ferdinand IL d« d, ft6» Febr* 1649* 

Ein quädrirter Schild mit einem silbernen 
Miltelschild, durch welches ein schwarzer Qiier- 
lyalken zieht, der mit 3 rothen Pfählen belegt 

ist. •) 

Im isten und /|ten goldnen Feld zeigt sich 
ein einwärts gebogener, geharnischter Arm, wel* 
eher in der mit weissem Handschuh bekleideten 
Hand, eine eiserne türkische Tusikan-Keule hält, 
und zwar also, dafs im isten Feld die Faust und 
im''4ten die flache Hand sichtbar wird ; 

das 2te uhd jte Feld ist von Schwarz und 
Both schräglinks getheilt, und .erscheint in der 
schwarzen Abtlieilung das Vordertheil eines 
goldnen Greifs einwärts gekehrt, die rothe ist 
leer. 

. Drei gekrönte, goldne Helme decken den 
Schild : 

auf dem isten steht ein silberner Flug, des^ 

sen Flügel mit dem Wappenbild des Mittclschil- 
des bezeichnet sind ^ 
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der fite trägt den geharnisditen Arm des 

4len Feldes, jedoch statt rechts, links ^el^chrl ; und 
aus dem 3teu wächst ein goldner Greif 
herauf. 

Heliiidedvcn ; reclits, blau und gold; 

links y schwarz und gold«. 

a) Der Mitteltohild ist ilat Stammwappen ; und di« 
quadrtrten Felder achelneii Zeichen vereohiedener 

Linien des Geschlechts zu seyn ; denn so gibt SieU» 
jitacher im 3len Tlil. Tal). 00 diese» Wappen q»ia^ 
drirt, und zwar im iteu und /^ten Feld das MiUeU 
Schild, und iui steo und 3ten das schiüg^etheiUe 
Feld mit dem halben Greif; jedoeh ist ea aehrag* 
rechte , und swac von Silber und Sehwars getheilt, 
ao dafs das achwarse Feld leer ttt; auf den a Hei« 
utea Ateht ein geschlossrner Fl^g, und der wach- 
sende Greif; dann aber erscheint dieses Wappen 
unter der Aufschrift; Griniming von ^iederrain im 
5ten Theil Tab. 6j und 70 wieder i woaelbst der 
JVIittelachitd mit dem geharniachten Arm quadrirt 
Ist , und zwar bildet Tab. <S3 der geharniachto Arat 
das ite und 4te Feld, und der Querbalken mit den 
Pfählen das 2te und 3te, und auf jedem der 2 
Helme steht ein halber Flug , mit dem Querbalken 
bezeichnet« Oifenbar sind liier beedc \yappen cqm* 
binict, und da in allen der ([)uerbalken eracbeiut» ao 
- ist diesem auch ohne Zweifel das Stamm wappen, 
und die quadrirten Felder dea Hanptacbildea« be^ 
seichnsn eben ao wahrscheinlich iwei Linien* - 
h) Da im ganzen Schild keine blaue Farbe roikoinmt,'' 

t so entsteht die Fra|;e, ob die lechteu llelmdcckeu 
nicht roth seyn sollten? 

S« V. llelibach etc* h c* pag. 469, 
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Wappen 

der Freilieiren Grofs von Trockali. 



Wappenbucb des gfsammten Adels des Königreichs 
' Bayern* IIL Bd. Tab. 
Addsboch pag* 137. 

.X3iese führen einen von Silber und Blau 
der Lange nach geiheUten Schild» über vrelchem 
ein rother Querbalken liegt. ») ' 
' ' ' Auf dem offenen Turnierheini stehen 2 Eiif- 
felshörner, deren rechtes silbern, das linke aber 
blau, und jedes mit einem rothen Querstreif be- 
zeichnet, auch itiit 4 silbernen Strauf;»enfedern 
auswärts bestekt ist. *») 
Helmdecke: roth, silber und blau. 

a) Von Silber and Roth mit einem blanea Quer» 

balken belegt, gibt dieses Wappen selbst TyroiF im 
adel. VVw. I. Bd. Tab. 13« dann Siebra. 1. ThK 
Tab. 104; ILSuppl. Tab. iß; Haustein 2ter TliU 
Tab.ft» J>ag. 96; aucbSpener beichreibt es so Tom. T, 
pag. loa; und Cinainger v.Einzing äter Tbl. Tab. 7, 
pag, 306; ao wie es auch «nf gleiche Weise, in 
einem alten, mit ansgemahUen Wappen versehenen, 
geschriebenen Wappenbnch, das ich besitae, und 
welches den Titel fuhrt: „Wappen und Besehrei« 
hung Nürnbergischer Geschlechter etc. *• pag. 93 , 
fich also findet; dagegen neigt sich das Wappen 
der l'feraCeldeK bei Siebni. %^ ThI. Tab. 107, vou 
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Silber nnil Bltn in die Lnnge getheilt und mit 
einem rothen Querbalken belept, wie icb es aach 
in cineiii mit Farben aufgemalilten WappeabucU der 
Ganetben von Rotbenberg vom Jabr 159O 1 pag. 65 
linde ; und da diete Ffecsfelder t eine Brancbe dec 
Grofaen von Trockau waren t und aicb Grofs ge» 
nannt Pfersfelder geachrieben haben, Biedermanna 
Gl 6clilecbt»re{;istf r der fränkiftcben UitUrscbaft de» 
Gantons Gebiir^, Tab. CHI, lo gewinnt es das An- 
aeben, als wenn das vorliegende Wappen, da» Wap* 
pen der Fferafelrler wiire , welche swac den glei^ 
eben Wappensebild mit den Grofaen Ton Trocküu» 
Jedoch mit Terwecbaelten ■ Farben » gefuhrt haben, 
wie aolehen auch die Griffen führten« welehe gleieh* 
fallt eine Brancbe der Groften waren ; Biedermann 
!• c. Tab. ClI. Allein da in dem Kapitelbause zu 
Wurjiburg, «las Wappen auf dem Grabn.abI de» 
.Domherrn, Wolfgang Fhil. Grola von Trocbau, von 
Silber and Blau in die JLänge getheilt, a« Salvere 
Proben dea deutacben Beichaedela pig« 6i3| nnd mit 
einem rothen Qnerballien belegt iat , ao wird ea 
cweifelbaft, mit welchen Farben daa nrsprünglicbe 
Wappen der Grofsen von Trockai; bezeiclinet war; 
denn daft der Domberr Grofs von Trockaa ein 
Pfersfelder gewesen, ist nicht möglich , weil dio 
Ff erafelder früher «bgeatocben aind, ala dieser Dom* 
herr lebte, welcher erst 170O veraehieden» ' Man 
hdnnte jedoch das Wappen wie ea hier vorliegr, 
ohngeachtet aller frühern Abweiehnngen für daa vr^ 
sprüngliche Stammwappeii halten, wenn man die 
Familien- Sage bei Bierlermann 1. c. Tab. XGVIII, 
für historische Wahrheit annehmen könnte» Nach 
dieser hat der Stamm -Vater aller Grofsen, der 
Wende, Günther Grofs, ehe er sich snm christ- 
lichen Glauben gewendet » 3 goldne Heigerfü(ae im 



blauen Feld , nnci aof denli Helm einen Reigerbatcli 
geführt, nach dessen Bekehrung aber, habe König 
Heinrich den Schild in Silber und BUu getheilt, und 
zwar die weine Farbe um die Reinheit des cliriti* 
liehen Glaubens ensndeuten gewählt, die blaue aber, 
snfli Andenken an daa alte Heidenthum, beibehalten» 
auch worden auf dem Helm £ BüfTelihÖrner, weife 
und blau geteat, und mit 8 Relgerledern gesierf. 
Wie der rothe Querbalken hinzugekommen, ist mir 
nicht bekannt. Vermuthlich steht er auch in He^ie» 

I 

* bung auf die Bei&ehrung dea Günther Grof» aum 
' Chriatenthnm. 

b) Naeh Torttehender Bemeihong sind orsprüngUch die 
Federn, Reigerfedern gewesen« 

S* Allgem. bist. licx* fiter Tbl. pag. 497. 

Zediere Unirera. Lex, XL Bd, pag. 1030« 

V, Hellbach Adela«Lex. pag. 465» 



Nmn. 23* 

Wappen 

der Freilierren von Grofsschedel zu 
Ferkhaufsen und Aiglspach. 

Wappenbuch des gesammten Adela dea Königreiche 
. Bayern« IU«Bd« Tab« x8« 

AdeUbneh pag. i58* 

Diplom vom Giiucfurtt Max. Emanuel, d.d. 22. Jünnetf 
1691. • . 

• Ein quadrirter Schild. 

Das iste und 4te Feld ist von Gold und 
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Schwarz wieder quadrirt, und sind die goldnen 
yuariiere leer, durch die. schwarzen aber | zieht 
sich ein goldner Quetbalken; *) 

das Qte und 31c Feld ist von Blau und Sil- 
ber der Länge nach gethcilt, und jede Abthci« 
lung mit einem Buffelshorn von gleicher farbei 
mit verweciiseltcn Tinkturen , belegt. 

Zwei gekrönte Helme: 

auf dem isien zeigt sich ein oflener Flug« 
dessen Flügel von Gold und Schwarz 4mal quer*» 
getheilt sind,. mit verwechselten Tinkturen; und 

der ate tr^gt die a Büffelshörner des Aten 
und 3ten Feldes. 

Helmdecken: rechts, schwarz und gold; 

iinksy blau und silber. 
•) Stammwappen, ä. Siebm. gr, Wb. 5* TbK Tab,as4* 

V« Uellbach etc. pag.46d* 



NU19U 224. 

Wappen 

der Freiherren von Gruben. 

m 

Wappenbuch des gesammtea Adela dea Keoigrciciia 

Bayern« III« Bd. Tab« i2« 
Adelabocb pag. 159« 

Diplom vom Kaitoc Frans II. d. d. MarSf i(^oS. 

Diese fähren einen von Gold und Blau 
quer, und amal in die Länge getheilien Schild, . 
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mit verwechselten Tinkturen» mit einem Mit* 

telschild. 

Der silberne Mittelschild, in welchem ein 
zwiergeschivanzter, schwarzer Löwe, eine rothe 
Rose in den vordem Franken liälti hat eine 
schwarze Einfassung. «) 

'im isten goHnen Feld des Hauptschildes, 
zeigt sich ein blauer Handspiegel , mit dem 
Handgriff unter sich gekehrt; ' 

durch das ste blaue zieht sich ein goldner 
gelluthetei- , linker Schriigbalken, welcher im 
rechten Obereki von einem goldnen Stern be-* 
giftet wird; 

das 3te goldnc Feld ist mit einer rolhen 
Bose belegt; so wie 

das 4t6 blaue mit 3 goldnen Ro^en, ü und 
1 gestellt; 

im 6ten goldnen ist die Hose des 5ten Fei«' 
des* wiederholt; und 

im 6ten blauen stehen im Schildcsfufs 3 
spitzige, goldne Felsen, von der rechten zur 
linken Seite übereinander erhöht, dann befindet* 
sich im rechten Oberek ein goldner Stern« 

Den Schild bedekt die Freiherrn-Krone, und 
auf deirselben ruhen 3 gekrönte^ offene Turnier^* 
helme : 

auf dem isten wiederholt sich der Löwe 

des Mittelschildes mit der Rose« wachsend; 

über dem aten schwebt, zwischen goldnen 

Builelshörnern, eine rolhe Uose; und 

C 
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auf dem 3ten, steht ein geschlossener, blauer 
Flug:, zwischen dessen Flügeln ein goldner Stern 

ersehe iiU. 

Heluidecken : techts, rotli und gold; 

linlcs, blnu und gold; 
in der Mille, schwarz und silber. 
Schildhalter : s schwarze Löwen« 

Siebm« gibt im 5ten Thi« Tab* 164 ein Wappen dat 
Grubben, welches einen goldnen Löweo im blauen 
Schild führt, und im sten Tbl* Tab* 1&4, eioWap« 
pen der Gruben, weichet im goldnen Feld s rothe 

Pfähle hat, und in jeder der dadurch entstehenden 
3 Ablheilungf n , eine rothe .oblätlrigte Kose. Da 
nun in den vorliegeuden Wappen auch Löwen und 
Rosen vorkommen , so scheinen solche in einem 
susammenhangenden Verhältnifs su stehen, wosn 
noch kommt, dafs die Grabben mit den goldnen 
Itowen, Pommeraner sind, wie die Freihenren von 
Gruben» S. Adelsb. ). c. 

S* euch T* Mediog etc* 1. TbK pag. fio7, N* 501, 500, 

T« Hellbach ete« psg. 467» ffiZ* 
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Nunu 25« 

Wappen 

der Freilierron von Giinther 
auf Defersdorf. 



Wappenbueli des g<>saininteii AM$ des Königreicht 
Bayern. HT. Bd. Tab. 13. 

AdeUbucb Suppl« pag* 46* 

Diplom von Sr.MajeatSt König Max. Joieph d, d* 29. Sept* 

• ■ 

Ein von Roth und Blau quadiirter Schild 
mit einem Mitteischild. 

Im isten rothcn Feld des Haiiptschildes 
sclircitct ein Ty^rcr oi\v.r Panterthier aul 4 grü- 
nen spizigea Kü^cin einwärts; m\d 

im 4len rolhenFeld, ein silberner, leopardir* 
terLöwe auf griinem Wasen, gleichfalls einwärts; 

im dten blauen, zeigt sich ein silberner Quer- 
balken ^ welcher unten von einem, oben aber 
von 2 goldnen Sternen begleitet wird; und 

im^ten blauen Keld, steht ein bis zumllaupc 
reichender goldner Sparrn« 

Im gelcrönten goldnen Miltelschild, schaut 
ein schwarzer Adler gegen die linke Seite. 

Den Schild bedekt die Frei herrn* Krone und 
auf derselben stehen 3 olTene Tnrnierhelnie : 

der iste trägt einen Ii oben tatarischen, nut 

einer Krone bedekten , blauen Huf» mit süber- 
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nem Siulp- Aufjtclilagy und ist dieser Hut mit 
den Wapi>enbilderii des alen Feldes, dem silber- 
nen Qucibalkcii und den goldnen Sternen be* 
zeichnet ; 

auf dem fiten gekrönten Helm ist der Adler 

devS IVlittclschildcs , zwischen von Silbtr und 
BlaUt mit verwechselten Tinkturen, quergetheil- 
ten BülTelshdrnem wiederholt; und 

aul* dem ^Lcii ^Icichiails ^ckrünLen, crschclnl: 
der silberne Luwe des 4ten l;^eldes wachsend, 
zwischen einem offenen Flug, dessen rechter 
Flügel von Lilavi und Gold, der linke aber, von 
Silber und Roth, c^uer getheilt ist« 

Helmdecken: rechts, schwarz und gold; 

links, roth und silber« 
T» Hellbacb etc. pag, 477* 



■ Niwt, s6* 

Wappen 

der Frcilierrcii Günther von Syberg* 

WappenbucU des gesammten Adels des Königreicbs 
B9]rero. III« Bd. Tab« 15» ^ 

Adelsbuch SoppU pag, 45« 

Tm schwarzen Schild ein goldnes Rad mit 
5 Speichen« 

Den üITencn Turnierhelm dekt ein von Gold 
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und Sehwarz gestreifter ^Vulst, imd über den<i 

selben 'Schwebt 9 zwisclien einc^r goldnen und 

einer, schwarzen Straufsenfeder, das Wappenbild» 

« 

Heluulecke; scliwarz inul gold. 

S« i\ob«iit Elem0iitar>W«rkcbeii der Wappenknnde. Dus* 
t teldorf und Aachen 1790, 5. Tbl. pag. £30» Tab. 75t 
wosalbtt aber dar Helm antlalt der StrauftenfaderDi 
mit 2 Paianenfedern beitekl isr, 

V. Hellbach etc. pag. 477. 

NB« Kinan gl«icheii Schild führen die Freiherren TOn 
• " - Neuanttein, nor data daa Rad 6 Speichen hat. S* 
. nnien N. .t}5i Tab. da« 



W a p p c n 
der Freiherren von Gugcl. *) 

Wappenbach des geaammten AdeU dci liouigreivha 

'Bayern. IIL Bd» Tab* 14, 
A^elabttch pag. i/jo« 
Diplom vom Kaiser Joseph T. 

Im goldnen Schild ein blauer, mit s geld«- 
nllÜ' Lilien belegter Schrli^balken. 

****'Aiif dem oKtiien Tiirnierlit^lni sizt dcir 
Rüiiipf eines gold bekleideten «,^Uen, bärtigen 
Maniies, reqhtsgekehrt, welch/;r mit einer gold- 
aufgesiiilpten , hinten lierabfalicndon , Manen 
Mütze bedekt ist, an der ein goldner (Quasten 



Digiiizeü by LiOOgle 



— 38 — 

* 

hangt; über dessen rechte Schulter geht bis ge- 
gen die linke Hüft, ein blaues, mit 3 goldnen 
I«ilieii belegtes, Wehrgehäng $ (der rechte Schräg« 
balken des Schildes). 

Helmdecke: blaü und gold. 

Schildhnlter : zur Ikcchicii steht ein 'wilder 
Mann , und zur Linken eine nakte 
Weibsperson, das Haar in Perlen ge- 
flochten und eine rerlenschnur um den 
Hals 9 auf dem Kopf siekt eine silberne 
Feder, und an der Halsscbnur hängt 
ein Kreuz. Bcede Schildhalter stehen 
hinter den Helmdecken, und halten 
mit • der einen Hand den Rumpf auf 
dem Helm, den andern aber lassen sie 
an die Helmdecke anfallen. *) 

a) Die Gu^fl sind tirsprünfvlicb im Bambergitchen bu 
Hause, wo sie im liittertiand lebten, ond eoUen 
die Gugclburg, (GugeWcste die man jest am' *6ig 
neoTit) besenscn haben. Ijonrad Guj>et lebte 1206 
eu BAiiiheip;; dessen Naclikommcn zoj^en ohngcfahr 
um (laa Jalir i/joo nach Schwaben, woselbst sie in 
die scliwübische lUtteracbaft im Canton Donau auf- 
genommen wurden» Von Chritcoph Gogel, welcher 
zu Anfang des i6ten Jahrhundetta* niioh Nürnberg, 
sog, atammen alle jeat lebenden Freiberren von Gu* 
.gel ab. Die evangelische, nürnhergiscbe Palricter« 
Liuie, ist ißÖ4 mit Paul Christoph von Gu^el, Tri- 
umvir und Kriegftobrist ausgestorben. Nach einer 
bei der Familie befindlicben alten 'Beschreibung soll 
daa ganie Geicblecht toh einem lömischea Cooaul» 
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Namens Hannibal Julias t abttanunen« tm Stamm* 
ivappen war der Schild roth, so wie aueh der Mann 

auf demselben. 1545 wnrde beedei vom König Fer- 
dinand gebessert und in Gold verwandelt, und die 
neueste Wappenvermehrung mit rlen Scliiiöhaltt^rni 
ist von iQoiS» SU Folge Künigl. Kescripts. Aeltere 
• Abbildongea geben die Haube des.Uumpfes goldeOf 
* und roth aufgestülpt* Auch findet sich der Helm 
snweilen gekrSnti und Christoph Friedr* Guge), 
welcher Stadtgerichts- Assessor zu Nürnberg , mit - 
einer gftb, v. llrcfs vermahlt war und im Jahr 1706 
gestorben ist, führte — wie dessen in Kupfer ge* 
stocheneS' Biidnifs nachweist — sein Wappen qua» 
drirti und s war -im taten und 4ten Feld das Stamme 
. ,f ' Wappen» und im- fiten und 3ten Feld das Plinsing» 
Genschmidische: nSniUcb von Gold und Roth quer« 
getbeilt, oben den halben» schwärzen Adler, und 
unten den silbernen King, der aber hier ciu Kad mit 

• Speichen blhirt. 

S* Saebm. u Tbl. Tab. fiis» 6* TbK Tab* 23* 
Tjtoß adeU Ww, I. Bd, Tab. 27. 

, Dessen Wsppenbeschreibungen , 1. Tbl. pag. 243» 

Biedermannt Geschlechts- Register des Nürnbergischen 

• fatriciats. Tab. LXXXUI. . 

Will» Nürnberg. Münsbehittigungen, 7),Thl. pag. 50, 
Jongendres Itinieitiing zur lieraldih, ;^tec Tbl, Tab, II. 
' . M« iQ, und pag. 164. 

.Tt.Hellbach Adels» Lex, i. Bd« pag, 475» 



t 
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Nuin. aQ, 

Wappen 
der Freiherren Gugler von ZeUhofen. 



Wappenbuch des gesaminten Adelt det Kpoi^reicbt 
Bayern; III, Bd. Tab« 14» 

AdeUbucb pag. 141. 

Piplom Yom Kalter IieopoM L d. 4« »9* Novem« 1690. 

Xliin q^uadi'irter Schild. 
Das i8te und 4te Feld ist von Schwaras, 

Gold u^.d lUaii quergcthcilt, und vor dasselbe 
ist ein zwiergeschvvänzteVy gekrönter, silbernei: 
JLuwe einwärts gestellt, welcher in der vorcKem 
Tranke eine blaue Kusel in die Höhe hält; *) 

das ate und 310 goldne Feld hat einen 
breiten , rolhen Sparrn , welcher mit einem 
schmalen blauen belegt ist, oder es stehen 5 
Sparren» roth» blau und roth .übereinander, und 
vor dasselbe ist ein schwarzer, gekrönter Adler, 
eipwärlsschaucnd, gestellt. 

2wei gekrönte Helme bedecken den Schild : 

auf dem isten ist der silberne Löwe des 
Schildes mit der Kugel, wachsend wiederholt, 
zwischen BülIeUhörnern, deren rechtes golden 
und mit einem schwarzen, das linke aber silbern, 
mit einem blauen Querstrich bezeichnet ist; und 

auf dem sten Helm steht der Adler des Aten 
und 3ten Feldes, 
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Helmdecken: rechts, schwarz und gold, 
, . links, blau und ailben . 

a} Staniinwappen : s. Siebm. 5.ThK Tab. ü2. Die blau« ' 
Kogel wekh^ der Löwe in die Höbe büit» fcheiat 
ledend sa feyn. 

' 1)} Hiemit ist dieses Wappen bei Ertheilang der Frei» 
berrnwürde vermehrt worden. Ein Auszug aus dem 
ildelsbrtef vom 19. Nov. nennt den rotbeug 

fnit einen blauen belegten Sparrii| 9 Pyramideai 
votb, blaa und wieder rotb« 

8, r* Hellback 1. c« jMg. 475* 



Nunt. 29« 

Wappen 
der Freiherren von GugomoSt 

Weppenboeh dee getaaimten Adele des Kunigreicbe 
' Beyern« III. Bd« Teb* i5« 

Adelsbucb pag, 142. 

JDiplom vom Cburfürat Cerl Aibrechk in Beyern» d, d» 
5», Febrner» lyap« 

D ieser Schild stellt eine offene Seegegend 
vor, in dessen Mitte zwischen Schilfröhren ein 
ailberner Schwani gegen die rechte Seite gekehrt, ' 
aizt. ») • 

Auf dem offenen, gekrönten Turnierhelai 
ist der sitzende Schwan zwischen Schilfröhren 
wiederholt« 



— 4« — 

Helmdecke : blau und gold. 

In dem Sltmoibaaiii dei Ffeihenm Tim VHnti, sind 
dl« anfgefuhrten Wappentchilde der Gogonos bleii^ 
und der Schwan sieht datelbtt mebr einer Eota 
äünlicb. Ö* Siebm. V« Suppl* Tab, 14» 

» 

Auch kann man dieaea Wappen folgendei^ 

niassen blasoniren : ' 

£in zwischen- grünen Schilf achwimmender, 
silberner Schwan, unler blauem GewöÜL im aii* 
berneil Feld. 

S. V» Uellbach pag. 475* 



Ntaiu 30. 

Wappen 

der Freilieireu von Gumppenberg. 

f 

Wappeobuch de« getammten Adela des Königreiche 
Bayern« III« Bd. Tab, 15. 

Atlelabuch pag. 14s* 

Diplom vom Kaiser Max II« d, d« 16« Jänneri iSJu 

■ 

!tiin ganz rother, in 4 Quartiere abgetheil« 

ter Schild; durch jedes derselben zieht ein sil- 
berner, rechter Schrägbalken« 

Die Schrägbalken des isten und 4ten Quar» 

tiers sind mit 3 grünen Seeblättern, die Stiele ab- 
wärts gekehri, belegt, und 

die Schrägbalken des fiten und 3Un Feldes» 
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mit 3 gninen Hörnern eines Schröders, (scarabaei) 
die Spitzen aufwärts gerichtet. ^) 

Auf dem Schilde ruhen a offene Turnier- 
helme : 

• . der iste ist gekrönt und trägt einen ge- 
schlossenen rothen Flug, mit den Saxen linksge« 

kehrt, dessen Flügel mit einem silbernen, lin- 
ken Schrägbalken bezeichnet sind, der mit den 
3 Seeblättern des isten und 4ten Feldes belegt 

ist; und 

auf dem sien Helm liegen a rothe Esels- 
ohren, hinter welchen silberne^ schwarz geflekte 

Büffelshörner stehen. 

Helmdecke; roth und silben 

m) Sramm Wappen der Seebftrg, Slebm. 3ter Tbl, 
Tab« 4a , von welcben I. Adelsb. 1, c» die Gutnp* 
penberg abstammen tollen. Rinzin^er v. E. fiter ThI. 
pag, 30p, , halt aber dafiir, flafs Hie Gumppenberg 
dietet Wappen durch Heirat h erwürben. 

b) SummWappen der Gomppe[nberg« 

Sehr bfittfig findet man daa Wappen dar Gumppen« 
berg mit tverwecbaelten Feldern, so dafa die Scbru« 
derhörner im taten nnd 4ten, die Seeblätter aber, in 

den 2ten uih1 Z^cn Feldern siel» Ijtffiufle» ; aucl) sind 
die Eselsolii ea auf tlein 2lca Helm Ruweilen silbern 
sUnd die Hörner behaart; ähnliche Hörner führen 
die SandizelK 'S. oben ftte Abtheil. N. 7« 
S* Siebm. 1. Tbl. Tab. 85. Vif. Snppl. Tab. 5. 
Kinzinger v, Einz. Tab. 7. pag. ?iOQ» 
«Spener. I^istor. Infti|;n. Tab. XVII. Lib» 2* Cap. 50, 
; pag. 459. 

Tyroil' add. W w. I, Bd. Tab. x6q. 
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V. Haustein ete. ftter Tbl. Anbang pag. i, Tab. 7« 
Hund bayer« Staaiuib. 2ter Tbl. pag. io7, 
AUgeui. biii» Lex, a|«r TbK pag, 595* . . 
Zedier« Univert. Lex. XI. Bd. pag. i360> woaclbat di« 

Scbrödeiburner det VVappena, Ua|idU«bes gepannC 

werden* 

HelJbaeh etc. pag. 470* 



Num* 31. 

Wappen 

'der Freilierrcii von Gutteaberg* 

Wappenbfich des gciaminten AdeU des Könige eicbi 

Bayern. HL Bd, Tab. 16. 
AdeUbuch pag. 144. 

Diplom vom lUiser Leopold I. d. d. April, i7oo* 

Im blauen Schild eine goldne Bose, 

Auf dem üllcnen Turnierhelm liegt ein ro- 
ther , mit Hermelin aufgeschlagener Hut, auf 
M^elchem 5 Schilfrohre stecken« *) 
. Hclmdecke ; rolh und silber« ^) 

a) Sonst beben die Gnttenberg anstatt der Robre,. 5 

Streitkolben auf dem Sturmbut gefubft ; und ist die 
Abänderung vicUcicbt ein Versehen der Mahler, 
wenigstens die Ursache nicht bekannt. S. Salvera 
|^8irii(el und Wappenbuch des Cantons BaunacU 
1795* (Mscpt.) Im vorliegenden Wappen aebeint 
der llttt ein Füratenbnt za aeyn* 
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h) Da« Gnttenbergische Wappen macht eine Aasnihm 
TOn der Regel, nach welcher die Helmdecken nach 
den Farben des Schilde» tingirt leyn aoUen* S» Spe* 
ner Opoa herald, pag. S^p» XXIIX. 

5. Siehin* thl. Tab« loi. IL SuppK Tab« 17, 
Tyroff adeK Ww* I* Bd. Tab. 13. 

V, Ilaltsrein etc. Tab. 2, pag. gö. 

Salvers Proben dea deuuchen lleicbaadela, pag« SLQt 
nnd 668* 

Allgem. bist, (jex» ater Tbl. pa^r. 5^2. 
Zedlers Univers. Lex. XI. Bd. pag. &479* 
Tt Hellbach eto* pag. 4O1» 48s* ' 



Num. 32* 

Wappen 

clei Freilienen von Hacke. 

Wappenbach des gesammten Adels des Köoigrelcha 
Bayern. III. Bd. Tab. 16« 

Adelabnch pag« 146« 

Diplom vom Chuif, Joh. Wilb« ydn der Pfals d. d. 20. 
. Sept. 1698* 

Im silbernen Schild a auf rech t^estelUe, rechts 
und links von einander gekehrte Regenbogen. 

Auf dem gekrönten Tiirnierhelm , sind die 
Wappcnbilder, die beeden Regenbogen, wieder- 
holt, und zwischen solchei^ stekt ein aufrecht« 
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gestellter, goMner Sceptar, der oben mit 6 Pfau« 

enfedern, in 2 Beihen, bcstekt i$U 

Helmdecke: roth und eilber. 

S, Siebm. 2.Thl. Tab. 173; daselbst sind die Regenbogen 
im Schilde ich webend, und nicht eo wie hier ge- 
•tellt, dafa aie die Rande berühren : und IV, Sappl* 
Tab. ft5, atecken auf dem Helm, switcben den He* 
i;enbogen, rothe Straulaenfedern. 
In Tyrolts ade). \Vw. T. Bd. Tab. 227, ist zwischen den 
Regenbö|;en auf dem Helm, anauu dea Sceptera, 
ein goldnea Horn, in welchem. 5 FfSauenfedera 
atecken* . 

Spener. P. I. pag. 274, 

V. I\1eding etc. 1. Tbl. pag.fiio, No, 306* 

V. Uellbach etc. i, Bd. pag. 4Q7* 



Wappen 

der Freiherren von Hackled» 



Wappenbuch des gesammten Adele dee lionigreicbe 
Bayern. III. Bd. Tab. 17» 

Adelabuch pag. i/|7. 

Diplom vom Kaiser Joseph II. d. d. ii. Okt. *707» 

Im goldnen Schilde steht auf grünem Hügel, 
ein schwarzer Bär aufrecht, welcher in den vor- 
dem Pranken ein silbernes Beil mit blauem Stiel 
hält, die Schneide auswärts gekehrt. 
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Den Scliild bcdekt die Frellierrn-Krone, auf 
-welcher 3 gekrönte Helme stehen ; und ist 

auf dem isten das Wappen bild^ der Bär mit 
dem lieil, wachsend wiederholt; 

jeder der beeden andern aber, ist mit 3 
Straufsenfedem I s goldnen und einer schwar* 
zen, bestekt, 

Helmdecken : schwarz und gold. 
S« T* Hellbaeli Adelt -lies* Bd. pag. 400» 



Num. 34, 

' Wappen 
der Freiherren von Hiiffelin. 

Wappenbucb d^s gpsammien Adelt det Königceiclit 
Bayern» IIL Bd. Tab« 17. 

Adeltboch pag, 147. 

Diplom vom Ghurf* Carl Theodor, d. d* 2, SepL 1790* 

Im goldnen Schild ein blauer Sparrn, wel- 
cher von 3 rothen Kingen, oben zw;ei, unten 
einer begleitet wird. 

Auf der den Schild deckenden Freilierrn- 
Krone, steht ein offener, gekrönter Tumierhelmt 
auf welchem ein goldner, offener Flug befind- 
lich, von dessen beeden Flügeln jeder mit einem 
fothen .Ring belegt ist« und zwischen welchen 
der Sparrn des Schildes und utiter^ihm, der 3te 
rothe üing wiederholt erscheine. 
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Hclmdecke : recliLs, blau und gold. 

links, roth und gold« 
5* t* Hellbaeli fttc* pag. 490» 

I I Ii— ^^^^ 

Num* 35« 

Wappen 

der FrcUicrreu von IlafcnbrfldL 



Wippenbncli gesamaiteii Adelt dit Königreiolit 

Bayern. IIT* Bd* Tab. iQ» 

AdeUbuch pag. 148* 

Diplom Ton Glivrfürat Cail Tbeodot d.d« i««Sepf4i790« 

lijin quadrirter Schild. 

Das |ste und 4te Feld ist von Sdiwarz und 
Gold der Länge nach getheilt, und in jeder Ab* 
theilung befindet sich ein einfaches Hirschge- 
weih von 6 Enden 9 von gleicher Farbe | mit 
verwechselten Tinkturen ; 

im Qien und 3ten rothen Feld erscheint ein 
zwiergeschwänzter^ gekrön ter, silberner Löwe« 

Die Freiherrn-Krone liegt auf dem Schild, 
und auf derselben stehen a, offene g^ekrönte Tur- 
nieriielme« 

Aus dem tsteft wächst bis an die K^ie, vwi* 
sehen von Roth und Silber, mit verwechselten 
Tinkturen, quergetheilten Büffelshörnem, ein 
gcharnisoiitcr Mann mit der Sturmhaube auf 
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den Kopf, hervor, welcher in der rechten Hand 
ein entblöstes Schwerdt, an die rechte Schulter 
angelehnt 9 hält, den linken Arm aber in die 
Seite stüzt; « 

auf dem Aten Helm wird zwischen einem 
von Schwarz und Gold, mit verwechselten Tink« 
turen quergetheilten offenen Flug, eine Manns- 
person bis an die Knie sichtbar, welche mit 
einem weissen Leibrok bekleidet ist, der mit 
reihen Gürtel umgeben, rothe Aufschläge und 
rothen Kragen hat; sie ist auch mit einer spitzi- 
gen rothen Mütze bedekt, hält in der rechten 
Hand ein goldnes Hirschgeweih von G Enden 
empor, und stüzt den linken Arm in die Seite. 

Helmdecken: rechts, schwarz und gold; 

links, roth und silber« 
S* T* Hellbach ete» pag« 49a« 



Nuuu 36. 

Wappen 

der Freiherren von Ilallber^ zu Broich. 

Wappenbuch des grsaromten Adola det Köoigreicb» 

Bayeni. III* Bd. Tab. la. 
Adelaboch pag. 149. 

£iin quadrirter Schild; mit goldnem Mittel- 
schild ; und zwar sind die 3 ersten Felder des 
Rükachildes silbern und das 4te ist «^riin. 

D 
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Tm isien silbernen Feld des Hauptscliildes, 
stellt auf grünem Wasen ein grün belaubter 
Baum ; 

im atcn und Stcn aeigt sich ein zwierge- 
scliwänzter, gekrönter,. rother Löwe einwärts; 

und 

im 4tcn grünen Feld siehet man einen, un- 
levm Knie abgehauenen Fufs, in natürlicher Farbe. 

Im goldnen Miitclschiid erscheint ein ge- 
krönter schwarzer Adler« 

Auf dem Schild, welchen die Freiherm- 
Krone bcdekt, sielien 3 gckiöiue Helme, auf 
Vielehen die Wappenbilder folgcndermasseii wie- 
derholt sind: 

auf dem isten der Adler des Mittelschilds j 
auf dem atcn der Löwe des sten, und 
auf dem 3ten der Fufs des 4ten Feldes« 

Helmdecken: in der Mitte schwarz und goldj 

rechts, grün und silbern 
links, roth und siiber. 

5, V. Hellbich Adels- Lexicon i. Bd. pag. 



Nuvu 37. 

W a p p c n 

der Freiherrea J laller von Haiierstein. 



Wappenbuch det gnsminten Adels dee Konigreicbe 
Bayern. 11h Bd. Tab» 19« 

Adeläbuch pag, 14p, 

Diplom vom Churf ürit Carl Theodor» d, d, 24, Sepu 1790* 

£ii'n quadriner Schild mit fi:oldnem Mittel* 
Schild, und in demselben der Reichs-Vicariats- 
Adler. «) 

^ Im isten und 4ten rolhen Feld zieht sich, 
•US dem rechten Oberek bis zum linken Unterek, 
ein silberner Ständer der mit einem schwarzen 
belegt ist » ^) . 

das ste und ^te Feld ist von Roth und Sil- 
ber quer getheilt, in der obern rolhen Hälfte 
befindet sich ein dreieckigter, mit der Spitze 
unter sich gekehrter, goldner Stein , (oder eine 
goldne, gestürzte Spitze) und in der untern» 
zeigt sich ein zwiergeschwänzter» leopardirter» 
schwarzer Löwe. ^) 

Den Schild bedekt die Freiherrn-Krone, und 
auf derselben stehen 3 offene Turnierhelme : d) 

auf dem isten gekrönten, ist das Wappen- 
bild des Mittelschildes wiederholt; 

' auf dem aten ebenfalls gekrönten Helm» er^ 
scheint zwischen rothcn» in den Mundungen 

D 2 



nill einev Pfauenfeder bestekten Diiflelshörnenit 
ein gaii7. votlier weiblicher Rumpf mit tchwar- 
7.CU Haaren, vs dclie in einen langen rothen Zopf 
gcflodueii sind, aucli liat er eine silberne» rük* 
wäru in fl Enden abfliegende Binde um den 

Kopf; und 

auf dem 3ten, mit einem silber und schwarz 
gestreiften Pausch belegten Helm, ateht rechts 

das einfache Geweih eines Hirschen Von lo En- 
den, und links eii^ Adlersflügel der mit den 
Farben des alen und 3ten. Feldes üngirt ist» 
Heimdecken; rechts, voih und silber; 

links, roth und gold. 

öcUildljaller : ö auswärlssehende, goldne Lö- 
wen, welche üire Schweife durcli die 
UinlerfüCse heraufschlagen* 

a) Der IVIitteUcbild ist, nebtt dem mittlem Hehn und 
den Schildlialtcrn , bei Erhebung in den Freiherrn- 
•taud, aU \\ appeuveruiebrung vom Cburfürtt Carl 
Theodor, alt Ueichtvicsiiu» tm Jabx 1790, erlheilt 
worden* 

h) StA mm wippen ^er Kaller, Dieiet ^tammwappeo, 
den vom rechten Ober • cum linlien Üntereh lav* 

fenden Ständter, eutbält der älteate von lialleriscbe 
Wapjieu-Rrief vom Jahr 1435, vom Iiaiser Sigmund 
EU Kom ectbeilt. Auch der, bei Vermebroag dea 
Wappens, vom Kalter Carl den Vten 152^, ertheihe 
Wappen-Brisf , giebt diesem Ständler die nämliche 
Stellung; da aber in einer davon gefeitigten vidi» 
mSrten Abschrift» derselbe irrig gezeichnet, und die 
entere liinie des Stöndters borlBontal gesogen wor- 
den ist| so gab solches Veranlassung, dals die.e 
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unregelmafslge Stellung de» Standters, woiltirch der 
Schild und resp. dis Feld in zwei Theile getlieilc 
wird, in mahrera Abbildaogao. vou Halleritcher 
Wappen gekomoieBt 

EindQ goldnen Staodter im rotlien Feld, deir 
mit einem achwarsen belegt itt, führen die Feirl 
in Steyermark, t. Siebiu. 3. Tbl. Tab. Oo, uud awcli 
die von Keoipinsky, s. v. Hsiutein Hoheit 
deutschen Reichsadels , 2. Tbl. SuppK Tab. 7 ; nur 
gehl JLeiterer ' aua dem linken Oberek hervor. 

c) Wappen der ansgeatorhenen Familie Halleratein « 
welobei 1520$ vom K. Cail V. ertheih v^orden. 

A) Wo moht anch der täte, doch wenigatena der ftia 
«ad Stn' Helm aoll von Gold aeyn* 

9) In manchen Ahbildongen findet sich, anstatt de« ro- 
tben weiblichen Rumpf«, ein roth pf^kl'^dKter Moh- 
rcfn*Rumpf, auch trügt deraelbe xuwcileu einen guM« 
nen Gürtel und ein ailbernea VVebrgehäug. 

S. Siebm. i. Thl. Tab. 205. VII. Suppl. Tab. 17, 

Tyroffa edel* Ww. !• Bd. Tab. 37* 

Deaaen Wappenbeaebr. iter Tbl» pag* 3ff4» 

Genealog. Handbnch der nürnberg. Familien pag, 49« 

AUgem. biat. Lex. fiter TbU pag. 5.^0* 

Zediert Univera. Lex. XIL Bd. pag. ft84* 

Biedermannt Geschlechts-Register des Patricluts Niiiiu 
bcrg, Tab. XGIV. seq. 

V« Uellbacb Adela-Lex. 1. Bd. pag. 499. ae(|. . ^ 

▼•Stetten Geaebicbte der Angaburg. Getebleebter, p. 240. 
Tab. IX. N. 3t. a ond 31. b. 

Jangendres Einl. in die Heraldik, cter Tbl. Tab. III. 
fifi. Ea iat aber daselbst , wie nach obiger Be* 
merkung in mebreien Abbildnngen der v. llaller. 
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Wappen, der Ständler falsch .geseichnet. S. 2te Ab» 
theilung dieaer Beachreibungea N» 19« pag* 41» 
Willi JNüinbg. Munsbelnatigungea uThl ^ug. ^06. ttc. 



Nuitu ZB* 

Wappen 

der Freiherren von I lartmann. 

Wappenbuch des gesammtea Adeia de» Koaigrelefa» 
Bayern. Uh Bj. Tab. 19. 

Adelabach pag. &50. ' 

Diplom vom Churfdrat Carl PhUipp von der Pfalz, d;d* 
25. Nov. 1737. 

Ein von Gold und Blau quadrirter Schild. 
Im islcn und 4tcn goldncn Feld, ciu schwar- 
zer Adler links sehend; 

im fiten und 3ten blauen, ein goldner Lowe. 

Auf den beeden gekrönten Helmen sind 
die Wappenbilder wiederholt, und zwar 

auf dem isten der Adler, und 

auf dem fiten, zwischen 2 blauen Büffels- 
hörnern, der Löwe. 

Helmdecken : blau und gold. 
S. V. Uellbaoh Adeia-Lex. »tteiBd, pag« 518,519. 

/ 
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Wappen 

der Freilierren von Ilasselholt-Stockhem 

oder Stocklieim. 

Wappenboch des gesiinmtea Adelt des K5nigreicbt 

Bayern» III. Bd. Tr.b. fto, 
Adelib» Sappl« pag. 46, 

Im rolhen Schild ein goldner, bis zum 
Schildeshaupt reichender Sparm , welcher von 

10 goldnen Schindeln und zwar, 5 im rechten, 
und 3 im linken Oberek, a und 1 ; dann 4 un* 
ter dem Sparm, 1, 1 gestellt, begleitet wird. 

Aus dem gekrönten Tiirnierhelm wächst 
ein rothgekleideter, bebärteter Mohr, also gej!;en 
die linke Seite gekehrt, herauf, dafs der linke 
Arm nicht gesehen wird, oder vielleicht gar ge« 
stümmelt ist, in der rechten Hand hält er eine 
rothe Standarte, /Vielehe einen goldnen Fahnen- 
stok liat, und auf welcher das Wappenbild der 
Sparm mit den Schindeln wiederholt wird, und 
eben so ist auch dieser Sparrn mit den Schindeln, 
auf der Brust des Mohren wiederholt; auf dem 
Kopf hat er eine spitzige, hinten abwärts gebo- 
gene, weisse Haube, welche mit einem rothen, in 
a Enden abilic^eiulen Band umwunden ist, 

Helmdecke: roth und gold« 
S* V» .Hellbach eie. pag. 515» 



* « 

Wappen 

der Freilierren von Haner. 



Wappenbnch des getammten Adelt dea Königreicha 
Bayern. Ilf« Bd. Tab. 20. 

AdeUbach pag, 150« 

Diplom vom Churfurat Carl Theodor, d« d« 7« Jnly, 179t, 

Sin quadrirter Schild mit gekröntem Mit» 

telacliild. 

Der Miltelschild ist voll Gold und Scliwars 
der Länge nach geiheilt,- in jeder Abtheilung 
ein« mit den Saxen einwärts gekehrter, Adlersllu- 
gei von gleicher Farbe, mit verwechselten Xink« 
turen* 

Im isten und 4ten rothen Feld des Haupt«' 
Schildes erscheint, ein blau gekleideter Wein« 
bauer, mit gelben Hosen, weissen Strümpfen und 
schwarzen Schuhen, auf dem Kopf einen runden, 
blauen Hut > in der rechten Hand hält er eine sii« 
berne Weinhaue über dieSchulter, und in der lin« 
ken eine Weintraube mit s grünen Blättern ; •) 

im 12 Leu und 3ten blauen Feld ein Üüchliger 
Hirsch mit goldnem Geweih von lo Enden« 

Zwei gekrönte Helme bedecken den Schild: 

auf dem isten ist der Weinbauer des isten 
und 4ten Feldes wachsend wied^holt; und 

der fite trägt einen oflenen Flu<^, dessen 
rechter Flügel schwarz, der linke aber golden ist. 
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. Helmdacken: rechu» roth ond silber; 

links, schwarz und gold. 

a) RedmidM Sttmniwippen« 
S« T« HeUbach etc« pag. 6^6* 



Nuni, 

Wappen 

der Freiherren von Ilaysdorf. 



Wftppenbuch des gesammten Adels des Königfeicli« 

Bsywiu III. Bd. Tab. st, 
Adeliboeb Sappl, pag. 47« 

Diplom vom Kaiser Fran« I. d. d. 13. Oct. 1764. 

Lni rothen Schild hält ein zwiergeschwanz« 
ter, goldner Löwe in seinen Pranken eine bren- 
nende, silberne Fackel« 

Auf dem gekrönten Heim ist der Löwe 
mit der Fackel, wachsend wiederholt. 
Helmdecke ; roth ujid gold» 

S. Siebm. XI. Suppl. Tab. &o. 
von Hellbaoh ete* peg. 6&4* 
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. Num* 43, 

Wappen 

der Freiherren von Heppeusteiu 

auf Komburg. 

Wappenbncb det geMDimten Adelt dei Konigreiebt 

Bayern. III. Dd. Tab. 2u 

Adelabuch pag. 15 1« 

DiploBi Yom Cbiicf« Gatl Theodor | d« d» ip* Aug* 1790» 

Jjjln von Gold und rioth quadrlrter Schild, 
Im isten und 4ten goldnen Feld steht auf 
grünem Dreiberg eine blaue Lilie , in welcher 
2 Eicheln mit grünen Stielen stecken, und zwi- 
schen solchen steht ein rotheSi unten zugespiz* 
tes Kreuz; 

das 2tc und 3tc rothc Feld hat eine silberne, 
rechte Seite, aus welcher 3 Querspitzen in das 
Rothe hineingehen« 0 

Zwei {j^ekrünlc ricliuc decken den Schild: 

auf dem isten sind die Wnppenbilder der 
goldnen Felder wiederholt, zwischen a Büffels- 
höinein, AYüvon das rechte Horn von Gold und 
Blau, das linke aber von Roth und Silber quer« 
getheilt ist, und stecken in der Mündung des 
rechten Ii ums 2 blaue und i goldnc , in dem 
linken aber a silberne und irotheStrauisciifcdcr; 

der atc Helm tragt einen schwarzen Adlers* 
ilügel, vur ^veIchcm ein silberner, mit einer 
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Freiherm-Krone gekrönter Löwe, heraufwäoh$t, 

welcher in den Pranken das gtük des aten Fel- 
des hält» in welches die 3 silbernen Spitzen der 
rechten *Seite hineingehen. 

Helmdecken: rechts, roth und silber; 

links» blau und gold. 

Diese beeden Felder Könnten auch allenfalU alio 
beschrieben werden : das 2te und 3te Feld iat der 
JUinge nach getheiU» die hintere Abiheilang iit 
gans roth und die yordeie yon Silber nnd^Roth d«r 
Länge ntch gespiat* • 

ö, Siebm. 5. Tbl. Tab. 90» 

T« Hellbach ete* pag. 539* 



Nunu 43. 

Wappen 
der Freiherren von Herding. 

Wappenbttch dea geiammten Adelt des Kdnigreicht 
' Bayern» III* Bd* Tab» es* 

AdeUbuoh pag* i^i» 

Im rothen Schild steht auf grünem Dreiberg 
ein' silberner Windhtind , auFgebätimt gegen die 
linke Seite gekehrt, mit goldneui Halsband und 
dergleichen Ringe« 

Auf dem gekrönten Tumierhelm ist das 
Wappenbild wachsend wiederholt. 
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Helmdecke : roth und silber. 

S. lytofU adel, Ww. IL Bd. Tab^ &65 , woielbtl der 
Windbnnd gegen di« rockte Seite gekelirtt siebt 
aufrecht iteht, aondem aufspringt« 

r« Hellbacb Adelt «Lex. 



Wappen 

der Freiherreu . von Herxnan'auf Wain. 

Wappenbuch des getammten Adele dee Königreiche 
Bayern. Iii« Bd. Tab. aft. 

Adelabnch pag. 151. 

Diplom vom Kaiser Joseph II. d. d. 16. Jan. i70o. 

D ieser Wappenschild ist in die Länge, und 
die vordere Abtheilun^ quer getheilt« 

Die obere Iliilftc derselben ist golden, und 
die untere von Koth und Silber 4ninl in die 
Lange und 4mal in die Breite geschacht, auf 
der Sektion beeder Hälften liegt ein rother Quer- 
balken, hinter welchem ein schwarzer Widder 
oder Heermann , mit goldnen Hörnern und 
Klauen , linksgekehrt , in das Gold hinauf- 
wächst; •) 

die hintere Abtheilung des Schildes ist 

schwarz, und in derselben steht auf einen shil- 
gelichtcn, ^silberucu Felsen, ein golduer Greif, 
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welcher in seinen vordem Pranken einen goldnen 
Scepter vor sich hinhält; 

-zwischen beede Abtheilungen ist eine auf« 
rechtstehende, etwas eingebogene, blaue Spitze 
vom Fiifs bis in die Mine des Schildes einge- 
schoben, und ist dieselbe mit 2^ kreuzweifs 
gelegten, silbernen Federpfeilen belegt, wel- 
che 3 goldne Sterne beseiten. 

Den Schild dekt die Freiherm- Krone, nnd 
auf derselben stehen 3 gekrönte Helme: 

aus dem mittelsten wächst ein geharnisch- 
ter Mann , dessen Helm mit 3 röthen Straufsen- 
federn bestekt ist, bis an die Knie lieraiif, wel- 
cher in der rccluen Hand eine roth bequastete 
Lanze halt, den linken Arm aber in die Seite 
stüzt ; 

und jeder der beeden andern Helme, trägt 
einen goldnen AdlersHügel, mit den Saxen ein- 
wärts gekehlt, und ist auch jeder derselben mit 
einem blauen Querbalken bezeichnet, welchen 
ein goldner Stern belegt. 

Ilelmdecken : rechts, schwarz und gold ; 

links, blau und gold ; 

in der Mitte, roth nnd silber. 

a) Dieser Widder oder Heermann, wie ihn das Adels» 
Diplom TOm 13* April &75ß nennt, spielt auf dea 
Namen an. S« unten 6t^ Abtbeilung N. t6* 

S« Siebm. Xlf. Soppl. Tab. C8. 

Tyroir adel. Ww. II. Bd. Tab. üij. 

An beeden Orten hat diese» Wappen a goldne'' Lö- 
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wen SU Scbildbaltern ; dann findet lich aber daselbst 
tiocb ein drittes Wappen der Freiheireu v, Harman 
Philipp Adolphitchec Liinie, welches auf dem 2ten 
und 5ten Helm anstatt der Adleraflü|rel das Widder 
und ^en Greif dea Sohildea zeigt, auch bat der ge» 
bamtscbte Mann auf dem ersten Hei« keine Lanae, 
aondern die beeden, in der Scbildea* Spitae befindli- 
chen Feder-Pfeil in der Hand. 

Tyrolf 1. c. ITT. Bd. Tab. 49» findet sich daa edel* .Wap- 
pen dea Uro* Jobannea HeMian* 
T. Ilellbach etc. pag. 544* 



Num* 45« 

Wappen , 

der Freilicrren von Ilertling* 

\Vap penbuch des gesanimien Adels dea Königreicba 
Bayern. IIL Bd. Tab. ft3. 

Adelsbucb pag» i^s* 

Diplom vom Cbnrf. Carl Theodor, d. d. 25. Jany, 17^0* 

Iiiin von Roth und Blau quadrirter Schild 
mit goldnem Miitelschild, aus dessen linken 
Unterek, ein rolhcr Löwe heraiifwachst, wel- 
cher eine blaue Lilie in den vordem Pranken 
hak. 

Im isten und 4tcn rothen Feld des Haupt- 
schildes , zeigt sich ein silberner Stern zwischen 
ü goldnen Adiersüügeln 1 und 



im fiten und ^ten blauen siebet man einen 
silbernen Sparrn , welcher von 3 silbernen 
Spindeln , oben s unten 1 begleitet wird« 

Auf tler, den Schild deckenden Freiherrn- 
Krone stehen a gekrönte , offene Turnierhelme: 
und ist 

auf dem isten das Wappenblld des Mltlel- 
schildes linksgekehrt , zwischen von Gold und 
Both^ mit verwechselten Tinlituren, quergetheil- 
ten BüITelshörnern, wiederholt; und 

auf dem aten stehen eine silberne und eine 
blaue Spindel und auf derselben ein silberner 
Stern 9 zwischen einem goidnen Flug überein-' 
ander. 

Hclmdccken: rechts, roth und gold; 

.X links, blau und silber« 

S. Tyrofls silelWw. I.Bd. Tab. aSSi wowlbit folgende 

• Verschicdenbeilen sich ßnden : 

iteni ist derMittelscbiM mit der l 'reiherrn. Krone bedeUr, 
■ ftteoi Ut der Löwe und die Lilie silbern, 
5ten8 die Horner auf dem isien Helm sind ganz von 
Gold» und beede Sptodeln auf den aten von Silber» 

V« Hellbach etc. pag. 54^* 
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Num. 46« 

Wappen ' 

der. Freilierren von Hertwig 
auf Bodenstein. 

Wappenbuch des gesammten Adels de« Königretcb« 

Bayern. III. Bd. Tab. ft3. 
Adelsbucb pag, 155« und Suppl. psg. 47. 
Diplom Toiii Chtttf unt Carl Theodor» d« d. ftS, Aog. i7jh>* 

Jm silbernen Schild ein bUuer Lowe» über 
M'elchem ein rother Querbalken gezogen ist. 

Auf der, den Schild deckenden Freiherrn- 
Krone, stehen 3 gekrönte Helme : 

der iste wiederholt das Wappenbild -~ den 
blauen Löwen — wachsend; und 

jeder der beeden andern, tragt einen schwär* 
zen, offenen Flug, wovon jeder Flügel des i2ten 
Helms mit 3 goldnen Sternen, und jeder der 
beeden Flügel des 3ten, mit 3 goldnen Herzen 

belebt ist. 

Helmdecken; rechts, blau und silber, 

links, roth und sUben^ 

S. TyrofTt adel. Ww. II* Bd. Tab. 59, woselbst das ade). 
Staaiin Wappen benndlich , welches nur einen ge* 
klönten Helui, und auf demselben, einen scbwaraea 
' ]''hig hat, dessen rechter Flügel mit 5 Herseo, der 
büke aber mit 5 Sternan belegt itf* Da« vorliegende 
Freiberrlicbe Wappea ht Tefoiebrl, durch die Frei* 
berrn«Krone und die das» gekommeaen Helme», 
von Ilellbaob ete* psg. 546. > ^ 



• • • Num. 47, 

.... ' .i W a p p c n 

der Freiherren von Hettersdorf. 

Wappenbiieh «let f^etaminten A^ela des Königreichs 
Bsfani« llh Bd. Tab, s^, 

Adelsbucb pag. 154, 

!Ejine mit ^ Wurzeln ausgerlsscnei und mit 
5 breiten,' vorne zugespizten Blättern , verse* 
liene, schvirarze Staude, wovon eines der Blnt- 
ter an der Staude in die Höhe steht, 4 aber zu 
beeden Seiten, jedes an einen besondem Stiel 
niederhängt. 

Auf dem gekrönten Helm ist dieses Wap- 
penbild, zwischen s gestu\*ztcn einwärtsgeboge- 
nen, schwarzen Bärentatzen wiederholt, wovon 
die rechte mit s linken die Jinke aber, mit a 
rechten, goldnen Schrägbalken oder Strichen be> 
legt ist 

Helmdecke: schwarz und silber« 

S, V. Meding etc. 5* Tbl. N. 53&i P»g* 27a* 

Siebm. IV. Suppl. Tab. 14. Da&clbut finden sieb an- 
statt der Blatter, Eicheln, und die Däreiitatzen auf 
dem Helm haben silbeiae Schlag • odac vielinebc 
Qnetbalkeii. 
TyroflTt adel« Ww. f. Bd. Tab. t66. 
v.Hattstein etc. 2. Tbl. Tab. 2, j)ag. 96. 
- Salrera Proben des deutschen Reicbsadels psg. 
6ft3, 6319 fi55t <^ <4l4 «nd öB7* 
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S. Atlcli (te.snen Matrikrl» und Wappenbuch des Cautoni 
P;itiii«cli iTli'i t C'^^*cpl. ) woselbst bemerkt wird, 
diils die J 'ieiherren von UeUerAdorl in alten Zeiten 
von Beten b«cl< (»enennt wurden« 

V, IlftHbach etc. pag. 550« 



Nunu 4ö« 

■ • 

W a p p c 11 
der Freiherren Heussleiu von Eussenheinit 

Wappenbucli des gesanimten Adels des Köaigreicbi 
Bayern. III. Bd. Tab. 84, * . 

Adelabuch Sappl« pag« 48* 

Im goldnen Schild 3 rothe Rosen | s und 1 

gestclJt. 

Aul dctu ollen cn IIcliii» Hegt ein lolher, golJ- 
auFgcstulpLer Turnierhut, 'welcher mit 5 schwar- 
zen Hahnenfedern, wovon 3 sich rechts beugen , 
beslekt ist. 

lleiuidecke: roth und gold, 

S. Siebui. 2. Tbl. Tab. laß. IV. Suppl. Tab« 14, bat 
rothe Hahnenfedern. 

TyrolFs adel. W w. L Bd« Tab, 76« 

V« Meding elc. ftter Tbeil pag. 255« I^* 37^ t woielbtt 
die Hosen a!g ^oldbesaaint angegeben aind* 

T. liattstein elc. 3. Bd. pag« 14;;« 

Btedeiinanna GefchlecbtfUegUtec des Cautona Gebürg« 
. Tab. CVIII« 

V* llellbach atc« pag. 551, 552« 
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W a p p e ri 

. i der Freiherren von Hirscliberg. • 



Wifppenbnch d«t getammten Adels • des Königieicbs 
Bayern. III. Bd. Tab. 25, 

Adelsbucb pag. 154, 

Im silbernen Schild ein flüchtiger, rother 
Hirsch von g. Enden.^^ • • j.: • : 
oVi A.iif< dem offenen gekrönten Tumierhelm, ' 
steht ein von Roth- "u Ad Silber, mit verwech- 
selten Tinkturen, 4mal ^uergetheiltes Ilirschge« 
lyelh-^yon 8 .£^nden., «, 

.Helmdecke : TO th und silber. • . 

S. V. Medinj» etc. 3ter Tbl. N, 330, pag. 270. 
von Hehbach etc. pag« 559. 

auch die^BetcbreibnDg. der graO* Hirachbergiacben 
. Wappen, piin AbtbK N*.40 1 und Wb, !• Fd, 
Tab. /,o. 
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W a p p.c 11 

der iM cilici I ea Höi vvai ili von Hohenburg. 

Wappenbuch des gp.snmniten Adel» des liunigKeicL» 
' ftayerii. III; flH. Tab. 25. 

Diplom vom Chuciürtt Max £manttely d. 4» 6« Auga9t$ 

Im 3ilfa>enleti:SQhUd: <iile rodie Nacliteule. 

Auf dem gekrönten Helm liegt ein rolljcs 
Kissen ikiit d roiiicn (Quasten, auf weldiem die 
Kachieule wiederhole isL ' 

Uelmdecke : roth. und s^iiber« 

a) Dietet Wappen aollen die HÖn^iHb tiacll Abtfef* 

ben der Eulendlaler atif^enoounen liaben , uad • in 
dieser Beziehung wüte es.zedeud* S* v* Stetten etc« 
N. 17.' ' ' / • . • . . 

8. Sieb«. 6. Till. Tab. »o* ' 

." ' ' " j . '■ 

Die vcrmebrien Ilorwarthischen Wappen, s. V. Sttt* 

ten Grscliicbte dec Augtburgtfcben Gesclilechteri 

Tab. 1V^ i7. 

und das grafliclie Wappen^ s. 
Tyroff adeL Ww. I, Bd. Tab. 899« 

von He]lbach pag. ,547. 

Veisetobnifa und Wappen derjenigen ramilien welcba 
TOB K500— -aöoo im tiürnbergiicben Bürgerrecht ge* 
fundeo werden» Macpt. III. o* ^ 
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Nuin. St* 

^ ' Wappen.' 

der FreiJierren von nuUinilhi. 

• * > - * 

Wappenbncb de» gfiammten AdtU dcp Kouigicickt 
Bayern. UL hd, Tab, «tf. ^ 

Adelabuch pag. i54* V 

Diplom Toin Cburf« Max Joiepb, «t, Aog. i746* . 

Ein quacIrirUr Schild mit goliiaem* Mit- 
tel schild , und in demselben * eSii * gelcrönur, 

schwarzer doppelter Adler. ■) ' ' * 

Das iste und /jic Feld di:s If«)iijil»cliiM«;.s ist 
sohräglmkSy und die vordere Alilheiluns; vou 
lilau niul Silber Cmn\ qneri^cihei 1 1 ; in d« r 
hinle^u rolhen Abtheüiini; des isLen 1''cIiJls, 
stakt atif griinem Druiberg, \irclcher zum 'Jlicil 
von der vordeni Abtlieilun^ beib^la wird, 
oder vielmehr in solche sich hinüberzieht , liiis 
silberne , ungarische oder Patriarchen • Kreuz» 
etwas gegen die Jinke Seile gcneii^t , li bei* wel- 
chem ein silbernes Mondsviertel schwebt; und 
in der hintern rolhen Abtheilung des /|tcn Felds 
sieht auf gninem Dreiberg, ein fioldnes, die 
ilörner linUskohrendes Mondsviertcl « über — ' 
oder vielmehr vor welchem, aufwärts gerichtet, 
das silberne Palriarclien^Kreuz schwebt; 

das ste und 3ie Feld ist von Gold und 
Schwarz, in Form eines gestürzten Soliacher- 
Kreuze^, mit verwechselten Tinkturen j^vüicWi^ 
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und in jedem der bcedeu obcrn Seiten iheile be- 
findet: sich eine Lilie von gleicher Farbe, mit 
verwechselten Tinkturen, in der untern, von 
Schwarz und Gold der Lange nach getheilteii 
Spitze aber, erscheint a^f der Sektion eine.Ku- 
1*:el worflhf 'ciiic Lille steht, bcede gleichfalls von 
«^Iciclicii l'arbüii, iniL vcrwcchscllcn TinkLurcn. ^) 
Auf dem Schild stehen 3 gekrönte Helme: 

der iste ist mit dem Wapncnbild des Mit* 

*' ' 

iclbchilds geziert; 

auf dem aien wächst vor einem, von Roth 
und Silber qnergetheilten» die Saxen linkskeh- 
reiideu Adlci^llü^el, ein zwici «geschwänzter, ge- 
krunier, silberner Löwe herauf, welcher mit der 
linken Franke ein abgehauenes, bartiges Ilaupi, 
"welches auf der Hchnkrone auliiegt, bcrüliil, 
mit der rechtcu aber ein CQiblöfstes Schwerdt 
empor hält; ^) und 

aul' dem 3tcn Ilelui wächst ein gleichfalls 
gekrönler, goldner Löwe, einwärtsgekehrt, vor 
einem von Gold und Schwarz quergetheilten 
Adlcisüiigel herauT, welclicr in den i'rauiien das 
Falriarchen-Ilreuz des Schiides hält. 

llelnidecktn ; rtxhls, schwarz und gold; 

links, roth und silber. 
Schildhalter: swiergcschwänzte, gekrönte, 

goldne Löwen. 

ft) Der Adler des Mitteltcliiide» soll sonit ein blaues 
Schildieiii «uf der Üiiut gehabt lieben, mit M, 
beseichuel. 
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,hy Aicttati/dei £ten und sten Feldt, führten tonst die 
. ^Freiherren von tllofiFmuhln von Schwärs und Silber 

quer getheilt, in der obeni achwarsen Abtlieilun^ 
«iuea goldnen liöwen, wr.lclier ein JVhihlrad in drr 
]'r«nke hielt, iu dat unttii'u bilberiiRii aber, ciun rotbu 
Spitte, in welcher ein MüüUüdtsr Uaiam* Ilüd be* 
- findlich .wm " 

e)' Düe abgehenena Haupt ist wehrtcheralich ein Tur> 

• kenkopf. 

Siebm. V. Sappl. Tab, 26, datelbs^ fiudcii aicb foU 

gende Verscbiedenbetten : 
»Stent ist der Adler des MttteUcbildea gold bewehrt, 
fitent das* tste lind i4te Feld ist silber, und bat 2 blaue 

^ Qn'erbalken. » ■ 

Stens die beeden Monde sind 8i)ber, welcbea aucU 
' richtiger «eyn scheint, und 
4ten« scbeioen alle Löwen golden au leyn, 

V* Uellbaoh etc. pag* 570« 



W a p p e n 
der Freilierren von HoheuCcls. •) 

Wappenbnch des gesammten Adels des Itüuigreicbs 
Bayern. IIT. Bd. Tab. &6. 

AdeUbucb Suppl. pag. 4^. 

Im BÜbernen Schild, liegen 3 spindelförnuge, 
blaue Sporrnschnalleiiy schraglinks übereinander, 
'welche von xo rothen Sterneu also he^leiicl und 



uiyiii^od by Google 



beseitet iverden, dab oben, unten und zwischen 
den Schnallen 4 Sterne befindlich ^ind, 3 aber 
auf jeder der bceden Seilen erscheinen. 

Der gekrönte Helm ist mit einem sch.war* 

zcn, offenen Flug i^c ^icrt, dessen rechter Flügel 
mit einem bhiucn, runden Schildlein, in wel. 
cbem eine goldne, strahlende Sonne mit An* 
pesichl, der linke nber, mit einem dergleichen 
roLhcn bele<;lisr, in weichem ein silberner Mond 
im isLcn Viertel bohndlicii. 

Ueimdückv; recliU, rotb und silbqri 

HnlvSy blau und silber, 

9) Diese Frffiherr«>ii von Tlolienfe]« eiod top den Frei« 
herren Holieiifela von Reipoltskircb, «o wie von dun 
Freiherren EbrenfeU- Hohenfels zu unierscheiden. 
fl'^rf'n Wappen bei Siebin. i. TIA. Tab. 30, und 2tea 
TIjI. Tab. 2.5, anzbtreÜen ist. Wahrtcbeiuhch ge» 
Itören sie zu der Rbeinlandischen Familie der Ho» 
bmirKls, dfren Zedier» Univert« Lex, XIII» Bd» 
P»ß. 55'it gedenkt. 

Sf Uel Ibach etc. pag HJ^^ 



« 

Wappen 
der •Freiherren von HohenliauBeu. 



Wappenbach dei gerammten Adelt des Königreichfi 
** Bayern. III, Bd. Tab, 27t 

AdaUbneh pag. 155. 

Confirmatio des allen Herren • Stands vom Kaiser Leo* 
poM I. 'd, Presburg 15. Jünner« i6aa. 

. .Die .Freiherren von Hohenhausen führeu 
einen quadrirten Schild mit Mittelschild. 

Der Mittelschild i^t von Silber , mit einer 
altjen Krone bedekt, der Länge nach gelheilc; in 
\der vordem Abtheilung zeigt sich ein aufrecht* 
stehender, rother Fuchs und in der hintern, ein 
rothei"^ Querbalken, 

Im isten silbernen Feld des Hauptschildes, 
iBch^ebt eine rotlie Lilie, zwischen s {;rün be« 
kleideten Rumpifen gekrönter Jünglinge; 

im dten blauen Feld hält ein aufrechtste« 

r 

hender Wolf in 'natürlicher Farbe, mit den vor- 
dem Füisen ein silbernes IMiihlrad; 

« 

.das 3te Feld ist von Blau und Silber der 
lAhge nach getheilt, im blauen schliefst sich an 
die Sektion ein halber, schwarzer Adler, und 
die silberne Abtheilung hat 0 blaue Querbalken; 

das '4te Feld ist qutngetheilt; in die obere 
1, >ldi4Q HaUte» Wilcit^l ein gekrönter, schwarzer 
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^fllcr liinauf , und die untere ist von Blau und 

Gold, 4mal in die Lan^e und 3mal in die Drcilc 

Von den s gekrönten Helmen tragt * 
der iste einen schwarzen, offenen Flug; und 
(Icu* 2tc ist inii 2 {^oldiieii und 22, schwarzen 
SLraursonicdcrii abwecliseind bcslekt» vor wel- 
dien der rothe Fuchs des Miltelschildes, wach« 
send cröcheiut» 

I'Iclmdecken ; rechts, blau, gold, schwarz 

und siiber; 
links, roth, gold, schwar;& 
und Silber. 

S. tyroff* •dcl. Ww. IL Bd. Tab. 72. 

Oaselbit finden iich folgende VertchiedeDheiten : 
ilena sind im itten tUbernen Feld anstatt der grünen 
> Jtinf^linge, ft tchwarse gekrönte Eugeltkupfe, «nd 

unter solchen befindet sich eine guldne Lilie, 
fitcns ist (las /)te L'eld nicht golden, sondern silbern, 
auch der Schach blau und siiber, und zwar ist diese 
untere Abtheilung ömal in dieliinge oad 4mal in die 
Breite geacbacht. 
•3tent bat der Mtttekebild eine gewöhnliche Krone» imd 
4tent bat dieses Wa])pea s Wölfe sn • Sehlldbaltern« 
v^ovon der xur rechten auf 4 Füfsen. sfebt, nnd sich 
um den Schild herumscblingt , einwärts sehend, der 
zur linken aber aufceoht steht» den Schild umTalst 
und rückwärts sieht« 
Allgrm« bist. Lex* ster Tbl. psg. 690* 
S. Ze<llers ütivers. Lex. Xltl. Bd. pag. 536i und wird 
da^elbit als Stanin>w«p])en ein sittender , schwarzer 
Löwe iui silbernen .Feld angegeben » auch delahalb 
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Siebm..Wb. öter Thl, Tab, Oj i allegiit, allein ich 
halte dafür, dafs jene« Wappen einer andern äclivv;!« 
biseben, nicht dieser hier und bei Zedlar au f^ef lihr« 
ten tcbletiM^hen Fainilie der Freiherren von Uohen- 

* • liAMen -aHgebört; et mürtte (lean* bei Slebm. 1. c, 
•Difatt des rotben Fncbtei, avt Unknnde und Irr* 
thum, ein schwarzer Löwe in das silberne Schild 

^/ . gesezt worden seyn, denn hier Itann kein Irrtbum 
ttatt finden , da der l uclis dem Inhalt des Confir» 
mations-Diplom gemäfs ist, welches die Hobenhau» 
ten über ihren 'alten Herrun^Stand, vom Kaiser Leo« 
poM, d. d. 15* Jfinner löQQ^ erhalten haben. 

' V* Ilellbach etc. pag. 574. ' 



Wappen 

dci Fieilicrren von Ilolzscluilicr. 

/ • • 

Wappenbnch des gesammten Adels des Königreichs 
Bayern. III. £d« Tab. S7. 

Adelsbuch pag. 337, und Suppl. pag. 49. 

Hjin von Gold und Blau quadrirter Schild, 
in dessen Mitte, anstatt eines Mittelschildes, 
ein rothes, mit einem silbernen belegtes, Kreuz 
sieh beiindeu *)• 

Im isten nnd 4ten Feld ein schwarzer Holz« 
schuh mit silbernem Gebiäni, rotiieni IiiruLLer 
und dergleiciien Masche , gegen die linke Seite 
gekehrt: ^) 
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im 2Lcn und 3ten blauen Feld, ein Sarace« 
nen-Bruslbiid in Gold gekleidet, mit weissen 
Barthaaren 9 und einer silber und roth gewun« 

denen, um den Kopf gebundenen, und auf der 
linken Seite bis zur Öchuller berabliängendeu 
Binde. 

Auf dem oITenen Turniei lielm sizt der Rumpf 
eines rolhgekleidelen JMobrcn, dessen Rok vorne 
mit 3 Knöpfen, von oben iierabgeknüpft ist» 
und einen goklncn Ilalskraj^en hat, aucli ist 
der Kopf des IMoiireu, ^) mit einer gcspizlen, 
rothen, gol da uf gestülpten Mütze bedekt. 
llclmdcckc : rolh und i;uld, 

a) Qietea Kreai, ist <la§ Zeichen des portiigieiitch«ii 
Riuerorduit Jesu Cbristit welchen der König Erna« 
nuel von Portugal, dem Wolf ftolstchnher , nach* 

dein er ihn i,3u3 zum Ritter dieses Ordens gesclila* 
gen, neb*t den Saracerien ßi ustbildrrn io teinWap* 
pcn gab, welche Wapp^-nvermehiung nachher Rai- 
•cr Carl Vic. allen UoUschuhern beaiüligte* Der 
Orden Jesu Christi wurde in Portugftl anstatt des 
Tempel- 1 1er reii*Ordens nnd lur Verbüllnng dessel« 
hen errichtet, indem der Konig Dionystua» dem Au* 
trag Frankreichs snr Vertreibung der Tempelherren« 
nur ungern Gehör gab. 

S. Eiu%inger v. £• bayer. Löwe, Ji« Tbl. pag*9J«. 

b) Uedendea Stammwappen, 

c) Das HelmUeinodi der Mohr, gehört nun^ ,Stainm« 

Wappen, 

S. $iebm. 6. Tbl. Tab. 2i. 
Tyroff» adel. VVw. I. Bd. Tab, 37. 
Detten Wappen beschreibungen » i. Tbl. pag. 134« 
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Nürnberg Tab. CLXVX. seq. 
Spener« Opus Iier»t4. ptg* 5<^5* 
' Gatterer .Hitton genea1oj>io« Holsfehuher, , 
Genealogische« Handbuch der niirnbergUchen Familien^ 

' 2eaiart Unitrerf* Lex. XIIL Bd. pag. 710. 

Köhlera MünEbelust. 17. Tbl. £3. St. pa«. 177. 
Beschreib, einer Gedächtnils- Münze auf' Hin. ,SigHii. 
Elite von Hokschuber* 
' * V. Hcilbach AJilels-LeiK. pa». 504, 

Will» Nürnbergische lYIiinz Welasrigungen, S.l'hl. 3ptea 
. Stük und 5teu'Thl. 32ite9 Stüii^ 

• - — — — iMaa— w— i— — ■ ' 

W a p p .e n 

-.-.i'/i- .der Freiherren .von Hörben 
, i:. V ::yatif lüngenberg» 

Wappenbüch des gesammten Adela dei Königreicht 

Bayern. Ut. Bd. Tab. fia* 
AdeUbttch pag. 155. 

. Ein ganz blauer, in 4 Quartiere abgeüieilter 

• « 

Scliilcl. 

Im isten und 4tcn Quartier, 3 schräglinks 
gelegte, silbeine Feder -ncile, die Spitzen auf- 
värU gerichiet; 

im flien.und sten, zwei ringförmig, also in 



Digitized by Google 



einander gcIlocliLcnc, goldne Dornen , dafs sie 
einen t\ran% bilden. *) 

Auf dem Schild stehen s Helme:* 
den istcn tickt ein hoher, b]<iucr Hut mit 
silbernem Stulp-Aufschiagy der zu beiden Seiten 
mit einem silbernen Federpfeil also bestekt ist, 
dafs die Spitzen aufwärts stehen ; und 

der fite ist gekrönt, und zeigt sich auf sol- 
them ein blauer, geschlossener Flu^, mit dem 
AVaj)penbildc, dem goldneu Dorncnkranit be- 
zeichnet. . . . ' 
» • 1 ...... j .i<i'*«i'<-, .<., 

Ilelmdecken: rechts, blau und silbcr;, . 

links y blau und gold; 

a) Ein älinliclier Kranz lif^t auf dem Helm und dem 
IVIiUelschild des gräflich Xhürheuiuscbea \Yappens» 
S. oben II» Bd* Tab. 30« de« Wb» und Betebreib* 
a* \V« fite Abtbeil* No. 30* 

5. Siehm» i.Tlil. Tab. 114. IV. Suppl. Tab« 14; aa die* 
fiem lestern Qtte ist der Dornenkcans TOn Silber« io 
wie auch die Unke^Helmdecke« 

v. Haustein etc. ater Till. pag. 96. Tab. s ; daselbst 

' sind die Federpfeile schwarz, und der Dornenkrans 
si liriut mit schwarzen Kosen duicliflücbtetl au seya, 

Zoillers üiiivers. Lex. XIII« Bd* pag* Q^u 

T« Uellbacb etc. pag. 507« 



Nmn* 56; 

W a p p e li 

'der Fieüierr.cu von Iloni. 

• ' . • • • 

••.I « »"t ' j * '• * ' ' ' ' . ' ' 

Wappenblieb (l#t (»«sanifliteii Adelf^ äe$ Kpotgrelcht 

Bayern. lU. BrI. Tab. 2^. 
i\dei»bucli Supp). png. ,50. 

Diplom vom Churf» Carl Theodor, «t. d. 16* ]Vlürs, 1791, 

Im von Silber uiid» Blati qucrgetheiliem 
Schild^ befinden sich 

im obern silbernen Feld, 3 blaue ^ linko 
Schriigbalken; und. 

' im untern blauen» lauft ein silbernes» Auch- 
tiges Binhom, gegen die rechte Seite. 

Auf der den Sclilld deckenden Freilierrn- 
Krone» steht ein oileuer» gekrönter Tiirnierhelm, 
aus welchem das Wappenbild » das silberne Ein- 
horn, ]ieraufwächst. 

Helmdecke: blau und silber. 

* 

S. von He) Ibach Adels* Lex, pag. ^* 
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W a p p c n 
der Freiherren Ilorneck von Homberg. 



Wappenbnch des getammten Adelt flee Köni^feielie 
Bayern» III« Bd. Tab. ftp« 

Adelsbucli pag. 156. 

J>eat8cbordeiif- Attest» B/Iergentbeim ft« Jimx, i7a6. 

Im golclti^^i^ Schild liegt auf rothem UteU 
t)crg, ein rotlies Jagdhorn mit dergleichen Rin- 
gen und Schnüren, das Mundstük aufwärts^ ge« 
gen die rechte Seite gekehrt« 

Auf dem offenen Turnierhelm stehen von 
Schwarz und Silber, mit verwechselien Tinktu- 
ren, quergetheilte» eigentliche (natürliche) Büf- 
felshörncr. •) . - . 

Ilelmdecke: schwarz, und silber. , 

a) Die el^^,ent1iclien oder naturlieheli BuffehKöraetr ikind 
olien geschioBsen und ziigespisti dfcnn die gewöhn» 
iiclien weidea aucli öfleri als Eleplianten- Hütsei 
angetprocbeiu S. Gattecera AbriU der Heraldik 
Tab* XI. N« 554 «»d 555 ; und pag« Oo« ad4 
und 555* , 

£iiisioger v* Eins, stet Tbl« Tab« lo. pag« 847f 
pht zwar hier auch gewobnliebe BuflTelaborner, 
tlicill sie aber 8ill)er und uchwarz, niclit schwarz 
und Silber, und behauptet, daCs der lielni von einem 
andern Wappen entlehnt §eyn müsse, weil er 
nicht gleiche Facben und eine fiemde Scbildeatbei* 
luiig btl« 
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S» Sicbm. 1. Tbl. Tab. iiO, woselfcit flts Horn gegen 
die linke Seite gekehrt ist, und der Helm auch ge- 
wöhnliche Biiffelshörner tragt; und im IV. Sappl» 
Tab« &4« ist der Schild schwars und das Horn sil« 
hwtn^ ond «bo mit dem Helmi der aber gewöbnlich« 
Büffeliborner tra^» in Einigang* 

' Spaner etc. Tab. 2i, gibt das rotbe Horn mit silbernen 
Ringen und Schnüren, gegen die linke Seite gekehrt« 

Audolphi heraldica cnn Tab» t, pag. 90 ond 103. 

Allgem. bist« liex. ster Tbl» pag. 717« 

Zedlers Univers. Lex. XIII. Bd. pag. on>'3. 

T* Hellbaoli Adels «Lej^ i« Bd. pag. 509. 



Num, 58* 

Wappen 

der Freilieneu Hoineck von Weaiheijii. 

Wappenbucb des gesammten Adels des Königreicba 

Bayern» llh Bd* Tab* 29» 
Adelsbuch pag. i5^» 

Im silbernen Sclnld eine scliWiglinks gelegte, 
schwätze Fafsleiter, mit 2 Spriss«ln. ») 

Auf dem Turnierhelm ist die Fafsleiter, 
achrägrechts gestellt, wiederholt. 
Helmdecke : schwarz und silber. 

a) DifRes ist der Wappenschild der von Weinheim. 
S. Siebm. 3. Tbl. Tab. 116 ; wo aber die Falsleiier 
aohragrecbti liegt, aueh Uägt der Helm einen Ad* 

V 
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Ifirsniigftl, auf wdchcm dat Wappcobild wiederliolt 
wird. I'.s Aciieittr daher dieses Wappen red<7nd kii 
seyn, uviil besonders die Winzer, zum Ileimrahren 
des Wrins, einer dergleichen Jatltti aich bedienen* 
S. (ludoipbi ber. cor« i« Tbl. peg. t<i3» 

S. Siebm. II. Suppl« Tab. 15. , 
Tyrotfa adeU \Vw. h hd. Tab. 146« 

Salvers iVTattSkel und Wappenbocb dee Cantone Bau« 

nach »70/5. (Mscpt.) 

Allgem. bist. Lex. &ter Tbl. pag. 717» 
Zedier» Univera. Lex« XIII« Bd. pag« QQ^« ' 

V. Uellbach elc. pag. # 



Wappen 

der Ficilierrcu von Hornstein. 

Wappenbncb des gesairnnteu AdeU des KuuigreicLtf 
Bayern. III. Bd. Tab'. 30. 

AdeUbuch pag« 157« 

Diplom Tom l^aiaer LedpoM L d« d« 34 Sept. i^QO* 

Im blauen Schild ein sfach abgcthcilter, 
goldner Stein, oder ein unten ausgerundeter, 
schwebender, goldner Dreiberg, über -welchem 
ein , mit einem Theil des Geliirns abgerissenes, 
einfaches, silbernes Hirschgeweih, von einem 
Hirsch von lo Enden, gebogen isi; 
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' Auf dem Helm ist das Wappenbild | jedoch 
auf schwarzem Dreiberg, wiederholt. 

lielmdecke: blau und silber. 

•) Dieses Wappen gehört zu den redenden. 

S* Siebm. i.Tbl, Tab« ti3« 127. IV« Suppl. Tab, 15« 

TjroflTi idel. Ww. X. Bd. Tab« ist $ daselbst finilet sich 

ein vermehrtes Wappen der Freiherren von Horn- 
stein, und ist der Stein im blaoeti Mittelscbild , sil* 
bern tin^irt« 

▼« Hattstein ete« fiter ^ThL pig« ^* Tab, ai gibt den 
Stein« als einen grütfan Dieiberg« 

Rudolphi etc. Tab. 7, tingirt den Schild silbero 1 den 
Dreiberg grün, und dat Horn schwars. 

AUgem« bist« Lex« fiter Tbl« pag« 717. 

Zedlera Univera« Lex. XIII* Bd« pag« 09 '1* 

V« Hellbacb etc« pag« 590« 



Nutn* 60« 

Wappen 

der Freilierren Haber von Mauni# 

Wappenbach des gesammten Adels des Köpigreicha 
Bayern. III. Bd« Tab« 30« 

Adelaboob pag« t5Q« 

Diplom vom Kaiser Leopold I. d, d. i* April, 1699. 

Ein von Gold und Silber quadrirter Schild« 

Im isten und 4len goldncn Feld ein« auf 

F 2 



Digitized by Google 



7- 84 — 

schwarzem Dreiberg aufspringender, schwarzer 
Widder ; •) 

im alen mul slcn silberfien, liegt eine 
rollic, ^'old bcsaauiLe ilosc scliiagiechts, mit 
stachelidilem Stiel und 4 grünen Blättern. ' 

Auf dem gekrönten Turnicrliclin erscheinen 
fl liiiUclshüincr, deren rechtes von Schwarz und 
Gold, das linke aber y iron Botli und Silber ^uer 

gcLhtilt ist. 

Uelmdecken: rechts schwarz und gold; 

links» roth und silber. 

«) Diplom genSCi soll der Widder eine roth anisclila* 
gende Zooga haben. 

5* Siebffl« VI. SuppK Tab» t5» 

Tyrofft adel. Ww. I. Bd. Tab. iss, stellt in isten und 

4ien Feld der Widder auf keinem Dreiberg, und an 
Leeden Orten ist das rechte Büffelsborn von Gold 
und SohwarSf nicht von Schwan and Gold ^nerge* 
theilt. 

T« Hellbaeh etc. pag. 594» 
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' Nuuu Ci^ 

Wappen 
der Freiherren von Hutten zu Stolzenberg. 



Wappenbuch <1et jretammteii Adtl$ des Königreichs 
Btyera. III. Bd. Tab. 31. 

AdeJsbucU 8iip|>l. pag» 50. 

Im, rotlien ScIlUd s goldne» rechte Schräg- 
balken. 

Auf dem oITcncn Turxilerliclm ein rotli bc« 
kleideter, bartiger niimpf, rech isgck ehrt, der 

nüi einer rothen, ungarischen Mütze heilcla isi; 
an deren Spitze, , so wie vornen und Jiinlcn . 
kleine, eich krümmende schwarze Hahnenfedern 
stecken, und welclie einen ?j;oldnen Sliilp- Auf- 
schlag hat; An der Uekleidun«]; des Kunipfes,. 
ist ein schmaler goldner Kragen. 

Helmdecke: roth und gold. 

5. Siebfii. i. Tbl. Tab. 100. IV. Sup|»l. Tvb. 15, an wolch 

le^term Ort dta Baiken etc. silbern aind» 
t TyrpfT« adcl. Ww» I. Bd. Tab. i&n. 

V, Medin« etc. 2. Tlil. pag. 272, No. 599. und 400. 

V. Hattsrein etc. t. Tb), pag. 516, dateibst steht der 
Rumpf irrig, gagen die liobe. Seite i und Stet Tbl. 
pag, 140 • Tab. 10. 

Dalvers Proben de» Heursclien Relclisadeh , pcf^. 
, T«b. 7 und *5, N. 47. p«ß« 37i| m lUtn Wappen 
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f«1sch tmgiit, un4 tiail statt den Habneufedero auf 
der IVIütsc de§ Rumpfei» Hörner. 

S. auch eio mit Faiben aufgemabltet Wappenboch der 
Ganerben von Rothenberg de olo. 159O « pag. <S7 ; 
woselbst aber -der Schild irrig tinglrc und von Uolb 
und Gold, öoial scbriigrecbfs getheilt bt* 

All|;e.m. Iti&t. IjHx. 2ler Thl. pn,»». ^/j/, 

Zedlers Uiiivers. Lexl XiU. Bd. pag* 1309» 

Köhlers IVIunsbelustigungent 1. Thl. fi7. St. psg. aop, 

Beschreiliung eines Thalers Fraua Christ, von Hutten» 
Bischofs au Würaburg. * ^ 

V, Uellbaob «te» peg, 6of» 



Num, 6a. 

Wappen 

der Fieihericn von Ickstätt 



Wappenbuch des geiimmten Adele des Königceleha 
Bayern. III. Bd. Tab. 31* 

7\(lel»bucb pag. 

Diplom vom Chorfürat Max Joseph ^ .iS, ^^Jt ^745* 

lltm von Blau und Roth quadrirter Schild, 
iiiil goldnem Mitlclädiildy in welchem ein ge- 
krönter , schwarzer Löwe hinauf wächst« *) - 

Im isten und /ften blauen Feld zeigen sich 
2, von einander «ibwärls gekehrte, oder in Ge- 

aiali eines lateinischen X ^) gegeneinander sie« 



t 

— Ö7 

hende, silberne Halbmonde , über ^nrelchen ein 
goldner Siem steht; und 

das 2te und 5te rothe Feld, diirclizieht eia 
goldner Querbalken, welcher mit 3 goldnen Ei- 
' cheln in grünen Schaalen, belegt ist. 

Zwei gelvrönle Helme : 

auf dem isten erscheint das VVappenbild 
des Mittelschildes linksgekehrt , und hat hier 
der Löwe einen Klclielzweig mit 3 grünen Blät« 
tern , in der linken Pranke $ und 

auf dem sten sind die Wappenbilder des 
isten und 4ten Feldes wiederholt. 

'Helmdecken: rechts, blau und silber; 

linlcSy roth und gold. 

«) Der nach dem ellegirten Diplom mit einer Perlen- 
krone gekrönt seyn soiK 

b) In Geetalt eine« Uteioiecben x ist der Auidrok dei 
- Diploms Ton t745* 

8«.Y» Hellbsch etc. pag. doQ. 
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Wappen 

der Freiherren von Imhori 

Spiel sbcr*:or Linien. ■) 

Wap]>eiitiuc1i (Ifs gesammten Adelt des UuiiigreicliA 
üayerii. III. Bd. Tab. 32. 

Adelsbucb pag. iSO* 

Diplom vom Kaiser Jotepb IL d« d« Wien 83* Jan, t70i* 

Xni rotlicn Schild ein c;olcIner Seclowc. b) 
Den Schild bcdckt die Freiheit n - Krone, 
und auf derselben siebt ein oilcner Tumierhclm, 

welcher das Wappenbild Uäirt. 

Helnidecke : rolh und gold« 

SchilcUiaUcr : 52 auf einem, unter dem Schild 

durchlaufenden, silbernen Band, 
stehende, silberne Einhörner, 
wclciic auswärts sehen. 

a) Ana der jüngetn Spielalierger Liaie erbielt Adrian 

von Imhof , gtnveiener SfadtpHegcr so Augsburg, 

von Sr. Majestät dem Koni;; JVIax. Josejih eiu neues 
IVeilirrra-Diplom <1. <). 2. Sept. ißi/j; welches mit 
dein Josepliinischen gans couform ist. 

h} Ds das Bild eines oeelöweos wie es hier steht, das 
gevtröbnllche in der Heraldik ist, so ist beim Bla* 
poniren nicht iiötltii; a niihefr xo bescbrcilirn und 

anr.iigebcn, flals es nur 9 )<'üi!»e hat, wovon e« eleu 
»•inen zum Streit gerichtet trägt, und mit olleiieu 
iUcben und auasvUisgeudec Zuuj;e deo 5cliup|>eiu 



•eliwitii fibar den Kopf wirft ete. Zuweilen findet 

man auch den Seelöwen linkt gestellf. 

S« Siebm. etc* i. TbU Tab« ftoö* 5. ThK Tab« 144, 242« 
TU* Teb« fts* 

Tjfoß% edel Ww. 1. Bd. Tab« 45. 

Dessen Wappenbescbreib. i«ThK pag. 92« 

Biedermann Geschlecbu-Aeguter dea Nürnberg« Petri> 
ciett Tab« CCXI« 

Ton Stalten Geacliichte der Augabnrg. Geschlechter 
pag, 172, Tab. 7, 

Zediert Uni?ert« Lex« XIV« Bd« pag« 577* 

• . . . . ^ . • 

Allgen» biat« Lex« ster Tbl« peg« 796« 

V« Hellbaoh etc« pag. 614. 



' Wappen 

der Freiherren von Imhof, 

Untermeitinger Linie« 



Wappenbach des gesammten Adelt det KöoigKeicb« 

Bayern« III« Bd« Tab« 52. 
Adeltbncb pag. i5B« 

Diplom vom Kaiser Leopold I. d. d. 14, Jony i605« 

Ein quadrirter Schild mit rothem Mittel« 
söhild, und in dleniselbcn ein goldner Seelöwe« *) 

Das iste und /|Le Feld ist von Kolh und 
SilbeV der Länge nach getheilt^ und in dem- 
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selben zeigt sich ein Bijng von gleichen Farben, 
inil: verwechselten Tinkturen, gctheilt, ^) und 

das 2ie und 3ie silberne Feld, bat eine 
auFrecbtsiebende, etwas ausgerundete, rothe 
Spitze. «) 

Auf dem Schild stellen 3 Helme : 

der mittelste trägt das Wappenbiid des Mit- 
lelschildes ; 

der Ate ist gekrönt und erscheint auf den}» 
selben der Ring des isten und 4ten Feldes, wel- 
cher mit Einern Federbusch, der aus 4 roiheu 
und 4 weissen Straufsenfcdern besteht, abwech- 
selnd bestekt ist } und 

auf dem aien gleichfalls gekrpnten Helm, 
stehen silberne Büffels hörner, 

lielmdecken : roth und gold, 

•) Stanimwappeti. S. vurfitehendo Betcbreibuog. 

h) VV appeii der GundelBnger, von der Staniii»Mottef 

der Imbof, Anna Guodelfingeiia, aogeoom^iea* 

Sieboi. 2. Thl Tabr 1 16, ' 
5. Tbl. Tab. i^C, 

Wappen der ausgettürbeneo Familie von Liangen» 
uiantel mit dem ^ (Öparrn)) mit welcher die Im« 
bof verscbwägert waren. S. Sicbm. s. Tbl. Tab. 20(3. 

^3» ttod führen die nimlicbe rolbe Spiue im 
Silber, die Freiberren Lauberg» S. unten N. 93* 
Tab. 47. 

S. Tyroir« adel. Ww. I. Dd. Tab. ^7. 
Dessen Wappenbescbr« iter Tbl* pag. 92« ae«|. 
Siebiii. ö. Tbl. Tab. i«. III. Süppl. Tal». 6, 
IV.Suppi. Tab. 2, woielbat auch ao wie in 



Digitized by Google 



T« Stettaai Gaicbielito det Ai]|>tb. Fimili«!! T«b. VIF, 
Booh mebrere Imbofitob« Wappen , aiider«r Linien, 
•nsatrelFao lindt 

Biedermann» Geichlechti • KegUtec det Nünibergiichea 
Pauioiau Tab. CCXL feq, 

T* Hellbacb etc, pag. 614* 



iVwi/i. 65, . , 

Wappen 
' der 'Freiherren von ImslancL 

Wappenbuch des gesamnten Adals des Kdoigrei«bt 
. Bayern. Ilf, Dd. Tab. 33. 

Adelsboch pagi ido, 

Diplom vom Kaiser Leopolil I, Augtborgi »fi. Sept* 1609. 

Im blauen rechtsgelehnten Schild, ein gold- 
ner Löwe mit einem Furstenhut *) bedekt« Die« 
ser Löwe hat auf seinem Leib , an der linken 
Vorder Pranke , ein rothes Schildlein, inAvelchem 
das silberne Mahherserkreuz befindlich ist. b) 

Den offenen Turnierhelm dekt ein Fürsten* 
hut, auf welchem ein Rcigcrbusch stekt, und 
hinter demselben ragt die Maltheserfahne her» 
vor. «) ' 

HelmdecUe : roih und silber. 

• ^) Soll nach <!en Diplom von 16O9 ein Erzherzoplichcr 
Hut aeyiii und aho & Aeife mit Ferien haben. 



9« 



b) Die wiebttgen Duntte, weleli« «iii Imttand daai 
Maltbeterorden leistete, bat iler Pamili« das Recb» 

erworben, das Jobaiinitterkieu^ im Wappea au fuh- 
ren. S. Adelfb. 1. c. 

ff 

c) Nach meioer Aoiicht aiii4 die Scbrafllroagaii dieaea 
Wappens nicht genau heralditch» denn wenn Mn 
den Schild aufrecht stellt f s«i ist er offenbar grun« 
allein der Herausgeber des Wappenbnoha bat die 

Methode, die Scbraffirungen von der Lage des 
Schilde! unabhängig zu machen , welche IVIetbode 
mir jedocli gegen die Giundsalze der Heraldik anau« 
Stessen scheint* 

S« Tyroffa. adeU Ww* I. Bd» Tab/fi55{ daaelbit lehnt 
eich der Schild an daa Mahbeserkrens, vnd ein ge» 

barnischter Mann mit dem Fürttenhut bedekt, halt 
mit der rechten Hand den Schild , mit der linken 
aber das Panier des Maltbeserordens. 
Dessen Wappenbeschreib« u Xhl« pag» lOp* 



Nuiiu CG* 

Wappen 

der Frcilierrea von Jordan 
auf Wackerstciii* 

Wappenbuch des gpsaininten Adels des Königreichs 

Bayern. III. Bd. Tab. 33» 
Adelsbnoh pag» i6&. * 

Diplom von Sr. Majrstät König Max Joseph, d. d. Mütt» 
. eben i&. Juny, iQi^» 

lliin quadrirter, mit einer schmalen, gold- 
nm Einfassung umgebener Schild, mit xoUicm 
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Miitelschlld, und in demselben ein ans dem 
linken Seitenrand hervorgehemler, geharnischter 
Arm von Silber, velcher in der Hand ein cnt- 
blöstes Schwerdt mit goldnem Griff hält. *) 

Das isle und 4te goMne Feld durchziehen 
a schwarze Querbalken ; *») und 

im 2 teil und ^ten »runen, befinden sich % 
rothc Jagdhörner mit goldnen Hingen und Schnü- 
ren, « und 1 also gestellt, dafs die a obern Hor- 
ner die Schall^Löcher in die Höhe und die Mund- 
•Löcher^ niederwärtskehren, das 3tc Horn aber 
aufreclit gestellt ist. e) 

Der Schild trägt s Helme : 

der istc ist gekrönt, und auf solchem das 
Wappenbiid des Mitielschildes, zwischen Büf- 
felshörnern wiederholt, deren rechte»^ silbern, 
das linke aber roth ist; 

der üte ist mit einer .rothen , schwarz aus- 
gefugten Mauerkrone von 4 Zinnen gekrönt, 
nnd auf derselben steht der goldbekleidete 
Bumpf eines bärtigen Mannes, welcher mit einer 
rükwärtsgebogenen, zugespizten, goldaufgestulp- 
ten, schwarzen Mütze bcdekt, und dessen Be- 
kleidung mit a schwarzen Querbalken bezeich- 
net, ist. 

Helmdecken: rechts, schwarz und gold; 

links, roth nnd silber. 

a o) Stammwippen. S. Siebm. itar Tbl» pag. 6g | 
die baeden dateibat bedndUehen Wappen der Ton 
Jordan nnd der Jordaner aind hier vereinigt , nnc 
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WirA Aer ScliiM dci Wappens der Jordaner mit den 
Jagdhörnern datelbit nicht grüo,toaderi] wt'iUtingjiKU 
Dieses Wappen der Jordaner ist redend, denn diese 
Jordener etammeti aas Pohlen und bieften in pohl* 
nischec Sprache Trombjr » oder Familia Tuhamni» 
S. Zediert Univereal«Lex« XlV.Bd« pag. 11560» 1137» 
Diese Felder werden ohne Zweifel das Ettlingeritch. 
Wappen darstellen, womit das Jorflanlsche 1. Adelsb. 
)• c. vermehrt worden ; allein ich iiude dasselbe nir« 
gends abgebildet, wohl aber ein anderes 'Etclingeri* 
•chet Wappen bei Siebn* 5« Thl. Tab« 54 9 welche« 
Ton Blao« dann weife nnd roth gfipltt, achragrechta 
getheilt ist , and im Bienen einen goldnen Lowea 
führt* 

d) Nach dem Diplom von 1814, loU dieiec Hehn mit 
einet Freiherrnkrone gekrönt eejn« 

S* allgem» bist« Lex» ftter Tbl. pag. 049* 
Zedier. 1. c« 

V. Ilellbacb etc. pag. 619« 
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Num* C7. 

Wappen 

der Freiherren von Jungkcnneii , gen. 
MüDzer von Mohrenstamm. 

c 

Wappenbuch det gesaiiiiiitea Adell defl KÖnigrejclit 
Bayern, III. Bd. Tab. 34, 

Adelftb« SoppU pag» 51, 

Piplom vom Kaiier L«6po1d I« d* d* Wien ao« Dee» \6^*. 

Im goldnen Schild ein schwarzer Sparrn, 
dessen; Schenkel von den Seiten-Ränden ansge- 
heiiy und dessen Spitze bis gegen das Schildes« 
haupt reicht, und welcher voit 3 Mohrenköpfen, 
oben a unten begleitet wird. 

Auf dem offenen Tumierhelm liegt ein von 
Schwarz und Gold gestreifter Wulst, hinter 
welchem auf den beeden Flügeln eines offenen, 
goldnen Flugs» die Wappenbilder wiederiiolt 
sin^« 

Helmdecke : schwarz und gold. 

S«* Siebin» 5. Tbl. Tab. 539 ; wo aber keine Mobren» 
sondern weitte Köpfe, und zwar imFroüi lu lehan 
aind. . 

^« HeUbach pag. 625. 
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Num, Cq. 

Wappen 

der Freilicrrea^ von Junker 

und übciconrciL 



Wi|>peti1>ttch det geMmmtea AAels ilet Kdnigreiclift 

Bayern. IlL Bd. Tab, 54. 

Adelsbuch pag» 163. ^ 

Diplom ron den Gburfüritaii Carl Albreehl nmd Catl 
Philipp von dar Pfals, d» d» Miiiioliaa «od Mamibciaii 

Im rothen Schild steht, mit auagebreiteten 

l^iifsen , auf grünem dreihügelichlcn Grunc!, 
eine junge Mannsperson mit gelben oder gold- 
farbnen Haaren ohne Bart, sie ist weifs gekleidet, 
und sowohl die kurze Jacke , als die kurzen 
Beinkleider, der Ualskragen und der Gürtel ist 
von ganz gleicher, weisser Farbe so wie die 
Strümpfe, die Schuhe aber, sind schwarz ; auf 
dem Haupt trägt sie eine Heidenkrone, und ia 
jeder der auswärtsgewendeten Hände , hält sie 
eine goldne Sreilkolbc, mit ihren Ecken, (wie das 
Diplom von 1741 sagt) oder einen sogenannten 
Morgenstern. *) 

Aus dem gckröiiicn, offenen Turnierhclm 
wächst das Wappenbiid also herauf, dafs es die 
Streilkolben mit denen über das Haupt kreuab* 
weifs gelc^Len Händen empor halt, 

* 

Helmdecke ; roth und silber. 
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•) MtB biU aietet Wappen für reclend, und der jan/r« 
Mann ohne Bart , eöll auf den Getohleobttnattea 
•ntpielen* 

S. SUbm. T. Sappl. Tab. 33. 
Tyrol^ adeUWw. I»Bd»Tab.i7; dateibat Uc der Helm 
mit einer F^eiberrnkrone gekrönt, und an beeden 
•lallegirtea Orten aind die Streitkolben niebt Wie ao» 
genannte Morgeasteme geitaltet» aondern aie aehen 
durchbrochenen Kanten nnd mehr Sceptem alt Streit* 
kolben ahnlich, so wie auch daselbst die junge IVIanns- 
peraon nicht mit einer Ileidenkrone , sondern mit 
einer gewöhnlichen Krone gekrönt iftti nnd anstait 
der Sebnbe, Stiefel trigt» 
Dessen Wappenbeaebreibangeo i.Tbl« pag«44* 
. Ton Hellbaoh eto. pag. 625» ^ 

Nujtu 69« 

Wappen 

der Freiherreii von Junker und Bigato. 

Wappenbuch des gesammten Adelt dea Kfieigreioba 

Bayern* HL Bd. Tab, 35. 
Diplom vom Kaiser FranaL d.d* Wien, id. Mära» iOi4» 

]|£in quadrirtet Schild. 
• *^ Da* iste und 4t6 rothe Quartier ist das vor- 
stehend bescliricbene Siammwappen der Junker 
' von Oberconreit ; 

das fite und ^te ist von Gold und Roth 
cj^uergetheilt , in der obein goldncii Abllieilung 

G 
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t 

Stellt auf einem abgekürzten » schwarzen Quer« 
balken im Fufs des Feldes ein gekrönter, schwar- 
zer Adler, und in der untern rollien Abt heil ung 
gehen aus denen, an den Seiienranden befind* 
liehen natürlichen Wolken « Hände hervor, 
welche ein gobogenes , weisses Tuch halten, 
über welchem ein goldner Stern schwebt, •) 

Den Schild bedekt die Freiherrnkrone, und 
auf derselben stehen 2 gekrönte Helme: 

auf dem isten erscheint der Helmschmuk 
des Stammwappens, wachsend ; und 

auf dem fiten steht ein gekrönter, schwar* 
zer Adler mit goldnen Walfen und ist jeder 
Flügel desselben mit einem goldnen Stern be« 
legt. »>) 

Helmdecken: rechts, roth und silber; 

links, schwarz und gold« 

•} Das ftte und 3te Feld ist das Stammwappen der 
Ritter BIgato. S. Siabmaeher gr. Wb. VII. SuppK 
Tah. 9 I woselbst aber <Iie Haude, welebe dat weisse 
Tuch halten, nicht aus den Seitenranden » aondern 
von oben heinntec aus der Sektion des Schiidee 
liervorgrheiii «ueh ecbwebt der Stern nicht über 
dem Tuch« eondein des breitere Tueh isl mit dem 
Stern belegt. 

b) Dieter Helm, ist der Helm der Ritter v« Bigato« 
6«. ?• Uelibecb eto« pag. t 



Digitized by Google 



Num, 70. 

W a p p e n , 

♦ • ' ,« 

.. . : der Freiherren von Käpplen 

..MT^ppen^ttüli 4m getanmitttt Addt des Konigreicb« 
- .Bayern. III. Bd. Tab. 35. 

Piplom vom Cbucf* Carl Theodor, d.d« Muncben ift*Nor« 

. Jljiii TOD Roth und Silber qiiadrirter Schild 
mit gekröntem » silbernen Mittelschild , und 
in demselben, ein rother Mond mit Angesicht 
im ersten Viertel. *) 

Im isten und 4ten rothen Feld des Haupt- 
schildes ein holzfarbnes Kreuz mit goldnem 
Aand} und 

im 3ten und 4ten silbernen , a also über* 
einander gelegte EpheuzweigCi dafs sie einen 
ovalen Kranz bilden. ^) 

'"V.D'eri Schild bedekt die fVeihermkrone, und 
auf derselben stehen a gekrönte Helme : 

der iste ist mit einem dreifachen Ffauen* 
WHdel'bestekt; und hinter 

dem aten wächst ein zwiergeschwanzter» 
gekrönter, goldner Iiowe hervor, welcher in 
seinen Pranken das Kreuz des tsten und 4ten 
Feldes hält, 

Helmdecke: roth und silben 

S) Stamm wappea { auf deisen hier abg(ingif;«m Helm, 
der rotbe Mond liegt, deiaen mit PfauenfederA bo» 

G fl 
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8t«)l(f«i Horner, aufwirtt gekehrt einil» S^Eiaslnget 
V. K. Tab. lo. p«g. 347t «ter Tbl. 

b) Im Ff mhcrin* Diplom vom 12. Notr. \793 » ^«f* 
diem Krau»« ein braun oder bobfarbigea goldbe» 
rahmte» Krevalein genannt« - 

c) Im ersaptcn Diplom heifst dieaea Wappenbfld 'eln 
oval übereinander gelcgtur grüner Rautenkranr. ; 
mich dütikt aber ea sind tolcbes oITenbar .Zweige, 
die in Kranseaform übereinander liegen, ob aber 
Epben • oder Ranteumweiget leaae aeb dabin geatellt» 
dafa aber der Ratttenkraos ender» geatnltet iat« neigt 
da» aacbalaebo Wappen* 



Wappen 

der l icilierren von Kaeset« 



Wappenboch des gesaitimten Adel» de» Königreiehe 

Bayern« UI, Bd. Teb. 5^* 
Adelibneh Sappl, pag. 5»* 

Diplom von Sr^ Majeatät, dem König Max* Jptepbi d. d. 

Im ganz goldnen Schild ist ein gdiainiiscliter 

eingebogener Arm , -welcher oben und auch 
etwas in der Milte vergoldet ist, mit einem 
schwarzen AdlersAügel bestekt, und halt in der 
Hand ein entblöfstes kurzes aber breites Schwerdt 
mit eisenfarbnem GrÜL ' ' ^ 
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Den Schild. belekt die Freilierrnkrone, und 

auf dem gekrönten Helm 9 ist da^ Wappenbild 
wiederholt, ' . 
-Helmdecke:, schwarz nnd gold« 

S. Siai>au «te. 4t«r Thl, Tab« lo^/ 

•» • • .i . " . 

yoq. tIeUbach «tc, pag. 62a. 



Nuiii, 711, 

. : W a p p C fl 

der Freiherren von Kaiserstein« 



Wappflnbnch dea getammten A4ela 4ea liönigreicha 

Bayern* III. Bd« Teb. 5^ 
Adelabneb pag. 163. 

Diplom vom Kaiser Lf opold I» d. d. Wien 9. Sept« 

£iin italienischer rander^ mit Gold verzierter 
Einfassung umgebener Schild» mit einem Mit^ 
telschild* 

. Der Mittelschild ist von Roth und Silber 
der Länge nach getheilt, und mit einer Lilie; von 
gleichen Farben, mit verwechselten Tinktuien, 
belegt. 

Das Vste und 4te Feld des Hauptsdiildes« 

iät von Roth und Silber Cmal, schriigrechts» ge« 
Streift; und 

im aten und jten schwarten Feld, sieht man 
einen gekröuten,goiclneu Lüwen«einwüriS£;c:kU'lI^ 
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Den Sdüld bedekt die Freiherrnkrone«'* 

Siebn« 5. Tbl« Tab, 47 { daielUt lio4et lioli «Ater dem 
dtterreieliiichan RittertUnd, des mit dietenif io'AU» 

•ebung des Rükichildf, gani gleiche Wappen , nur 
der IVlittelschild ist verschieden , denn er ist quer« 
getbetlt und im untern Tbeil find die Farben des 
isten und 4teo Feldes wiederholt, im obern aber 
dünht mich » sey, ao viel ich. bei der IJndeutlichkeit 
daa Abdnika efbannaii kann» daa Bmttbild das Kai» 
aert mit Krön und Scaptair sa aahao , nach Zedier 
am u, a. O. aber soll diaiea Brvstbild nar ainaa 
Krans auf dem Haupt, und einen Stok in der Hand 
haben. * • 

r^B* Welche Bilder dieses Wappens das Flashardisoha 
Wappen beaeichnen aoUent womit 1. Adelsbuch 1. e« 
aolehea Tarmehrt worden , weifa iab niabt mit Ba* 
atimmtbeit aosugaban , docli iat ea wabncbeinliali 
die Lilie des IVIittelaebildea. 

Allgem. bist. Lex. 3, Tbl. p* 9* 

Zediere UoiTera. Lex, XV* Bd, pag, 554* 

Hellbacb t* Bd. pag. 642, 



• • • • » 1 1» 
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Nunif 73. 

Wappen 

der Freiherren Karg von Bebenburg. 
.;• ' ■ 

V 

I 

Wappenbuch des gesammren Adels det Königreiohi 
Bayern. III» Bd» Tab» 57« 

Adelaboüh pag* id4* 

Diplom Tom Kaiier Leopold I» d, d* Wl«ii S9, Nov. 1698* 

Im ovalranden, nii( einer goldnen Verzie- 
rung umgebenen, silbernen Schild , stehen auf 

3 rothen , abwärts gekehrten Stufen, fl rothe 
Thürme mit rundem, geschlossenen Thor, 4 Feii- 
siem und 4 Zinnen von gleicher Farbe« 

Den Schild bedekt eine Mar q^uisen kröne« 

S« Siebm. VI« Suppl. Tab. 15 ; diaelbst lind äit rothen 

Tburme schwars auigefu^t, und stehen auf einer 
5 Quaderitücke hohen Mauer, auch sind die 4 Pen* 
• aler schwarz; und als ScbUdhaUer sitsen nobeii 
dem Schilde a Engel« 

TyrolFs adel, Ww« I« Bil« Tab« 18« Aach hier seigt 
sich -eine Vertcbi^denbeit, die Thürme haben nur 
5 Zinnen, und Peniter und Thürme sind schwacs. 
Scbildhalter : 2 £ngi;i , aber nicht aitsend, 

T* Hellbach etc* pag« 656« 

In Salvera Matrikel und Wappenbuch dei Gantona 

Baunach (Marpt.) i705i findet sich folgende £e- 
•'merkung : 

Die Karg haben ihre Abkunft von der erloache* 
tinen Familie ?oa Bebenburg, und dieae waren mit , 



Digitized by Google 



— 104 

y,d0a KüclMiiiiieiiC«rh iron Nordenberg einerlei Her» 
„komiiieot 9 obschou diese eia gans eodAret Wap« 
f) r^" geführt, und tchoo im 13. Seculo eine be«oii* 
yidera JLiuie ausinjichien , welche 1509 erloschen 
nMju nag« Dieae, Linie lebte lange > Jahfa ia eini* 
figer Dürftigkeit t bb aie dorcb ihr« Sparaamkaif, 
mWotoo aie den Naoien Karg echiell, sa besaera 
19 Mitteln gelangte./« 



.1 

Nu»u 74« 

Wappen 

der Freilierrca Kanviusky von Karwin. 

Wappenbaeb dea getammten Adela dea Köoigreicha 

Bayern. III. Bd. Tab. 57. 

AdeUbach SuppK pag. ^a. 

Diplom vom Kaiser Frans I. d*d. WltD, tf^Mai, S8i3» 

Ein von Blau und Roth quadrirter Schild, 
mit silbernem Mittelschild, und in demselben ein 
gekrönter, schwarzer Adler» 

Im istcn und 4tcn blauen Feld, ein in Form 
eines Schächerkrcuzes geflochtenes goldnes Seil» 
und ist der Pfahl, so wie jeder Balken des Kreu« 
zes also geschlungen, dafs jeder die Figur der 
Zahl a bildet > «) 

im aten und 3ten rothen Feld, ein zwier* 
geschwänzter, silberner Lowe. 

Den Schild bedekt die Freiherrnkrone^ auf 
welcher 3 gekrönte Ueliue »teheu; und trägt 
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der iste das Wappenblld des Mittelscluldes» 
der Ate das Wappenbild des isten ttnd 4teny 

und 

der 3t6 das Wappenbild des £ten und 3ten, 
Feldes. ... . 

Jblelmdecken : rechts, blau und gold; 

links» rpth und silber, 

ß) Stamm Wappen. S. Siebm* . i. Tbl. Tab. 76 , wo 
jedoch die Seile ein gestürstea Schächerkreux 
bilden | und ebea ao beachreibt es auch v« Meding 
ete« ater Tbl. pag, 89t, N. 424 ; jedoch auf eine yon 
: dieser veraohiedenen Weifte lolgendermtMant 

^"ÖtA in der Mitte dei Uaeen Feldes gleicbsam 
„als' dareh eiaen Hing mlteiaander verbundene 
Schlingen oder Seile« deren jedes dergestalt' 
dreimal dorch sich selbst gezogen ist, dad es 
9idie Figur der Ot^n Zahl annimmt. Eines dieser , 
»I Seile l^^bt gerade aufwärts nach dem Helm, die 
f^andera beides acbrSg niederwärts nach den Un» 
»«terwiakeln* Ibra Enden kehren sieh, und swar 
„das obere t oben gegen die rechte Seite, die der 
„beeden untern aber, unten gegeneinander. 
Das Freiherra-Diplom vom Kaiser Franz I. d, d, 
Wien 6, IVlai, i8i3t beschreibt dieses Wappenbild 
mit folgenden Ausdrücken : 
«,im xten und 4ten blauen Feld 5 goldne Kao* 
„tan, a oben 1 unten*** 

AUgem. bist. Lex. 3ter Tbl. pag. 6» 

Zedier« Univers» £jex, XV« Bd« pag. 52p« 

T» Hellbacb eto. pag,<^37« 
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Num, 75t 

V 

Wappen 

der Fieiherrea von Kayaen 

: » . • 

Wtppenbach des gesaiiimtea Adelt de» Königreiobt 

Bayern, llh Bd. Teb. 30* 
Adeltbttcb Suppl, pag. 59« 

Diplom von Sr. Majestät, Jtöiiig Max« Joaepb| d« d* 

• ■ • , 

Im silbernen Schild s blaue Querbalken, 

■ 

Ueber dem gekrönten Helm, welcher auf der 
den Schild deckenden Freiherrnkrone steht, 

scliwebt ein goldiier Stern, zwischen einen sil- 
bernen oOFenea Flug , dessen Flügel mit den 
Querbalken des Schildes belegt sind, . 
Helmdecke : blau und silber. 

S. yoa Ilellbach etc» pag. 62^» 



• Num» 7(>« 

W a p p e n . ^ 

ider Freiherren von Kern. 



Wappenbuch des getammtea Adels dee Königreicbi 

Beyern* III. Bd. Tab. 5d* 
AdelebiMli pag* id5» 

Diplom vom Cburfürit Max Joieph, d. d. fiS«Nov* 17^8» 

i 

Ein, von Gold ..und Schwarz quadrirter 
^child, mit silbernem MiiteUchild und in dem* 
sel&en eine^oldne Krone. 

Im ästen und 4ten goldnen Feld, ein auf 
ein brennendes Feuer gesezter^ eiser ner, schwer« 
zer Kessel , mit einer runden , in die Höhe ste» 
henden und an a Orten eingesenkten, Handheb; bj 
'. im aten und sten schwarzen Feld ein zwier- 
geschwänzter, gekrönter, goldnejj^Löwe, einwärts 
gekehrt. 

Zwei gekrönte Helme bedecken den Schild ; 

auf dem isten wächst der Löwe des sten 
und 3ten Feldes , zwischen 2 , von Gold und 
Schwarz quergetheilten , Adlersflügeln , linksge* 
kehrt, hervor; und 

auf dem sttcn stecken a Pannier« oder Reichs- 
fahnen, deren rechte von Schwarz und Gold, die 
linke aber von Silber und Blau 6mal gestreift 
ist, und zwischen welchen ein geharnischter 
Mann bis an die Schenkel heraufwächsr, dessen 
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Helm mit einer roilien, ciiißr blauen und einer 
eilbernen Suaufsenfeder bcstekt iöt, und wel- 
eher mit der rechten Hand eine 'Streitkolbe über 
die Schulter hält , den linken Arm aber iu die 
Seile stüzt. 

^.Helmdecken: ^di^arz und gold», 

«) HUtr bt Metall aol JMatall, nnd erMheint alao diese 
«DgewobiiUohe Axt dar Tinktur aU RithselwappaB» 

b, c) Eigene Worte dci Freiherrn • Diplomi ; und d« 
im ganzen Schild keine blaue Farbe vorkommt , lo 
wild oboe Zweifel die -^liake Fahne, dt« Aeiehafabne 
• ' - von Bayern 'beaeiebnen. 

X^uta. In Gemärabeit dei Adeltbncb ]. c. toll dieses 
' Wappen mit dem AltertfaeimitcheD Wappen vec« 
; mehrt worden teyn. Daf Altertbeimitcbe Wappen . 
„ finde ich swar.bei Siebm. 5« TbL Tab. 516» allein 
keinea der daaelbtt befiadliishen Wappeabilder finde 
icb bier« auatery dafa ein geharnlaebtef Mann mit 
einem Streithammel bewalFnet daaelbtt im itt^n Feld 
des qoadrirten «Schilds, und auf einiem der 4 Helme 
ateht, der hier allein auf dem fiten Helm, mit einer 
Streitkelbe bewaÜnet, angetrolFen wird. Vielleiebt 
^bt ea noeb ein anderes Altertbeiiniacbea Wappen; 
oder ea iat der gebarniaebta Mann auf dem eten Heim 
der Aherabeimiacbe, und solcher die einzige Ver« 
ntebrung des Wappens» ' 

4 

von UeUbach Adela-Liex, pag« 6^6* 



• : nW. a . p . R e n 
. ; iler Freiherr«! von.K^sling. . r 



Wappenboch des gcsammtcn AdeU de» Königreich» 
-' *lUyero. llt Bd; Tab; 39. i ' " ' • 

Adebbacb p»g. »6Ö# 

., - Den blauen Schild durchzieht ein, mit sil- 
bernen nden eingcfafster, rother, linker Schräg- 
.balken:: in der obcrn Abtheilnno; des Scliildes 
.eirt «in.ailberner, bluttriefeiider Pelikan mit 4 
, Jungen in einem, goldnen* I^orb, und die untere 
. ^btheilung ist leer. . 

Mit der Freiherrnkrone iat der Schild be- 
dekt, und auf derselben;. steht ein offener ge- 
krönter Turnierhelm, auf welchem der Pelikan 
\ des Schildes.mit den 4 Jungen im goldncn fiorbe 
-wiederholt ist. 

Helmdecke : blau und roth, . 

* * .. , 

S. Ilellbach atc. pag. Ö40. 
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Nunu 78* 

Wappen 

der Freiherren EJüstler von Löbenthum« 

♦ 

Wippenbneb clet (^etamiiiten Adeb ^eg ){uni|;reicl)i 
Bayern, III* Bd. Tab. 30* 

AdeUbnch ptg* i66* 

Diplom vom Cbar£üm.M«x« Josepli| d. d« 6« JuL i70» 

• Ein von Blftü tmi Gold scbrägrechts gc- 
theilter Schild, in weichemein gekrönter Löwe 
dessen Vorderleib so weit er in der blaaen 
Tinktur des Schildes erscheint, golden, der Hin- 
terleib aber, in der goldnen Abtheilung desSchil- 
desy sthwai^ist — einen weissen; ausgefugten 
Vestungslhurm mit offenem, runden Thor, -4 
Fenstern und 3 Zinnen in den vordem Franken 
hält. *) Ueber dem ganzen Schild zieht sich' 
ein schwarzer, rechter Schrägbalken« 

Zwei gekrönte Helme bedecken dfsn Schild | 
und zeigt sich 

auf dem istcn ein gekrönter goldner Löwe^ 
wachsend, linksgekehrt; und 

auf dem aten ist der Vestungsthurm des 
Schildes wiederholt. ^ 

Helmdecken : rechts, schwarz und gold; 

links f blau und silben 



'ii) -DI<t«a Wappen tpielt eof 4en Natneii^vott Löben* 
. . thurn «n^^tand gehört debec sn den togenannten 

. ^» icdendcn Wappen. . • *. ; 



fr.'» 



Num* 79. * 

j . , ..W.a p p e n 

der Freiherren von Kienningen. 

..Weppenbnch des gesammten'. Adela des . KÖoigreicbi 

Bayera« III. Bd. Tab« 40* 
Adelsbach pag. 167. 

Diplom vom Churfiirit Carl Theodor, d. d. München« 
84» Sept» 1790* 

'EAn von Roth , Silber und Blau querge» 
theilter Schild« 

Im rotUen Feld strahlt eine goldne Sonne 
.mit Anjgeeicht; 

das silberne ist leer; nnd 

im blauen fliegt eine weisse Taube gegen 

die rechte Seite. 

Auf dem mit der Freiherrnicrone bedekten 
Schild, stehen a offene, gekrönte Turnierhelnie: 

der iste trägt ü weisse Taubenflügel, •) wo- 
"voii jeder mit einem rotheh Querbalken be» 
zeichnet ist> in Form eines offenen Flugs ge- 
stellt; and 



. Auf dem . dten nizt «ne.igekrdnt«, 

• Schlange, mit in die Höhe geworfenem Kopf und 
Schwanz, rcchlsgekchrt, vorne gegen den Kopf 
lind hinten gegen den Schwans mit einem brei- 
ten, von Blau und Silber geschacbten Querbai* 

hen belegt« 

Helmdecken: redits, roth und gold$ * 

links, blau und silber. 

■} Nach Angabe des Dlplont vom Gburfurtl Carl 

.Theodor, 4» 4t ft4. Sept* 1790* • , ; 

S* Siebm. etc» IX. Suppl. Tab. 19, wo aber die Taube 
einen gröfieia Vogel» fast einem Adler gleicht, auch 

• ' nicht «^fliegt, toadern «afrecht etehtf kit aoagebieiie* 

ten Flügeln« ... 

von Hellbach etc, pag. 6S5» ■ ^ 

' • .4 » 1 



Wappen 
der Freiherren vön EinkeL 

Wappenbuch de» getammtan Adala daa Kotdgteiaha 
Bayern» III« Bd« Tab« 40« ' 

Adalaboch pag* 1(^7« 

I' • ■ • » '« . ■ . 

m blaueti, schragrechts ^gelehnten Schild, 

ein goldner Stern. 

Auf dem offenen Tumierhelm iet das W^P* 
penbild wiederholt» 

Helmdecke; blau und gold, ; 
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S« Sieboi* X. SappK Tab* 18« 

T. Ilellbacli etc. pog. 657. 

We^^ea der Schraiiirung dieies Schildes 9 die Be« 
metknog eub l»it, un Nnin* 6s* 



Nmn» dl. 

Wappen 
der Freiherreh von Kleucigen, 

• • • 

Wappenbnch drt ßesiiiRmteii Adele dee Königreiclii 

Bayern. HL. Bd. Tab. 41, 

AdeUbuch pag* 167» 

Diplom vom Gharfurit Carl Theodor ^ d, il, Miincben, 

lliin ganz goldner, durch ein schwarzes An- 
dreaskretiz schrn^ quadrirter Schild, mit silber- 
nem Mittelsclald, und in demselben ein gckiün* 
ter^ scliWarzer Adler. 

li Der schräg quadrirta'Bükschild, ist in jedem 

«ißiYier 4 Winkel mit einer brennenden Lampe 
belegt; 

Die beeden oflenen Tiirnicrhelme tragen 
Frwherrenkronen, und auf ■ 

''•'d^m isten'zeigt sich ein schwärzer^ oiTener 
niig/i-dessen Schwungfedern abwechselnd roth 
und schwarz lingirt sind; 

H 
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der Sic aber ist mit 2 silbernen und 1 
schwarzen Straufsenfeder bestckc 

llelmdecken ; rechts, scliwar^ und gold ; 

links, schwarz und silber« 

S« Y. Heilbacb pag, 665. 



Wappen 

der Freiherren von Köckh. 



Wappenlracli ilet ßesaminteii Adels des Königreichs 

Bayern. III. Bd. Tab. 41. 

Adelibuok pag. 

Diplom Tom Kalter Lsopold I* d* d« tf» Okt i^bO» 

Ein quadrirter Schild. 

Das istc und 410 Feld ist von Schwarz und 
Gold in dieliänge getheilt, und wachst auf der 
Sektion eine, mit langem Lcibiok, Gürtel, Kra- 
gen und Aufschläge von gleichen Farben , mit 
verwechselten Tinkturen^ bekleidete Mannsper- 
son herauf, deren Haupt mit einer gewöhnli- 
chen, runden Mütze bedekt ist, welche gleich- 
falls die Tinkturen verwechselt« Diese Manns- 
person halt in der rechten Hand ein entblostes 
Schwerdt mit goldnem Griff , den linken Arm 
aber stüzt sie in die Seite; 
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das fite und $te goldne Feld» ist mit 9 
schwarzen Sparren oder yielmehr Stützen über« 
einander belegt. 

Auf dem gekrönten Turnierhelm » erscheint 
das 3'Vappenbild des isten und 4ten Feldes. 

^ Helmdecke: schwarz und gold. 
St 7« Ilellbach etc. pag. (>74» 



Nunu d3* ' 

'Wappen 
der Freilierren von Könitz. 



Wappenbucb des gf^sammten Adels de* Iluoigreicha 
Bajrero« IIL Bd. Tab. 4«« 

Adelfbocb Sappl, pag. 52. 

I«. 9 mit einer schmalen, Innern, rothen Ein« 
fassung umgebenen, silbernen Schild, a gleichfalls 
mit einer rothen Einfassung umgebene, von 
Gold und Roth quadrii te Spindeln, oder Wecken; 
welche also aufrecht stehen , dafs sie an einan- 
der anstofsen. «) 

Auf dem mit einer Freiherrnkrone gekrön- 
ten Helm, steht der Bumpf eines Mohren ^) mit 
abgehauenen Armen, \velcher mit einem weifs 
und roth der Länge nach getheilten, vorne her- 
unter mit goldnen Knöpfen besezten Leibrok» 

Ha 



bekleidot ist , und eine weifs; und roth . gestreifte 

Hopfbindc, mit zurukJliegendcn Bändern von 
gleichen Farben, trägt. '. ' ./ 

Helmdecke : roth und silber« 



r # 



a) Uriprüngliob tcbeinen die Spindeln gans rotli ge» 
wesen sa leyn; •« Siebm, i* Tbl* Tab* 146» ond 
IV. Suppl. Tab. 16» aucbSpeneri opus herald. P.I» 
paß. 195 , welcher sie caneos rubeot eohaerentea 

(zusauiuicubängende rothe Ktule) uennt. 

b) Auch der Helmschmuk aoheinl eine Abänderung 
erlitten zn beben« denn tontten toll er ein weiHer 
weiblicher Rnoipf geweaen teyn* $♦ Siebm* und 

Spcner etc. I* c. 

b. Tyroir adeK Wvv. I. Bd. Tab. öp. 

Allgem. bist. Lex* 3. Tbl* pag* 40* 

Zediere Univeri. Lex* XV. Bd. pag. 1373* 

Königs AdeU-Ilutorie 3. Thl. pag. 573, seq. 

T. Hattatein etc. ft* Tbl* Anbang pag* i* N.Jf 

Biedermanne GeachlechtfReglttec dea Cantoas Baunach 
Tab. XCV* 

Ti^Hellbacb pag. 6Qo* 



* # 

: 
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Num. 

Wappen 

der Freiherren von ' Koppele. 

Wappmiboeli dei getammtaa Adelt des Köiii|;reichs 

Bayern, III. Bd. Tab. 42. 
Addlftbuoh pag. 

DJploih vom Churfurat Max« Joseph » d. d* München 
19. Aug« 1765. 

Iiiin von Silber imd Roth quergeiheiUer 

Schild. ' ' . , 

Im obern silbernen Feld schreitet ein Hahn, 
(Kapaun) von roth und weissen Federn» odci*- 
vielmehr Im natürlichen Gefieder, ge^cn die 
rechte Seite; und 

im untern rothen, liegen a weisse Rosen 
neb^einander. 

Auf dem gekrönten Tuvnierlielm ist das 
Wappenbild des obern Feldes zwischen fi von 
Silber und Roth, mit verwechselten Tinkturen, 
qucrgetheilten liüiTelshürnern wiederholt, deren 
Oeil'nungen mit Straufsenfcdern besteht sind,, 
und zwar das rcclite Horn mit 2 rolhen und 
1 silberneu , und das linke mit z siib erneu 
und i.rothen. 

. Helmdecke: roth und silber. 

Iii Siebm. gr. Wb. 2. ThK Tab. finilet sich unter 

den Wappen der BÜrnbergiBclien Erbarn Geschlech- 
/ Ur ein Wappen der Köppel, welches gUichfalls 
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einen Habn fubrli nod et wäre la «atersveliettt ob 
nicbt diese Preibenren von fenen ebmoimen.. 

S. infra das Wappen der Herren von Koppele \Vb» 
VI. Bd. Tab. ÖA, Bescbr. a. W. Cte Abthl. tS5; 
•o von dieiem gar.nicbl unteitcbieden ist» 

T* Helibacb Itter Tbl* pag. dQo* 



Nunu 65. 

'Wappen 

der Freiherren von Kolborn.' 



Wappenbncb det getaminten Adela dea Koolgreicbs 
Bayern. III. Bd. Tab. 43. 

Diplom vom Fürst Fiimaii d, d. AscbalFenburg, fio» Aug* 
1013. 

J^in von Blau und Schwarz der Lange nach 
gelheiUcr Schild. 

Im vordem blauen Feld ein goldncs, bischöf* 
liches Pectoralkreuz , mit einem oben daran 
befestigten goldnen Bing ; und 

im hinlern schwar^&eu, ein grofser goldner 
Doppelhaken. ^) 

Zwei offene gekrönte Thurnierhelme, ste- 
hen auf der den Schild deckenden Freilierrn* 
kröne» und ist 

auf dem isten das Wappenbild des blauen, 
zwisciieu einen blauen offenen Fiug^ und 
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auf dem fiten, das Wappenbild des sclivirar» 

zen Feldes zwischen 2, gleichfalls blauen ßüf- 
felshörnern wiederholt. ^) 

Helmdecken: rechis, blan und gold; 

links y schwarz und gold. 

•) Dieaet Kreus iit eine Wappenyermebrung welche 
- der Hr. WeihbUchof voo Kolborn sa Kegentburg 
bei Erbebang in den Freibermtfand erbalten* 

h) Summwappen K allegirten FreiherruoDiploois» 

c) Nach .dem allegirten Diplom aollen dieae Biiifela* 
•börtter allerdinga blaa aeyn, obacbon aolebea mit 
baraldboben Hegeln nicbc ubereinattmmtt naob wel* 
eben aie die scbwarae Farbe dea fiten Feldea babea 

aoUteu» 



Wappen 

, der Freiherren von Kotzau. 

Wappenbneb dea geaammten Adela dea KönigrdiDbt 

Bayern. III. Bd. Tab, 43. 

AdeUbuch pag. i6f^ 

Diplom yom Kaiaer Karl VI« d« d. Laxenbarg, 19« Jnny, 

. 1738. 

Ein von Silber und Roth quadrirter Schild 
mit Tothem Mittelschild, und in demselben ein 
rechtsschreitender, zurulcsehender, silberner Wid- 
der mit gekrümten goldnen Hörnern. *)• 
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Im istcn und i2tcn silbernen Feld des Iiük- 
acbildes » zeigt sich ein blauer Adler und 

das ate und sterotbe, durchziehen aschmale, 
goUhic, rechte Scbrägbalkcii oder Stiibo. ^) 

Die Freiherrnkrone bedekt den Schild , und 
auf derselben stehen 3 ^ckrönie, offene Heliiie ; 

auf dem isLcii ii>L das Wap|)cnbild des Mit- 
telschildes; 

auf dem fiten das Wappenbild des taten und 
4teii Feldes vvicdcrholl; und 

auf deui 3ten stecken, 5 von Gold und Bolh 
qiicrgetheilte Fahnen mit goldnen Fahnen« 
Stöcken ; 3 gegen die linke und 2 ge^ea die 
rechte Seite gewendet* 

Heinidecken: rechts, blau und silber; 

in der Mitte, loLli und silber, 
links, roth und goid. 

a) Slaminwappen, S» Siebm« i* Tbl« Tab* loi« VIL 

Suppl. Tab. a6* 

Tytolig adel. Ww. I.Bd. Tab 145. In allen dieseu 
Abbildungen ist der Widder links geitellt» 

b) Der Rükscbild iat wahrtcbeiidicb bei Eibebong in 
den Freibairnfttand 173O9 enbeiit worden s und toi* 
len nach dem Freibetra-Diplom 9 die rotbea Felder 
linke Scbrägbaikeu baben» ' 

S» Spcner cic» p«g. aoQ» 
T. Meding etc. !• TbU pag. 302, N« 44<iw 
•Allgem* hifft. Lex. 3ter Tbl. pag. 49. 
Zedlers Uaiveri. Lex. XV. Bd. pag. i6oo. 
ilellbacb ecc, pag. 
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Num, ö7« 

Wappen 

der Freiherren von Kreitmayi/ 



Wappenbach fl<ft (»fsammtea Adelt des Königreich« 
Bayern. III. B/1. Tab. /|'|, 

Adeliboch p«g« 169» 

Diplom Yom Churfünt Max. Joseph» d, d« k6. JuK 1745» 

Ein von. Roth und Blau qnadrirrcr Schilf], 
mit gekröntem, schwarzen IVliitelächild , und iu 
demselben gekrönter , zwiergeschwänzter, 
goldner Löwe, welcher in der rechten Pranke 
ein unten zugespiztes o^oldnes Kreuz, in der 
linken aber eine goldne Lilie also hält» dafs das 
Kretiz über der Lilie steht» oder vielmehr auf 
dieselbe gestckc ist. 

Im isten und 4ten rothen Feld des Haupt* 
Schildes stehen schmale, goldne Sparren oder 
Stützen übereinander, und zwischen solchen 
glänzt ein goldner Stern ; und' 

im fiten und 3ten blauen Feld» zeigt sich 
eine silberne Lilie, 

Der Schild trägt die Freiherrnkrone» auf 
welcher 3 offene gekrönte Turnierhelme stehen : 

auf dem isten ist das Wappenbild des Mit- 
felschildes wachsend wiederholt; 

aus dem sten wächst eine roth [gekleidete, 
junge Mannsperson herauf» deren L-cibiuL uut 
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einem blau und weissen Gürtel umgürtet ist» 
dessen lange Bänder rechts abfliegen; auf dem 

Haupt trügt dieselbe einen Lorbeerkranz» und 
auf der Drust einen goldncn Stern | 

der 3te Helm tr.igt einen blauen Adlersflu« 
gel» welcher mit einer silbernen Lilie belegt ist. 

Helmdecken: rechts» roth und gold; 

links, blau und silber.* 

S« T* Hellbach et«, p»g. 70a« ' 



NuiiU 88« 

4 

> 4 

Wappen 

der Ficiherieu Kiefs von Krersanstein. 



Wappecbuch dei gesaminteii Adelt des Königreichs 
Bayero. III. Bd« Tab. 44. 

Adelib, pag. 416. uud öuppl, pag. 53. 

Im rotben Schild ein schrägrechts gelegtes» 
entblöstes» silbernes Schwerdt mit flachem Kreus 

und Knopf, dessen Spitze gegen den reclUen 
Oberwinkel gerichtet ist« 

Der oflene gekrönte Turnierhelm» ift mit 
3 etwas grofsern und 2 kleinern Pfauenfedern 
abwechselnd bestekt, hinter welchen derllunipf 
eines roth gekleideten» oder das Brustbild eines 
heidnischen Mannes ohne Arme (wie das Diplom 



I 
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sich ansdrukt) mit schwarzem Bart und Haaren» 
erscheint, welcher mit ü EberzShnen ^) das Wap* 
penbild — das silberne Schwerdt, — quer mit 
der Spitze gegen die rechte Seite gekehrt» in dem 
Mund hält ; tind ist derselbe mit einem schwar» 
zen» mit Hermelin aufgestülpten Hut bedekt» 
atif welchem die Pfauenfedern» wie sie auf der 
Krone des Helms stecken , wiederholt sind« 

Helmdecke : roth und silber« 

•) Nach dem, dem Diplom von i53o beigemthlten 
Wappen, follte der GtiiF tchwars seyn. S. 3te Fort- 
tetsnog det genealogischen Handbuchs der ratht« 
*iind gerichtsfabigen Familien der ehemaligen Reichs« 
Stadt Nürnberg pag« QQ » mid Joagendrea Einleitviig 
in die Heraldik Tab, 6» pag* 15^4 ; auch gibt ea 
Sibm. ao, öterThh Tab« ss. In dessen istenThell 
Tab. S05 ist das Schwerdt schrSglinks geifgt. 

b) Die £ber2ähne sehen hier einem Ring ähnlich, ea 
müssen aber solches Eberxahne seyn, wie das alle* 
giite Diplom besagt* S« das oben allegirte genea« 
logische Handbnch etc* aooh Geschlechts* nndWap* 
. penbeschreibungen snm Tyroflischen grSssern Wap- 
penw. I. Tbl. pag. /|Q : auch das Ww. selbst I. Bd. 
. Tab. 33 , woselbst jedoch dieses Wappen nicht gana 
getreu dargestellt ist« 

€) Die Krone mit den Pfauenfedern » aowol anf dem 
. Helm, als anf dem Helmschmnk , ist eine Wappens 
▼ermehmng ; s« Wille Nürnbergische Munsbelnstl« 

gungen 2ten Tbl. sostes Stük p. 156. 

Zedlers Unirers. Lex« XV« Bd« pag. iQ5i* 
V* Hellbach Adels^Lex« pag« 701* 
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Num» 

W u p p c n 
der Freiherren von Künsberg;. 



Wappftnbuch Hes gpsanimten Adels des Iiüiii|^reiGbt 
Biiyi^rn. III. BJ. Tab. 45. 

Adehbucb pag« 170. 

Diplom vom Kaiser Leopold!, d, d« ii.Sept. i(5c;i. 

Im blauen Schiid| eine eingebogene silberne 
Spitze. 

Auf dein ofTcncii Turnicrliclm, licijC ehi 
lotiicr, Silber aufgcslülpler Turnicrhut, liinlcr 
welchem ü rolhe Büffelsliörner stehen» deren 
OeiTniuigen mit einer silbernen Eichel bcslekt 
sind. ») • . * 

Ilelmdecke : rolh und silber. ' ' . 

•} In den Geicblecbu • und Wappenbeacbreibnngen su 
TyrofFs adel. Ww. i. Tbl. pag. 69, werden dieto 
Eicheln silberne Quasten mit einer goldnea Ver* 
bramung genannt, mich dünkt aber sie haben hier 

und auch in TyrofTs \Vw. I. IUI, Tab. 51, oirenhar 
die Gestalt von Kicliol», und von einer goldneu 
Veibrädiung ist hier gar nichts so sehen. leb 
vveifs nicht ob die Verinuthong nicht zu gewagt 
Ist, dafs diese Eicheln ursprünglich Früchte des 
liienbaums oder der Forte gewesen .aeyn künnten« 
und nach ond nach durch Unachtsamkeit der Zeieli» 
ner und Msliler in Quasten und Kirheln umgewaii- 
dclt woideii sind. In uiauclien Abbilduu|;cu 6iiid 
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.es anch i^on^da ailberne 'Kagela oiet Ballen, B» 

\\ bei Siebm.. i.ThK Tab. loö. 

r/HetUfein etc, 3.TbU-T«b. ik pai;. ajO. 
' In den Wappen und Namen der Ganerben saRptben« 

berg von 1478, Mfcpt. pag, 6, WO dieic» Wappen 
mit Farben ansgemalilt KU fin<1en, ttecken in den 
" ' röthen' Höriieru wiiKlIch goldveibrämte silberne 
Ballen» 

Siebm* im 'II; Snpph Tabrxif gibt den Helmsebmnk 

- dietei .'Wappens gans unriobtig, indem er'dieHon&er 

-ailbern -tingirt, nnd.die Orlfnungen nnbestekt läfst; 

dagegen er^cbeint dieses ^W.ippen ricluigec im Ilten 

Suppl* Tab, 17» , 
f »* - - ■ »».•♦ • I..* 

Zediere, Univers. Lex» XV, Bd. pag. £043« 
' Wn ileilbach Adels-Lex. pag, 7t&. 



:'. . : ' ' Num. 90. 



W a p p .c .n 

» .. der Freiherren von Künsberff, . 

, ■ • -•---^ 

^ • ■ ■ • . ■ • *^ ■ ' -_ * 

Wappenbuob dea geaammtea Adele dea Kdnigreicbs 

Bayern» III» Bd» Tab, 45» 
Adelsbucb .p4g. x7o ; und Suppl. pag, 54, 

£m von Gold und Roth quadrirter Schild, 
mit einem Mittelschildr*— 

Der Mittelschild enthält das vorstehend 
be$chriebene Stammwappen«, ' ^ 
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Im isten und 4tcn goldnen Feld des Haupt- 
schildes, zeigt sich ein zwiergeschwänztcr , ge- 
krön ter, blauer Löwe, linksgekehrt; und ' 

im 2tcn lind 3teii rothen, ein dergleichen 
gekrönter y goldner Löwe, rechts gestellt| wel« 
eher in der rechten Franke einen goldnei^ Dop- 
pelh alten hält. «) 

Den Schild bedckt die Freihcrrnkrone» und 
auf derselben stehen 3 offene Tumierhelme : 

der I8te wiederhohlt den Helmschmuk des 
Stammwappens, wie er in vorstehender Num« 
mer beschrieben worden; 

auf dem aten, gekrönten Helm erscheint der 
blaue Löwe, des isten und 4ten Feldes wachsend; 
und 

der 5te, ebenfalls gekrönte, tragt einen von 
Gold und Hoth quergetheilten , geschlossenen 
riug. ' 
Ilclmdecken: roth und silber« 

•) In manchen frühem Abbildungen bat der goldoa 
Löwe anstatt des goldnen Doppelbakens, einen sil* 
bernen Pfeil, s« E. inSiebm. Ww« lILSnppl* Tab» 4; 
und in TyroiFs adeK Ww, I.Bd« Tab. $1 , bat sogar 
, )eder der 4 Löwen einen oben nnd nnten sugespis- 
ten silbernen Pfeil, welchen er mit beeden Franken 
hält. Auch ist daselbst der mittlere ilelm anstatt 
mit einem Turnierhut bedeKt au seyn, mit einem 
Fürstenbut bedekt* ' 
S« anch Gescblechti-und WappenbetebreibuBgen so Ty 
roffs adel« lyw; 14 Tbl. pag* 691 und 
die Alle^^ata vorstebender Num, O9» . - 
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Nuiiu 91. 

Wappen 

der Freiherren von Lafabrique. 

Wappenbuch det gesammteB Adelt dei K5oigreicht 

Bayern. IlL Bd. Tab« 46« 
Adeltboch pag. i?^ 

Piplom Ton CliiitfuftI Max. Jotepb, d. d» &i, Aug, i775» 

^^^^ * I 

Jj^in von Blau und Gold quadrirter Schild. 
Das iste und 4t6 blaue Feld, wird von einem 
goldnen Andreaskreus schräg geviertet, welches 
20 beeden Seiten ein goldner Stern begleitet; 
und 

das fite und ^te goldne Feld, durchströml: 
ein blauer, geAutheter Querbalken, auf welchem 
eine Ente in natürlicher Farbe «) gleichsaiU 
schwimmend sich zeigt; dem FuFs des Feldes 
entsprielst .ein sblattrigtes, grünes Kleeblatt mit 
Stiel. 

Auf dem Schild stehen 2 gekrönte Helme: 
der iste ist mit einem blauen offenen Flug 
geschmükc, dessen Flügel mit den Wappenbil- 
dern des isten und 4ten Feldes belegt sind; und 
;V der Ate trägt a goldne Buffelshörner, deren 
jedes mit einem blauen gefluiljeten Querstrich 
bezeichnet ist ; auch ist jede der beeden Oeß;- 
nnngen derselben mit einem sfachen Kleeblatt 
bestekt, und zwischen den Hörnern steht eine 
Snte in natürlicher Farbe» 

J 
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Helmdcckcn : blau, und gold. 

Der Ausdruk notürliche Faibe» ilt der Au^drak 
de» allcgirtcu Diploms» ^. 
S. Tyrolls adel. \Vw. II. Dd* Tab. 
r* Uellbaob AdeU«L»ex* ft« Bd« pagj 8« 

Num. 9fl. 

Wa p p e n 

der Frciiierrcu v.ou..Xi^i MoLte. 

Wappenbuch de« geiamiiitea Adelt dee Kpoigreiobe 

Bayern,' IIL Bd« Tab. ^6. 

Adelsbucli Siippl. pap;. 5ö. ' ' 

Diplom von Sr. JVIaje»tät| dem König Max» Joaepb» d. d* 
•5. Mars, i0i7* 

Hjin lierzförmiger, von Blau und Silber qu^« 
dritter Schild. 

|m isten und 4tcn blauen Feld 3 silberne 
Sterne, a und 1 gestellt; 

das ^te und.3te silberne ist ledig. 
Den Schild bcdekt die Freihernikrone, und 
auf dem darauf stehenden gekrönten .furnier* 
.heim, stecken zu bceden Seiten abwärts gekehrt: 
i2 SlandarLcn mit goldiien Fahncnstöckcii , deren 
recliisgckelirtc silbern, die iinkf:,abcr blau ist« *) 
Helnidecke: blau und silber* 

In dem Freihfrrn • Diplom werden diese Standailefi 
Friedensfalincn geaauut. 
S* T* Uellbacli Adelt •Lex* aterBd« ptg,,5» 
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Wappen ' 

der Freüierreix von Lassberg. 

Wappenbuch des gesammten Adeli des Königeeicha 

Bayern» III. Bd. .Tab. 47. 
Adelabueh Suppl. pag. 55. 

Diplom vom Kaiier Leopold I. d. d. Wien 16» Nov. 1664» 

D ieser Schild scheint auf den ersten Anblik 
als quadrirt blassonirt werden zu müssen, allein 

da das iste und ^te, so wie das Qte und 4te Feld 

zusammengehören , so wird er besser folgender« 

nassen beschrieben werden : 

Ein in die Länge getheilter Schild : 

Die vordere Abtheilung ist quadrirt : 

Im isten und 4ten schwarzen Feld zeigt 

sich ein gemeines goldnes Kreuz, und 

das Ate undt 3te ist von Roth und Silber 

quer getheilt, oben ledig, unten eine eingebo* 

gene rolhe hohe Spitze. *) 

Die fite oder hintere Abtheilung ist gleich« 

falls quadrirt $ 

das iste und 4te F^ld ist von Schwarz, Roth 

und Silber quer und halb in die Länge getheilti 

und 

im flten und 3ten silbernen , steht auf grü- 
nem Dreiberg y ein gebeiztes goldnes ßäumleia 
mit a Zweigen ulid 3 goldnen iilättern* ^) 

1 
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Auch bei ßcsclirelbinifi: der 4 Helme wird 
hier eine antierc Ordnung eintreten , und diefs« 
mal vorne auf der rechten Seite angefangen 
•werden nuissen ; uDil ist <!al)or 

der lülc Heim gekrönt , und auf deni3elbcn 
2wisciien rincm scliwarzcn olFenen Flug, da» 
güldnc Kreuz- des Schildes wiederholt; 

der 2tc nägt einen rothcn liohen, spitzigen 
heidnischen Hut , dessen In der Mitte einge- 
schnittener Stulp von Silber, und dessen Spiuc 
mit 5 rfaucniedci'n bestellt ist; c) 

der 3te lieloi einen dergleichen Hut mit 
schwarzem Stu1|> und mit 6 silbernen Straufsen- 
federn bestekt; und 

auf den 4ten ist der grüne Dreiberg mit 
dem gebeizten nünmlein zwischen einem sUber« 
ncn Flui^ wiederholt. 
Helmdecken: schwarz» gold« silber und roih, 

tt) Staiiimwappen. S. Siebin. 5. ThI. Tab. 45, woselbst 
aber <lie I'Vlder vervvecUseU sind j and führen die 
nämliche rolhe S|iiue in Silber, die Freiherren von 
Iinhof, UiitermchiDirer Xjinie. S« oben Tab, 38. 

Ii) So be»cbroibt es das Diplom Kaiser Leopolds d, d, 

16. Nov. 1Ö64. 

c) Diese beeden Helme gehören aum ötatnmwappen» 
S» biebiii, J. c. 

S* Atlgem, bist« Lex. 5. Till« pag« 03» 

Zediert Uuivert. Lex. XVI. Bd. paß. 

V, Hellhacli Adels •Lex, &tet Od. pag, 14* 
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Nnnu 94* 

Wappen 
der Freiherren von Leistnen 



WAppenbticb ^et geitmmteii Adelt des Köüigreitfbt 
Ba^ Ma. III« Bd. Tab. 47* 

Adelsbucb Suppl. pag. 56, 

Diplom von tSr. Majeitat deoi König Max* Jotepbf 
d« »9« JnDyt 1O18« 

in mit einer goldnen Verzietnng umge« 
bener« . ovaler Schild, welcher zwischen s, un« 
ten mit einem* rothen Band zusammengebun* 
dene Palmzweige gestellt ist« 

Der Schild selbst ist qiiadrirti und hat einen 
unten zugerundeten Mittelachildi welcher von 
Blau und Silber quer getheilt ist. 

Das iste und 4te silberne Feld des Rük- 
echildes hat 3 rothe, rechte Schragbalken, und im 

sten und 3ten schwarzen « zeigt sich ein 
zwiergeschwanzter, gekrönter ^ goldner Lowe« 
einvrirts gestellt. 

Den Schild bedekt die Freihermkrone. 

8* V» Hettbach Adels •Lax« aietBd. pag. &7» 



— 13« — 
Num. 95. 

Wappen 

der Frcibencn von Lcmnien 
auf lieylsberg. 

Wappenboeh das geiainnitea AM§ 4ea Konignicbt 
Bayern. III. Bu. Tab. 40. 

AdeUbucU pag. i73* 

Diplom vom Kaiaer Joaepb II« d« d* 31« Mifs, i777« 



in durch einen rolfaen, rechten Schrag- 
balken gctheilier Schild. 

lui obein, goldnen Feld liogt die Hälfte 
eines schwarzen , doppelten Adlers an den 
Sclu'ägbalken angelehnt; und 

im iinlern blauen Feld befinden sich 3 
goldnc Haken , s und i schrägrechts gelegU 

Den Schild bedekt die Freiherrnkrone, und 
auf derselben stehen 2 gekrönte Turnierhelnie : 
aus dem isten bricht ein gekrönter schwar- 
zer Adler hervor , dessen rechter Flügel von 
Gold und iioili, der linke aber von Blau }ind 
Gold quergetlieilt und dessen Brust mit einem 
die Hörner aufvvärtskehrenden, silbernen Halb- 
mond belegt ist; ») 

auf. dem aten Helm sizt ein blauer, gold* 
aufgestülpter, hoher spitziger Hut, oben mit 4 
silbernen Straufsenfedern bestekt, und in der 
Mitte mit einem goldnen Haken schrägrechts 
bezeichnet. ^) 




Helmdeoken : rechts, blau und gold; 

links, rolh und goid. 

a) Ich htlte dtffur,' daft diese*' fairbigen Flügel, eineelne 
Adlertflügel seyM tollen , swiichen welclien der 
•cliwarze Adler ohne Flügel hervoibrichl ; wenig- 
atent wäre aolcbea heraldischer, und kommt auch 
mit manchen andern Abbildungen iiberein, 

b) Dieter ftte Helm aebtt der Freihermkrone acheiot 
eine Wappenvermehrong sn teyn , welche hei Er« 
bebuiig in den Freiherrnstand ertheilt worden, iui 
dem das einfachere Stammwappen der Lemmen 
ohne diete Autaeichnung von öiehm. im IX« Snppl. 
Tab. so. gegeben wird. Zwar aind , daielbtt auch 

. die Tinstoren vertchieden» und itt ^as obere Feld 
' des Schildes tohwara, 'Adler und' Haken aber sil« 
berui und daher solche entweder irrig tingirr, oder 
es sind die Farben Welleicht gleichfalls bei der 
Stands • Erhebung verändert worden. 

8, euch Tyroff adel. Ww. II, Bd. Tab. i6ö, woselbst 
die Helme nnd der Adler anf dem Helm mit Frei* 
liermkronen gekrönt sind» auch scheinen die Ad« 
Itesflugel anstatt golden, silbern, so wie anch die 
linke Helmdecke roth und silbern tlngirt lu teyn 
scheint. 

S. unten Wb. VI. Bd. Tab. 83, und Beschreib, a. W. 
5te Abtbeil. N. i66* das Wappen der Lemmen TQit 

' ' lilnsingspnrg. 

V. Hellbsob Adelt • Lex. ster Bd. psg. slq. 
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Nufiu 969 

Wappen 

der Freiherren von Lieonrod. 



Wappenbach det geiamniten AM$ de» liüoigreicli» 
Bayern. III. Bd. Tab. 40, 

Im ailbemen Schild ein rother Querbalken« 

Den Schild bedekt die Freiherrn kröne, und 
auf derselben sieht ein offener, gekrönter Tur« 
nierhelm mit 3 silbernen Büffelshörnerni jedes 
mi( einem roihen (Querbalken belegt, 

Helmdeeke : rotb und Silber, 

Siebm» iiar ThU Tsb, lo^. TL Sappl* Tsb, 94, 

TyroITs ade). Ww. III. Bd. Tab. 1^. 
Salvers Proben des dauUchea IVeichsadels | dsa Grabv 
nahl daa Dombarta Gayto Ton Uefabarg , ptg, 300» 

T. Mading ato. star Tbl* pag, 337* N» 498* 

Allgem. hi»t. Lex. 3, Thl. pag, 116, 
Zadlera Univera. Lex» XYII* Bd. pag. S33, 
Hallbaoh Adelt »La«, atar Bd, pag, 30» 
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Nunn 

Wappen 
• der Freiherren von Lieoprechting. 



Wappenbuch des gesainnitcn Adels Je* IkÖnigreicbi 
Kayer«. III. Bd. Tab. 49. 

AdeUbttcli p«g. 174. 

Diplom vom Charfiim Max* Emanue] , d, 5> April 

1694» 

. Jliin quadrirter Schild mit rolliem Mittel- 

schilci, in welcliein auf einer scli wai /-cn Stufe 
ein zwiergesdiwänztery gekiunler goldncrLuwe 
steht. 

Das iste und /jlo Feld des ITauj)lscliildes 
ist schwarz, und hat das iste im linken Oberek 
undl^idae 4te im -rechten Oberek eine silberne 
leidige Vierung ; 

ini'aten und 3ten silbernen Fcld^ ein schwar« 
zer gestürzter Sparm. - 

Drei ollene Turnierhelme bedecken den 
Schild : 

auf dem fsten gekrönten ist der Löwe 

Mittelschildes wiederiiolt, 

- der atie gleichfalls gekrönte tragt von Sil- 
ber und Schwarz, und zwar das rechte durch 

.eine linke, ujtd das liiiUe durcli eine rechte Sl^afe 
quergetheilte üiiiTclshürnery ^) und 
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auf clcm gten sizt ein hoher silberner Hut, 
dessen Spitze mit einer Krone bedekt ist, auf 
welcher ü schwarze und i silberne Straufsen» 
feder stecken ; der schwarze Stulp des Huts ist 
mit 3 silbernen Ilauten belegt, auf dem Hut 
seihst aber ist der gestürzte Sparrn des ftten und 
5ten Feldes wiederholt. 

Helmdecke : schwarz und silber« 

a) Da» vorliegende Wappen ist enlvreder gane nea, 
oder irrig gezeichnet, denn die Leoprechting haben 
nie eiae ledige Vierung im ichwarsen Felde ge* 
fuhrt f tondera ibf Starnnwappen iu ein Ton Sil» 
her und Schwärs durch eine lecbie Stufe getheO» 
ter Schild. S. Einsinger v. £ini. aterTbl. Teh. ii* 
pag. 390* Siebm. i* Thi. Tab. Qo, Spener. Tom, I. 
pag. 96. Zediert Uniirers. Lex. XVII. Bd. pag. 536. 
Auch im vermehrten Wappen lo bei Siebm. 3* Tbl. 
Tab. i&i, aich findet, aind Stufen , so wie datelbct 
der Sparm in den ailbernen Feldern nicht gettursti 
sondern anfrechtttehend und dessen linker Sehen* 
kel Ton Gold Itt. 

b) Hier ist das alte Stammwappen wiederholt» 

8* von Uellhach Adels» I^eac« a. Bd. pag* 30» 
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Nuiih i)8» 

Wappen 
der Freiherren von lucrchenleld. 

Wappenbuch des gesammten Adels des Königraiclit 
Bayern. III. Bd. Tab. 49. 

AdaUbneb pkg* 175* 

S* oben, Beschreibung aller Wappen iie 
Abtheil. Num. 69. das Wappen der Grafen von 
Lerchenfeld I. Bd. Tab. 69. von Avelchem das 
vorliegende nur dadurch abweicht, dafs. weder 
Schild, noch Mittelschild noch der iste Helm 
gekrönt ist, und dafs die aufiliegende Lerche, 
auf keinen Uugel sizt. ; 

S» ittdi Sieb«, gr. Wb. VI. Sappl Tab. 15. 
V« Uellbacb etc« ste Bd. pag. 31. 



Num* 99» 

Wappen 
der Freiherren von Leykam, 

Wappcnbnch des gesammten Adela dea Konigraiobf 

Bayern. III. Bd« Tab. 50. 
AdeUboob psg« 175; ^ 
Diplom von Kalter Joiepb IL d« d. Wien ftS* Febr. &788* 

Ein qiiadrirter Schild mit schwarzem Mit« 
telschild, und in demselben ein gestürzter, eiser- 
ner Anker mit seinem Querholz. «) 



— 13Ö — 

D«8 istc «ncl 4te rotlie Feld durchzieht ein 
silberner, gcnuthe.lcr Querbaiken, und 

im Sien und 3tcn {^oldnen, springt ein Bt* 
her in natürlicher Farbe einwärts, gegen das 

Übcick. 

Die Freiherrnkrone bedekt den Sdiild, und 
auf derselben stehen 3 gckrünLe, oilenc Turnier* 
heliue ; 

auf dem isten ist der Anker des Mittel* 

Schildes, jedoch ohne Querholz; wiederholt; 

der ate trägt einen mit den Saxen linksge«- 
kehrten, geschlossenen rothen Flug, dessen Flu* 
^iA mit dem Wappenbild des isten und 4teii 
X**eldes bezeichnet sind ; und 

der 3te einen gesdilosscnen schwarzen Flug« 
lleluidecken ; rechts, rolh und silber ; 

in der Mitte, sdiwarz und silber | 
links, schwarz und gold. 

Sciiildhalter : rechts, ein gcückter Panther, 

links, ein goldner Löwe f 
bccdc rukwärts sehend, 

a) Dieter Miueltchild und der ftte Hehn ist eioe Wap« 
penvermebrung* S. Siaboi* gr. Wb«, X. Soppl, 
Tab» so. 

S« T, UellbacU Adelt -Lex* f^tQt hd, pag, 59* 
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Num. loo, 

Wappen 
der Freiherren Liebert von Liebenhofen. 

Wfppenbnch des gesammtea Adels de« Königreicbt 

Bayern* lU, Bd» Tab» 60» 
Adalsboch pag» 17^» 

X)iplom vom liaUer Joseph II, d, d. aß, Juny, 1770, 

lEüiin quadrirter Schild mit schwarzem Mit» 
telacbild, und in demselben ein schwebendes 

rpthes Kreuz, welches in den 4 Ecken von 4 
goldoen Munden begleitet wird» 

Im isten und 4ten silbernen Feld des Haupt* 
Schildes 3 brennende, rolhe Herzen , 2 und x 
gesteilt I ^) und 

im 9ten und 3ten goldnen 3 blaue Lilien^ 
gleichfalls 2 und 1 gestellt. 

Drei gekrönte offene Turnierhelnie stehen 
Huf der den Schild deckenden Freihermfcrones 
und trägt 

der iste ein Oeckigtes, goldnes Schimibret' 
, mit 5 goldnen Qnasten, auf welchem die blauen 
Jjilien des Schildes wiederholt sind ; 

der fite einen schwarzen, die Saxen einwärts 
Icehrenden Adlersdiigely mit den Wappenbildern 
des Mittelschildes bezeichnet, und 

der 3te einen silbernen Adlersflügel mit den 
3 brennenden Herzen. 
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Ilelmdeckeu : rechts, schwarz und gold; 

in der Mitte, blau und gold, 
links, roth und silber. 

Schildhaltcr ; a silberne Leoparden. ^) 

•} Die braDDenilen Ilersen spielen euf den Nemen an. 

P*ür Lieopardei) gibt sie (las Diplom voui llskinev 
Jo*cpli II. t\. (1, ßiJ. Jiiny 1770 an, «ie sehen aber 
hier uielir Tygorn nhulicb, und in Siebm. Wb. IX. 
Suppl. Tab. i). sind et «neb witklioUe Tjrger« S« 
aucb X« Suppl« Tab. 8o* ^ 

V« Ilellbecb AdeU^Lex. atec Bd. pag. 44. 



Nuni, IUI« 

Wappen 

der Freiherren von JLiliön.' 

Wappenbucb des gesammten Adels des Königreicbf 
Bayern. III. Bd. Tab. 6i. 

Adelabttcb pag. 176. 

Diplom voui Kaiser Frans I* d«d, Wien, 14. Dee. i756» 

Im silbernen mit einer von Roth und Silber 
fl^mal geschachten Einfassung umgebenem Schild» 
3 schwarze Lilien fi und 1 gestellt. ^) 

Auf dem mit einer Freiherrnkrone bcdekten 
Schiidf stehen fl gekrönte, olTene Turnierholnie, 

deren ister einen silbernen, mit den Saxen 
links gekehrten Adlersllügel tragt, auf welchem 
das Wappenbild wiederholt ist ; 



— i4i — 

der ale ab^r, 2 Biiilelshörner ^ davon das 
rechte von Silber mit einem rothen, das linkft 

aber roth mit einem silbernen Querbalken be- 
zeichnet ist. 

llelmdecken : rechts, schwarz und silber; 

links . roth und silber. 

Schildhalter: rechts ein goldner Greif mit 

* roth en Flügeln ; und 

links, ein goldner Löwe; bee- 
de auswärts sehendl 

•) Von dtetam redenden Wappen , ist das Stammwap« 
peiiy ohne Eiofatsung, ohne Freihefrokrone und 
ohne den dten Helm 1 mit welchen Au»etchnun|>en 
bei Erhebung dar Herren von Lilien in den Fiei« 
herrnttand im Jahr solches vermehrt worden. 
Es besteht noch ein anderes Gesclilecht gleichen 
Namens in Oesterreich, welchea aber nur eine, und 
swar eine weisse Liüe im blauen Schild, und auf 
dem Helm , einen wachsenden Pegasna führt. S* 
^.^ .Siebm, 5* ThU Tab« 59. Zediere Univera* Lex* 
XVII. Bd. pag. 

S. Siebm. III. Suppl. Tab. 21. 

TyroiF adel. VVw, I. Bd. Tab. iQu 

Die hiestt gehörigen Geschlechts« und Wappeubeschrei* 
hungen ister Tbl. pa^. 47. 

V. Hellhacb etc. 2. Bd. pa^. 47. 

S. encb nnten 6. Abtheil. N. iQa. V^b. VI. Bd. Tab. 19. 
da« Wappen der Lilien auf Waldao. 
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Nuvu 102« 

Wappen ' 

der Freiherren von Limpeckli. 



Wappenbuch des gesammtea Adela de« Konigrekbi 
Bayern. III« Bd. Tab« 5a« 

Adeltboch pag. i77« 

Diplom vom Chucfürat Max, Emanue)| d. d. i« Apr« i7fli« 

£iin von Schwarz und Gold schräglinks ge* 
tlieilter Schild; in welchem von einem im Fufs 

desselben beriudlichen, schwarzen Dreiberg, ein 
Steinbok von gleichen Farben, mit verwechsel- 
ten Tinkturen I rechts aufspringt, und mit den 
vordem Fiifscn einen grünen lileesiengel mit 
3 Blättern hält. 

Aus dem offenen Turnierhelm wächst der 
Steinbok des Sciuidcs mit dem Kleestengel| in 
Gold herauf« 

llelnidecke : schwarz, und gold. 
S« Y« Ilellbach Adels «Lex, ateiBd. x^ag. 50« 
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Nuvu 103. 

Wappen 

der Freilierren von Lindenfcis. 

■ / - 

Wappenbiich des gesammten AdeU des Königreichi 
Bayern« III. Bd. Tab. 52« 

Adelibttob piig. t70« 

Im silbernen Schild ein schwarzer, mit 3 
goldnen Sternen belegter, rechter Schlägbalken« 
Auf dem mit einer. Freiherrnkrone gekrön- 
ten, offenen Turnlerhelm, steht ein weifs ge- 
harnischter Jiingling8>llum]>r, mit Inngen ilic- 
genden brannen Haaren ^ welcher mit dem Wap* 
penbild als Wehr^reliiinf!; schnij^rechts umgürtet 
ist, und der auf dem Kopl einen von Scliwar?; 
und Silber gewundenen Willst , dessen beede 
Enden rechts abfliegen , und auf demselben eine 
Krone trägt. «) 

Helmdecke : schwarz und silber. 

m) Dieter Jünglingtroinpf toll ehedem ein Engel ge> 
weten tejm, oder er Ut ei Yielmelir noch, nnil 
anr weil dieses Geschlecht einstens bei dem Kaiser 
in Ungnade gefallen, an Armen und Flügehi ge- 
stüinmelt. 8* Zedier» Univeri. Lex. XVXI, Bd* 
pag. 

8. Sfebm, IV. Soppl. Tab. 17. 

Tyroffs adcl. Ww. I. Bd. Tab. 45, 

Dessen Geschlechts • nad Wappenbeschreib. i. Thh 
, pag. 60» 
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y« MediDg etc. ftter ThK pag. 34ft* N. 49O» 

Salve» Proben etc. p«g*7e7» des Monnineiil deiDoai* 

herrn Job. Veit Benibard voa Lindenfeb in der 

Doinkirche su Würzburg, 

T« Hattttein etc. 3ter Thell pag. fi50* 11 , wo* 

selbst aber der Anmpf auf dem Helm nicht gekidnt 
ist« wie ibn auch Siebm* !• c. gibt* 

Allgein. bist. Lfx. 51er Tbl. pag. , , 

von UeUbftch etc« ftter fid« pag* 53* 



Nuvi* 104« 

Wappen 
der Freiherren Lochner von Hüttenbadu 

Wappenbucb des gf^sanimten Adels des Koaigieicbs 

Bauern* III« fid. Tab. 5s* 
Adeltbuch pag. 179» 

]jjin von Roth und Blau der Lange nach 

gciheilicr Schild, mit einem darüber gezogenen 
silbernen Oiierbalken« 

Auf dem gekrönten Turnierhelm stehen ü 
Büffelshörner mit den Schildesfarben bezeichnet, 
nämlich das rechte rolh und das linke blau, 
heede mit einen silbern Querstrich belegt, 

Helmdecke : rechts, roth und silber, 

links y blau und silber. 

S. Siebm« t« Tbl« Tab« 107« IV« SuppK Tab. 17 , woselbst 

rler Helm nicht gekrönt, «oadern mit einem xotb, 
blau uod weissen Wulst bedekt ist* 
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in Tyrofff «dd» Ww. tBd« Tab« 43 , tragt «Im Sobiia 
die Freiherrnkroiia and anf derselben den» mit dem 

gestreiften Woltt bedekten Helm, 

y* Meding etc. fttec Tbl* pag* 346* N* 506 ; dai datelbit 
' » Üemeirkte Wappen der Locbner Ton Hippenbacb ge» 
li5n einer andern Familie* S« Biedermann Getcblecbti« 
Kegister des Cantona Bannaeb Tab» GLIL 
Hattttein etc. 5ter ThI. pag. 250. Tab. 11 , Ist daselbit 
daa Wappen irrig von blau und rotli der Länge 
nacb getbeilt» ancb der Helm ebne Krone und ebne 
Wnlat. 

» • 

von -Henbaeb ete* fttei Bd. pag. do* 



. I Num. 105. 

< < it*j •< •- 

Wappen 
der Freiherren von Loc zu Wissen. 



Wappenbacb des gesammtea Adels des Köpigrelcbi 

Bayern. III. Bd. Tab. a3* 
Adelsbncb pag. 179» 

Tin silbernen ScIiiM aln scliwnrzes Fafseisen, 
unten zu beiden Seilen Cnrnl gcliackct. «) 

Auf dem jIFenen Turnier •Helm liegt ein 
weifs und schwarz gestreifter Pausch, und ist 
derselbe mit 3 siLbemcn und 5 schwarzen Straus- 
eenfedem paarweifs dergestalt bestekt , dafe im- 
mer eine silberne und eine schwarze Feder über« 
einander sich biegen; und über jeden dieser 3 

paar Straufsenfedem schwebt das Wappenbild* 

K 
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Heimclecke : schwarz und silbcr. . 

•} So beifilireibfe di«to Figur Hoben» m Miiiem Elemeii« 
tarwerkcbeii der Wappenkunde« Duweldorf und 
Aachen 1790. iste Sammlung pag.2i5.N*58« Ein'Aui- 
nug aus dem Domstift Eicbfiädtifclien Auftchwö* 
rungft > uiul VVaj«|)cu- Atte»l (I, d. 23, Okt. 1797, 
nennt dieselbe ein, iu Forin einei Hufciien getttl* 
tetesy unten mitSpitaea yeraehenes tchwar» 
sea Band* Auch könnte man ei für die Stange 
an einem Pferdgebila kalten , oder für einen FfeU« 
bogen. S* daa Wappen der Grafen von Dürkheim 
IVIontmartin y Bayer* Wh. I. Bd. Tab. 30. und Be- 
schreibung aller Wappen , istc Abtheilung N. 30 ; 
so wie auch die Haken viele Aehnlicbkeit mit 
Fiaohangeln haben. S. Spener* Opus her. Tom. I* 
pag« &05. Tab« 19« Die Beneanaag FaCieiien halle 
ich aber immer fär die des Figur am aogeiaea» 
aenaten« 

S« Siebm. ister Thl. Tab. 132. 

Tyrolf adel« Ww. I. Bd. Tab« iia, woselbst dieaee 
Eisen , auifatt der 6 Haken , mit 6 kleinen Strana« 
aenfedem besteki iat» 

AUgem. bist. Lex. 3. Tbl. pag. 173. 
Zediere Univera« Lex« XVllL Bd. pag« 140* 
T« Hellbaeh Adele »Lex. s« Bd« pag. da« 
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« 

' 'Wappen 

der Freiherren JLöiTelholz von Oelberg. 

Wapptnbach gesamiiiteB Adel» de» Konigeeicht 

Beyern« III. Bd. Tab« 53» 

Adelibttcb pag. 179. 

Diplom vom Kaiser Karl VI» von 1700 and 1715* 

!Ejiin von Roth .und Silber qnadrirter Schiidf 
mit ttner imSchildesfufs eingeschobenen, blauen 
Spitze. 

. Im isten und 4ten rothen Feld schreitet ein 
silbernes Lamm gegen die rechte Seite ; und 

das ate und 3te durchzieht ein blauer, rech- 
ter Schrägbalken , welcher mit 3 kleinen » neben 
der Seite aufgestülpten, imd oben zugcspizten 
silbernen Hüten, unter einander gestellt^ schräg« 
rechts belegt ist* 

In der blauen Spitze zeigen sich ^ goldne 
Halbmonde 2 und 1 gestellt, und zwar kehren 
die beeden obern die Homer auswärts , und der 
3te untere liegt über quer^ die Hörner nieder« 
wärts gekehrt. «) 

Den Schild bedekt die Freibermkrone: und 
auf derselben stehen 3 offene Tumierhelme : 

auf dem isten sizt ein blauer mit Her- 
melin aufgestülpter hoher heidnischer Hut, 
weichen eine Krone dekt, die mit 3 blauen 

K s 
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uMu fl w-cisscn Sliaufaenfcdcin abweclisclnd bc- 
atekt ist ; 

der ftte ist gekrönt und tragt ft einfache, 

nebeneinander stehende, und mit den Saxen 
linksgekehrte, rothe AdlcrsUügel, auf deren 
jedem das Wappenbild des isten und 4ten Fei* 
des, jedoch JinUsschrcitcnd, wiederholt ist; und 
auf dem 5tcn gleichfalls gekrönten llelui, 
erscheint ein blauer Adlcrsflügel, mit den drei 
Halbmonden der Schildesspitze bezeiclineU 

Helmdecken: rechu, roth und silbern 

links, blau und silben 

•} Diese blaue Spitse iat nebit der Freibcrrnkfoae 
und dem 3ten Helm eine WappenTennebrong, wel* 
che der OetteireichUche Generalfeldneuf^meitter 

Georg Wilhelm yon LöfTelliols etc. wegen Mmec 
im ltri<iß ße(;en die Tiiikeu erworbenen Verdien» 
8te ediieU , und welche nach Anerkennung de» 
Freiüeciuttaudea in Bayern , das gauie Geschlecht 
angenoounen bat« Adelib» 1. c» 

^\ Siobm. 1. Tbl. Tab, &o6., woselbst jedoch die Felder 

vcrwechßclt sind und VI. Suppl. Tab. 22. 

TyrolE adel. Ww. I. Bd. Tab. 35. 
JuDgendres etc. atet TbK Tab» 6. psg«.t94* 
Biedermanns Geschlechts -Register des Nfinbergifcben 

yatriciats, Tab. CCXCIX. seq. 
Genealogisches Handbuch der Raths -und Gerichtsf.ihi- 

gen Familien der ehemalichen Aeichsstadt Nürnberg, 

5te FutUeUung fivg. los. 
von llelibdch Adels- L«:x. ster Bd. pag. 6a, 63* 
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Num» 107. 

W a p p 'e n 

der. Freiherreu von Lövvcjitlial. 



Wappenbiich des gesammten Adel« des Königrclcbi 
Bayern, fll* Bd» Tab* 54» 

Adelsbuoli pa^'^. iQt. 

Piplooi vom Churf. Carl Theodor, d. d. 11, April, i701- 

• £iin von Silber und lioih gevierteter Schild, 

Das iste und ste silberne Feld durchziöiii 

ein blauer, rechter Schrägbalkeii , welcher luii 
5 goldnen Sternen belegt ist, iiml von s sclirag- 
links gelegten blauen Lilien begleitet wird ; 

im2tcn lindsten lolhcii Feld liiilt cid zwlcr- 
gcscliwänzter ^ goldner Löwe, einwüits gekuiiri^ 
in den vordem Pranken einen ^oidnon Stern. 

Von den 2 gekrönten, oUcncii Tiirnierhel- 
men des Schildes » ist 

auf dem isten das 'Wappenbiid des ^tcn 
und 3ten Feldes linksgekehrt vvii dt;; holt ; und 

auf dem aicn steht ein rulh «gekrönter, ro« 
Iber Greif, \irelclicr in seinen Klauen einen ent* 
blöfsten Dolch, aufvvärti^^ckchrt, Ji.ilt. 

Ilelmdecken : r^tchts, blau und sLlber; 

links, votb und gold. 

#) Das Scammwappeii , welcbea bei Slebm. 5tor TmI, 
Tab. 8a wa finden iaC, war. von Blao und Si*b«r 

* ■ 

'qnadrirr« in den blatim Feldern. 3 goldne Gterno, 
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•cbragrecbts gelegt, und la den tilberoen der goldne 
Löwe mit dem Stern in den Pranken. Den elnzi« 
geo Helm zierto des Löwe des Schildes wachsend» 
Die Yermehrang und Veränderung det Wap* 
pens, wie es gegeawarrig besteht, hat entweder 
eehoB Ao* 1654« *• Adelsbuch h e» oder bei Erbe» 
bnng der Familie in den Frelberrnstand i7U5 statt 
gefunden. Vielleicht ist beedes der Fall , und es 
mag unter abermaliger Berufung auf das Adelib« 
am a. O. Ao. i(554 ^er ate Helm ertbcilt worden 
seyn, und Ao. 17^5 sind Tielleicbt die Tinkturen 
der Felder verändert, und ist das Wappen mit dem 
Sohrigbalken und den bleuen LiUen yermebrt 
worden* 

S« T* Helibacb Adels • Lex* &ter Bd, pag. 67« 



Num. JOQ. 

Wappen 

der Freiherren von Lotebeck« 

Wappenbuch des geflammten Adels dea Königreichs 
Bayern» III» Bd» Tab» 54. 

Adelsbucb pag. iQi» 

Diplom von Sr. Majestät, König Max» Joseph, d. d» 
3» Jnny, i0^5» ' 

!Ejin halb in die Lange und quer^etlieilter 
Schild von 3 Feldern. 

Das iste Feld ist von Schwarz und Gold 
quergetheilty und ia demselben ein Löwe yoi!i 
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gleichen Farben, mit verwechselten Tinkturen 
geti/eilt. gegen die linke Seite gekehrt ; 

im 2ten roihen Feld zeigt sich dio Biisle 
eines gealterten Mannes, mit weifs grauem Haupt- 
haar und abgestuztem Bart, der Rok von grauem 

t 

Zeug, auf der Brust mit 3 Knöpfen geknüpft, 
unid 

, das gte blaue Feld hat s goldne linke 

Schragbalken. 

Den Schild bedekc die Fi;ei her rn kröne, auf 
welcher gekrönte; offene Helme stehen : 

.der iste trägt 2 Btiflelshömer, wovon das 
rechte von Silber und Botli quer |!;ethei1t, das 

linke aber von Gold, Schwarz, ciold und Hlau 
4mal quergetheilt ist, und zwischen weichen 
eine Mannsperson heraufwächst, mit weifsgrauem 
Haupthaar und nbi^cstu/.tcni r*nii, gekleidet in 
ein rothes Wamms, über welches ein weifs le- 
dernes in Spangen geschnittenes, spanisches 
Goller gezogen ist, ^) sie sLiizt den linken Arm 
in die Seite, und hält in der rechten Hand eine, 
blau und weisse Panierfahne init goldnen Fall- 
nenstok über sich empor : und der 

ftte einen silbernen oiFenen Flug, jeder Flü- 
gel mit einem goldnen SchragbalÜen bezeich* 
net, und zwar der rechte mit einem linken, 
und dbt linke mit einem rechten. 

Helmdecken: rechts, schwarz und gold; 

links, roth und silber« 
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a) Da» Freiherm • Diplom yon 1815 will, dafs der 
HaU offen, und die Brust aut mit eiaem grau«a 
Zeuge bedeckt ley. 

b) lo GemadbaU ebea^ allagicten Diploma bea duriabjan* 

S» Siebm. 5. TI1I. Tab. £04 1 woselbst unter den Weia« 
aenburglftchen erbarn Gescblecbtern das etwas ver» 
änderic Staiumwappcii, obscbon sebr oadeutlich tin» 
girtt Sieb befindet* Tyrofia Sammlting Ton Wap» 
pen Tericbledenw GivUttiiade i703* Tab« t5» wo- 
aelbst daa Statnniwa])poUf daa cotbo Faid mit dar 
Büste dea Manna racbts, und daa icbwarze mit dem 
Löwen links gestellt ist, auch bat dasselbe im un« 
tern blauen I'cbl nicht e linke, sonder^ 2 recbta 
goidno Scuriif;balkfn $ und der rolli;!;ekleidete Mana 
mit goldneni ilalakragea auf den Halm, fübri Miia 
Stande rta oder PanieifahDOt aoodaru hat aiaan Cit* 
lial in der Hand, Diataa Wappen arweiat attcb dia 
gemeinscbarilicbe Abstammung der Freiberren, und 
der biesigeu bürgerlichen Faiuilio der Lozbecki aua 
Wetsseuburg» 

S* Adalabtiab 1. 

Y. Ilellbaali Adela*Iiax« &, Bd« pag. 72, - 
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Nufu. 109. 

W a p p e n 

der Freilierreli von Lütziburg. 

y » 

Wappenbucb des gesammtea Adels des' Künigreichft 
Bafern* III. Bd. Tab« 55« 

' Im 'goldncn Schild ein zwicrgcschwänzler, 
gekrönter blauer Löwe» linksgekehrt« 

' -Auf dem offenen, gekrönten Tiifdlerheliii 

erscheint der Löwe waclisond. 

Helmdecke : blau mid gold* 

S. Siebm. i. Tbl. Tab. i20, und Vif. Suppl. Tab. 5. 
Tyfoff adal. Wappenwerk, I. Bd. Tab. eeo. 
Hier unä am laetangezeigten Ort bat Siabm. igt der 
■ , blaue Lowe irrig rechts gestellt ; es mufs aber sol- 
cher um so mehr liaksgekehrt seyn, als der silberne 
' liÖwe der alten Grafen von Xluxenbarg, so auch 
suweilan Lilulbarg genannt werden , welche von 
dieien Freiherren aber su untmcbeiden aiad, reobtt • 
gestallt iar. Siebm. ater Tb). Tab. a. 

Einzidger v. Ein:s. eter Thh Tab. 12. pag. 393« 
. T* Hattiteb etc. ater Thl. pag. 1Q4. . 
Allgam. bist. Lex. 3ter Tbl. pag. 243. 
Zedlara Univert. Lex. XVIII. Dd. pag. ii35* 
Hallbach etc, ates Bd. pag. 7». 
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Nuvu HO* 

Wappen'' 

der Ficiherrcu von Lauz» 

Wappenbuch clet geiamintea Adeli det Koni^reiciit 
Bayern. III. Bd. Tab. 55, .f. V 

AdeUbucb pag« iQü* 

Diplom von Sr. Majeatat, dein König Max« Jof6pb|' d; d; 
München, ss« Aug. iiioQ. 

Im blauen Schild geht aus einer natürlichen 
Wolke, am rechten Seitenrand ein gebogener, 

jrehainischler Arm hervor, 'welcher einen Ro« 
senzweig von 3 rothen goldbesaaniien liosen 
mit 4 grünen Blättern in der Hand hält. 

Den Schild bedeUt die Freiherrn kröne, und 
auf derselben steht ein oilener Turnierhelni, 
auf welchem ein von Ilolh und Silber gestreif* 
tcr rausch liegt, und auf diesem zwischen a 
rothen Büilelshörncrn, deren OeiTnungen mit 
ü silbernen und i blauen Straufsenfeder beslekt 
sind, ein ccbarniscliler Kiic";sniann bis an den 
Unterleib heraufwächst , dessen Haupt von 
einem Strcithelm mit aufgeschlagenem Visir be* 
dckt ist, und der in d(;r iccblcn IJaiid den Wo- 
scnzwcig des Schildes hält, den linken Arm aber 
in die Seite stüzt, 

llcUndecke ; rolh und silbcr. 
S. von lieUbaob Adela* Lox. atat Bd. pag« 79, 
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Nuiiu III. 

Wappen 

der Freilierren von Madeniy. 

Wappenbocli des fretammteii Adelt des Konlgreieht 

Bayern. III» Bd. T«b. 5<S. 

Adelibacb pag. i82. 

Diplov yon Sr» MaJeitSt dem KÖDig Max* Joseph « d* d* 
85» Jen* iQoO* 

% 

■ 4 

Ein durch eine etwas eingebogene silberne 
Spitze getheilter, yon Silber nnd Roth ymal in 
die Lange und ymal in die Breite geschachler, 
mit einer schmalen» silbernen Einfassung um* 
gebener, runder Schild, mit goldnem Schildes- 
haupt, in welchem ein schwarzer Adler linlcs 
schauet , und in. der silbernen Spitze steht auf 
grünem Dreiberg ein rother Thurm mit rundem 
Thor, 2 Schufsscharten und 3 Zinnen. 

Den Schild bedekt die Freiherrnkrone, und 
auf dem daraufstehenden offenen , gekrönten 
Thurnierhelm, erscheint der Adler des Schildes- 
haupts zwischen s goldnen BüffelshömerD^ dc^ 
i ren jedes mit einem breiten smal in die Breite 
' und ymal in die Länge von Roih und Silber 
geschachten Querstrich bezeichnet, ist* 

Helmdecken; rechts, schwarz undgold; 

. links p roth und silber. 
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Scliildhaller : 2 «luswärls sehende , poldnc 
Löwen mit gesell losseiicn Uadicii* 

S. V. Jlellbacli Adels • Lex. 2tcr Bd. pa^. Q^» 



iVum. IIS. 

AV a p p c n 
der FrciJicrrcn von Mnj^vvl 



\Va])penbach des gesaminten Adeh des liuuigKeicli» 
Bayern. JH. Kd. Tab. 56. 

AdeUbuch nag« i08« , 

Diplom vom Kalter Joseph I, d« d. is, Juny, i7oU* 

Ein von Dlau und Silbci qu.idrit ter Scliild. 

Im isten und 4ten blauen Feld zeigt sich 
ein Federbusch von 5 Straufsenfcdcrn, wovon 
5 i'olli und 2 üilbcrny abwcchödiid zusaaiuicu- 
gestekt sind; und 

im sten und 3lcn silbernen Feld das Vorder- 
theil eines wilden Därn in nalüiliclier Farbe, uiit 
goldneni Halsband und daran bevestigteui Uifi^» 
einwafts gehehrt, welcher im aten Feld in der 
rcchlcn, im 3len aber in der linken i'ranlvc» 
einen Stengel mit 3 grünen Maysaamcn - Knü- 
pfen halt. *) 

Auf dem Scliiid sLelicn 2 ollcn.e, gekrönic 
Turnierlielme, wovon 
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der iste mit dem W«ippenbilcl cler blauen, 
der ste aber mit dem Wappenbild der sii«^ 
.bemen Felder des Schildes geziert ist. 

Helmdecken; rechts, roth und silber ; 
V links» schwarz und silben 

, a} In Gcmüfslieit des Freiherrn - Diploms vom liaiser 
Joseph I» d. d. 12. Juny 1705 beschrieben« 

S. V, Hellbaoh Adels •Ltx« fiter Bd» pag. 05» 



,Num, ii3* 

Wappen 

<ler Freilierren von Mairliofeu 

zu KliiJiienbcm; 

■ Wappenbudi des gesamuiten Adth des Königreichs 
Bayern. ItU Bd. Tab. 57. 

AdeUbueh Soppl. ptg« 5^* - 

Diplom Tom Ksiiar Leopold I» d. d. 15. MSra, 1696. 

Ein (^iiadrirter Schild mit silbernem Mit- 
telschiid, in welchem eine junge Mannsperson 
ohne Arme, bis sn die Knie hcranfwachst, sie 
ist mit einem, von Göhl und Schwarz der Länge 
'' nach abgetheiltcn, Leibrok mit silbernem Kra- 
gen bekleidet » und um den Leib mit einem gold« 
nen GüiLcl unigurfot, dessen beede Knde links 
' wegfliegen ; auf dem Haupt trägt sie eine nach 
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den Farben cles Roks mit Terwechselten Tink- 
turen getheilte, hinten herabfallende, spitzige 
Mütze mit goldnem Dollen und achwarzem 
Stülp. 

Im isLcn und 4icn schwarzen Feld ein ge- 
krönter» goldner Greif, einwärts gekehrt $ 

das ftte und 3te Feld ist der Länge nach 
gctheilty vorne von Silber und Boih 4mal quer 
getheiU , und in der hintern , goldnen Abthei- 
lung , zeigt sich eine blaue Lilie. 

Auf dem gekrönten Turnierhelm erscheint 
das Wappenbild des Mittelschildes, zwischen 
einem offenen Flug , dessen rechter Flügel von 
Silber und IVoih, der linke aber, von Gold und 
Schwarz quergetheilt ist. 

1 lelmdecke : rechts, schwarz und gold^ 

links, roth und silber» 

S» Sicbm. 5ter Tbl. Tib, 23. Wappen von andern Fa- 
naiiiea der Majerhofen a. Siebm. i. Tbl. T«b« 94« 
VIL SoppK Tab. 5. IX. Suppl. Tab. 5. und aa. 
S. sneh r. Hellbacb Adels «Lex. atürBd« pag. q^. 
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^ Nurfu 114* 

k 

W a p p e n 

der Freiherren von Malsen. 



Wappanbacb des gesammtea Adels cle« Königreichs 

Beyern. III. Bd. Tab. 57. 
Adelabuch pag. 

Im rothen Schild t ein silberner rechter 

Schrägbalken. 

Aus dem oiTenen gelcrönten Tiirnierhelm 
steigt ein Ffau in naturlicher Farbe herauf, auf 

dessen Kopf 3 Federn stecken. 

Helmdecke : roth und silber, 

S* Sieb«. 5» Tbl« Tab. 305» daaelbtt ist aber der Scbrag« 
balken Hnlu» und auf dem Helm Stedten 3 Scraos* 
aenfedem, 

' T« Hellbach eto« stec Bd« pag. QQ» 
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Nufn* 115* 

Wappen 

der Freiherren Mandl von und 

zu Dcuteiiliofcii. 



Wappenbnch gesauimten Adols das Königreichs 

Bayern. lU. Bd« Tab. 44. 

Adetsbocb pag. i6(j. 

Diplom vom Kaiser Ferdinaad III* d. d. i&. Sept. 1653» 

lliin von Gold und Seit warz.^uadrirtcr Schild, 
Im itcfi und 4ten F*eld ein reclitsaufsprin« 
gender schwarzer SLeinbokj 

im sten und 3k^u ein goldner FfaliL 

Zwei Helme : 
den istcn dekt ein, mit den Farben des fiten 
und. 3ten Feldes bezeichneter» hoher heidnischer 
Hut, dessen Spitze in einer Krone .sich endigt, 
die mit 2 schwarzxn und i goldnen Straufscn- 
fedcr besteht ist ; 

der ate Helm ist gekrönt und auf demsel- 
ben erscheint ein schwarzer Adler. 
Ilelmdeckc : schwarz und gold. 

S. Sieboi. 4tec Tbl. Tab. 10. VIL Sappl. Tab. 6* , 
T. Hellbtch eto. ater Bd. pag. 90* 
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Wappen 

der Frcilicrren von Mardcfckl. 



Wappenbuch des ^esammten Adelt des Königreichs 

Bayern. III. Bd. Tab. 
Adelftbooh pa|r. 134. ^ 

Diplom vom König Carl XI* von Sohweden, d. d. 

9. Jun. 1677, ^. 

!Ejin quadrirter Schild mit einem Mittel- 
schild. Der Mittelschild ist von Gold und Bl^u 
sehraglinks getheilt, und in demselben steht 
auf einem grünen Dreiberg auf seinen 2 Uin- 
terfüfsen ein Marder. «) 

Im isten blauen Feld des Hauptschildes, 
mr4 ein .goldner Marschallsstab , von einem 
ans dem linken . Seitenrand herausgehenden , 
blauen Arm mit silbernem Aufschlag, liber wel- 
chem eine goldne Krone schwebt, mit einem 
Lorbeerkranz umwunden ; 

im /ften blauen liegt eine mit der Mundung 
oberwärts gekehrte goldne Kanone auf a Fah- 
nen und a Standarten y welche von Blau und 
Gold gestreift kreuzweifs libereinander liegen; 

im aterif goldnen Feld erscheint ein schwär* 
zer Greif; und 

im 3ten, goldnen stehen 3 brennende sil- 
berne Granaten» 2 und 1 übereinander. Die 

L 



Freilicrnikiono bedekt den Schild , und auf 
derselben ruhen a gekrönte Helme: 

aiii' ilcm isien isL der Marder des. Millel- 
schildes, sitzend wiederholt, und hält derselbe 

in jedom seiner Vorderfiifsc eine goldene Stan- 
darte mit 2 blauen Querstreifen bezeichnet ; 

aus dem stcn Helm bricht der Greif des 
Schildes iiiii Adlcrsilügeln hervor, ^vovon der 
Jinke Flügel mit einer silbernen brennenden 
Granate beladen ist; ^) 

Hclmdecken: blau und gold« 
m) Stimmwappen« 

b) Nach dem aUegirten Diplom vom König Carl XT* 
von Sfliw«(lcn, im Lager beim riloiter lierrnliiodt 
den 9. Juny 1677 ertheilt, 80II der halbe Greif auf 
den Sten Uelm die Granate in der vordem Klane 
kalten I hier siebt derselbe ohnehin mebt einem 
Adler ähnlich 9 ohngeacbtet er Obren bat« den wo 
bleiben wohl die Yorderfufse dea Greifen» 

b« lleUbach Adels «Lex* aterBd. pag. p4* 
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Nuni. 117. 

Wappen 

. der Freiherren von Maiidienheim, 

gen« Bechtolsheim« 

Wappenbiicli drs gesntnmtea Adels des KöoigreicLs 
Bayern, III. Bd. Tab. 59, 

Ad«Ubuch Svppl. pag* 57* 

Im schwarzen Schild 2 silberne Querbalken, 
Auf dem ofFeneo Turnierhelmy ein die Saxeu 
linV^kehrender, geschlossener Flug, mit den 

Farben des Schildes tingirt, 7Avischen dessen 
Flügeln 4 silberne S trau Isenfedern stecken, wo- 
von eine gegen die linke Seite gekehrt ist^ 3 

aber gegen die reclite sich ncii^ea. 

; Helmdecke: schwarz und silber. 

S. Sirbtn. 1. TliJ. Tftb. 145. II. Suppl. Tab. 15. 

V« liattitein etc. ' ister TbU psg. 373, woselbst s wischen 
den Flügeln auf dem Helm nur 3 Federn stecken, 
welche aber keinen StraoCsen | sondern vielmebe 
Halmenfedem Sbnlich sind. 

Salvers Iloheu Ati deutschen Reiclisadels psg. 6o/|, da> 
selbst ist auf dem IVIonument des Domherrn Johann 

.. Riebard von Mauchenheim su Würaburg, der ge* 
achlnssene Flug auf dem Helm des Wappenschilds 
rechts gekehrti und oline alten weitern Federschmuk. 

V. JVleding etc. 1. Tbl. pug. 376. N. 527. 

TytoSi AdeU Ww. I. Bd. Tab. 6q. 

L 2 
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Allf^fin. hii^t. liON. j. ThI. pnp. 577, 
ZedlAr« Univer». Ijex, XIX. Bd. pag. B>44* 
F* IlelHmcli etc. 2terBd. pog. io/|. 



Wappen 

<lcr Frcilicrrea von Mayr. 

Wappenbucb des ^(»snmintea Adelt det liünigieicbi 
Bayern. III. Bd. Tab. 59. 

Adeltbfich pag. idß. 

Dinloni vom Chucfücst Max. Eiiianuel , d. d. München 
fl2. Jao. 1692. 

'Eiin blauer Schild : in dessen Haupt ist ttne 

silberne Lilie, an der Herzstelle ein goldnec 
Sparrn, und unter demselben im Fufs, ein gold- 
ner Löwe 9 welcher in deii vordem Franken 
einen ^oldncn Pfeil hält. 

Der oUcne Turnierhclui ist mit einer Krone 
bcdekt y übrigens aber ohne allen Schmuk« 

Helmdecken: blau und gold* 
S» Hellliacli Adelt- Lex» atcrBd« pag. loQ. 



Nuuu 119. 

Wappen 

der Freiherren von Mergoiibaum 
anf Nilklieim. 



Wappentmcli «!et geiaminteii AMt des Koiilgr<iiilis 
Hayern. 111. Bd. Tab. 60, 

AtieUbuch p»|yj. ijj7. 

Diplom vom GroUhersoß Carl von Fraiikruri , il. <L 
AaehafFenbarg , jio» Apn \fiiu 

Ein durcli einen goldncn luen/siiib <ju.i 
drirter Schild mit silbernem MiltoUoliild iiiirl 
in demselben ein lebender, {:5nmcn<lt!r ßniint. , 

Im isten und 4ten griinen Feld des Ilniipi 
scliildes eine goldne üiirg oder Castcll « mit. 
rundem, geöffneten Thor wnd spitzigem Dach, 
dann zu beiden Seiten ein Thurm mit 5 Schufs- 
scharten^ a und 1 ^ und 3 Zinnen ; ^) ' 

Das gte und 4te blaue Feld ist quer<:^etlieiU« 
und enthält in der obern Abtheilim^ 2 goldne, 
linke Schrägbalken, in der untern aber liegt 
ein 'goldner Halbmond mit den Hörnern nieder- 
^yärts gekehrt, und unter demselben steht ein 
.goldner Stern. 

. Auf der Freihermkrone stehen 3 gekrönte 
odene Tumicihclme ; . ' 

aus dem isten wächst ein weifs gckleldelcr 
SchiJdknabe bis an die Knie herauf, welciier in 



« 

der linken Iland eine 13liimciiknospc hält, dci:i 
rechten Arm aber herabliaugcn läfst; 

nuf dem sten erscheint ein geharnischter 
Arm mit gezüktem Scliwerd, linksgckchrt , zwi- 
schen einem goldnen oiTcnen Flug ; imd • 

liber dem 3len glHnzt zwisclicn einem blauen, 
oflencu ring, wovon jeder Flügel mit einem 
goldnen Halbmond des Schildes , die Horner 
einwärts gekehrt, belegt ist, der goldne Stern 
des atcn und ^len Feldes. 
Helmdccken: rechts, grun linä goid; 

in der Mille, grün undsilber; 
links, blau und gold. 

Schildhalter : 2 nach ritterlicher Art welfs 

gekleidete Schildknaben mit 
blauen Scharpen« 

«) Stammwappen der Mergenbattoi, der Ausdcuk lebea* 
der Daum Ut dem Diplom gemSft. ^ ■ 

b) Wappen der Burggraven; AdeUb. !• c. 

c) Wappen der Hücker «. AdeUb. I.e. und Siebm, etc» 
I. Tbl. Tab. 211. 5. Tbl: Tab. 250. 

d) Naoh dem Diplom des Fürat Piimaa d« d» so« Apr. 
»O^^f loU der gebarottcbte Arm mit dem Schwerd 
teohtt gekehrt aeyo* 

S, V« Helibacli Adelt .Lex* fiter Bd, pag« 117* 
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» 

* . , Nultu lao. 

Wappen 

der Frcilicnen von MoLüiiäli. 

VVappcnbuch des gesammten Adels de* KouigieiUiJ 

Bayern. III. Bd. Tab. 60. 
AdeUboob pag* i87* 

Diplom vom KaUer Joseph II« d. 4. May, xyCC, 

Im silbernen Schild ein schwarzer Pi'alil inul 
auf demselben ein goldner LöwCi welcher in 
der rechten Pranke einen silbernen Pfcjl mul 
rothem Gefieder unter sicli liiilt. 

Die rechte Seite des Schildes ist qtierge- 
ihcilt, oben ein schwarzer, rechter SchrägbaU 
kön« unten ein schwarzer Sparrn ; und 

auf der linken wachsen aus grünem Wasen 
drei Waizenähren. *) 

. ' Hinter dem offenen gekronlen Turnlerlicliu 
ersdieint der Lowe des Schildes mit dem Pfeil 
wachsend, zwischen einem schwarzen offenen 
Flug. 

Helmdecken : rechts , schwarz und silber ; 

links, schwarz und gold. 

a) Dietet Wappen konnte auch allenfalls so hiasonirc 

werden, dals es aU in 3 Pfüblen beBtehend an^ef;«- 
beu wii»de, icli aber nicbt dafür, d«f« iolcberf 

beraldiscb ricbtiger würe» weil das Silber im Sckildtf 
doch die Uaupttinktor ist. 
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S. Siebm. eic* IX* Suppl. Tab* a2. 
▼« Uellbacb etp« B«Bd« pag. tso. 



Nüm, lat. 



Wappen 
der Freiherren von Mohr. 



Wappeubuch des gesaminten AdeU de» Kunigreicba 
Bayero. lU. Bd. Tab. 6i. 

DSploiD vom Cburfürat Carl Theodor y d* d» 19t Aug* 

1790» 

Ein von Silber und Cchwarz qacrgetlieilter 
Schild. In das obere, silberne Feld wächst ein 
Mohr hinauf, dessen Lenden mit blauen Federn 
umgürtet sind und dessen Hals mit Ferien be- 
hängt ist; er hält in der rechten Hand einen 
Mcrkurius-Slab, und spreizt die linke in die 
3eite ; 

in der untern schwarzen Abtheilung sind 

3 silberne Muscheln, 1 und 2 also gestellt, dafs 
die obere die äufsere Seite zeigt, die a untern 
aber die innere zeigen. 

Die Freihcrrnkionc bcdckt dcnSc^iild, und 
über dem auf derselben steh.endcn Helm strahlt 
eine goldne Sonne mit An^c5ic]lL , zwischen 
einem oiicueu Flu|^, dessen Flügel von Schwarz 
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und Silber mit verwechselten Tinkturen quer 
getheilt sind» 

Helmdecke : schwarz und süber«- 

a) In Gemäribeit dei allegirten Baronats- Diploms. 



NuVl^ 132. 

Wappen 

der Freiherren von Moll. 

^ Wappenboöh des * getammteti Adela des KSnigreioha 
Bafern. Ilf* Bd« Tab* 6i* 

Adelsbuch pag. iQO. 

Diplom vom 'Kaller Joiepb IL d. d, Wien 4*Ma7t 1789* 

Im blauen Schilde ein , aus den beeden Un- 
terwinkeln bis an den Rand des Hauptes auf- 
steigender, etwas eingebogener, goldner Sparm, 

welcher von 3 goldnen Sternen, wovon 2 ge{j;en 
die beeden Oberecken stehen, einer aber im Fufs 
'des Schildes beßndlich ist, begleitet wird* 

Auf der den Schild decken flt n Freilicrrn- 
krone, stehen 3 gekrönte oileue Helme, von 
welchen 

auf dem isten eine Mannsperson mit einem 
Knebelbart, bis an die liiuc heraufwächst, deren 
blauer Leibrok vorne mit 3 Knöpfen geknüpft, 
goldne Aufsclilägc und einen goldnen Kragen 
hat, und um die Hüllen mit einer goldnen ilindo 
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iinigiirtct Ssr, welche in a Bnndeni links ahfliofri; 
flcr Kopr dieses Mannes ist mit eineiu blauen, 
goldaufgestülpten, hokcn heidnischen Hut bc- 
dckt und in jeder der von sich gestickten Hände, 
hält er einen goldnen Stern. 

Der ate und 3tc Helm trügt einen von 
Gold und Blau quergetlieilten , die Saxcn cin- 
wä r tskcli ren den Adl erb II ü gel. 

Heinidecken : blau und gold* 

von Uellbach etc* alör Bd. pag. 155* 

« 

Wappen 

der Freiherren Mont von Lowcnburg, 

Wappenbttch des gesammten Adels des Konigreiclis 
Bayern* III. Bd. Tab. 68» 

Im bl aucn Schilde das Vordcrlhcii eines gold* 
ncn Einhorns. 

Auf dem gekrönten Turnicrhelni ist das 
Wappenbild, vor einem halben blauen Flug der 
luil 0 goldnen Herzen (oder landen blättern) be* 
streut ist, Mriederholt. 

Jiclmdecke: blau und gold. 
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Nu?n. ia4. 

Wappen 

der Freilxerren von Morgen auf Ilcilliirii. 



Wappen1>uch Je» gestmniteit Adels dei Königreiclis 

Bayern. IH. Bd» Tab. 6a, 
üdelsboch Sappl« pag. 57* 

Diplom vom Kaiser Fnw II. d. d. 13. Apr, 1O04. 

Ein quergctheiltcr Schild : 
Der obere Plaz ist blau ; 
der untere hat ein goldncs Haupt, und 
wird vermittelst eines Pfahls von gleiclier fcarbts 
welcher das Haupt unterstüzt von Schwarz und 
Roth in die Länge getheilt. 

Auf dem- Schild ruht die Freihermkronc. 
und auf derselben steht ein ofFener gekrönter 
Turnierhelm, welcher einen blauen Spizhut 
trägt , der in einen goldncn^Knopf sich endigt, 
und einen doppelten Stülp hat, dessen rechte 
Seite schwarz, die linke aber roth ist. 
Helnidecke : blau und goW. 
SchUdhaltcr: s geharnischte Männer mit nie- 

dergelassenem Visir, deren jeder 
eine Standai ic mit goldncm Fah- 
* . nenstok, und siwar der zui recli- 
' . ten eine schwarze, und der zur 
linken eine rothc hält. 
S« Uellbacb etc* ater Bd. pag. 140. 
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Nota. DietN Wappen Ut blatonirt wie et ▼orli^gt, 

nach (1cm spnter heignbrachten Diplom von iDo] 
aber ist der Schild vermittelet eines <|iier und halb 
in die Ltunpo p^e/.o^eneu guldncn Streifs , von Blau, 
Schwärs und Uuth quer, und lialb in die JuSnge 
(•eibeiky uu«l somit tollte der Quetttricb höber und 
in der Mitte det Scbitdet tteben. 



Nuiiu 135. 

Wappen 

der Frcilicrrcn von Mourat. 



Wappenbiich des gesainmten AdeJt det Köoigreiobt 
«ayern. III. Bd. Tab. 63. 

Adelsbuch Sappl« pag. 57, 

Diplom vom Cbnrfürtt Max» Jotepb^ d« d* Mtmebeo, 
12. Jnny 1749, . • 

Ein von Roth und Blau cjuadrirtcr Schild, 
mit einer am Fufs eingeschobenen goldnen Spitze. 

Im isten und 4ten rolhen Feld eine silberne 
Lilie, und im sten und 3tcn blauen, hält ein 
zwicrgeschv^ünzLer, goldner Löwe, eine silberne 
liilie in den vordem Pranken. 

In die ^oldnc Si)itze wachst ein Mohr mit 
einer Federkronc bcdckt hinauf , dessen Lenden 
mit roth und weissen Federn umgürtet sind, 
und welcher den rechten Arm in die Seite stuzt 
mit der linken Hand aber, einen goldncnSiera 
hält. 
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Zwei gekrönte offene Turnlcrlielme : 

auf dem isten ist das Wappenbild der 

Spitze ; und 

auf dem afen das Wappenbild des atcii und 
5ten Feldes des Schildes wachsend -wiederhol i« 
Helmdecke : rechts, roth und silber. 

links 9 blau und goid. 

V* Udll^acb ater Bd. pag. 144. 



W a p p e n 

der Freiherren von Midier auf Gil tlbcrg 

und Feldiuülii. 



WappenbacU des gesammtea Adela des Köoigreicht 

Bayern« III. fid* Tab. 65. . 
Aiieltbocfa pag. i88* 

Diplom vom Churfürst Johann Wilhehn von der Pfalz, 
d* d» Düiieldorf Aog* 1703» 

' din ganz blauer, In 4. Quartiere nbgetheilter 
Schild. 

Im taten und 4ten Quartier ein goldnes 
Mühl - oder sogenanntes Kammrad mit (3 liam- 
men; und 

im dten und 3ten ein goldner Löwe ein« 
warts gekehrt. 
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Jeder der beeden gekrönten Turnierhelmc 
ist mit 5 blauen Straufsenfedern bestekt , roi* 

weichen, 

auf dem taten Helm das Wappenbild des 
isten und 4ten Felds, und 

auf deni Atcn das Wnppcnbild des filcn und 
3ten Feldes, wiederholt ist, 

llclmdecken : blau und gold. 

S. Medlng etc. 3tei Tbl. pag. 448* N. 540» woielbtt 
die Beichreibiing det Wappens der MuHer troD Gna- 
deneck zu finden, das diesem gan« gleich Ut, daher 
solche aucb ohne Zweifel su dieser Fauiilie gehören» 

Hellbach etc. ster Bd* pag*. 147» 



H^um* 127« 

Wappen 

dct I rcihciicii von Müiicli auf Aystetlcu. 

Wappenbuch dea gesammten Adele dea Königreich* 
Bayern. Ilf. Bd. Tab. 64* 

Adelshuch pag. 1^9. 

Diplom vom Kaiser Joseph II. d* d. Banovsc 7, Nov. 17^0. 

Ein von Gold und blau (juadrirtcr Schild, 
mit einem Millelschild. 

r 

Der Mittelschild .ist von Gold und Silber, 

duich eiacu rotlicn Qucibaikcn, gelheilt, und 
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zeigt sich in der obern, goldnen Abtheiliin^, 
das Brustbild eines schwarz gekleideten , An 
Kinn und Wangen gebarteten Mönchs, wel- 
cher den Kopf in eine Krone gescliohren, mit 
beeden Händen ein aufgeschlagenes Brevier hält» 
rechtsgekehrt.* «) 

Im isten und 4ten goldnen Feld des Haupt- 
schildes lehnt sich an den Rand der blauen Fel- 
der, ein halber, schwarzer, doppelter Adler; 
i^nd 

im flten und sten blauen Feld halt ein 

goldner, gekrönter Löwe, einwärts gekehrt, in 
der vordem, crliobenen Franke einen grünen 
£äcbelzweig mit 3 Eicheln. 

Drei Helme decken den Schild : 
Der iste ist ein geschlossener oder Stech- 
helm, auf welchem der Mönch des MittelschiU 
des mit dem Brevier, zwischen 2 von Gold und 
Both quergctheilteu AdlersAügeln , bis an die 
Knie viriederholt ist; 

der 2te oHene, gekrönte Helm trägt ciacii 
schwarzen Adler ; und 

^ auf dem sten, gleichfalls gekrönten, offe- 
nen Helm, ist der Löwe des 2ten und ^Len Fel- 
des, mit dem Eiclielzweig, wachsend wiederholt* 
Helmdecken: rechts, schwarz und gold; 

in der Mitte, rolh imd silbcr; 
' links, hin II und gold» 

' Schildhalter : rechts ein Widder , 

links ein Steinbok, 
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i 

■ 

beede atiswäjits sehend, und mit 

natürlichen I'arbcn. 
a) RedendM Stammwappem ^ 

S« r* Stetten Geschichte der «del« GeacUeehlec im Augs« 

bürg, pag. 344» Tab. XII. 

TyroiF adel. Ww. I. Bd. Tab« 49« 

Dessen Wappenbesclircib. i« Tbl* pag. it5« aeq« 

V, Hellbacb Adels «Lex. &ter Bd. pag. 149. 150. 



Nuvu 12Q, 

Wappen 

der Freiherren von MüusLcr, 
I^iederwerrner Linie« 

Wsppenbnch des gesammten Adels' des Konigceioba 

Bayero. III. Bd. Tab. 64. 

Adeisbuch öuppU pag. 57* 

Im blauen Schild «.s von Roth und Silber,, 

mit vcrweqliseltcn Tinkturen, qucrgetheilte, mit 
den Saxen gegeneinander sich kehrende, Adlers* 
Hügel. 

Auf dem offenen Turnierhelm ist das Wap- 
penbild wiederholt. 

Hclmilecke : roth und silber. 

S* Siebm. 1. ThU Tab. lOi. 

T. Hattstein etc. 3ter Theil Tab. 11 , pag. 25(}« 
Y. Mediog etc. iter Tbl. pag. 406. £4. ^6i» 
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£Iiitiii|;er v« Eins« eto« fiter Thl. pag. 415. Tab« 15, 
Allgem» bist* Lex» 5» Tbl« pag. 585* 

P^edlert Univers. Lex. XXII* Bd. pag. 444« 
Hellbaoh Adelt « Lex« fi« Bd, pag« 151« 



■ 

Nunu idg* 

Wappen' 

der Freiherren/ von Bf unstet | 

KleinUijrbstädief lini^ . 

/ •' • •* 

Wappentioeli dea gesaniiiitefl A^ela ' dea Königteidii 
Bayern. III. Bd. Tab. 65* 

Adelebnch Sappl, pag* 57, 

n TOli BUtt und Silber qiieirgetheiUer 

Im isteii und 4ten blauen Feld^ s mit den 
Sa^celi gegeii einander gekehfte» von Roth itnd 
Silber mit verwechselten Tinkturen quergetheilte 
Adlersßiigel > und 

im aten und 3ten silberlietx 4 tothe» rechte 
Spitzen« 

. ' Aüf dem isten der beeden offenen Turnier- 
lielmoi weldie den Sdiild bedecken, ist das 
Wappenbild des asten und 4ten Feldes wieder«» 

holt; und 

auf dem aten stehen ü silberne AdlersAügel 
deren jeder mit 4 rothen Spitzen belegt ist, vhA 

M 




Digitized by Google 



— 178 — 

7. wnt liai: der rechte Flügel rechte, und der Unke, 

Jiiikc Öpitzcn. •) 

Helmdecke : roth und, Silben 

a) Die Iplügcl auf dem Helme scheiocD bier olTena 
Fluge SU bilden, es miUteii aber tolobe eiimeloe 
Flügel leyn» und daher habe ioh aie auch ao bla* 
•onirt« 

8. Siebm« IIU SuppU Tab» 4. 

TyroIFa adeL Ww. I« Bd« Tab« si , woaelbit der Schild 
mit einer Freiherrnkroiie bedeht iit, und das ste 

und 5te Feld mit Q Spitzen, deren oberste silbern 
ist, der Länge nach getbeilt wird, auch aind die 
rothen Spitzen der atlbeiuen Flügel auf dem Uelm» 
in einen Quecbalkeo auianmeo gediaagt» ' . 

T» Uellbach etc. 2tec Bd. pag. iQu , ' . 



Nuiiu 130, • t 

. r : ' • ,1.. I I |J 

W a p p cn 
der Ficilierrcu Münster vou Lisberg* 

* * 

Wappenbnch des gesammien Adels des Königreichs 
Bayern* III. Bd» Tab* 65* 

Adelsbuch pag. iQp^ 

^ ■ • . • ' 

liiin von Blau und Silber quadririer Schild. 
Im isren und 4len Feld, fi mit den Saxett 

gcgcncinaiulcr gckcliile rullic Adlorsflügel; ") 
im fltcn und ^lan, 4 culhe rediie* Spitzen. 
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, Auf jedem der beedcn offenen Turnierhelme, 
ist das Wappenbild des isten und 4ten Fdde$ 
wiederholt.. 

Helmdecke : roth und silber. 

•) D« hier Farbe auf Farbe kommt, so bettebl ein 

Uütbielwappen. 

S« von Hellbaeh Adeb«Lex* fu Bd« pag# iSu 



W a p p e n 

der Freilierrcn von Mulzcr» ' 



Wappenbach cIm gesammten AdeU des Königreich« 
Bayern. III. Bd. Tab* 66. 

AdeUbneh SoppK p«g« 50« 

Diplom Ton Sr. Majestät dem König Max. Joiepb, 
% d< ;d.(^o*.Mars» iQl6. . , 

Eiin von öold, Schwarz, Blau und Silber 

qüadrirter Schild. 

*'ltsk isten goldnen Feld , ein schwarzer Greif 
'linUgekehrt; 

• im aten schwarzen, ein goldner flüchtiger 
Hirsch von 0 Enden, und .. . 

auf der Section des gten blauen und 4teD 
silbernen Felds, steht ein Adler von gleichen 
Farben, mit verwechselten Tinkturen. 



Auf dem isten der s gekrönten, offenen 

Turnieihelnie ist der Greif j und : 

auf dem steo der Adler des Schildes vie* 
derholt. 

Helmdecken : rechts, schwarz und gold; .. 

links, blau und silber; 

S.^. v> llelllMiGb etc». fiter Bd. pag. 153« ' i 



Wappen 

der Freiherren von Mürack 



Wappetibdcli des gesammteo Adels des Konigrelells 
Bayern. III, Bd, Tab, öö, * 

Adelsbucb pHg, i$ö^ ' 

1^ . • . . . I. . 

m rolhen Schild ein dergestalt «ckigt geso« 
gener 9 weisser Querbalken | dafs 3 Spitzen oben 
sind. 

Auf dem Helm ein hoher ifother» mit Her- 
melin aiifgesliilpter Turnierhut, welcher in der 
Mitte mit dem Wappenbild belegt, und dessen 
Spitze mit einer Krone bedekt ist, in welcher 

eine silberne und 2 rocheStraussenfedern stecken. 

Uelmdecke i iroth und silber. 

S. Siebm. iter Tbl. Tab« 77« aad fttec .Tbl. Tab, lO, 
auch VH. Sappl. Tab. d. 
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. Tyroffs adel. Ww. I. Bd. Tab. aao. 
Einiinger y. Eins, ster ThU Tab« i3i p^^. A^^' 

Medtng ete." ftter Thi* pag. 3pi. .N« 50d. we)oli«i' 
' «letf ITariiierhät aiif dam Helm eine Splts« nennt« 

V. Hund etc. Summbucb, 2ter Tbl» p«gi 174» 
Uellbacb ttc. fttar Bd. pag« a^* 



Num, 133. 

* W a p p e n 

der Freilierren von Ncsselrodc 

Hugenpoet. 



Wappenbucb des ;:;f^sBmmten AdeU dos Kötii^icabi» 
Bayern. III« Bd. Tab. 67. 

Adelalmeb pag^'ip«« • 

f Im rothen Schild, ein silberner Querbalken 
mit abwechselnden Zinnen und Gegenzinnai, 
welche also gegeneinander stehen, dafs 4 oben 
und 3 unten sind. 

Auf dem gekrönten Turnierlielm, Kopf und 
Hals « eines rothen Bracken » links gewendet, 
welcher den gezinnten Balken des Schildes als 
Halsband fuhrt« 

Helmdecke: roth und silber« 

'S) Die Neaaelrode und Hngenpoet waren arapriSnglieh 
a PSoiiUen .and ihre Wappen waren iicb iwar 
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ShaUcbi abes doch «icht gani gleich $ das« im 
Stammwappcii Netaelroile hat der Querbalken 

zwar GegeiiKinaeo, aber keine abwecbielnden, son- 
dern er hatte 5 Zinnen oben, und 5 Zinnen unten, 
und dann war auch der firackenkopf auf dem Uelui 
Mohtsgekehit* 

S« Slehm. 1. Tbl. Tab. ifiS» 

Das vorliegende Neuelrode - Hugenpoetiscbe Wap« 
pen ist ursprünglich dat Hugeupoetiscbe. 8. Siebm* 
ftterTbl. Tab. i&o. Das Wappen der Grafen Nes* 
•elrodci w^loba das Hogeopoetiacba wum Mittaltohild 
hat« ist «i liodeo in Siabm* I. SvppU Tab« &o* Uo» 
ter den Gölloitcbea Pamilien' findet sich anoh dietaa 
Wappen bei Sicbm. 5. Tbl. Tab. 307, ^ 

Spener. Opus her« Tom. L pag* «40» 

Robena Elamentarwarkehen der WappankundCi ^ Tbl* 
pag. 219. N« 5Ö» antbllt das Wappen der Netselrode 

Ehreshoven oder Ehresheim, vvrelohea das llugen« 
poetiscbe zum IVIittelscbild hat. * . 

y* Uellbach Adela-XiCx. atec Bd« pag» 



Nunu 154. 

Wappen 

der Ficüicricii von Neubeck« 

Wappenbnch dea gesammtea Adela daa Konigraioba 
Bayern» Ith Bd. Tab« 67* 

Adelsbuch pag. lyo. * 

D icses Wappenbild in einem Schild ohne 
alle Tinktur und alle Bedeckung, aieht einer 
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/ 

Bettig-Rube mit Snametiblattem ähnlich , welche 

von Q rothen, 5^cHgten Sternen beseitet wird; 
es soll aber, dasselbe eingezogener Erkundigung 
nnchy ein Füllhorn und mit 3 Federbuschen be* 
.steUt seyn, und ist somit die Abbildung unrich- 
tig angegeben und mitgctiieilt worden. 
S« V* Hdltiacb Adelt «Lex« ftter Bd. pag. 164» 



Num. 135. 

Wappen 
der Freilierrcu von NcuciisLciiL 

Wappenboch des- geiamniten Adel« des Kooigteit'bj 
' Bayern. III. Bd. T^b. da. 

Im schwarzen Schild ein goldncs lUd mit 
C Speichen. ' ' 

Auf dem ofTenen Turnicrlielm ist zwischen 
fl goldnen, natürlichen Buffelshurnem , das Ilad 
des Schildes jedoch in schwarzer Farbe wieder'» 
holt. ») 

' Helmdecke : schwarz und gold* 

•) Hier tritt der ongewöhnlicbe Fall ein , dafn auf 
. dem 'Helm det Wappenbild in der Farbe des Schil* 
. des wiederholt ist| und dafa die Homer mit der 
Farbe dee Wappenbildea tingirt aind«^ 
S. Siebm. iter Thl. Tab. 152. , woselbst ß Wappen der 
I^eaeosteia aicb fuidco ^ beede fübreaj xwar das 
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goMn« Rad, allein aof dem Halm dar elnaa, aiit 

ein männlicber Rompf, welcher anstatt der Anne 
Biilfelshörner bat, und auf dem Helm dct andern 
Wappens , ein dergleichen gekrönter weiblicher 
Rompf , aof deMea Bcuat daa Rad wiederhoU tat« 

NB, Einen gans glelcben Wappentehild' fuhren die 
Freiherren Gunther von Syberg , doch hat daa 
Rad nur 5 Speichen. 8. oben fi6. Tab, 13« 
|3f AUgem. bist. Lex. 3* Tbl. pag. 56Ci« 
Zediere UniTera* Lies« XXIV* Bd« pag* 79» 
Tf Hellbach Adele «JL^x. atetBd* pag* 164» 



Wappen 

der Ficilicrren von NiedqriUciyr 
auf Altenburg. 
^t— , , 

Wappenhnoh dee geaamniiea Adeli d«a K^nl^feiehe 
Bayern* IIL Bd* Tah, tfQ. 

Adelsbuch pag. 191* 

Diplom vom Ghurfiartt Carl Albrecht t d* d* Mfineheni 
«a* Sept* &754* 

Sin durch einen schmalen rothen Kreuz* 
faden quadrirler , ganz goldner $child* 

Im isten und 4ien Feld, zeigt sich bis an 
die Knie, ein blau gekleideler Groat, dessen 
langes Gewand iiiii goldnen Knöpfen bcsezt ist:, 
imd golduen Kragen und AufacUläge liat i der 
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Kopf ist mit einer blauen gold aufgestülpten 
Mütze bedekt« de$8en Spitze gege^ die rechte 
Seite gebogen ist; mit der rechten Hand hält 
er einen gezükten Säbel über den Kopf| und 
den Unken Arm stuzt er in die Seite ; 

im 2ten und 3ten goldnen Feld stehen s 
Pfahle, ein silberner und ein blauer neben ein» 
ander« 

Auf den isten der zwei gekrönten, offenen 
Turnierhelme, ist der Croat des Schildes wieder«» 
holt; und 

der Ate' trSgt ü Büffelshömer, und zwar 
das rechte Horn von Gold, Blau und Silber, 
das linke aber yon Gold, Silber und blau c[uer« 
, getheilt. 

Helmdecke: rechts, hlau und gold; 

links, blau und silber. 

9, Siebn» YIII» SqppL Tab,tf s woselbat aber im atca 
Feld der bbne Pfabl vor den illbemep tteht^ . 

VP|i Jlellbltcb Adely-L««» 2tef B4* fag» ijQ» 
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Niim, 137, 

W a p p c n \ ^ 

clor Frcilicrrcn von Nordc^ck zu riabcnaii. 

Uajoiisciie Linie« 



Wappenbueh dei (rftaininfeii Adelt des Konigteiolit 
Bayern. III. Dd. Tab. 6p. 

AdeUbucli pag. 209. 

Diplom vom Kaiaer Leopold L d, d. Neoatadt Juo. 

1676* 

Ein von Schwarz und Blau qua drirtcr Schild, 
mit silbernem Mittelschild, und in demselben 
3 schwarze Herzen , deren Spitzen in der Milte 
des Schildes also aneinander gcsezt sind, dafs 
sie die Form eines Scbäciicrkreuzes bilden. *>) 

Im isten und 4ten schwarzen Feld des 
Ilauptschildcs ein goldncr, zwicrgcsch wanzler 
LöwCy und 

im fiten und 3ten blauen ein Kranich in 
natürlicher Farbe, welcher in der rechten em- 
porgehobenen Klaue einen Stein hält. 

Zwei gekrönte offene Tumierhelme be* 
decken den Schild : ' 

auf dem isten steht eine silberne Säule, 
welche mit 3 Pfauenfedern bestekt ist, zwischen 
fi von Silber und Schwarz, mit A^crwcchselten 
Tinkturen, qucrgctheilten ßüITclöhörneru ; und 

auf dem stcn erscheint zwischen einem 
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schwarzen , offenen Flug , der Kranich des 
Schildes. 

Helmdecken; rechts, schwarz und silber ; 

links, blau und gold, 

a) Stammwappen. S. Siebm, i. Tbl. Tab» 137. Vif. 

Suppl. Tab. 30. 
T* Meding etc. iter TbU pag« 417* N. 50i* 
T. Hellbach etc. ftter Dd. pag. 173, 



Num, 138« 

Wappen 

der Freiherren Nottliallt von 

Weissenstein. 
Bodensteiner Ast* 



Wappenbach fies geiammten Adels des Königreichs 
Bayern. 11^. Bd. Tab. Ö9. 

Adelabooh pag« ^91* 

Im goldnen Schild, ein blauer Querbalken. 

Auf dem gekrönten offenen Turnierhclm 
Sizt ein silbern und schwarz geAekter Bracke, *) 
mit schwarzen Ohren, gegen die rechte Seite 
gekehrt, zwischen 0 mit den Farben des Schil- 
des tiiigirten BüiFelshumem« 
Helmdecke : blau und gold. 

a) Dieiec Braeke hat Sa den neuetleii Abbildongaa 
eio Halsband« wdohet hiec fehlt» 
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S. Siebm. uei ThK Tab, 78. 3tecThL Tab. 3p. 1&5 unii 
ifitf; woselbst die Wappen der wscbiedenen Li« 
nfen der Freiherren von Notthafft aufgeführt sind 1 
anf dem Wappen' der Linie von VlTeissenstein aber 

ist daselbst der Bracke auf dem Helm ailbern uud 
linksgekebrt. II. Suppl. Tab* 30, . ' 

Etnsinger Eins, ftter TbL Tab» 13, pag« 405« 

V. Hattstein etc. fiter Thi. Tab« 3. pag. 104. 

V. Mediog etc. 3ter Tb), pag. 463. N« 570« 

8pener. Ton. L pag. 143. nnd 353» 

Wappenbueh der Gatt*Ethen ma Rothenberg Mscrpt« 
pag. 10. 50. 

WigaK Hund. Bayer. Scamiabncb, 8. Tbl. pag. iQo. 
AUgein. fatst. Lex. 3ter Tbl. pag. ft66. 
Zedlfrs Univeri. Lex. XXIV. Bd. pag. i47<^* 
von Uellbach Adels »Lex« fiter Bd« pag. 175» 



Wappen 
der Freiherren von Oefole. 

Wappenboch das gesammtea Adeb des Koaig^eieba 
Bayern* HL Bd« Tab» 7a» 

Adelsbucb pag. 192. 

piplom vom Cbutliirst Carl Theodor t d, d* Munobeoi 
«3» I9ov» 1790* 



in von Silber und Gold quadrirter Schild« 
Im i8ten und 4ten Feld ein umgestürzt, guf 

ßeiuer ifiu^pei stehender, grüner Ofen; ^) 
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> 

im aten und gten Feld ein blauer Quer- 
balken, auf welchem ein weisser Xyger gegen 
die rechte Seite lauft. 

:•• . Auf dem offenen Turnierheini istderTyget 
wachsend wiederholt, zwischen a Büilelshör- 
nern, wovon «das rechte;Horn grün und silbern, 

das linke aber blau und gold quergetheilt ist. 

1 Helmdecken: rechts, grün und silber';' 

links, blau und gold. 

.1«) Radendes jStiimmwappeB. •« 

S» V» Hellbtch. Adels« Lax« ater Bd•'^psg; lOa» 



Num> Mo» 

4 m 

Wappen 

der Freiherren von Osterberg* 

• I ■ ■ ■ * 

Wsppenbuch cles ^esammcen Adels des Königreiche 

Bsyenit HL Bd» Tab« 704 ' 
Adelibaob pag. 193. • ' 

Diplom vom Kaiset Carl VL d« d. Wien s, Mars, 1712» 

IFiin von Gold und Blau quadrirter Schild 
mit silbernem Mittelschild, und in demselben 
ein eingebogener rother Sparrn , welcher von 
3 Granatäpfeln mit grünen Stielen und a gru« 
(.nen Bläitem^^begleitet wird^ 

• i im isten und 4ten goldnen Feld ein auf- 
recht stehender, und einwärts sich kehrender. 
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schwarzer Bar, mit silbernem Halsband und 

daran bcvcatigtcm Ketten-Ring; und 

im fiten und ^ten blauen Feld ein zwier- 

geschwänzter rother Löwe, einwärts gestellt. 
Auf dem islcn der bccdcii gekiOutcn Tur- 

.nicrhelaic erscheint der Löwe; und 

auf dem aten der Bär des Schildes» beede 

wachsend. 

Helmdecken ; blau und gold. 

a) Da hier Fatbe auf Farbe .eiaeheint« ao. bettebt ein 

Räthselwappen. . . . ' 

S. Siebm* IX. Sappl. Tab» 5 1 wotelbtt diatee Wippen, 
jedoch ohne ' Schralfining tind mit undeniUcb ge* 
aeicbneten Figuren sich findet. 

V* iiellbacb eto. &tec Bd. pag. ig^^ 



[Nufiu 141« 

Wappen, 
der Freilierren von. Ott- • 

Wappenboch des gcsamiiiten Adele dev Königceioha 

Bayern. III. Bd. Tab. 7t» O 'y s 
AdeUbneh pag* 193. '* " ' » • 

X)iplom vom Kaiser Ferdinand I. d. d. s. MMp i^C^l 

]3icscr Scliild. ist von Silber .und ]U«u 
quer gelheilt; im obem. silbernen Feld, steht 
jeinc Fischotter ;v und . , j. - . . . : , 
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aas untere Blaue hat s goldne, rechte Schräg- 
balken. 

1* 

Auf dem 'gekrönten Turnicrhclm zeigt sich 
eine gekrönte Syrene, wiche den gedoppelten 
.Fischschwanz zu beeden Seiten in die Höhe 
-wirft und mit den Händen umfaüst. 
' Helmdeckc : blau und gold. 
S. Y. Heltbach Adelfl^ftx^ ft.Bd. p«g. i^^» 



Num. 1412. 

Wappen 

der Fieilicrreii von Ovv. 



Wappenbuch de» gesammten Adela ,dea Küaigreicha 
' • Bayeni. III. Bd. Tab, 71. 

Adelsbncb pag. 194. 

Diplom vom Kaiser Leopold I. löQo. 

Im Öbem goldhem* Felde, des von Gold 

und Bläu cjuergetheilten Schildes, ein zwier- 
geschwänzter, rother, leopardirter Lowe; die 
.untere Schildes- Abtheilnng ist leer. 

Auf dem oflcnen Turnieihelm liegt ein ro- 
thes Kissen mit goldnen (Quasten und auf dem- 
selben ein halbes silbernes Rad mit 5 aufwärts 
stehenden Speichen, jede mit 5 schwarzen Hah- 
nenfedern be&tekt. 



■ 

Helmdecko: roth und «Uber« 

8» Siebm. i. ThK Tab. 116 1 woselbst der leopatdittd 
JLiöwe linksgekehrf ist« mid iV«SoppL Tab« Ao* 
TyrolF edel. Ww. L Bd. Tab. 879, 
Dessen Geicblechts» und Wappeabescbf, a. Tbl« pag« 51« 
T* Haustein ete. Star Tbl« pag. ügß* 

Zediere UnlTere. Lex. II. Bd. pag. as^Q« a«b T6ri>d 
Aw. XXV. Bd. p»g. 2520. 

r« Ueilbaob eto. ater Bd. pag* 197* * 

* 

Ituvu 143« 

Wappen 
der Freiherren von OyetL 



Wappenbach des gesammteii Adels des Köaigteiclia 

Bayern» IIL Bd. Tab. 7a« 
Adelsbuob pag. X94. 

D iesesihier fehlende Wappen ist im Xtcn 
Band des Wappenbuchg Tab. 4» nachgetragen«.. 



» 
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*Num. 144. 

W a p p e n 

; .der Freiherren von Palaus. 



Wappenlnieh ^ea g^Mmiiiteii Adelt det Königreich» 
Bayern* III. Bd. Tab* 72, 

AdeUbuch pag. &95* * 

In diesem quadrirten Schild, ist: 

das iste und, 3te Quartier voirf Silber und 
Schwarz ; 

das ste und 4te aher von Schwarz und Sil- 
ber querge 

und jede Section dieser Quartiere ist mit 
3 Rosen von gleichen Farben p mit verwechsele 
len Tinkturen, belegt. 

Auf dem gekrönten Turnierhelm liegt eine 
grofse silberne Kugel« 

llelmdecke : schwarz und silber« 
S. V. Hellbacb Adelt -Lex. ster Bd. pag. aoi* 



> 



— 194 — 
Nut tu 145. ' 

Wappen^ . 

der Freiherren von Pape, genannt Papius, 



Wappeiibuch des getammten Adelt des ' Königreicbs 

Bayern. III« Bd. Tab. 75* 
Adeltbttch pag. 195. 

Diplom Tom Kaltec Ff ans I« 'd* d« aO« ^7^3* 

Ein von I\oih und Silber quadrirter Schild 
mit silbernem Mitldschiid , und in demselben 
ein rollier Querbalken , -welcher mit 3 weissen 
Hosen belegt ist. «) 

Im asten und 4ten Feld ein zvriergeschwänz- 
ter goldner Lowe einwärts gekehrt; und 

im 2tcn und 3tcii eiii schwarzer Adler ein« 
mrärts sphauend. 

Den Schild bedekt die Freihermkrone ; und 
auf den beedeji darauf befmdlichen Helmen, 
nächst 

aus dem isten der Löwe des Schildes her- 
auf, und 

auf dem sten steht der Adler desselben. 

Helmdecken : roth und silbcr. 

SchildhaUer : a auswärts sehende , zwier- 

geschwänztc, gekrönte goldne 

a) Stammwappeii, S.Siebm. 3« Tbl« Tab, LSoppl» 
Tab» 3t I waleb beeden Oiten der Hehn silberne 



Digitized by Google 



— 195 — 

Adlerinügel trage, welche mit tiein Balken und den 
3 Roien belegt tiad ; nur hat die Abbildung im 
3t«n Theil Tab. 127. wie die Schildetfigur es mit 
sich bringt, Qoerbalken auf den Flugein ; in L Sappl» 
Teb. 31« aber« sind aat Irftbnm des Zeichnete SchrSg- 
ba1l[Mi angebracht. 
S. auch das wahrscheinlich mit Erhebung in den Frei* 
herrnstand vermehrte Wappen bei Siebm. XI. Suppl« 
Tab. 4 ; wo aller ohne Zweifel auch aus Irrthnm» 
der MiuelacbiU roth '»«t» und einen ailbernea mit 
rothen Roaen belegten Querballcen hat. 

Aach bei Siebm. 8ter Tbl. Tab« 142, findet sieh 
ein Wappen der von Pape, welches von Blau unil 
. Silber in die Lange getheilc ist, und in der blauen 
Abtheilung den Querbalken mit den Rosen hat| in 
der silbernen aber 4 Halbmonde führt. 

S. V« Helibach Adels «Lex, fiter Bd« pag. 205* 



Niun, 146. 

Wappen , 

der Freiherren Pappus von Trazbeig, 



Wappenbnch des gesammten Adels des Königreichs 
Baferm IIL Bd. Tab« 75» 

■ r 

Adelsbnch pag. i^S» 

Diplom vom Kaiser Carl VI. d. d, 16* May, ^7^Q* 
« 

£!iin von Gold und Roth quadrirter Schild 
mit blauem Mittclschild , und im Jeztern der 
Uuchstabe C in Gold. >) 

N a 
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Till isic-ii und /flcii goldnen Feld ein ein* 
-wäiissclirciicniler schwarzer Drache, ni!t aufge* 
woilenrni Si<icl>eläth\van/^ und ausschlagende 
Stadiel/Ain^e j ^) und ... 

im sleii und sien rolhei), 3 mit der Spiizc 
nurwiuls gtkchrlc, sclirä^links hiiitcicinandei 
gelegte, silberne Lindenblätter. 

Zwei gekrönte Helme bedecken den Schild : 

auf dem isien zei^t sich der mit dem Hnlo 
abgehauene Kopf des schwarzen Drachens im 
Schilde, Imksgekehrt, und 

der 21 e iräi;t zwischen einem offenen Flii°r, 
wovon der rechte klügcl roih, der linke aber 
silbern ist, einen rotlien, hohen heidnischen 
Hui mit silbernem Stiilp, dessen Spitze in einem 
goldnen Knopf sich endigt. 
* Helmdecken: rechts, schwarz und gold ; 

links, roth und silber. 

s) Dieter Bucliilabe btseichnet ohne Zweifel den Na* 
meii Carl VI. unter welchem die Erhebung in den 

Freilietrn»tand erfolf;t ist. S. Adelsb, 1. c. 

b) Slammwappen. S. Siebm. Th). Tab. loQ. und 
TyroiF edel. Ww. II. Bd. Tab. 167; iniwelcbem 
jedocb dei Drache Feuer tpett, und feurige Ohrm 
bat. Im Gdiitcben Stammbuch pag. 5, Macpt. lia- 
det »ich dieies Stammwappen für Jobann Papiut 
des Raths £u Veldkirchen in Tyrol , starb i^^Q,^ 

S. auch Siebm. IV. Suppl. Tab. so. 

T. Hellbacb AdeU^Lex. 8ter Bd. pag. fto6« 
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. Nian. 1/(7. 

W a p p e n 
der Freiiierren. von Peclimanu. 



WappetibVch ilei geiammten Adelt d«i Konij>reicb0 

Bayern» XU. Bd. Tab. 74..' 
AdeUboch pig* ip7, 

Diplom vom Kaifor L<$opo1d I. d« d« a7« Juny , 1690. 

liiin quadriiter Scliild mit blauem Mitiel- 
schildy und in demselben die ungarische Heidis- 
lirone mit dem Palriardienkreuz. *) 

Im isten und 4cen silbernen Feld steht auf 
grünem Waasen oder dreihugelichtem ßerge, ein 
nafcter Mohr mit rothem Gürtel, dessen Knden 
rechts abfliegen und einer dergleichen Kopfhin- 
de, welcher den linken Arm in die Seite sLüzt« 
imd' mit der rechten Hand eine silberne Streu* 
j^abel vor sich hin hält, nn welcher ein I^orbeer- 
kränz hän^t ; ^) und 

das 'ate und jte goldne Feld durchziehen 
2 rothe (^)(ierbalke7i. 

Drei gekrönte Helme bedecken den Scluld : 

auf dem isten liegt die ungarische Krone 
mit dem Patriarchenkreuz, 

auf dem ateu steht der kaiserliciie doppelte 
Adler mit goldnen Scheinen und Waffen» und 
hinter dem 3ten wächst der Mohr mit der Streu- 
gabel und dem dorberkranz herauf« 
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Uelmdecken : rechts, schwarz und sUber; 

iiukt, rotb. und gold. 

•} Wie dieae Aiitseichaung erwof bea worden« «• Adeli« 
buch 1» o* 

b) Ich halte dafür im nrtprüiigliohmi Stamm wappan 
war ein 1*eclikrans an der Gabel, und dann ipielc 

da» Wiippen auf ilen Namen an, bei Lühebung in 
den l'reiherrnstand aber, ist dettelbe in einen Lor- 
beeikrana umgewandelt worden, denn dai Frei- 
herra-Diplom von iieiiot iba einen I«oibeer- 
krans* 

S. Siebm. V. Suppt. Tab. sd* 

TyrolT adeU Wappenwerk, I. Bd. Tab. 53. 

Am lesiet n Ort wird der Scbild mit einer Freiberm* 
kröne bedekt« auf welcher die 3 Helme ateben, 
und an beeden Orten ist daa Patriarebenkrens irrig 

mit Gold tingirt, so wie auch der Adler auf dem 
2ten Helm anstatt der Scheine gekrönt ist. 

c} In manchen Abbildungen hat der Adler die JBnch» 
ataben L« I. (L'eopold der ante) in Gold auf der 
Brutt. 

S» Zf'Mers Univers. Lex. XXVII. Bd. pag. lö. 

r* iiellbach etc* Adela*LMc« £• Bd* pag» ai3. 
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Nuftu 148« 

W; a p p . e n 

der ^Fireüierren von Feckenzell. 

Wappenbncb des geiammliii Aäth dt$ Königraicbt 
Bayern« IIT. Bii« Tab» 74* 

AdeUbacb pag, ipn« 

Diplom tom Cbarfurat Max, Jotepb, d*cl, &3*Febr* i750* 

Im rotlien Schild eine aus der Mitte des 

rechten Seitenrands in das linke Untereck 
Schrägrechts sich ziehende , weisse» schwarz 
ausgefiigte Mauer mit 3 aufsteigenden Zinnen, 
auf welchen eine weisse Gemse hinaufläuft; 
und ist jede der Zinnen mit einem Schufsloch 
durchbrochen« 

Auf dem geluöiuen oilenen Helm ist die 
Gemse wachsend wiederholt. 

Helmdecke : roth und silber. 
S. Hellbaeb Adels* Lex» tter Bd. pag. 213, 



ÄOO. ~ 

Nunu 149« 

W a p p c n 
der Freiherren von Pelkhoven. 

Wappenbttch de» geMminteii Adel« dea KÖnipeielie 
Beyern. III, Bd. Teb, 75, 

Adeltbuoh pag. 199. 

Diplom vom Ghurfum Max» Emanuel,. d. d. Muneben 
5^, Jan. 1^08« 

« 

Hiin von Roth und Silber der Länge ngcli 
getheilter Schild; im vordem xothen Feld ein 
fiilberner Qaerbalken , das hintere ist ledig. 

Auf dem gekrönten Turnierhelm stehen 
nach den Farben des Sdiildes tingirte Büffels« 
hörner. 

Helmdecke: loth und silber. ' ' 

» . • • • . • 

S« Siebih, 1. Thi. Tab. (I4 , woselbit aber die Felder yer« 

wecliielt sind. 

öalver eto« pag. 66q» den Xjeichensteio det Domberrii 
Johann Adolph von Hettertdorf io der Domiirehe 
SU Wursburg* 

Meding etc. 2. Tbl. pag. 424. N. 633. 

Kudolphi her« cur. &. Thl. Tab. Q. pag. 168. 

Daaelbat iit auch die vordere Abtbeilnog atlber und die 
hintere rotb» und wird also blaaaontrti ttein aObev» 
ner SebUd mit a linken rothen Ecken drei getbeilt.*" 
Zu vorliegendem Wappen pafst aber diese Bescbrei* 

bong niciit, denn in demsolbea i«( der Schild offen* 
bar io die Länge getheiitt 



^ ij ...Lo i.y Google 



• Aligmn. hlit. Lex. 3.-Tb1. pag'. 749. 
Zediert Univert.^ Lex, XXVXI. Bd. pag. 
V» UellbMli Adelt •Lex. fttetBa. pag. 815. 



Nuin, 150. 

Wappen 

. der Freiherren . von Perfall. 

• . •» • 

Wappenbnch des gegammteii Adelt det Königreicbt 

Bayero* IIL Bd. Tab« 75*2*: ' 
AdeUbttch pag. 199. ' 

JDiplom vom Churfürat JVIax. Emanuel , d. d« IVIiinchen 
a6« Apnl, i6QS^ 

TLin quadrirtcr Schilcl. 
Im isten und4ten silbernen Feld, schreitet 

auf rothem Dreiberg ein schwarzer Bar einwiirts ; 

das ste und 316 Feld ist von Blau und Gold 
quergetheiU« und in demselben befindel: sich 
ein Greif von gleichen Farben, mit verwechsel- 
ten Tinkturen getheilt, einwärts gestellt. 

Zwei gekrönte , o£Pene Turnierhelme : 
: auf dem isLaa iat der Bär des Schildes 
^wachsend wiederholt, und 

' aus dem sten* wachst ein goldner Greif 
herauf. 

'Helmdecken: rechts, schwarz und silber; 

links t blau und gold. 
S. y. HelJbach Adelt «Lex. &ter Bd, pag. fiiQ. 



, W a p p c n 

der Freiherren Pergier von Ferglas. 

Wappeabuch des gestmintea Adelt det Köoigceiobt 

Bayern. IIL Bd. Tab. 76. 
Adelibuoh Su])p). pag. 5p. 

Diplom von Sr. Majestät dem König Ma«x. Joseph | d, d* 
17. Febr. iß 17, 

D ieser Schild ist von Both, Silber und . 
Schwarz quergetheilt und mit einer Freiherm« 
kröne bedckt. 

Auf derselben steht ün offener gekrönter 
Turnierheini, welcher einen silber aufgestülp- 
ten heidnischen hohen Hut tragt, der nach den 
Farben des Schildes tingirt ist, und dessen 
Spitze in einem mit 6 schwarzen Hahnenfedern 
hestckten golduen Knopf sich endigt. 

Helmdecke: rechts, toth und silber; 

links, schwarz und silber» 

S. Siebm. tief Tbl. Tab. 164» 

Tyroff «dcl. Ww. III. Bd. Tab. 75 ; woselbst aber auf 

dem Helm» anstatt des Huts eine mit dea Scbildts* 

fatbea beseiciuiete runde Kogel liegt« 
Allgem. bist. Lies. Stec Tbl. pag. 7<Si« 
Zedlers Univers. Lex. XXVil. Bd. pag. 404* 
V, llellbach Adela*liex. ater Bd. pag. a»9. 
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Num, 15 a. * 

Wappen 

der Freiherren von Scharfenstein, 

gen, Ffeü. 

Wappetibnch des geiammtea AdeU des Königreicbi 
Bayern. III. Bd. Ttb, 76. 

AdeUbach Siippl. pag. 64. 

Diplom Tom Ktisec Fm« I« d, 13. JuK 1745. 

!Ejin von Gold und Silber quadrirter Schilrl» 

Vom isten und /ftcn goldncn Feld ist die 
untere Hälfte gold und schwarz geraiitet, und 
in der obern stehen ü schwarze Bauten mit der 
Spitze auf den mittlem Rauten der imtern 
Hälfte ; ^) 

im fiten und jten silbernen Feld zeigen sich 

7 schwarze, nach kleinern Maafsstab gezeich- 
nete Rauten 4 und 3 gestellt. ^) 

Auf der Freiherrnkrone die den Schild dekt, 
steht ein ofTener, gekröiiLer Tiirnierhelni , und 
auf demselben ein linksschauender goldner Ad- 
ler, welcher in der rechten Kralle einen. Feder« 
pfeil von Stalil also hält, dafs dessen Spitze 
den Helm berührt, die Brust und jeder Flügel 
des Adlers ist mit a und einer halben schwar» 
zen Raute, > übereinander gestellt, belegt, und 
zwar also, dafs die unterste Haute die halbe 
bildet« «) 
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Helmdecke: schwarz und gold. 

a) ^'tamm Wappen. 

Wappen der Denesit, womit K«Uer Matbiat in 
Jahr i6i6 dai Wappen ▼aimehrte* 
S. Adelsb« Sappl. 1, c. 

Siebm. etc. '5. Tbl. Tab. 307. 
c) Dieter Helinschmuk gehört zum Stammwappen, 
denn die Benesis führten den Iloiopf eines altes 
IVlanni auf dem Hehn. Siebm* 1* €• und ateht der 
Pfeil in der Kralle dea Adlera in Besiebung auf 
den Namem 

S, Siebm. gr. W. IX. Suppl. Tab. aö , woselbst dieses 
Wappen etwas verändert dargestellt Aich üadet| aucii 
der Scbild gaoa von Gold ist« 

T« llellbaoli etc. ster Bd. pag. 379. ' , 



Wappen • ; ' 

der Iieiiiciieu vou Pfettcu. 



Wappenbuch des gesaniinten Adel» dei liöuigceicba 
Bayern. lU. Bd. Tab. 77. 

AdeUbucb pag. 200. 

Diplom vom Kaiser I.ieopold I. d, d. Neoitadt 4. Apcil, 

1660. 

- • • . p 

Eau\ quadlirter Schild mit silbernem Mit« 
telsdiiid und in demselben ein schwarzer Quer« 
balken» auf weichem ein schwarzer l\aicr gegen 
die rechte Seile schreilet. *) 
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Im isten und 4ten schwarzen Feld vvächst 
tin goldner Löwe» und zwar im isten aus dem 
rechten Unterek, und im 4ten ans dem linicen 
Unterek herauf, welcher ein durch den offenen 
Rachen gehendes, entblöstes Schwerd in den 
Pranken hSlt. 

Das ate und 3te Feld ist blau , und liat 
das fite einen von Silber und Roth der Lange 
nach getheilten Querbalken , dann einen von 
Roth und Silber der Länge nach gnheillen Fufs; 
das 3te gleichfalls biaue Feld aber, ein von 
Silber und Roth der Lnn<i^e nach gcrheiltes 
Haupt, und einen von lloih und Silber, der 
Länge nach getheilten Querbalken. 

Auf dem Schild stehen 3 gekrönte, ofTene 
Turnicrhelmc > und sizC 

, auf dem isten der schwarze Kater des Mit- 
telschildes vorwärts 9 zwischen ü silbernen Ruf- 
felshörnern, deren jedes mit einem schwarzen 
Querstrich bezeichnet ist; 

aus dem sten wachst der Löwe des isten 
Feldes mit dem Schwerd herauf, und 

aus dem sten ein silbernes läinhorn, links- 
gekehrt. 

Helmdecken: rechts, schwarz und gold; 

links, roth, blau und silber. 

Stammwappen. S. Siehai. £ter Tbl. Tab. 155. un>l 
von Stetten cir. Tain V. N. ft7t wo »ich da» iiäut- 
liche Wappen , nur anstatt ilea Kater» 1 ein X»i\w9 
findet» und der FAmÜieniiame Pfettner gescbtie« 
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ben ist 9 wie dieie Pfettm «rtprunglieh geheiiiM 

hjibea sollen, da sie von dem Pfetteoberg am Li€cb 
abitainmen. S. v. Stettea 1« €• pag. xij^ 
S. Siebm. VII. Sappl. Tab. 6. 
TyroIF adel. Wappenwmrk f. Bd. Tab. 49. ^ 

« 

Uetsen Wappenbescbrcib. i. Tbl. pag. 53* 

In diesem Wappenwerk lebreilet im MitteUcbild 
anitatt einet Katera ein Tygert und swar gegen die 

linke Seite (die Beacbreibung nennt ibn eiiyen Leo« 
pard) und auf dem mittlem Helm &izt ein silberner 
Alle» Ewitcben & blauen BüITeUhöroem mit silber- 
nen Querstrichen ; aucb blasonirt diese Beschreibung 
das ftte und 3te Feld als /pnal in die Quer geiheiit, 
und spricbt somit die Tinkturen dieser Felder ala 
eine Section an{ allein da die blaue Farbe in iol* 
eben olFenbar dominirt f ao finde icb biet keine See» 
,tion, welcbe gleicbe Vertbeilung der Farben voraue* 
se/.t , «uudern Uerold8ri«];uren oder Ehreastiicke ; ich 
balte nümlich — wie oben beschrieben — die Fel- 
der für blau , und hat das fite einen Querbalken 
und einen Fufa, daa 5te aber eiaen Querbalke« 
und ein Haupt. • 
S. auch Allgem. bist. Lex. 5. Tbl. pag. 794. 
Zedleca Univec«. Lex. XX VII. Bd. pag. i4&a* 
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- Num» 154« 

Wappen 
der Freiherren von Flladien 



Wappenbnch 4et getamaitea Adelt des Königreiche 
Bayern. III. B4. Tab. 77. 

Adeltbuch pag. 201* 

Diplom TOn Chnrfiim Max» Joseph , d. d. fio, Julf« 

« 

IZiin quadrirter Schild, 

Das iste und 4te Feld ist von Gold und 
Blau qnergethellt, und schwimnit in dcrnntern 
Abtheilung ein blauiichter Fiscli mit rotlien 
Flofsfedern gegen die. rechte Seite, *) die obere 
Abtheilung ist leer ; 

das ate und 310 silberne Feld durchzieht 
ein blauer, wellenförmig gezogener , rechter 
Schrägbalken. 

Zwei gegen einandergekehrte , gelcrönte, 
offene Turnierhelme bedecken den Schild : 

auf dem isten steht eine silberne Sanduhr, 
zwischen s, von i3lau und Gold quergclheiltcn 
Büffelshömern ; und 

der ste hat einen von Silber und Blau 
quergeliicilien , die Saxcn rechul^chrcnden , go- 
eclilossenen Flug. 

Helmdecken: rechts, blau und gold; 

links» blau und siiber. 
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•) Stammwappeii dec Pfl«cker» in GemabbMt «Uegir* 
ttn Baronatt - Diploms. 

S, V. Ilellbach Adel« »Lex« pag. 



Wappen' 
der . Freiherren von Pilammem, 

altes Wappen. 



Wappfnbuch des ge»aiiimtfa A^ala des liönigieichi 
Bayern. III. Bd. Tab. 70* 

Adalibttcb pag. aot. 

Im rotlicn Schild, 3 untereinanderstehende, 
mit iiiren Spitzen und Hingen unter sich ge- 
wendete, silberne Wolfseisen. 

Auf dem oftcnen/riirniciiiclm lic^t ein ro* 
t1ic$, mit guldncn Borden und (Quasten beseztes 
Kissen , und auf demselben , ein die Spitzen 
und dun liing Viber sich kehrendes , silberi»es 
Wolfbeisen , welciies mit 7 schwarzen überein* 
ander stehenden Hahnenfedern « wovoii 4 g^g^H 
die ]inLi: und 3 gegen die reclue Seite gcliehrC 
sind, bestekt ist. 
Holmdecke: roth und silber. 

S. TyrolFs ade). Ww. I. Bd. Tab. üB^. 

Die dasu gehörigen Beacbraib. t. Tbl. pag. &n5«. 
Sifsbm. icec Tbl. Tab. 43. 6t«< Tbl. Tab. £64, ft77* 



IT* Stetten ete. Tab. XII» N. 4* A, 

T. Ilcllbach etc. 2ter Bd. pag. 219. 

Nota» Die Grafen Stadion führen dio nSmliohan 
Wolfaeiien jedoch von Gold und im lohwafb 
sen Feld« 



Nuin. 156. 

W a p p c n 

der Freiherren von rfluminerii. 



Wappenbuch dea gesammten Adelt det KönigreicLe 
Bayern. III. Bd. Tab. 70. 

Adelabocb pag. &oi. 

Diplom von der Kaiserin Maria Theresia» den 6. May, 
. »770. 

Ejin quadrirter Schild ikiit einem goldnen 
Mittelscbild, und in demselben , ein gekrönter, 
schwarzer Adler. *) 

Das iste und 4te rothe Feld bildet das vor* 
stehend beschriebene Stamm w<')ppen mit den 
3. Wolfseisen ; und 

im sten und 3ten silbernen, zeigt sich ein 
swiergeschwanzter, xother Löwe, einwiirts ge- 
stellt. 

Der Schild ist mit der Freiherrnkrone be- 
dekt , und auf derselben stehen 3 gekrönte, 
oü^ene Turnierhelme 2 

' O 
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der iste ii^iigt den Adler des'Miitelschildes; 
auf dem aieii Hehn erscheint das iicliii- 
kleinod des Stammwappcns ; und 

^us dem sten Mrädist der Löwe des sien 

li'eldes herauf. 

Helmdecken : rechts und links, rolh und Silber ; 

in der MIllc, schwarz und ^uk). 

•) Mit dietem MitteUebild wurde das Wappen bei* 
Erbebung in den Freiberrniund Teruiehrt, 

b} Die erste Wappenverenehrung mit dem rotben Lö- 
wen Hes 2ten und 5ten Feldes, wurde vom Kaiser 
Ferdinand III. im Jahr 1640 ertheilt» S« öleU • 
ten etc. peg» 547* Tab. XIJ. N. 4. B. 
S« Tyroflt adel. Ww, am neben bemerkten Ort* 

Siebm. /,. Tbl. Tab. 148, 

Y* Uellbaoh 1« c« 



Niatu 157« 

Wappen 

Freiherren von Pfürdt 



Wappenbneb dea gesammten Adele des Kooigreicba 
Bayern. IIL Bd. Tab. 79« 

Im schwarzen Schild ein zwiergeschwänzter, 
gekrön ter, silberner Löwe, linksgekehrt. 

Auf dem offenen, gekronicn Turnierhelm, 
sizt ein nakicr Manusrumpf mit langem ßurt^ 
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Aiegender, silberner Kopfbinde und einer Krone 
auf dem Haupt. 

Helmdecke : schwarz und silber. 

S» Siebm. IV, Suppl« Tab« so i woselbit der Rttnipf ftof 
dem Helm« weiblich sn seyn icheint. 

' TyrofF adel. Ww. h Bd. Tab. 49; hier hat der Schild 
' eine silberne Ein£auang| und der Helm bl mit der 
..Freiharmkrone gekröot* 

Hamtein eto. llterBd. Tab. 8. pag. 104 und 254, 
und hat daselbst der Schild eine silberne Einfastuug* 

iVIeding etc. ftter TbU N« 657« pag. 427» 

T* Hellbeeh Adela-Iiex« ftter Bd* pag« 830* 



Num^ 158« 

Wappen 

der Freiherren von PiJgram. 

Wappenbach des gesammten Adels des Königreioba 
Bayern. III. Bd. Tab. 79. 

Adelsbucb Suppl« pag. 6o« 

Diplom vom Gburfuril Carl Theodor, d. d. itf. April, 

• Ein von Blau und Schwarz , durch einen 
goldnen Querbalken « getheilter Sdiild. 

In die obere blaue Abtheilung wächst eine 
Mannsperson in schwarzer Pilger- Kleidung und 
weissen» vorne aufgestülpten Pilgerhut hinauf. 

O a ■ 
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•welche in der linken Hand einen Pilgerstab, in 
der ixchicii aber, ein Buch (Brevier) hält ; 

im untern schwarzen Theil des Schildes, 
zeigt sich eine anfrecliisiehcndc , etwas einge- 
bogene, goldne Spiue, und ist dieselbe, so wie 
jeder der durch solche entstandenen s schwar* 
zen IMäi/c, mit einci- silbeiueu rilgriins- Mu- 
schel belegt. 

Zwei gekrönte offene Tuniierhelme bedek- 
ken den Schild : 

der iste ist mit einer schwarzen , einer 
goldncn und einer blauen Stranfsenfeder bestekt, 

der 2ic aber, trügt einen schwarzen Adlers- 
Ilügel, der mit einem goldnen, rechten Schräg- 
bai ken bezeichnet ist, auf welchem 3 silberne 

IVlusciieln liegen. 

Helmdecken: rechts, schwarz und gold^ 

links, blau und sil|)er. 

S, V. Ilellbacb etc. atec Bd, pag« «33. 



ff um. 159« 

Wappen 
<lei' Freiherren von rodewils. 



Wappenbnch de« gesaminten Adel« des Küiii^^reiclid 

Bayarn» HL Bd. Tab. Qo. 
AdeUbneb Sappl, pig* 60. 

lliin quergcthenier Scliild. 

Die obere Hälfte ist silUerii , iVte iinteio 
gnlai iti Äic Breite' und smtil in flie Lnn^e Von 
Blau und Gold gescliaclit , liinitr dcrsclbcu 
wätihst* ein Hirsch von 10 Enden in das silbenic 
Feld hinauf» 

Auf dem gekrönten, offenen runuerhelia 
stekt ein Pfaucnschweif von 3 Federn. 

Helmdecke : blau und gold. 
. d: » - ' 

Siebn. 5« TbK Tab. »64. 

III. Stippl. Ti|b. ai ; daielbit ht der ersta 

Schäciistein golden V'iiiid Pfaneuschwclf auf dem 
«•^"He^liii' htt 7 Federn. • ' ' ' 
:S.'Äuch'VI.SupJil. Tab. i2i woselbst der rfauen«chweii\ 
1: :,P^M4m:^«l|l> r «wiichfih ralinsweigen «tekc. « 

AUgem. hbr. Lex. 5* Tbl. pag. 85.5» 
• i^aier« ünivert. Lex.,XXVI!1. Bd. p«ß. 930. seil» 
V» Hellbaoh. AdeU-Lex. 2. Bd. pag» 841« • - 



Digitized by Google 



iVurn« i6o. 

Wappen 

der Freiherren von Föilnitz auf Asb^^ch. 

WappenVooh getaninteti Acleb des KÖDigreicht 

Bayern. Ilt. Bd. Tab. Qo* 

Adelsbach pag, &03» 

Diplom vom Kaiser Leopold h d* d« 9» Febr. 1670« 

Üjiii ganz rother, in 4 Quartiere abgetheii- 

tcr Schild, mit einem silbernen, von einer Frei- 
herrnkronc bedektem Mittelschild, und in dem- 
selben ein blauer Sparm« 

Im isten und 4ten mit goldnen Schindeln ^) 
bestreuten Feld , ein goldner Löwe einwärts ge* 
kehrt y und 

im 2i:en und 3ten ein silbernes Anker« 
kreuz* ®) . 

Drei gekrönte o£Fene Tomierhelme decken 
diesen Schild : 

der iste tragt a DüiFelshomer deren rechtes 
blau, das linke aber weifs ist, beeda mit einem 
Querstrich bezeichnet, und zwar das blaue mit 
einem silbernen und das. silberne mit einem 
blauen; 

aus dem «2 Leu Helm bricht ein doppelter, 
schwarzer Adler hervor: und 

auf dem 3ten steht ein von Stroh gefloch« 

tener, brennender liuib, uül ausschlagenden 
Flaiumcu. ^) 
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Helmdecken : rechts^ roth und gold; 

links y roth und silbcr. 

•) Srammwapp^* S.Siebm. u Thl Tab. 173; 5. Tbl. 
Tab« 90 ' imfl 139 1 woselbst dio Hörner auf dem 
. Helm des Stammwappent Ton Blau und Silber 

qnergetbeiU, mit yerwechseltea Tinkturen, gegeben 

werden» 

b) Die Schindeln I womit diese Felder bestreut &\ndp 
nennt der Ansang des Baronats-Diploma von K« Leo» 
pold d»d« 9. Febr« 1670 Feuer* Vufrel« und saf;t: 
dafs um jeden JLowen 7 kleine gelb - oder goldfarbne 
Feiier*y5gel stehen. Da mir aber weder be- 
kannt ist was Feuer'-Vögel sind , noch die Figur 
etwas anderes als Schindeln bezeichnet, so habe ich 
Anstand genommen die Feuer-Vögel in die Beschreib 
bung anfisonebmen, inewisebeii jedoch aolcbea hie» 

' her bemerken wollen* 

c) Anstatt des Ankerkrenses findet man ein gemeines 
' Krenz, bei Siebm. III. Suppl. Tab. 4. und TyrolF 

edel. Ww* I. Bd. Tab. 49 , woselbst die Helme 
y<iTr:mit Freiherrnkrpnen bedekt sind« 

» * 

' d) Bei Siebm* und .Tjrroff 1« 0« iat anstatt dea Stroh* 
korba ein brenriendes Hers» wie sich solehes auch 

in mehr^rn Abbildungen findet, und v. Meding an 
- unten a. Ort nennt dissen Strohkorb einen eisernen 
Feuerkotb i der Strobkoih ist aber dem Diplom 
gemaffl* 

Sf« Uattstein efe. £ter Thl. pag. 104. 
vMeding etc. iter Thl. pag. 441, 442. N. 029, 6^0, 
"Allgem» hi8t. liex. 3. Thl. pag. 0')7. 
Zedlers Univers. Lex. XXVllI. IUI. pag. 95J» 
v." IleUbach etc. fiter Bd. pag. 245. 
Kstors Anleitung zur Ahnenprobe. Marburg 1750, p. 370. 
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Wappen 

der Freiherren von Pocllnite 
auf , Frankeuberg. 

\ 

Wappcnbucli des gesammtca Adels det liünigreicht 
Bayern. IlL Bd« Tab» Qi« 

«AdeUbuch pag. 003« 

I 

£iin ganz rother , in 4 Quartiere abgetheil« 
ter Schild, mit einem silbernen , gekrönten Mit- 

ff 

telschild , und in demselben ein blauer Sparm. 

* Im isten und 4ten Feld zeigt sich ein gold- 
ner Löwe einwärts gekehrt ; und 

im dten und sien, ein goldnes Krücken« 
kreuz. , . 

Den Schild bedekt die Freihermkrone, und 
auf derselben stehen 3 gekrönte, offene Tumieiy 

liclme : . . 

Der iste trägt fl, von Blau und Silber quer* 
getheilteBülTelshörner, mit verwechselten Tink« 

turcn; 

auf dem aten steht ein doppelter, schwer?, 
zer Adler ; und 

auf dem ^ten der von Stroh geilochteno 
Feuerkorb. 

Heimdeckcu ; rechts, roth und gold; 

links, blau und silbcr« 



Digitized 



Schildhalter : 2 auswürtsschendc, goldne Lu- 
' wen I -welche auf einem silber- 
nen Band stehen dem der Sinn- 
spruch eingedrukt ist: 

ün Dien, un Maitre. 

S« di« beim vorttebenden Wappea b«aierkteii Allegata. 
Nou* Bei Gogeneinanderbaltong beeder PSiInttsischer 

Wappen werden die Abweichungen Bich leicht 
aniUnden iMsen« 



Wappen 

' der Freiherren von Poissl. 


Wappenbucb des geianunten Adelt dea Königreiche 
Bayern* III. -Bd. .Tab» Qu 

Adeltbuoh^ pag. 205* 

Diplom vom Kaiaer . Leopold I« d«- d« .4« .Nov» 16^7^- ' 

m goldnen Sciiildy ein mit einem Ideinen 

Theil. der Hirnschale abgerissenes Hirschgeweih 
Ton.s. £nden/. > . ; : 

Auf dem offienen gekrönten Tumierhelni, 
ist .'da-s Wappenbild wiederholt. 

Helmdeck^: schwarz und gold. 
S» Helibach Adele 2« Bd, pag* 247» 
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Num, 1C3. 

Wappen 

der Frcilierrcu von ronikau. 



Wappenbuch des gesammtea Adel« det liöalgieich« 

Bayern* III» Bd* Tab. Qg, 
Adelsbach pag. so5* 

Diplom von Sr» Majestät dem König iVIax* Joieplii 
d. d. München 9 so, ScpUf 

£iin von Both und Silber in die Länge, und 
4111 al queigoUieilter Schild , mit verwechselten 

Tinkturen. 

Auf dem offenen, gekrönten Turnierhelm, 
steht ein Blumentopf von blau angelaufenem 
das, welcher mit 3 weissen Garten Lilien be^ 
stekt ist, deren grüne Stengel 4 grüne Blätter 
haben. 

Helmdecke ; . roth und siiben 

S. Siebm. 1« Tbl. Tab. 154 ; woselbst anstatt des Blu- 
mentopfs auf dem Helm, ein goldner Becher stehr, 
der nar mit einer Blume von 5 grünen Biättern be- 
atekt iit 1 auch wird hier die Familie gaos iisiich«» 
tig Eomuekaa genannt» 

T* Mediog etc. i. Tbl. pag. 442,: N. 631 ; aneb liier' 
wird ein alter Pokal, oder- sogenannte Scbeuer auf 
den Helm gestellt, und bemerkt, dafs Einige die 
5 Dlätter für Papageyfedern halten. £s aind aber 
«olchea weder Federn noch Blätter, sondern wi« 
oben angegeben« Lilien die in einem Blumentopf 



stecken, wie solches der Inhnlt des Baronats-Di« 
ploms (vom 20» Sept. i0i5.) erweist. Inzwischen 
steht diese Angahe des Diploms mit einem neuera • 
Schreiben des Hrn. Kämmerer von Ponikaa im Wider» 
•procbt nach welchem auf dem Helm ein gold« 
»er Pokal» mit 5 liOrbeerblSctern bestekt, 
stehen toll; nnd weifs ich nicht, was bei Erbebong 
in den Freiherrnstand sur Abänderung des Helai- 
schmaks dieses alten Wappens Veranlassung gegeben 
haben mag; oder ob vielleicht selbst die Angabe im 
Diplom irrig ist, 

8. '▼on Hellbach ete. Adelt« Lex. ft. Bd, pag« 849, 

Allgem* bist. Lex. 3ter Bd. pag. 072. 

Zediert Univers, Lex, XXTill, psg, 1437, 



Num» 164, 

.Wappen 

der Freiherren von Posch. 

Wappenbncb des gesammten Adelt des Königreichs 
Bayern, III, Bd, Tab, 08, 

Adeitbach pag, sotf, 

Diplom vom Churfurtt Carl Theodor« d* d, München, 
^o, Aug. i7p3... V 

Im goldnen Schild das Vordertheil eines 
schwarzen Bären , welclier in seiiien Franken 

einen irdenen Hafen mit Handheb vor sich 
liinhälc 

Den Schild bedekt die Freiherrnkrone , ünd 
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« 

auf derselben $teht ein ofleiter gekrönter Tur« 

nierlielni, welcher mit 4 silbernen und 3 blauen 
Slraiifsenfedern abwechselnd bestekt ist und vor 
>vc1clicni das Wappcnbild, der Diir, jedoch ohne 
llafcu wicdeiholt ist. *} 1 

Helmdecke : schwarz und gold« 

Schildhalter; 2 zwicii;eschwänzte, gekrönlc, 

goldnc Lgwen, auswärts sehend. 

Im i4ten und i5(ca Jahrhundert lebte eine ansehn* 
liehe Familie Namens B.otob 9U Nürnberg uild,X)iili» 
keltbübly w«lobe eia gans itlcicbat Wappen mit 
den Fr^iberren von Poicb führte« nur hatte der 

■ 

halbe Bär keinen Hafen in den Pranken, nnd anf 

den Helm lag ein schwarser^ mit schwarsen Ilah« 
nenftidern bestekter Hut. Es icheint nicht un* 
wahiscbeinlich zu seyn, da(a jene Bosch , YorfaU« 
ren dieser Freiherren waren« S, der Boschen von 
Diinkelabübl und ^S^cnbcrg eto. Stamm «negUter 
verfertigt ' vea Dr* Johann Georg FabricU» Medice 
Norirob. Ao. 1Ö57. In diesem Stamm •I\egtater ist 
auch ein ^Va|>pen• Brief vom Kaiser Friedr. HI. de 
Ao. L467 mit abgedrukt, in welchem das Wappeii' 
ganz so beacUrieben ist wie ich es vorstehend an- 
gegeben. 

S* auch Siebm«'etc. 5* Tbl. Tab. aap« . * :t 1 

V. iicJlbach Adels- Lex. iiter^Dd. pag. fi^ft» 



I 

« 



Num, 1C5. 

Wappen 

der Freiherren . von Ticmk. 

Wappenbuch fies gesammten Adel« de* Ilonigreichs 

Bayem. III. ßd. Tab, 03. 
AdeUbuch pag. fiotf« 

. Ein quadrincr Sclnld mit rothcm Mittel- 
Schild, und in demselben 2 schwarze Querbal- 
ken jeder mit 3 schwarzen Zinnen und Gegen- 
Binnen.' •) 

Im isten und 4ten rothen Feld gehen aus 
dem.linlicn ITntcrwinkel 3 silbcine Lanzen mit 
braunen Stielen» die Spitzen pegen das rechte 
überek gekehrt, hervor; ^) und . 

das Ate Feld ist von Silber und Roth, 
das 3te aber von Roth und Silber» schräg- 
links getheilt. 

' . Auf dem Schild stehen 3 gekrontCi odcnc 
Tumierhelme : und trägt 

der iste & von Roth und Silber, mit ver- 
wechselten Tinkturen, schriiggcLhclUe liiillcls- 
hömer» und zwar ist das rechte Horn schräg- 
rechts und ^as linke ist schräglinks getheilt ; 

• der ste einen rothen , die Saxen iinkskch- 
,renden Adlersüiigel , welcher mit den 3 Lanzen 
des Schildes belegt ist ; und 

der 5LC ist mit 2 roLiicn und einer üllbci 

nen. Straufseufeder bestekt. 
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Helnidecke : roth und silber* . 

a) Die bier nach einer« dem Hereiifgebei dei Weppeil^ 
bucbt mitgetbeilien Zeicbanngy entworfenen Flgu* 
ren des Mitteltchildet kommen ^war mit |;eslnnten 

Querbalken vveuig übereia , allein da ajc mit gar 
keinen heraldiscben Figuren übereinkommen, so 
balte ich diese Zeicbauog um so mehr für irrig« ala 

1} die von 'Pranliischen Wappen bei Siebmaeher 
ater ThL Tab. 44« N« 6. niid'4ter Tb* Tab« &i, 
4. silberne Qnerbalicen m|t. Zinnen nad Ge» 

genzinnen, und svirar das Wappen im fiten Theil 
Querbalken mit abwechselnden Zinnep , im iten 
und 4tea Feld des quadrirteo Schildes enthalten; 
das Wappen im ^ten Theil aber diese Querbai« 
ken im MittelsebUd lübrt* Dieiet MitlelaehUd 
ist ron Roth und Silber «jnergetbeilt« und doreb« 
sieben die obere rotbe Abtbeiinng a ailberae 
Querbalken mit 3 dergleichen Zinnen und Ge« 
gensinnen, in der untern weissen aber^ aeigt 
sich ein rother Querbalken i und 
ft} betitae ich ein mit Farben aosgemahket Wappen» 
welches die Herren Frana Wilhelm und Hanna 
Sigmund von Frank geführt haben» welche im 
Jahr 1629 , allbSer an Nürnberg , wegeh Verfol- 
gung der Evangelischen in den österreichischen 
Liandeo , unter dem Schuts des Raths gelebt« 
und dieses enthält gleichfalls die silbernen Quer* 
balken mit dergleiehea Zinnen und Gegenainnea 
im rotben Feld. 

Es mögte daher wohl keinem Zweifel unterliegen, 
dafs diese Figuren des Mittelschildes auch gezinnte 
Querbalken seyn sollen» warum aber diese Quer« 
balken nebst den Zinnen schwäre tiogirt aind» kann 
ich nicht angeben« Bei Erhebung in den Ff eiherra« 



— ««3 — 

tbnd Ao. 1650 , haben f io die Fariien niehl verSn« 
€ert, denn Siabm. U 4teii Tbeil entbSU ilat Frei« 

herrliche Wappen. 

b} In dem eben allegirten Wappea bei Siebmacber^ 
geben im taten Feld die Lanien aua dem rechten 
Oberek hervor, ao dafa die Spiteen der Laasen 
beeder Felder gegen daa MictelacbUd gerichtet aind* 
S. Allgcm. hiit. Lex. 3, Thl. pag. (J94, 
Zediere Univera. Lex* XXIX, Bd. pag. i04, 
V« Hellbaoh Adele «Lex» sterBd. pag. 255« 



Num. iGG, 

Wappen 
der* Freiherren von Prielmeyr. 

Wappenbneb dea geaammten ' Adele dea Konigreioba 

Bayern. III. Bd. Tab. 83. 
Adelsbach pag. 206. 
Diplom vom Kaiaer Leopold L itfj^* 

D er blaue Schild ist mit einem aufrecht- 
stehenden Sparrn belegt, dessen Spitze bis an 
das Haupt reicht, und dessen rechter Balken 
von Gold der linke aber schwarz ist ; zu Bee- 
den Seiten begleitet ein silberner Stern diesen 
Sparm ^ das innere Dreiek oder die innere Spitze 
velche derselbe bildet ist silbern, und mit einem 
cchwarzeii Schifsanker belegt, über dessen obere 
H4lfte ein schwarzer Querstreif gelegt isu «), 
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lieber dem, mit einer spitzigen Ileidenkrone 

^cluünicn, offenen Turnierhelm schwebt ein 
silberner Stern zwischen einem offenen Flug^ 
dessen rechter Flügel von Silber und Blau, der 

linke aber, von Schwarz und Ouid (^uergc* 
iheilt ist. 

I-Ielmdcclcen : rechts, schwarz und gold; 

links, blau und silber. 

•) Nach der mitgetbeiHeii Erklfirang einet Famiüsii« 

Gliedes ist dieses Wappeo »precbeod, wenn gleieb 
Hiebt auf den Namen anspielend ; nämlich 

„der Sparrn ohne Balken und Anker bildet 
„ein Dreiek, und spricht somit aU Dens eich 
9, aus { kommt der Qaer»treif des Ankere biosu, 
„to bildet er ein A (alpha, initinm) und die «n* 
fftere Schweifang det Ankers stellt sieb als ta 
(onie<;a , finis) dar. Der Anker selbst ist Bild 
„der Hoirnung also Spes; und spricht somit das 
„ Wappen : Deus « et o; spes nostra. 

S. Y« Hellbach Adels« Lex* aterBd, pag. a^. 
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Nu7tu tCy» 

m 

Wappen 

der Freiherren von Profi; 

*" - 

Wappenbaoh des geiainiiitea Adels des Köaigreiohs 
Bayern.* Ilf. Bd« Tab« 04» 

Adelsbuch pag. 207. 

Diplom vom Cburfürsl Carl Tlieodox^ d* d* 22. Aug* 
1790» 

Im, mit einer von Blau und Silber doppelt 
geschachten Einfassung, umgebenen goldneni 
Schild, 3 blaue» schrägrcclits gelegte Fische 
(ßarsen oder Barschlinge) *) deren mittelster 
gröfser ist, als die zu beeden Seiten» 

Den Schild bedekt die Freihermkrone, und 
auf derselben stehen s gekrönte offene Helme, 
wovon jeder mit s silbernen, q blauen und einer 
goldnen Straufsenfeder also bestekt ist, dafs 
die goldne in der Mitte steht, die s blauen 
zunächst derselben, und die sl silbernen zu 
äusserst. 

Helmdecken : blau und Silber. 

^ ' Schildhalter : s auswartssehende , Yireisse 

Schwäne » mit erhobenen 

. ' ' Fliigeln* 

a) 80 baneaiit sie das Freibecm-Diplom vom aa. Aug. 
1790. 

S« TyrolE Adal. Ww. J* Bd* Tab, 95 i daielbftt sind die 

P 
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beeden ll<tlniD mit einer gemeiiitoliefüieben * Urttne» 
und swar mit eioer Merquiienkrone bedekt ^ euC 
welcher die 5 Strinbenfedern tCecken« lach ichei* 
nen daselbst die Schildbalter keine Schwäne» aon« 

ficrii liranicbe zu seyu. 

von Uellbacb Adela*Lex« &ter Bd. pag. ü6i» 



Nuiti. 1C3, 

Wappen.. 

der FieilioiTou von Truckberg.. 

t 

Wappenbuch dea gesammten Adelt dea Köoigrelcha 
Da/fsrii. III* ßd» Tab« U4» 

.AdeUbuch pa^^. £oi). , 
piplom vom Chucfürit Carl Theodor» d, d* .Münobea» 
6* July, 179«» ^ ^ 

II > ' ^ 

Ijin Von Blau und Gold quadrirter Schild, 

jiiit silbernem Mittelschild, welchen eine Frei» 

herrnkronö bedckt und ein blauer Querbalken 

durchzieht. 

Im islcn und 4tcn blauen Feld eine sil- 
berne , schwarz ausgefugte Mauerbrücke mit 
5 Bögen; und 

ifu Uten und 3ten goldncn , erhebt sich aus 
dem Grund derselben. ein grüner Berg» welcher 
in einer Spitze sich verliert* ■) 

Auch den gauz.eu Schild b^dekt eine Frei« 



herrnkrone, und auf derselben ruhen A offene, 
gekrönte Turnierhelme, deren 

ister einen blauen, oflTenen Flug tragt, des- 
sen Flügel mit einem silbernen Querbalken be* 
zeichnet sind ; und 

auf dem fiten ist der spitzige Berg des 
Schildes, zwischen 2 schwarzen mit einem golcU 
nen Querstrich belegten Cuffclshörnern, wic- 
derholjt. 

lielmdecken : rechts, blau und silber; 

links, scbwatz und gold. 

a) Dieses Wtppen |rehort sn den redenclen, und mit 

dem Miltelsduld wird dasselbe ohne Zweifel bei 
I Erhebung in den Freiherrnttand veimehit wocdea 
•eyn. 

S* r* Hellbaoh Adels •Lex. ater Bd, psg. 263* 



Num. 169. 

Wappen 
der Freilierrcn von Pnigglach. 

Wappenbocb des gesammten Adels des Königreichs 

Bayern» III. Bd» Tab* 06* 
Diplom vom Ghurfürsc Max* Joseph III. d, d* München 

31« jSnner, i75&* 

lEin quadrirter Schild. 
/ Das iste Feld i^t von Gold und Roth in die 
Länge getheilr, und in der vordem oder rechten^ 



goldnrn Ablhcilimg, lehnt sich an die Setcttotl 
•ler linken, ein halber, gekröiiLer, doppelter, 
schwarzer Adler, und diese durcliaicht ein »il- 
berncr Querbalken; und ist 

da» /|tc Quartier eben so in die Lange gc- 
üieilt, jedoch mit Verwechslung der Felder, so, 
dafs das rolhc Feld mit dem Querbalken vorne, 
das goldnc aber mit dem lialben Adler zuruk 
sl,eht; 

das atc und 3te Quartier ist von Blatt und 
Silber qnergetheilt; oben zeigt sich eine goldnc 
Ikücko niii 4 Jochen, und unten durchÄiebcn 
4 welleniörnvic^ gezogene, goldne, linke Schräg- 
balken das Feld, •) 

Aut dmi Schild stehen 3 gekrönte, offeno 

Tumierhelmc : 

der iste ist mit einem Pfauenwedel von 3 

Federn bestekt^ *>) 

auf dem aten steht ein schwarzer gekröntei 
Adlci links schauend; und 

der 310 tragt den Rumpf eines rechlsschauen- 
den, alten Mennes mit grauem Bart; er ist blau 
gekleidet, Jiat euicu goldnen Halskragen, vorn 
herunter mit 5 goldnen Knöpfen besczt, und 
auf dessen Kopf si*t eine golden aufgestülpte, 
blaue, spitzaj^e Haube, deren Spitze mit s gold- 
ncn und einer blauen Stvaufsenfeder j^estckt ist. 

llelmdcckcni rechts, blau undgold; 

links» roth und silber. 



a) Das 2te und 3te Quartier diesei Wappeut tpielr 
auf den Nameo an, und im ikten und 4ten wl^t 
sich der öaterreichUclie Wappenacliild* 

b) Dieser Helm mit dem Pifauenwedel iit eine Wep* 
penvermehrnng» 

S, Siebm, 3ter Tbl. T»b« ÖQ, N. lo« 



Num. 170. 

Wappen 

der Frciheneu von (JueiUcI. 

Weppenboch dea |;«sainmteii Adela des Köuigreicli« 
Bayern« III. Bd. Tab. 85* 

AdeUbuch pag, fioß. 

Diplom vom Kaiser Carl VI. d. d. 2. April, i734* 

]liia von Schwarz und Silber (^uergelhcilitr 
Schild. v: 

In der obern, schwarzen Abiheilung, 3 mit 
dem Hals abgehauene, goldne, gekrönte Luwcu- 
lcöpfe.9 hinter einander gestellt; und 

in der untern, silbernen Abtheilung befinden 
sich einige blau oder azurfarbne Zierratheu. •) 

Der Schild ist mit einer Freiherrnkrone 
bedekt, und auf derselben stehen 3 ollene, ge- 
krönte TurnierlM^lfuo, auch ist auf jedem dieser 
Heime ein Löwenkopf des Schildes,, jedoch also 
'wiederholt, dafs der mittlere gerade vor sich 
sieht, die beeden andern aber im rroAl gegen- 
einander sehend, gestellt sind» 
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Helmdecken: rechts» schwarz und gold; 

links y blau und silber. 

So benennt diese Figuren des untern ftilbernen Fel- 
des , das allrgirte Baronats-Diplont vom &. April 
1734* Intwiscben tcbeinen diese Clieraktere doch 
aa einer gewSuen Ordnung und Ueberelnttimmung 
miteinender su steheii » so Jaft solche eine gewisse 
unbekannte Beaiehnng um to mehr Toraussest, als 
diese Figuren wabrscbeinlii^h eine W a|ipcnvernieh« 
Tung sind» welche mit Ertlteilung der Frfliherrn« 
'würde erwoiben worden , denn das ö(aniDiwappen 
der Herren yon Quentel läfst das untere Feld des 
Schildes gans leer, so wie es auch nnr einen Helm 
hat, und die Lowenk5p£e ungekrönt sind* S*Sieb* 
mach. 5ter7*bK Tab. an. lo. Die mittelste die» 
eer Figuren scheint ein Dolch, oder eine auf die 
Spitze gf&tellte llelieparte zu B(*yn , so wie die 
^ andern die lateinischen Buchstaben £ und C zu 
bilden scheinen* 

S« ▼« Uellbach Adels» Lex« ater Bd. pag. a7i. 



Nunu 171* 

Wappen 

dev J^rcüicri eil von Hacknitz« 

AYappenbuch des gesammtea Adels des Königieiobs 
Bayern» IlL fid* Tab« g6* 

Adekbuch pag. aop» 

1"* • ' • * * 

jiin in 4 Quartiere abgetheiller, ganz rother 

Schild uut goldaem Miticlschild, uud in dem- 
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selben ein schwarzes Panthertlüer, *) mit aus Ba* 
th€n f 'Ohren und. Hinterleib aiissUönieuden 
Feu^rflammen, 

Im isten und ^ten Quarüer des llaiiptsdul' 
des^ zeh^t sich das Vorderlheli eines silberneti 
Ksels, und 

das 9te und 3le durchzieht ein siibernei't 
rechter Schrägbalken. 

Drei gekrönte, offene, goldne Tuniierlielinc 
decken den Schild : 

* auf dem isten ist der Panther desi MiiLel- 
Schilds und zwar gekrönt wiederholt, nnd isi 
dessen Jlals der Liinge nach liiiitcn heiunlei; 
mit 5 Pfauenfedern bcstekt; 

auf dem sten das Vorderthcil des Esels, 
link^gekehrt : und / 

der 3te trägt s von Silber* und Auiii mit 
verwechselten Tinkturen » cjuergetlieilte Büffels* 
hdrner. . 

** ' • » 
Ilelmdecken: in der Mitte, schwarz und silber; 

rechts und links, rolli und silber. 

b) Dieaet Fantberthier ut in munelieii AbbiMungen 
•ebr verseichnet» nncl gleicbt »uweilen «i»i«in Lö- 
wen ; selbst Meding etc. im 3len Tbl. j)a^;. 502. 

gibt es für einen Luwen »n , en ist abur 

oline Witlerapruch ein l^anthertlucr , duiin rfas üher 
die ' Wappenvermehriing vom i'.r/.luirzofj* iiätl von 
• . Q(»«terfeidi ertbeilte Diplom d. Si» Aug, 1570 , 
neoDt es aUo* 
b) DieteFigar bt liHufig als das Vordertlieil euw§\H*ivd4 

. iibg^bildct , über auch irrig 1 wie das »hm Allr^^iric 

( 
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Diplom nachweist; übrigens ist dieses Bild ohne 
Zweifel dis Summwappen , da man et aucli. .alleia 
finden S. Siebm« Vlil. SuppU Tab., 6. 

c) Zaweilen Ut das ste und 3ie Quartier von Silber 
und der Schrn»ba1keii rotht leb selbst besttse ein 

also mit Farben ausgemnhltes Ilackcnitzisclie» Wap- 
pen ; auch Iindea sich diese Keldt'i* also auf ciem 
Portrait des Herrn Göll, Freiherrn zu llücknit% 
welcher am 25. März, 1650, au Nürnberg gestorben; 
a. Pansers Verzeicbnils jNürnbgr« Fortreite pag« 193 1 
vod sind daselbst die 4 Quartiere noch überdiefa 
▼erwecbselt { es ist aber solches anc& gegen das oft 
allegirte Diplom» 

S. femer Siebm. i.Thl. Tab. 83. IV. Supph Tab. fti« 

T« Hattstein eto. stsr Tbl. Tab. 3 , woselbst aber dei 
Panther auf dem Helm nicht gekrönt ist. 

Allgeni. hist. Lex. 4ter Thl, pap. 

Zedlers Univers. liex. XXX. Bd. pag. 49O. 

y. Hellbach Adels* Lex* ftterBd. pag. 276, 



Wappen 

der Frcilicircu von IlcJiug, ' . 

Wappenbuch des g^sammten Adels des Königreiche 

Bayern. III« Bd. Tab. 6^* 
Adelsbuoh pag. fiio. 

Diplom vom Kaiser Leopold I. d. d. st. Sept. . ' 

£jin von 5ilbcr und Blau quadhrier Schild 
mit roihem MittelschUd , in welchem .«in 
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* 

schwarzer, gekrönter Adler gegen die rechte 
Seite schaut. " 

Im taten und 4ten Feld ein grüner Klee. 
Stengel mit 5 dergleichen Blättern ; und 

im 2ten und 3ten, zwei geiluthete, silberne 
Querbalken. «) 

Auf den Beeden gekrönten offenen Tumier- 
helmen steht 

auf dem rechten , der Adler des Mittelschil- 
des , links schauend ; und 

auf dem linken , ein zwicigeschwänzter, 
silberner Löwe, rechtsgekehrt, 

elmdecken : blau und silbcr. 

a) Dst sIte Wappen der.achweiserischen Reding wac 
geviertetf vnd swar im itten und 4ten Feld der 
Buebttaba R , und im aten nnd 3ten ein Stengel mit 

5 grünen Rlattern ; auf dem Helm hielt ein wach- 
sender ManA in der rechten Hand den Hleestengel 
nnd in der Unken den Bncbttaben 

S*,Siabfli; »»TbU Tab« ftoe« 

Spener, Oput berald* P* L pag. 503» 
Ällgem. bist. Lex. 4« Th). pag» 32« 
Zedlara UniTari« Lex. XXX* Bd» pag. 1633* 
Hallbaeh Adeli-Les. stet Bd. pag. 297* 
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* 

Nuin, 173, 

Wappen 

der Ficihcircu vou Uoilwilz. 

Wappenbuch ries gesaminten Adeli des KöuigreioUt 

Bayern. III. Bd. Tab* 67* • . 
AdeUbuch SuppK pag* 6i, 

Im hiaucn Schild 3 silberne Querbalken, 
über welche ein gcilulhcicr, rothcr, reclilcr 
Schrägbalken gezogen ist. 

Auf dem gekrönten oilenen Tliurnicrheliu, 
liopr und Hals eines rolhen Einhorns. 

Helmdccke: roth und silber. 

S* Siebm. iter Tbh Tab. 103. IL Spppl. Tab, 17, 

Tyroffs adeh Ww. L Bd. Tab. 150.^ 

Hudolphi herald, cur. i. Thh Tab. 9.. pag. i7ft» 

Spener. opna her. P« I. pag. 155. 

V. Meding etc. iter Tbl. pag. 473. N. Ö74. 

Biedermanns Geschlechts-Regiiter dea Gaotoua Gebürg 
Tab. CLXXV. 

Hattitein etc. 3ter Tbl. Tab. is» 

Allgem, bist. Lex. /|ter Tbl. pag. 32. • ' , 

Wappenbuch der Ganerben voa IVotbcnberg von 

png. 39> Mtcpt. » WO aber in dem nusgeiiiahhea 
Wappea das Einhorn auf dem Uelui linJcigeatellt iit» 

Zedier« UnWeri. Lex. XXX. Bd. pag. 16^5. 

T. liellbach etc. fiter Bd. pag. 897. 
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. Num, 174. 

Wappen 

der Freiherren von l\eliliiigcn. 

Wappenbuch des ^esammten Adels de« liunißrciclis 
. . Bayern. III. Dd. Tab. 07» 

AdeUbnch pag. eii« 

* '#•» "•1 ' 

Diplom Tom Kalter Leopold I. 5. Sept. 1665. 

Im blauen Schild a silberne aufrechtste- 
liencle Spitzen» deren jede mit einer silbernen 

Hose bestekt ist. *) 

- ♦» - . 

Der gekrönte, offene Turnierhelm trä^^t 2 
blaue Büflelsböniery und ist auf jf^dem eine 
Spitze des Schildes mit der Rose wiederholt. 
Helmdecke : blau und silber. 

ti) Die verschiedenen Linien der Freiherrctt von Reb« 
lingen haben von jeher sehr verschiedene Wappen 
vjeführt. Das nraprüugliche Stammwappen hat die 
ft Spitsea ohne Bosen, das vorliegende, welches 
nnnmebr alli^einein für das achte RebHngerische 
Wappen erkannt wird» bat Ulrich Conrad Rehlin- 
ger erst'Ao. 1450 erworben. 

Eine Linie, führte statt 2, 3 Spitzen, jedodt 
ohne Rosen. 

' ' Eine andere Linie ^uadiirte das vorliegende mit 
dem alten. 

I^oeh eine andere vermehrte das vorliegende da- 
dnrcb, dafe sie die mittlere» geitürate» blaue Spitse 
gleicbfalli mit einet» aber blataen Roie beateJcte» 
und dieses Wappen findet oian ianch Im gevierten 



Schild mit dem Wappen das Miftbeeken Tereiof, 
weichet von Silber and Schwarz der Länge nacli 
gethellt y und oiit einem eckigt gezogenen Quer» 
balken, von gleichen Faciien mit verwechaelten 
Tinkturen belegt iit* 

Ferner findet man encb de« rorliegende Wap* 
pejn» mit dem Dietenbeiroariaoben , und dann auch 
mit dem H/lünobriehihansiichen in einem quadrirteu 
Schild ; jenes ist von Gold und Scbivarz «juerge« 
theilt, und steigt aus dem Schwarzen in das Gold 
eine achwärse Spinne hinauf; und dieses hat eine 
ailberne, schraglinks gelegte Stiohgabel im blauen 
Feld* S* V, Stetten Geachichte der adelichen Ga* 
acblechter von Augabufg 0. i5f Tab. IV« 

S. Siebm. i. Tbl. Tab. 207. 5^ Tbl. Tab. 42. und ö, ThU 
Tab. lO. * ' 
Audolphi 1» c. 1. Tb« pag. 149« Tab. ö. ^ 

Tyfoff adel. Ww. Ilf. Bd. Tab« 16 1 daaelbat findet 
atcb das Wappen der Freiherren von Rehlingen in 
Goldstein zu Ursprung , und hat dasselbe das alte 
BehlingerSscli« Wappen zum Mittelschild, im Haupt- 
achild aber daa votlUgendC' und Dietenheimeriacha 
quadrirt. 

Allgem. biat. Lex* 4. Tbl. pag.*38. 

Zedlers Üniverfi. Lex. XXX. Bd. pag« ip57. 
v« Uellbach etc. Adela*JL«ex, &• Bd. pag. ftp9. 
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Wappen 
der Freiherren von IVeibeld. 

Wäppenbacli det getammten Adels des Konigreicli» 

Bayern. III. Bd. Tab. Oij. 
Adelsbuch pag« 2i2. / 
Diplom vom Ghnrfürat Carl Theodor | d« d, 3. Nor» 

• lEiin q^uadriitQr Schild mit einem Mittel* 
Schild, 

Der Mittelschild ist mit einer Freiherm* 

kröne gekrönt, von Silber und Schwarz cjueri;c- 
theiity das untere schwarze Feld hat einen gold* 
nen Pfahl und hinter demselben bricht ein ge- 
krönter schwarzer Adler also hervor, dafs er bis 
unter die Brust im obern silbernen Feld sichtbar 
wird. 

Im isten und 4ten rotlien Feld des Haupt« 
Schildes, zeigt sich ein gekrönter, goldner Löwe, 
einwärts gekehrt; und 

das 2te und J5te von Silber und Blau der 
Lange nach getheilte Feld hat einen bis über 
. die Herzstelle reichenden Sparrn, dessen rechter 
Kalken blau, der linke abci biibein ist, und so 
wie dieser mit 3 blauen, ist der rechte mit 3 
silbernen Wecken belegt, und auf der Spitze 
des Sparrns stekt eine Linie von gleichen Far- 
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Ijcil des Fchlos, nut verwechselten Tinkturen, 

in die Länge gcthcilt. «) 

ZweigekiöiUc Ilclmc bedecken den Schild: 
nuf dem |stcn ist der Adler des Mittelsdiil- 

des linksschfiucnd ; und 

auf dem 2tcn der Lowe des Rückscliildcs 

'wachsend y rechlsgekchrt, wiederholt« 

Helmdecken: rechts , roth und goId| 

Uuks, blau und siibor. 

a) In Si^bm. WB. 5. Tbl. Tab« loQ, findat ttcli ein 

Wnppen der Reibeid, welches im schwarzen Schild 
einen goldnen Sparrn, und unter demselbeu rinen 
goldneu Stern führt; dann im isten ThL Tab* 165, 
ein Wappen der Reupolt, welches von Blau und 
Silber quer getbeilt ist und in daa Blaue ein ailber* 
11er Greif hinauf ateigt* Ob nun diean Wappen in 
einiger Bestehung mit dem vorliegenden aich befin- 
den , iit unbekannt, jedoch nicht ganz unwahr- 
scheinlich , da in solchen ein quergetheilter Schild 
mit aufsteigendem Greife der vielleicht später in 
einen Adler verwandelt worden , dann ein Sparrn 
und die silber und blaue Tinktur aich vorfindet* 
Die lleibeld bei Siebm* aind Franken und die Reu« 
polt Sachsen. 

Wegen Icztercr s* auch Rudolphi etc* 1» ThK Tab« 5| 
TOD llellbach Adelt •Lex* stei Bd« pagt 500» 
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Niwi. ijCk 

' Wappen 

der Freiherren I\eicliliii von Meltlecc:. 



Wappenboch des gesamniten Adels des Königreichs 
Bayern« III* Bd* Tab» QQ^ 

Adekbäcb pag* sis* 

Im rotTien Schild ein silberner Qncrbal]<rn, 
welcher mit 3 neben einander gereihten, rothen 
Bingen belegt ist. 

Auf dem offenen, gekrönten Tnmierbelm, 

sind 2 reihe BüIIßlshorner mit dem Wappen- 
biid bezeichnet, 

Heluidecke : roth und sllbcr. 

S. SiebiB, iter Tbl. Tab. \i6. 

'stcr Tbl. Tab. 077. 

III. Suppl. Tahf 19» ^ 
lytoS adeL Ww* I» Bd. Tab« 123« 

Y* Hattitein ete» iter Theil Tab. 419* 

3ter Tbl. pag» 376 , Tab. i8. 
V, Meding etc. 3ter Tbl. pag. 516. N. Ö5p. 
.pilgern, hist* Lex» 4terTb]. pag. 39* 
Zediere Univera. Lex. XXXI. Bd. pag. 52, 
V. UeUbach eto. Stec Bd, pag. 503. 



I 



Digitized by Google 



i- S40 — 

Num^ 177. 



Wappen 
der Freiherren von IVeigersberg. 



%y«ppenbttcb des getainiiiteii Adelt de» Köoigceicbe 
Bayeia. 11t Bd. Tab. 89. 

Adelsbucli pag» 214. 

X)iploiti vom Kaiier Leopold I. d. d. ii« May, 1705» 



S* oben Wappenb. IT. Bd. Tab. ft, das Wappeo dec 

Giaien vou Reigersberg und desseo Besclireibuog, 
ftte Abtbeil. N. ft. < ^ 

D as vorliegende Wappen weicht von jenem 
juu darin nb, dafs der Schild mit keiner Krone 
bedekt ist, und dafs es den 3ten Hehn mit dem 
silbernen AdlersAügel nicht hat ; dagegen aber 
sind liier die schildhaltenden schwarzen Adler 
gekrönt y und dort nicht. * 

ö. V. llellbach Adels-Lex. ater Bd. pag. 504. 



— — 
Nufiu 178* 

•Wappen 

der Freiherren von Heinach 

aiif Steiubronn, 



Wappenbach des gesammten Ad«U des Köaigreicht 
Bauern. liU Bd« Tab» 59» 

AMibttcb Soppl. pag* 62» 

• 

]Ejin rother .zwiergeschwänzter Löwe mit 
blauem Kppf, blauer Mähne und Hals, -links 
gekehrt, im goldnen Schilde. 

. Auf dem oflenen, gekrönten Turnierlielm, 
-wächst ein goldner Löwe, gegen die linke Seite 
gekehrt, herauf, der auswärts vom Kopf am 
Halse herab mit einem rothen, mit 5 Spitzen 
versehenen Streif besezt, und jede Spitze mit 
einer Pfauenfeder besteht ist. ' * 

Helmdecke : roth und gold* 

a) So tcbeint dieser Löwe hier abgebildet tu seyn « 
gewöhnlich ist er al.tr roth und nur desien Kopf 
mit einer blauen unten augespisten Kappe vexlacvr» 

S» Rndolphi eto* i»ThK Tab* 123* 

Siabm. i. ThK Tab» 124. 

Spenec* Tom* I. pag. 255. 0. ao» 

Auf dem Giabmahl dea würiburgbcben Gapitnlara, 
Ignas Theobald Hartmann von nehiaeh^ yon 1727» 

im Capitelhau&e zu Würzburg, ist der Löwe rechte 
gestellt, go wie auch auf dem Monument 6* Bru* 

Q 
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äers, Wilb. Jaltoli Reinicb , ilaialbtt von 1737. 
, Dagegen findet sich auf dem Grabstein des Conrad 
Anton Hetso voo Keinach, gleichfalls CapituUc su 
Würsburg, der loi Jahr 176^ veratorbeo, das ver» 
nehrta Reinachiicha Wappen» welches qvadrirt ist, 
und im isten und 4tea Faid " das baschriabene 
Stammwappen führt, ioi fttan und 3lan aber gleich* 
falls goldnen Quartier, 2 rotlie, rechte Schräghai» 
ken, dann aber einen silberneo Mittelschild bat, in 
welchem ein Schwerd und eine Lanze übereinandeiCy 
kreoswei(s liegao* 

S* Salvara Probeu das dautsdian Baiehs* Adels x^ag. 6^5$ 
640* ttnd 692. 

Siebm. /j. Tbl. Tab« 9, II. Suppl. Tab. 16. Daselbst 
hängt im Mittelschtld , an der Spitze der Lanse ein 
Fischt und an dec Spitae des Scbwerdsi ein Vogel. 

Hattstein ele« i. TbK pag. 434, woselbst aber das 

sie und 3te Feld des quadrirten Schildes 3 Schrag- 
balken hat, und im Mittelschild sind zu beiden Sei* 
ten und oben, unkenntlich geseicbnete Figuren* 
Diese SeitenHguren scheinen inawischen auch ein 
Fisch und ein Vogel an seyn, und die obace Figos 
sieht einem Rost ähnlich« 

AUgem. bist. Lex. 4ter Tbl. pag. 65* 

T* UeUbach etc« stec fid« pag, ^oQ* 
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JVurn. 179« 

Wappen 

der Freiherren von IVeinhart 



Wappenbnoh d«t gMimiiitea Adelt des Konigreiebt 
Bayern* Ilf« Bd. Tab. 90. 

Diplom vom Kaiser Frans II, d« d, Wien, &4. Aug, 1797* 

l^in von Schwarz und Roth quadrirter 
Schild mit goldnem Mittelschild und in dem« 
selben eine rothe Kugel. 

Im iten und4ten schwarzen Feld des Haupt- 
Schildes 9 ein zwiergeschwanzter, goldner Löwe» 
einwärts gestellt; und 

im aten und ßten roihen, ein wellenförmig 
gezogener, blauer» linker Schragbalken« *) 

Auf dem mit einer Freiherrnkrone bedekten 
Schild» stehen 3 gekrönte^ offene Turnierhelme; 
und ist 

auf dem isten der Löwe des Schiides vor« 
wärts gekehrt» wachsend wiederholt ; 

auf jedem der beeden andern aber» steht 
ein rother » die Saxen einwärtskehrender Adlers« 

Jliigel, mit dem gefluthelen, blauen Schrägbal- 
ken des Schildes» jedoch also bezeichnet» dafs 
derselbe auf dem linken Helm schrfigrcchts 
iich zieht. 

Helmdecken: rechts» schwarz und gold; 

links, roth und silbcr. ^) 
^ Q 2 
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ScIuidhnUci- ; s goidnc Löwen« 

a) IJirr kouinit l'^aibe auf F'arbe» uoil besteht aUo ein 
Hätliselwappen, 

Die silberne Tinktur <\er linken TTelmdecke kommt 
Dicht IUI v>clialt]e vor, und i«t solcbea gleichfalls 
eine Abweichung yon der Regel« 

S*. TyrofF adel. Ww* II. Bd. Tab« 8i6 j daselbst sind die 

Schiii/;bn)ken sifbern , und somit ist die (lelmdee]:n 
iniC den Farben de& Scltildcs libereinstiinuiend nn<l 
» ilo» UatliselhcftG der rolhen l'elder fällt l»in\Veg, 
auch sizt dasei b«t der ganae L*ÖW9 yoiwüris auf 
den mhtlern Helm« 
V. Hembach ete« £t6i Bd« pag. Soür» 



W a p p c n 
tlcr Pieisncr, FreiJierrcn von I^ichteustern. 

Wappenbnch des gesauimten Adele des Königreiche 

Bayern. III. Bd. Tab. 90« 

Adelftbuch ][)ag. fii^. 

Diplom vom Cburfiirst Max« Joseph » d« d. Mürsi 
1753. 

Ein von Roth und Gold quadrirtcr Schild : 
In iicii luLlicn (juditicrcn ein goldnci' 5tcni; 

und 

in den goldnen, ein zwicrgescIiwänzLcr, gc- 
kröiUer, rollt er Lowe. 

Ueber dem oIFcnen, gekrönten Turnieriieiniy 
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schwebt der goldneSte^^n des Schildes, zwlsclicii 
einem ofl'enen Flug, dessen Flui^ci von Gold 
und Roth quer getheilt sind. 

Helmdecke : roth und gold. 



Nuin. IQU 

Wappen 

« 

der Freiherren von Rcilzcnstciu. 

Wappenbuch gesaininten Adels* <led liüuigicsicU» 

Bayern. III, Bd. Tab. 91« 

AdeUbnob pag. £15, 

Im rothen Schild ein silberner rechiei* 

< 

Schnigbalken. 

Auf dem gekrönten « olFcncn TurnicihelMi, 
ein offener rother Fing , dessen rechter Flilgel 
Schräglinks y der linke aber schrägrcclils mil 
dem silbernen Balken belegt ist« 
Helmdecke : roth und siiber. 

S. Slebm, 1. Tbl. Tab. 10s. 

IV. SuppU Tab» fli« 
▼« Ilattttein eto. tter Tbl. pag. 43^» 
!ryro(F eto* I* Bd. Tat. 64.1 wuaelbii dei Itäln; mit 

einer FreHierm kröne bedekt itt. 
V. Meiling etc. aier Tbl. pa^;. /,7ö. N. 6^2. 
7\ll^;«in. bist. Lex, IV. Tbl. pap. /|4. 
Zediera üiiivofs. Lex. XXX L. Bd. pag« 4ii*« 
V« llellbacb etc. ftter Bd. pag. 309. * 
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♦ 

Wappen 

der Freiherren niederer von Paar 

zu Schpenaiu 

»' 

Wappenbucb des gesstnuitcD Adels de« lluaigreicbt 

Bayern« IIL Bd, Tab. 91, 
AdeUbuch pag. ftiQ. 

Diplom vom Churfürtt Max« Euanuel « d» d« Müncbeo» 
fts. Febr. i6ps. 

Im blauen Schild 5 goldne Sterne in Form 
eines Andreaskreuzes gestellt* 

Auf dem oilenen Turnierhelm, liegt ein 
rothes Kissen mit Quasten , auf welchem einer 
der Sterne des Schildes erscheint. 

Xlelmdecke; blau und gold, 

♦ 

S. Siebm. x. ThU Tab. QQ. 
Spener. Tom. t* pag. ft73. (. IX* 
Allgeni. bist. Lex. 4ter Tbl. pa/;. 73. 
Zediert Univers. Lex. XXXI« Bd. pag. 1553. 
r* Hellbaoli etc«^ ater Bd. pag« 3^0* 
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Wappen 

der. Freiherren von lUeclheixii. 

Wappenbaoh des geMinmten Adels des KönigreicUs 
' Bayern* III. Bd. Tab« pa* - 

AdeUbucb pag. 219. 

Diplom ▼om Kaiier Aadolpb IL d. d. e;. Sept* 16^0. 

Im silbernen Schild ein links aufspringen« 
der grauer Esel , mit zwischen den Beinen 
durchgestektem Schweif» 

Auf dem gekrönten offenen Turnierhelm 
ist das Wappenbild wachsend wiederholt. 
Helmdecke : schwarz und silben 

S, Siebm« i.Thl. Tab. 115. 

IV« SuppK Tab. &2« 
T« Htttstein e^e« 3« Tbl« pag» 37^* 
Salver» etc. pag. 566, 5Ö2. , wotelbst das Wappenbild 

recht« geatellt ist, 
Spener eto» Toni* I* pag. 114* 
V. Meding eto* iter Thl. pag, 477f N« 7^^* 
TyrüiF etc. I. Tab. 223. 
AUgeni* bUn Lex. 4. ThU pag. 74« 
Zedlers Univera. Lex« XXXI« Rd, pag« i537* 
V. iUUbacU etc. fiter B<l. 320« 
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Num* 

^ Wappen 

der Frcilicrren von Riscnfels. 



Wappenbuch des gesammteo Adelt des Köoigieicha 
. Bayorn. III. Bd. Tab. 9A. 

Addtlniea pag. ftip* 

Diplom vom Kaiser Leopold L d. d* WieD, i8, Sept. 

im, goldnen Schild steht auf grünem Wa- 
sen , «in nakter wilder Mann (Riese) mit einem* 

Gürtel von grünem Laubwerk um die Lenden, 
und einem rotheii, hinten in fl Enden abAie» 
genden Stirnband , welcher mit beeden Händen 
einen neben ihm eingewurzelten ßauai, der Lunge 
nach von einander reifst. 

Aus dem gekrönten , offenen Tumierhelm, 
wächst der wilde Mann, den mit den Wurzeln 
nusgerisscucn Baum über die Schultern haltend, 
herauf. 

llcluidcckc : rechts , roth und sllber; 

links, schwarz und gold« 

S. Siebm. 5. Tbl. Tab, 
T« Uelibacb ete. ater Bd. pag. 383« 
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♦ 

Nunu 185- 

Wappen 

der Freiherren von Ritter zu Grünsteiii« 



Wapptihboch des ^erammteii Adelt dei Königreiclit 
Bayero. III.-'Bd« Tab« 93« 

^Adehbooh pag. 220. 

n ^uadrirter Schild. 
Das iste und 4te Feld ist von Gold und 

Grün quergetheilt, in der unteren, grünen Ab- 
theilung liegen 6 silberne Münzen 3, i« •) die 
öbere goldne ist leer. 

Das ste und gte Feld ist von Roth uiul 
Gold quergethcilt ; die untere goldne Abthei- 
lung ist gemauert, schwarz ausgefugt, und hat 
3 in das roth.c leere Feld aufsteigende Zinnen» 
Vön den gekrönten Helmen trägt 
der iste. einen grün bekleideten, aufwärts- 
stehenden Arm, mit rothem Eriuel-Aufsclilag» 
und ist der Arm mit den 6 Münzen des Schil- 
des, 3, 2, 1, bese/.t ; so wie auch in der flachen 
Hand eine Münze liegt; und 

: anf den aten Helm stecken 3 rothe und 
3 goldne Slraui'senfederu abwechselnd neben 
und übereinander, 

Helmdecken: rechts, grün und gold. 

links, rolh und gohl.- 
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•) In Iruhern Abbildian|reii Ut dtt Ute mid 4t« Faid 
nicht quer getbollti tondern gfiia mit goldnmn Schil«. 
dethaupt. 
S, Siebm. IV. SuppK Tab. as« 

Tyroff etc. IL Bd. Tab. 191* 

▼. IIatr«tein etc. I. Bd. pag. 455. 

V. Heilbacb auc Bd. pag. 3&6. ^ 



Wappen 

der Freüiencn von riomau. 



Wappenbuth des gesanmten Adela dea Konigreicha 
Bayern. IIT. Bd. Tab. 93. 

Adelsbucb Suppl, pa^. 62, 

Im blauen Schild steht auf silbernem Fel- 
sen ein Pilger, hinter 'welchem ans dem Fufs 

des Schildes gegen die rechte Seite gewendet, 
ein goldner Löwe« und gegen die linke, ein 
goldner Hund herauf steigt« Oer Pilger ist 
barfufs, tragt ein langes weisses Pilgerkleid, das 
mit einem Gürtel zusammen gebunden und des- 
sen breiter Halskragen, -imit 3 Muscheln besezt 
ist, auch der weisse, mit 2 Krempen aufge- 
schlagene Hut, ist mit dergleichen und zwar 
also besezt « dafs a Muscheln auf der vordem 
Krcaipe» eine aber über solclier am liopfc des 
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Hutes stehen , er stüzt den rechten Arm in die 

Seite, und halt in der linken Hand^ einen lan- 
gen weissen Filgerstab ^ur £rde. 

Der offene, gekrönte Tumierhelm ist mit 

3 blauen Straufsen federn bestekt, 

Helmdecke: blan und gold. 
S* von Hdlbach eto* AdeU-Lex. s» Bd, pag. 535, 

— i n WMMMBXa— I 

Nuntm 187* 

Wappen 

der Freiherren von llotenhan. 

Wsppaaboch des gesammten Adels des KÖnigreicbi 
Bayern. III. Bd. Tab. 94. 

Adelibneh Soppl. pag. 62» 

S* oben das Wappen der Grafen voa Rotenhaa» 
WappeDbuch II. Bd. Tab. 4. 
Betcbreibaog aller Wappen« ste Abcbeil. N. 4» 

Inzwischen ist jedoch die Stellung der Fi- 
guren in beeden Wappen durchaus verschieden : 
denn^so ist der gelluihele rolheSchragbalken; 
im gräflichen Wappen schrägrech ts, 
im freiherrlichen schraglinks. 

Der rothe Steru steht: 
im gräflichen Wappen im linken Oberek 

und h«t 5 Strahlen, 
im freiherrlichen im rechten mit 6 Strahlcu. 
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Der rothc Hahn auf dem Helm ist : 
im gräflichen Wappen gegen die rechte 
Seite gekehrt und iöt ^anz roth, und 
iui freiherrlichen ist derselbe gegen die 
linke gewendet, mit weissem Kamm 
und weissen Schwciiicdcni. * 



Wappen 

der rrciherrexi HolhjacoU 

Fehlt. 

Woppenbucli des geBammten Adelt des liöuigreicbs 
fiayera. HL Bd, Tab. ^4, 



Niun, 109. 

W a 11 p c n 
der Freilierren vou Rucj>piedil. 

Wappeubuch des (^esammteu Adel» des liüui^reicb» 
Sayern. Iii, Bd. Tab. 95. 

AflcUbncb pag. s&5. 

UipluLu vutu Kaiser Fi'aaall* d.d. Wien s^. Jüiuier, i7^U* 

Ein (juadrirlcr Schild. 
Das isie und 4tc«2«'eld isl von Gold und 
ScUwnr/. Jcr LAiii^e nach gethciU , und m dorn* , 
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selben zeigt sich das Brustbild eines geharnlscli- 

tcn Mannes, welcher in der rechten Hand einen 
Spi2ihammer hält, die linke aber in die Seile 
stutzet ; um den Kopf hat er einen Bund von 
den Farben des Schildes mit verwechselten Tink- 
turen, und ist dieser Kopfbund mit 2 Straulsen- 
federn von gleichen Farben besteht; 

das ßte und 3te Feld ist von Silber und 
Blau der Längenach getheili, und mit 3 Lilien, 
a und 1 belegt, von gleichen Farben, mit ver- 
wechselten Tinkturen. 

• Der Schild ist mit der Freiberrnkrone be- 
dekt, auf welcher 3 gekrönte, offene Helme 
stehen ; 

auf dem tsten Helm erscheint ein geliar- 
nischter Mann, wie das Brustbild im Schilde 
bis gegen die Knie herauf waclisend ; 

über dem aten schwebt eine von Blau und 
Silber der Länge nach getheiltc Lilie, zwischen 
einem offenen Flug, dessen Flügel von Göhl" und 
Schwarz qnergetheilt sind, mit verwechselten 
Tinkturen; und 

über dem Sten ein geharnischter, mit einem 
blanken Dolch bewaffneter Arm, auch zwischen 
einem oflcnen Flug, dessen Flügel aber von Sii- 
bcr und Blau, mit verwechselten Tinkturen 
quer gcLheilt sind. 

Helmdecken: rechts, schwarz und gold; 

links, blau und silbcr. 
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S. Tyroffs adeK Ww« III. Bdt. IL ThL Tab. Aft4* 
V« Hellbaeb Adelt* Lex« atetBd. peg.35o* 



Num, 190. 

Wappen 

der Freiherren von BuilinL 



Wappenbucb des gesammten Adelt det Künigieicbt 
Bayern« III. Bd. Tab. 5^5. 

Adeltbttch pag. &S0. 

Diplom vom Kalter Joiepb II* d, d. Wien, 7. Aug. 

!Ejin von Both und Silber quadrirter Schildp 
mit silbernem Sclüldeshaupt, in vrelches ein ge^ 
kiüiiter schwarzer Adler hinaufbricht. 

Im isten und 4Un Feld, ein goldner acht- 
eclvi^Ler Stern; und 

im fllen und 5tcn silbernen, ein rothes Herz. 

Zwey oiTene, gekrönte Turnier Ii eluie stehen 
auf der, den Schild deckenden Freihermkrone, 
und stckt 

^ auf dem isten Helm ein grüner Tannen- 
baum zwischen einem schwarzen oilenen Flug; 

und 

der 2Le trägt ein römisches Brustbild oder 
vielmehr eine Büste von weissem Metall, um 
v*^lchcs öicJi ein Baud zieht mit der Unischrift; 
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P. C. Rufm. Göns* et Dict 

/Helmdecken: rechts, schwnrz und silber; 

links 9 rolh und gold« 

Schildhalter : schwarze Tyger. 

S« Siebn» I» Suppl. Tab. 35* bat im Scbildethaupt neben 
dem Adler a TanneobSume» aber nnr einen Helm, 
welcher die Butte RulIInl awisoben einem olTenen 

FJug trägt» 

V. SuppK Tab* &5. sind die Schild halter 2 ge* 
flekte Tyger. 

IX« SuppU Tab. 6. 

T*' Stetten etc. Geicbichte der Angtbarptcb» Geichlech* 
ter pag. 346* Tab. XXL Abtbl. XX. N. a« 

AUgem. bist. Lex. IVter Till. pag. 131» 

T* HeJIbacb eto* ater Bd« pag. 350« 



Num. 2Qi, 

Wappen 
der Freiherren l\üdt von Gollenberg. 

Wappenboeb dea getan mten Adela det Königreicba 

Bayern. III. Bd. Tab. 90. 

Adelabach SuppU pag. 63* 

Im rothen Schild , ein mit dem Hals abge- 
hauener silberner Kopf eines grofsen Hnndes, 
mit aufgesperrtem Hadien und stachelichteni 
Halsband» 
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Auf dem gekrödlen oIFenen Turnierhelm 

ist das Wappenbild wiederhalt* 

Hcliudecke : roth und süber. 

ft) Da ^»rofse Hunde Rüden geaannt werden, ao ist 
das Wappen redend. 
S. Siebm, i. Tb). Tab. ift4* 

II. Soppl. Tab. 15. ' 
V. Hr.ttstein etc. 3. Tbl. pag. 430« 
T« Meding etc. i. Tbl. p«g. 498f iS. 7iS* 
Tyroff etc. I. Bd. Tab. 64. bat «war sieht den Helm 
gekrönt« der Sobild aber ist mit der Freibefinkrono 

Lcdekt. 

V. Ueilbach etc. fiteiBd. pag. 55 !• 



Nunu 109* 

Wappen 

der Freiherren von J\amliag« 

Wappenbucli des gesammten Adel» de« Kuaigceicbl 
Bayern. Iii. Bd. Tab. 96. 

Adelsbttcb pag. 228* 

Im rothen Schild ein silberner, bis an die 
Fufsslclle reichender, gestfirzter Sparrn. 

Auf dem offenen Turnierhelm liegt ein sil- 
berner Diciberg, welcher mit 3 rothen Linden* 
blütlern bcstekt ist. 
Hcluidecke: roth und sUben 
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S. TyrofF aAe], Ww. Tl. Bd. Tab. 97, 
Siebm. 5, Thl. Tab. a04* 

■neh 5» TbK Tab. top. wo aber das datalbit befind* 
liebe Wappen, tob Romlinge übericbrieben, und der 
Sparrn so wie der Dreiberg aut^ dem Helm blau i&t, 
die Blätter aber silbern aind. 

. Hellbach Adels •Lex* ftter Bd* pag.353» 

Nunu 193. 

Wappen- 
der Freiherren von KmnmeL *) 

Wappenbnch dea geianniten Adele des Königceicba 
Bayern. III. Bd. Tab. 97. 

Adeltbttch pag. 221. 

Diplom Tom Kaber Joiepb I» d. d. Wten» 17. Sept. 

Eiin von Gold und Silber quadrirter Schild, 

mit rothem, Mittelschild, in welchem auf grü- 
nem Wasen» eine rükwärts schauende Wölfin 
ateht, an der a nakte Knaben (Romulus und 
Eemus) saugen. *>) 

Im isten und 4ien goldnen Feld schreitet 
auf grünem Hügel ein schwarzer Hahn mit 
rothem Kamm und Bart auswärts ; und 

das Ate und 3te silberne, durchzieht ein 
blauer Querbalken, welcher mit 3 goldnen Ster« 
ncn belegt ist. 

« Drei gekrönte Helme bedecken den Schild : 
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I 

aiiF dem isten erscheint der gedoppelte, 

schwarze Reichsadler mit goldnen WaHeiiy die 
beedeii Köpfe gekrönt; 

aus dem fiten vrächst ein gekrönter» gehar» 
nischter Mann herauf, welcher in jeder Hand 
ein enlbiüslos Schweid hiiil ; und 

aus dem sten eiA Neptun» dessen Haupt und 
Lenden mit grünem Laub umwunden sind , wel« 
clier in der rcclilen Hand den silbernen Dreizack 
hält» den linken Arm aber in die Seite stüzt. 

Helmdccken: rechts und links, schwarz» rolh, 

blau und silbern 
in der Milte» blau und roth. 

a) Wenn diese Freihenen von Hummel» von Heinrich 
Rouimel deo Ueieben in Nürnberg abttammen» 

welcher 1415 dat AdeUb. 1. c. 'sagt» nach an* 
dem aber i/|i7 verstorben i»t , so iat deren Wap- 
pen »ehr vermehrt und verändert werden, denn 
beede Wappen haben nichts mehr mit einaader ge* 
mein nlt die tchwarsen Hähne Im goldnen Feld; 
jedoeh führten die Kümmel» welche su Nürnberg 
SU Rath gieogen» und mit Wilhelm Rummel im 
Jahr 1576 aus der Stadt enf ihre Güter in der 
ITalz zogen, die schwarzen Hähne nicht schreitend» 
sondern also mit den Rücken gegen einander ge- 
stellt, dafs die Füfse die Seitenrände berühtten. 
S. Siebm. ister Tbl. Tab. 206» Inzwischen schei- 
nen jedoch diese Hähne mehr die Griessenbecki* 
^tihen «n.soyn« S« oben Tab» 10« Betohr« a. Wap- 
]|tea 'S» aOf weil tolcfae Sn beeden Wappen auf 
t; liD^ni Waaaen eteben, obsehon die Griessenbecki- 
SM. u ' .vartsschreiteu. W.iliisch«iiiUch ist das 
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' GrieisenbeckUcbe Wappen dorch Heirath in das 
AnaninelUoho gekommen | ist ebei eolchei der Pell, 
, eo hat dies'ea Wappen mit dem Wappen der in 
Nürnberg an Rath gegangenen Rnmmel» an weU , 
chem Gesehleoht Hehirieh Rommel der Reiche ge* 
horte, gar keine /^ehnlichkeit mehr, und somit scheint 
ei, daft beede Familien, die freiherrlicbe mit der' 
Wölfini und die ehemals nurnbergische mit den 
Hähnen , von einander an nntericheiden aind , nnd 
nicht einerlei Ahstammnng haben* 

Aach ^stammen die Rommel mit der Wölfin im 
Wappen, ). Adelsb. 1. e. aöa Preatten, die nürn- 
bergischen Rummel mit den Hahnen aber , laut 
handschriftlichen Nachrichten, aus Lothringen. 

h) S.Siebm.5.Thl, Tab.öö; und HI. Suppl.Tab« 21. wo- 

- aelbst das Wappen mit der Wölfin, unter den Namen 
der Rommel von Pfrentaehen aUo aufgeführt ist, dafa 
• die Wölfin awiaehen 5 blanen Lilien stehti anoh bt. 
der Schild nicht roth , aondern hlan, mit ailbernem 
Haupt und Fufs, in welchen die Lilien stehen. Ferner 
hat er nur 2 Helme mit dem geharnischten Mann und 
dam Neptun, welche in Kähnen oder Wasserbecken 
'aitaen, aal' welchen Wasser auf den Schild her* 
nnterströnit* Anch beaitae ich dieaea Wappen mit 
Farben aotgemahlt, aber nur mit einem Helm he^ 

. . dekt» aof welchem die Wölfin waehaend wieder- 
holt wird* 

S* Nachrichten utid Wappen Nürnbgr, Familien von 1600 
•—1700 pag«ft5&. Mscpt, 
Spener. ^te. P; 1. pag. fio3* 

Allgem. bist. Lex. ^tcr Tbl. pag, 133, 
V. UellbacL, stpc Bd* pag. 5^» 



R :£ 



Nunu 194. 

Wappen 
der Freiherren von HupprecUt. 



Wap])enbach il«t getammten Adelt de« KunlgrcSclia 
Bayern. III. Bd. Tab. 97. 

Adalibuch pag. fifi5. 

Diplom vom Churfuni Carl Theojlor« d« 5* Aug» 

1790. 

Im von Silber und ßodi quergetlieiUen 

Schild, isL eine, am Stamm von einer Schlange 
um^^undenc, grüne Kleepdanze oder Staudoi mit 
Wurzeln nlso gestellt » dafs unten im rothen 
Feld 2 lilaticr zu sehen sind, im obern silber- 
neu Ftld aber das ^le Blatt sich befindet* 

Den Schild bedekt die Freiherrnkrone^ und 
auf derselben steht ein offener gekrönter Tur- 
nierhelm > weldicr mit einem roth und silber 
gewundenen Pausch belegt ist, über welchem das 
Wappeiihilil , zwisclicn 2 von Silber und Roth 
CLuergetheilten liuiicishörnern, wiederholt ist. 

Helmdecke: roth und eilber. 
S* Tt Hellbach ete« ftUt Bd* pag» 355* 
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Num» 195. 

Wappen 

der Freilx§rren von Sainte-lVLuie-Eglisc. 

♦ < _ 

Wappenbuch dei gesaniinten Adel» de« Königreich» 
Bayern. III. Bd. Tab. 90* 

Ad«l«bacb SappU pag* 63. 

Diplom ▼on Sr. MafettaC dem König Max» Joseph , 4* 
. 6» Jnnj 18 i 6. 

Iin blauen Schild 6 goldne junge Adler, 
5/ üf und' 1 gestellt. 

Auf der den Schild deckenden Freilierni- 
kröne steht ein goldner Turnierheini rechts ge- 
kehrt, welcher mit 3 rothen, 4 goldnen und 2 
grünen Straufsenfedem abwechselnd besteki ist, 
ohne Decke. 

▼* Hellbach Adele- Lex« tter Bd. pag. 3<S<* 



Wappen 

der Freiherren von Saiulizcll. 

Wappenbaeh des gesammten Adeli des Königreichs 
Bayern. III. Bd. Tab. 'pQ. 

S« das Wappen der Grafen von Sandizell 
U. Dancl Tab. 7., woselbst jedoch die auf den 
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Helm hier behaarten offenen Büffelshörner ge* 

schlössen und gejlekt sind. 

$• oben ftto AbthK R 7« ' 

i^uch TyrofTs adel. Ww. 1. Bd. Tab, 214, mit gana 
weiisen uoten sutammeiihiufeaden Büllelabüriiefo* 

T« HeUbftfih eto* fttar Bd« pag« 567, ' 



Num. 197. 

Wappen 

der Freilierren von Samy. 

Wappenbach des geaammien Adels des Konigreiobs 
Bayern. III. Bd. Tab. 99* 

Adelsbuoh pag« &24* 

Diplom Tom Chntfütat Max* Joseph III» d« d* Munehca 
s/Okt. 1751* 

T^in von Roth und Blau quadrirter Seliildy 
mit einem, von Blau und Gold schräglinks ge* 
spindelten Mittelschild« 

In den rothen Feldern 3 goldne Sterne ^ 2 
und 1 gestellt; und 

in den blauen, ein gekrpnter goldner Lowe, 
v^elcher einen goldnen Federpfeil mit den bee- 
den vordem Pranken vor sich hinhält. 

Drei gekrönte, offene Tumierhelme: 

der iste tragt mit den Tinkturen des 
IVIittcIschildcs bczeichnelCi sdirägliiiks gespin- 
deite BülTelshömer; 
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auf dem sten sind die 3 Sterne der rothen 

Felder, zwischen einem rothen , offenen Flug 
"wiederholt; und 

ans dem sten wächst der Lowe der blauen 
Felder, bis zu den Hinterfüfsen herauf. 

' Helmdecken: rechts, roth und gold ; 

links, blau und gold $ 

in der Mitte blau und silber. 

Schildhalter : a goldne Löwen. 

S. V* Hellbach Adels • Lex* &ter Bd^ pag. 3^8* 



Num. 198« 

Wappen 

der Frcilieri eil von Saiir zum Sclireyerhor. 

Wappenboeb det gcfiammieo Adelt det KönSgreicUt 
Bayern. III. Bd. Tab. 99» 

Adelsbucb pag. 22^. 

Diplon TOODi Kataei Leopold I« d. d. Wien, 14. Jüa* t6<^(»» 

£jin quadrirter Schild mit goldnem, mit 

einer Freiherrnkrone gekrönten Mittel Schild, 
und in demselben, ein ^ckiüntcr, schwarzer 
Adler mit goldnen Wallen. 0 

In das iste und 4ie rolhe Feld wächst ein 
alter Mann mit grauem i^irt und Haaren bis 
an die Knie herauf, er tragt einen goldnen Leib- 
rok mit dergleichen Gürtel, rothem Halskrageu 



Digitized by Google 



— s64 — 

und Aufschlägen , und hat zur Hauptbedeckung 
einen goUlncn, spiuigen, heidnischen Hut mit 
breitem Stülp» in der rechten Hand hält er einen 
Boseiizweig mit s griiiien Blattern und 3 weissen 
Bosen ' empor y und den linken Arm stüzt er in 
die Seite. 

Das fite und jte goldne Feld durchzieht ein 

rother (Querbalken, der mit einem goldnen Stern 
belegt ist. 

Den Schild decken s gekrönte offena Tur* 

nierhelme» und erscheint 

auf dem isten der Adler des Mittelschildes^ 
jedoch links sehend, und 

auf dem 2ten ist der alte Mann des isten 
und 4ten Feldes zwischen einem goldnen offe- 
nen Flug wiederholt, dessen Flügel mit dem 
Querbalken des aten und 3t6n Feldes bezeich«* 
net sind. 

Helmdecken: rechts , schwarz und gold; 

links, roth und gold« 

a) Der IVIittelschild aod der He)m mit dem Adler itt 
eine Wappenvermebruog, welche ohne Zweifel bei 
Erhebung in den FreiberrntUnd ortheilt worden; 

Mathias toq Sonioierii Icooei Xiegator. ad Co- 
mit. Ratiftb* negenaburg itftf?, wottlbat bei dem 
Poruait Franciao« Blelebioc Saue in Sehreyeihof 
daa Wappen befindlieb* 

5. von Ueilbacb ster Bd, pag» 571» 
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Nujn, I9J). 

Wappen 

der Freiherren von Satzenhofcn auf 

Fuchsberg und Rothenstadt.^ 

Wappenbuch des gesammten Adelt dei Königreidi» 

Bayern» III« Bd, Tab» xoo» 
Adelabach pag. 805* 

silbernen Schild 3 rothe Querbalken« 

Auf dem offenen Helm, Kopf und Hals eines 
Bracken 0 mit des Schildes Farben bezeichnet« 
Hdlmdecke: roth und silber« 

a} Einzinger Einzig. 2ter Thl. pag. 404. Tab. iß. 
nennt den Hundskopf auf dem Helm eipea Molek 
oder grofsen Haushund ohne FüXiie« 
S« Siebm. itec Tbl. Tab« 70« 
V« Hellbaeh ater Bd. pag« 370« 



JVitm« floo« 

Wappen 

der Freiherren von Schacky. 

^Wappenbnch des gesammten Adele dea Königreioba 
' Bayern« III« Bd« Tab« 100« 
Adelsbneh pag. 2d5« 

Diplom vom Choffürit Carl Theodor, d« d« Muoehen, 
12. Juoyi 1790« 

Dieser Schild ist blau und roth quadrlrt, 
und hat einen gekrönten silbernen Miitelschild, 
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in. inrelchem der Buchstabe L ■) in schwarzer 

J«'arbe sich zeigt. 

In den blauen Feldern befindet sich ein 
gekrönter, goldner Greif einwärts gekehrt;' und 

in den rothen, strahlt ein goldner Stern. 

Auf der den . Schild deckenden Freiherrn- 
krone, stehen a oSene, gekrönte Tumierhelme, 
und schwebt 

über dem isten der goldne Stern des Schii- 
des, zwischen einem offenen Flug, dessen Flügel 
von Blau und Gold, mit verwechselten Tinktu- 
ren » quergetheilt sind; und 

über dem Uten det BuchsUbe Ij, des Mit- 
telschildcs, zwischen s BüfTelshörnern, von wel- 
chen das rechte Horn silber und roth, das linke 
aber 9 roth und gold quer getlmlt ist. 
Helmdecken: rechts, blau und gold: 

links, roth und gold, 
Schildhalter: a goldne Greife auswärts sehend. 

a) Beseichnet den Namen dea Kaiser Leopold L ala 
Ertheiler des Adelt. S. Adeltb. 1. e« 

S. V. ^eUbach AdeU-ItCx* atecBd, peg.374* 
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• IV e g i.s t e r 

Aber 

ciie Wappenbtlder. 



A. 

Adlei\ 



Namen der 



" No* Wuppeugenoasen« 

. JGjin schwarser doppelter» 

im goldoen Hflittelacbild • • * i5* Fth, y* Godin» 
^.eiii rot her; im tilbemen Mittel« 

•ebild » » • • ^ » • • • 17* »Graf V.Ehren* 

feld* 

ein sehwarser, im goldnenMIt» 

teltchild • 25. V, Günther 

aufDefettdorf* 

ein tcbwarser gekrönter, im 

den und ^tenFeld det quadricten 

Schild • * • • * * » ftQ* M Gaglen 
•in eohwarser gekr5nter| im 
. goldnen BOitteliehild • » * » s<f» „ T» Hallberg* 
im goldnen Mitteltchild der 

Reiohs^V^ikar. Adler ♦ » • 57» » Haller* 
ein aehwarier» in Gold • « » 38« |, t. Hertmann* 

ein doppelter, aebwaraer in 

Geld • • • 51. ,y V* Hofmilln, 

. ein halber ach war aet, in Blau 53» ,| v« Hohen« 
' '\ , ■ , hauten» 
ein aehwarser wSobat in daa 
•^-f. obere goldne Feld hinauf . ». * Dieiellien* 
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I 

Adler. 

Namm dar 

, ... No, Wappangmoatan« 

ein 8cnwar7:er gehrontec atebt ' 

imgoldnenFeld auf einem achwAC^ 
sen abgekünteo Querbalken • « ^« Frh.Joiikerond 

Bigato, 

ein aebwarser gekrönter, im 
ailbernen JMittelacbild . , • • 74. „ v.Karwiniky, 

deagleicben 0*. w KItfndgen« 

ein blauer iu Silber • . . • ßö. „ r. KoImu.^ 

ein balber acbwnrsar, inGold 
•rbragrecbta 95. „ liemmen* 

eiil 6 c h w a r 2 e r» ün goldnea Scbil* r 

deabaupt m.i „ Mideruf* 

ein halber atehwarser, in Gold 127. „ v. Müncb, 
im roth und lilber der Länge nach 

getheilteii Feld ein Adler von 

gleichen Farben mit verwecbael» ^ 

ten Tinkturen 131, .y. Mulaen 

ein aehwaraer» in ailbemen 

Feldern . . , 145. „ y. p.pe. 

ein schwarzer ge krön teXy im 

goldnan JM^ttelacbild • • • 156* »» Fflnmmern» 
einbalber achwaraer gekron» 

ter, in Gold , löp. v. Prugglach. 

ein schwarzer gekrönteri im 

rothen Miitelschild • ♦ . . . 17a, „ üeding» 
In die obere silberne Abtheilnng 

des Mittelscbildes waobst ein 

achwarser Adler hinauf . 175, „ Ueibeld, 
der Kaiserl. im goldnea MiUel* , » .. 

achiid 17^, v»V«Reigersberg» 
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A dler. 

Namen der 
. ■ No. WappengenoMen« 

eio wacntetider teliwarsec 

gekrönte! im eilbernen Schildef» 

' baopt f • « 190» Frh. ▼* Iliiffinf* 

6 goldne junge Adler in Blau ip^, „ v. Saint Ma« 

rie-Egliae* 

ein schwarzer gekrönter^ im 
goldnen MitleUcbild • • • * Saur« 

AdlcrsßügeL 

e. FlugeU 

A ehren» 

5 Waisen« A ehren wachsen ana 
grünem Waaaeni im ailbemen 
Feld * • • « tflo. „ ▼•Metlingb« 

Angcliu 

a, Haaken* 

Anker* 



• • ♦ 



ein geaturater elaerner, im 

acbwaraen Miltelschlld • • « 95). y« Leykam* 
ein schwarser ateht unter einem 

Sparen 166^ y»Piielmeyer» 

Arnu 

a, meniehliebe Glieder« 

Auer ochs. 

6. BüiTel* 

E. 

ein sehwaraer, mit einem Beil^ 

ia Gold 33, f, V. llackled. 

ein halber^ hält einen Srengel 

* yon grünen MaySaameoknöpfen iis« • y« Magerl, 
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Bär. 

Naman 
No» WappengmoMaii« 

ein A r b w a r 7. e r , mit silberaeoi 

Ilalsband in Gold • . . • • i40i Ftb* r* OatCiberg« 
auf gruaeoi Dreiberg achreitet ein 

•ehwarserBar etawarta • • 150* ^ PcrftüL 

ein halber Bär hält einen irde* 
aen Krug in den Franken • « 164« |, Foicb. 

Bäume, 

ein belaubter Baum auf • grü- 
nem Waaten» in Silber . . « 56* |» v* Uallberg« 

9in gebelatea Banmleia anf 
grünem Dreiberg in Silber • « 93. „ t« Laliiberg« 

ein grüner Baum im silbernen 

Mittelscbild &19« T« JUergea* 

bäum« 

einen W a 1 d b a n m reifst ein Riese 
Ton einander ••••••• i04* 9» T« Bieienfelf* 

Baueriu 

a* Menschen* 

, Becher* 
ein goldnet I Im grünen Feld • i5* v* Godin, • 

Berge und Felsen* 

auf silbernem Dreiberg ein > . - 

mutbiges Fferd im rothen Mitp 

telsiDbild 4» n 'f* Füll* 

binter einem Feiten waebft ein 

silbernes Einborn bervor im 

blauen Schild ••••.»« lO* ti v* Graven* 

reuth* 

3 goldne Felsen in Blau « • &4* h Gn^ben» 
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Serge und Felsen. 

. Namen der 
No» Wappengenotten« 
anf 4 gruaeiiHttgela^Tygec ^ Ftb. n Gunthec 

«nf Deferadorf« 



•nf grünem Hügel ein Bar . . 33, 

•nf gruoem Draiberg in Gold 
ist eine blane Lilie mit fi Eiebeln 
und einem Kram bettekt • « * 42, 



V* UacKled» 



II 



V« Heppen* 
ateio» 



43* 9» ▼» Herding, 



44. 



51. 



ff Hermen» 
auf Wein» 



n 



auf grünem Dreiberg ein sil- 
berner Windhund in Roth » , 

anf einem sbügeligten eilbernen 
. Feiten etebt ein goldner Gteif 
in Sebwan 

■ 

auf grünem Dreiberg steht 
ein Kreuz und ein IVIond • • 

auf rotbem Dreiberg Hegt im 

goldnen Schild ein rotbet Horn 58» n Horneck von 
über einem entgernndef en , gold« 

nen Dreiberg ist ein siibernei 

Hirschgeweih gebogen . , , « 
oin ecbwa fEer Widder anf 1 c h w a r^ 

sem Dreiberg im goldnen 

Feld 

euf grünem Drciber^ steht 
. eine gekrönte junge Mannsper* 
ton ......... 



S9* 



60. 



n 



V» HoiFmilltt* 

orneck von 
Homberg* 

V» Hornstein. 



Hob er von 
Illaom» 



Jnnker* 



auf grünem Dreiber^ steht 

ein gebeUtes Bäumlein in Silber 93* „ T^Lafsberg, 

5 fenerspeiendo Berge in Silber 98* fi ■ ▼« Leroben^ 

feld. 

anf eGhwariem Dreiberg ein 

Steittbok * « 102« „ r«IiimpecUi» 

S 
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Berste und Felsen. 

*^ , Ntmen ätnr 



No. Wiipp«iig«not»eii« 
iuf ßrünem Dreiberg eiu ' * 

Thurm Hl. Frh.v.Madeniy. 

auf crünem Diciberg einMir- * . • 

iiö. f, v.MardefeW. 

auf grünem Dieilierp steht 

eine icbwarse Maiuispcrsuu mit 

einem Lofbeerkrtn» »47. „v.PecUmaDiu 

auf grünem Dreiberg ein 

icbwaizec Bar • *6o. it Ferfell. 

ein grüner apiuiger Berg in 

Gold • . lös» »f Prockbcrg. 

auf RrunemDreibcrg atebt ein • 

silbeiaet Heißer im bUoen Feld i77* n tVwgeri^ 

berg» 

»nf silbernem Felsen steht eiu 

Pilger »öö. ,1 V. IVpman. 

•uf grünem Ilugel atebt: ein 

achweraer Habe im goldnen Feld 193t »» v. UuiniiieU 

Beile. 

ein aiibernet Beil bält ein 
scbwerser Bar 33. «t Ilacblcd. 

8* Streitaxt* 

Biber» 

im ßolünen Feld ein Biber . ♦ 99- >» Leykain. 

Bli'Utc r. 

S mit den Stengeln gegen einander , 
gekehrte blaue Kleeblätter 
belep,<M\ einen ailbernen Querbai* 
ken „r.Froaohbeim» 
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Blätter. 

*' . ' N.imen der 

3 S.eblStf, b.l,ße*. .Len .il. ^"^ "'"rP"*-—"- 
' Kernen Sohragl>aI)ien im rothen 
Schild 30, Fxb, V* Gumpen* 

*; ' berg, 

ein Kleeblatt steht unter einem 

Querbalken im gpldncn Feld « 91,» ,^ V. Lafabii- 

ein Steinbok hält einen, ^leesten* 
gel mit 3 Blültern , • ♦ , ♦102, y.Limpeckli« 

S^Mlk^tne . Li^denblfitter . . 

sobrägHnks gelegt im rotben 

♦ , . . , »4(5. „ V. Tappui. 

ein 5 bläctrigteiKleestengel im 

•ilbenien Feld 17a, „ Reding* 

Blu inen, 

eine D reif al tigkeits- B 1 u m e 
in der Hand einer, hinter einem 
Tburm heraaftteigenden nakten 

Jangfraa 5, '„ t; Furiteii- 

.ot ' . " Wirther» 

Boll u 72 d in d d e r. 
im rothen Schild ein ailberner 

Steinbokkopf * « • • * 7* Feh, v.GebaatteU 
ein ailberner auf lecb tateben der 

G a i f a b o k y in den vordem 

Feldern' einea qnad'rirten ScbilHea ' VtGeisweiler 

ein fich warzerSteiubök wüchit 

in ein goldnea Feld hinauf « • 44« »« v« Herman 
' , . auf Waiu» 

ein ftchwarser Bäk» oder Wid- 
dej: in Gold • « 60« «, Huber von 

S ü 
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Bok und Widder. 

Narnm 

im rotti^n MitteltobUd da «iU 
bcmer Wiadef ..... 0«. Pfh. T. KotiMi. 

ein Steinbok bäU einen Klee- 

ttongel »• ^* L*«PW^*"* 

ein fcbw»i»er Steinbok in 

Gold . • H M*»^** 

eine silberne B rücke mitsBS* 

gen, im. bUuen Feld * * . . »68. V.Ptuckberg. 
«ine goldne Brücke mit 4 Jo- 

clieo» im Watten Feld .... iöp. „ ?. PctißßUob. 

Brevier* 

t. Bücbec. 

Brustbild. . 

s« Mentcben. 

Buchst ah en* ^ 

eia gdldnts .C im blauen Miu . 

telacbild «46. »» Fappui. 

ein schwärzet I« im tilbernea 

MitteUchiid «op. ,» ▼. Sebackjr. 

Bücher. 

ein tufgeschlagenet Brevier, bat 
ein Mönoh in dpt Hand . . • taf. ,t V. Münob. 

Büffel. . 

ein aehwafier Buffelakopf 
ohne Halt, in Gold ..... »9^* ti Sandiaell. 

Murgen. 

Gattelle. 
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c. 

Castelle* 

Namen clor 

/ No. Wappetigeaoi»en« 

•m goldnef ThnriB od«r Ca* 
• teil im blauen Schild , . . a* Fib. Funlen« 

würtber« 

im silbernen Schild eine rotbe 

Burg . . ♦ 73. M Karg von 

• , , ^ II • <* Bebenburg* 

ein goldnei Cettell im grünen 

Feld i»9. >i V. Mergcn- 

baiuo* 

Canonen. 

ein« goldne, liegt über Stender- 
ten «ad Fahnen im blauen Feld 1164 n v«Mardefeid» 

Croat» 

a. Manacban» 

D. 

Deljfhinen» 

$• FiKb«« 

£>ornenkranz% 

$, Kraus* 

Drache, 

ein ach war aer» ioi goldnen Feld i4<{* v* Fappui« 

E. 

' Eicheln^ 

eine blaae Lilie iu mit 2 £ ich ein 

bestellt • ♦ * 42* ti Heppen* 

•tein. 

3 Eichel belegen . einen gold* 

Querbalken • « • * t • 62» t» r« Ickttätt» 
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Eichelzweig» 

* Namen Jer 

No. Wftpfoiigenoifen« 

ein gekrönter » goldner Lowe halt 
einen LicUeisweig im blauea' 
Feld 1&7* F(b« v* Müocb« 



im tilbernen Scbilfl eiae innere 
TotbeEinfaisung • « • • 03* ti 

(IcL tilbcrnc Scluld bat eine von 
l\oili und Silber 24*"*^ geacbacbte 
Cinfassung • ioi« „ 

ein golflner Schild hat eine von 
Blau und Silber doppelt ge- ■ 
.icbacbte Einfassung • • • xCj, 

E i nlior n, 

ein balbea, ailbernea Ein« 
hörn belegt einen rothen reoh» 
ten Schragbalkett • • • • • 

ein silbernes Einhorn wächst 
bintei einem Felsen hervor • « iQ* 



ein tilbernea, läuft gegen die 
rechte Seite im blauen Feld • 

das Vurdcrtiicil eines goldnen 
Einborna im blauen Schild * 

Emern 

a. Vii^el. 

Esel. 

das Vordcrthell eines s über neu 
JL^scJa iji| rolhca Feld • • • 17 1, 



T« Konits* 



V« Liilien. 



V. Pröff. 



u »iT^FroiderSUe* 



V. Graven- 
reutb* 



fi 



V» Horn» 



jVIont V. Lc« 
weuburg. 



II V. IVackuits» 
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MseL 

Namen Her 
Ko* Wappeiigonoasem 

ein links auFftpringender grauer 
Ei ei im ailbernen ScbiJd • • i03* Frli, v* Kiedbdim, 

Eule, 

F. 

Fackel, 

eine brennende ftil Berne Fackel 
liält ein goldoer Liöwe im ro« 
then ScMld • • . / • • . 4i* * •> v.llaytdorf, 

Fa hne n. 

über ft lirensweifA f,til<^gte Fah- 

neu liegt thiti goldne Canone hi6, v, Mardefcld* 

Falke, 

a, Vögel, 

Fafseiseiu 

ein acliwaraea, im ailbernen 
ScbÜd 

Vv läsen, 

Felsen, 

s. Berge. 

Fisclic, 

2 Delphinen werden von einem 
iitsenden Löwen im Manen 

Scbild gabalten 12» v« Ginabeiin. 

äin Tfich im blauen FtUl . . . i5/|, „ v. Fflacher. 

5 blaue Bärscblinge im gold- 
uen Scbild , , , 167. „ I'roÜ'. 

Fischotter, 
eine PisoLotter im ailbernen 
" A«'ejd . . ♦ ♦ 141« «I V* Ott« 
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Flu geh 

Namtii d«r 

im goM Bnd schwarz getbeilten 
AlitteUchild 8 Adlertflügel 
Toa gleiehen Farben nit vef" 
weohMltaa Tinkturen • . « ^ 40« Frb« t« Hiner« 

goldne Adlersfliigel im ro- 
then Feld und swUcbeji solchen 
ein lilbemer Siern * • « • • 4^« r* UertUog» 

ein sobwarser Adlertflugel 
•tekt in einem gebamisohten Arn 7t* 1» T« Kater» 

S von Hoth und Silber querge« 

theilte Adlersflügel mit ver- r 

wechselten Tinkturen in Blan »^^s^ Muaater» 
n rothe dergleioben , in blauen 

Fddern « 130. Dieselben sn 

LiTsberg* 

FücJise. 

ein aufspringender rotbeiFuchs 
in goldnen Feldern • * • • • 5» » Fachs Ton * 

Bimbaoh ete* 

ein aufrechtstebendei Fuchs im 
silbernen Feld 53* t* Hoben- 

bansen* 

Füllenm 

a« Pferde« 

Füllhorn^ 
ein Fu 1 1 b or n wird von s i otben, 
5eckigten Sternen beseitet » * t54* r* Nenbecfc* 

G. 

GaheL 

eine silberne Streugabel an 
der ein Lorbeerkians häogt» halt 
ein Mohr 147* n ▼•Feehmann* 
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Geifsbo/u 

Kimieii d«r 
Ko» WappengmoM«!«' 

0, Bok» 

Gemse* 

einoGemtd lauft über eioeMaaer 140» Fcb* v» Peoken- 

Granaterim 

5 silberne brennende Granaten 
im goidnen Feld • • « » * * ^ T«Mardcfeld» 

Granat* AepfeL 

5 Gr« aattAeffal begleiten einen 
fotlien Sparm im tilbetnen Mit* 
telaobild « 140* » t* Otterberg« 

Greife. 

ein fcbwarzer Greif im itten 
und 4ten goldnen Feld * • . 17* » Graf v. Eh» 

renfeld* 

ein fotber Greif im von Gold and 

Scbwars ^uergetbeilten Mittel« 

•child • * • * £0« II V« Griefsen«* 

bek» 

ein balber galdner Greif in 
Sobvran st* ^ Grimming t* 

Stabn 

ein goldner Greif steht anf 

einem FeUen • * 44. ^ Herman 

auf Waio. 

ein goldher Greif in tebwaraen 

Feldern 113. „ v»Mairbofen» 

ein achvirarser Greif im gold» 

Feld * • • iitf. II ▼•Mardefeld» 
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Greife. 

Namen Jcr 

eia 8 cb war »er Greif im gold- 

nen Feld i3i* Fib, v« Mulser, 

in den« von BUo und Gold quer» 

gethellten Feldern « etu Greif 

von gleiehen Farben mit 

verwecbseUen Tinkturen . . . 150. „ v, FerfalK 
ein goldner Greif in den blauen 
Feldern « * * >oo« n t. Sobacky* 

IL 

Iiiihne* 

%. VögeU 

II linde. 

s. menicblicbe Glieder. 

Haje lu 

a, Kruge* 

Ilaken. 

ein goldner Doppelbakea im 

acbwarsen Feld 05* t» v, Kolborn. 

einen goldnen liaken bält ein 

|M)ldner Löwe .«..«« 90. v«Küttsberg. 

3 {^olJne liahcu im blauen 

i<'eld • • S'^* i> V. Lemmeo. 

Ilaiinner, 

einen Spisbammer bat das 
• ihustbild einei gebarnitcbten 
XVlaunes in der Hand * » • « !(}•>• »,v«llueppreebl» 

Haue. 

8. Weiubaue. 
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Herzen* 

> Namen der 

3 rotU briennende Ilersen in 
Silber « * . • loo» Ffh, v* Ijiebert, 

5 schwane im lilbernen .Mittel* 
eehild i37« n Nordeck* 

ein rotbei Herz im 2ten und ^ten 
silbernen Feld 190« ,y v« RulTiai. 

llirsclu 

im 2tcn und 3ten blauen Feld ein 

fluchtiger Hirsch • • • « • 4<'* 0 Haaen 
im silbernen Schild ein rother 

flüclitiger Hirsch 49» „ v« Hirschberg. 

im ftcbwarsen Feld ^ ein ilücbti|;er 

Hirsch i^u „ v, Mulser* 

ein Hirsch von 10 Enden wachst 

in das obere silberne Feld hin» 

auf ♦ 159» II ▼.Fodowillt, 

Hirschgeweih» 

In den von Schwerz und Gold der 
IfSnge nach getheilten Feldern 
ein Hirschgeweih von glei«* 
chen Farben mit verwechseU 
ten Tinkturen 35« n Hafea- 

bradK 

im blauen Solilld ist über einem 
goldnen Dreiberg ein silbernes 
Hirschgeweih gebogen • S9* i» ▼•Hornstein» 

ein Hirsch i^cweiU von l\ En» 
den in Gold . iö2. „ v. Voml 
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Horner» 

Namen der 
No« Wftpf«ii|;«iioMtiu 

io den von Blau und Silbtr der 
Länge nach gethellten Feldern, 
eia Büffelsborn von ßlei« 
eben Farben mit verweelitel* 
ten Tinkturen «3! Fifa* r« GroÜH 

icliedel« 

den silbernen I rechten Schragbal« 
ken im rothen Feld, belegen 5 
reibe Scbröter»UÖzner • • 30* T«GumppeA« 

berg* 

Jagdbörner« 

Hügelm 

Berge* 

Hüte, 

in den sUbemen Feldern belegen 
3 Spisbüte einen blauen reoh« 
ten Scbragbalken &o6« » v*Lollelboln* 

« 

Hunde. 

ein silberner Windbund steht 

aufrecht auf grünem Dreiberg 

im rotben Sebild 43* t» Hei4ing» 

ein goldner Hund wacbtt bin« 

ter einem Felsen herauf . . . iQCi. Konian* 

der Kopf eines Uundea im ro* 
Iben Schild ^ » » » » « «191. n T« Iliidt* 

Jagdhörner» 

ein rotbea lagdborn liegt auf 
rotbem Dreiberg im goldnen 
Sobild 57« ,1 Horneck ¥• 

Hornberg* 
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Ko. WappengtnoMen. 
5 rotbe, in grünen Fddflia • • « Frli, y« Jotdis« 

Jungfrau» 

K. 

Kaize. 

eine • cb w • r z e, im nlbemen Mit» 
teUchild auf tcbwareem Quer- 
balken , . . • . »63. »» v. Ffeticn* 

Kessel, , * 

ein aiierner« itabt ub«r bren« 
aeadM Feuer in goldaen Feldern 7^* tt Kern. 

Keule» 

eine Pu^ikan. Keule bilt ein ge- 
bacniiobter Arm im goldnen Feld fii. „ Grimmlng 

f on Stabl* 

Kleeblätter. 

•» Blatter. ' ^ 

Kolbe. 

a» Morgentlern» 

Kranich. 

a. Vögel. 

". Kranz, 

ein geldner» ringförmiger in einan^ 
. der gefloebtenerDornenkrana 
' im blauea Feld 55* i» ▼» Horben« 

ein Epheu-oder Rautenkrana 
im aUbernen Feld • . » . • 7o« ti Kappler. 
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K r a n z. 

• ' • Namen d«r 

No. Wappcugcnoiien« 

ein liorbeerkraDB amwindet 

einen MarachaUitut» • • , xx6* Frb« Mtrde- 

• * ' feW; 

ein Ii o r b e e r k r a n 8 Lüngt an 
eiuec btceugabel 147. Fechjnaon« 

Kreuze. 

ein rotliee Krens ttelct swi-" 

•eben 2 Eicbcla auf einer Liilie« . 48» . ^ v. Ileppen- 
• * : • . • aiein» 

aof grünem Dreiberg stekt ein sil- 
bernea Patriarchenkreus» 

und ein dergleichen sebwebt * 
über'^einein goUlnen Mondviertel - 5t* »» * HoiTinilln* 

das KreuK des portugiiiichen Or* 
dens Jesu Christi • • * • • 54* r« Hole* 

scbuber. 

das silberne Malt b esc r kreuz 
im rotben Scbildleio , über der 

linken Franke eines Löwen • « '65* r« Inisland«^ 

ein holzfarbne3 bübesKreos 
im rolben i*'eld « « * « * • 70* r* Kappler* 

ein goldner Schild wird' durch ein 
achwarses Andreas • Krens 

scbriiggeviertet (}u „ v^Kleudgen* 

ein ^oldnes bischöfliches Pek*' 
toral» Krens im blauen Feld 05* » Kolborn» 

ein (^oldnes Kreuz bält ein 

<;oldner Löwe im schwarzen " 
JMittelschnd » * 07* «>" V« Kreitmayr» 
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Kreuze. 

Natnon iler 
No. WAppeiigenotsen« 

ein goldnei Andreas-Kreass 
wird ▼on'g Sternen beieltet im 
bleuen Feld ; * . ^ . • . 9». Ffb» LefabtU 

c[ue« 

ein goldne» Kreuz im schwar* 

seil FeU 93. i»' v. Laf*berg. 

ein rotliei tch webende« Krens 
' wird Ton 4 goldnen Münsen be« 

gleitet • loo« „ Liebert* 

das »ilberne Patriarchen- 
Krens mit der ungarischen Kro* 

ne im bleuen Mittelsctiild • « 147* n v^Pechmann« 
ein aUbernea Ankerkreus Im 

rotben Feld . lÄo. „ Poll nis auf 

Asbacb* 

ein golflnes Kr ückenkreu« 

. im Zöthen- F<eld '« • • • • « iCi» Dieselben auf 

Frankenberg» 

Kroneiu 

in einer köni£U goldnenKr one^ 

1 10 

•ist ein Schwan 5 * Frh» v» Gieie« 

eine goldne Krone im «ilbecnen 

Mittelachild 7^* i> V* Kern» 

über eineni Arm aehwebt eine . . 

g o 1 d u e K r o n e 116» ,1 V» MardefehU 

im blauen MitteUchild die Unga* 

riaohe Krone mit dem Patci« 

•rehenkrens 147* » ▼»Peehmanm 

Krug. 

einen irdenen buh ein Bär • • i6,\* » Poieb« 
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Kugeln* 

NantB dtr 
No* WappoigMOiMn*' 

3 schwane Kugeln liegen un* 

ter «inem fcbwarsen Spann im ^ 
goMMn Sobild t4» Frh* t* Gobal« 

ein Löwe hält eine blaue Ku» 

gel in der Yordecn Fcanke * • SQ, r« GngUr* 

fiii0 K o1 d und • c h w a r s gathailte 
Kugel Ut mit einer Lilie bettekt 51« „ v. HoiFmilla, 

etne totbe Kugel im goldnen 

Mittebchild 179* n T«! 



Läm vier* 

ein tilberne» Lamm icbreitet 
gegen die reebte Seite im rotben 
Feld 106* II V* Lö^FelLoli« 

Lampen, 

4 brennende Lampen in den 
4 Ecken einet achiagquadfirten 
Schilde« « » • 8<* t» T.KIeudgea* 

Lanzen» 

3 tllbecne» mit brennen Stielen 
im iten und 4ten roUien Feld 163 v* Frank« 

Leiter*. 

eine gcbwarze Falaleitec Im 

•ilbetneu Schild ^ „ Uorneck von 

Weinheim» 

Lerche. 

f. Vögel» 
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Lilien* 

Namen der 
. No» Wappeiigeuoiien« 

5 g o 1 <1 n e , belegen einen Manen 
rechten Schrügbalken im gold« 
nen* Schild • • • ' &7. Frb«, v« Gogel« 

•ine b 1 e n • steht auf grünem Drei- 
berg mit s Eicheln und einem 

Krena bettekt • 48, »i Heppen^ 

atein« 

eine blaue Lilie in den Pranken 
eines lothen Löwen im goldnen 
Mittelachild • .« * * • „' T*IUrtling, 

in den Ton Gold nnd Sebwara der 
LSnjve nach getbeilten Feldern 

eine Lilie von g I e i c h e n T a r- 

ben mit vervvecbselten Tinkturen 5t* v*HoiTmilln« 

eine von Gold nnd Scbwars ge* 
tbeilte liilie» ttekt auf einev 
Kugel von« gleichen Farben ge- 
theilt 5i. Dieselben* 

Bwischen & grün bekleideten i ge« 
krönten Rümpfen acbwebt eine 

rotbe Lilie ^« Frh« v« Hoben* 

banfaen« 

{m rotb und ailber derliiinge nacli 
getbeilten Mittelscbild eine Li* 
Ii e von gle ichen F a r ben mit 

yerwecbielten Tinktureu ... 72. »i v« Kaiseratein« 
eine go Id ne wird von einem gold« 

aea Löwen gehalten • « • • 87« n T.Kreitmayr* 
1 ailberne in Blau « . » « • Dieselben. 
5 blaue in Gold • loo« Frh, v* Libert» 

S aobwnrie« im ailbernen Schild lot* „ t« Lilien* 

T 



Digitized by Google 



— 21)0 — - 

Lilien. 

Nun*«« u«r 
No, Wnppengen«»»«"' 

^ lil,mc liition bet^iten «inen 

rt'U.tfu Schraßbalken . . . . xoQ. ^th. L&WW 

ein« blaue Lilie, in Gold • .113. „r.MciciIiofen, 

♦jin© silberne liilie Ueht euf 

einem goldueii Sparrii im blauen 

Scbild n V. Mayr. 

in f!«;u roibcii Füldero eine »il- 

bciue Lilie ^^ti^ »» v. Mourat. 

eine ailberne Lilie bull ein 

f;nl.iner liövre i» Diatelben. 

cjiie. Mau und silbet getbeilte 

JLiüc ateht auf cwein bparcn . i75. V. KeibeM. 

>> rot he« befreiten einen rotbcn 

( »ucibalkeu im »ilberneii Feld . i77. tt Beifterr 

. ^ berg. 

;» Lilien in denen von Silber 
und Blau getheilten Felderui 

von j;lriclien Farben mit yet» 

we«.ii»eitett Tiuktureu . . • « i^j^J- v. IVuepi^recliJ 

Lilienstäbe. 

(• ^oMli«, nleckon h\ l'orin einoa 

iUds ttm einen silbciucu Uiuß . ly. t> v. Grelllcu 

klau, 



Löwe n» 



In den scUwamen Feldern ein ge- 
hiünter, i;oldwer Lowe * k. ti v. yroiül. 



beim. 

, , , . , , .? 10» „ V. Oicsc». 



ein 10t bor, lialt einen Pfeil iitr 
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Löwerip 

Naincu der 
No. Wa]>peii|;cuotWll» 

ein aiisenilery goldne'r and mit 
einet Kdnigskrone gezier> 

• Cer, hfilt^ft Delphine .... i2* Frb«v*GinBbeifn» 

ein rotber» in den silbernen Fei* 

dem ^S« n Godio« 

ein schwarzer Löwe hat eine 
Hose in den Franken im «über- 

4 

nen MitteUcbild 24« V» Graben* 

ein silberner Lö.we auf grü- 
nem Waasen im rotben Feld . 25» v. /Günther 
I auf Defersdorf» 

eiij silberner« gekrönter« hält 
eine blane Kngel • 28« «« v* Girier» 

ein silberner, gekrönter« in 
den rothen Feldern 35« » v«UafenbrädJ* 

ein rother, gekrönter, in den 
silbernen Feldern • • . « • 3<^* ii Hsllberg 

SU Broich* 

ein tofawetser, leopardirter 
Xiöwe in silbernen Feldern • 37« «» Heller. 

eingoidner in blauen Feldern 30. n v. Hartmann» 

ein goldner Löwe bült eine 

brennende Fackel im rothen 

Schild 4*. t» v.Hayadorf» 

ein'rotber liowe mit einer 
Manen Lilie in Gold . . . • 45» »t Uertling. 

im silbernen Schild ein hlancr 
Liöwe, über welchem ein ro» 

tber Querbalken ge^&ogeu , • 4^» «, v. Hcrtwig. 

T a 
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Löwen» 

Numati «lar 

No« Wappengenotten« 

£in«ehwarfter,gekr5iit^Lö* 
we wacbti Im goldoen Mittel* 

•cbild hinauf ...... t ö«. Ffb. t. IckatatI* 

ein goldiiei Seelowe in Ilotl)|^^* y, Imhof, 

ein f»olflncr, mit einem Füiaten« 
hut gekrönter Liuwe im 

bUmen Sobild Ö5* h Iinsland. 

ein j^oldner gekrönter Lo» 

wci in den schwarzen Feldern 72, „ v. Kaiaer* 

stein» 

ein ailberner, in rotlien Feldern 7^* » v.Karwinsitf. 

ein gekrönter f^oldner« in 

icUwiir/'eii r<'l»lcrn /ö. n T. Kern, 

ein von Gold und iS c h wa r z ;^e- 
tlieilte?, gekrönterljüwebäU 

einen Thurm 75* «» Khistlcr v. 

LÖbentburn. 

c*n |;o1r1ner |>ekr önterLu we» 
hält ^itie ;;o]<1ne LiUe im acbwar* 
seu Miuclschild 07. m v.Ktellmayf. 

in den (^oldnen Feldern blaue« 
«nd in den rotben goldne ge« 
krön\e Ijöwen po* m •▼.Künaberg. 

ein goldner, gekrönter L»ö« 
we in den acbwarsen Feldern 94» 1, ▼• Leiatner» 

ein goldner, gekrönter Lö- 
we sieht auf einer schwarzen 
btufe iiu loibeu MitlelaehUd • 5/7« i • v. LeoprecU- 

tiog* 
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Lö wen. 



E\a goldner Löwe htt in den 
Pranken' einen Stern in den ro* 
then Peldem 



No. 



107« 



Namm der 
W«ppeugonoM«ii« 



Frh* Löwen- 
tbal. 



ein ^old unrl tchwars nach dea 
Feldea Farben (|uer|;etheilter L ö« 
we» mit Verweclialung der 
Tinkturen loQ, „ v.Lulabeck» 

ein gekrönter, blauer Lüwe 
in Gold;, liaka»ekehrt • » • • 109. v, Lüulburg* 

•in goldner Lowe hfilt einen 

Pfeil unter einem Sparrn • • * iiQ, „ v« Mayr« 

ein goldner Löwe belegt einen 
iebwersen Pfahl ••..«• i&o. v.Mettingb« 

ein goldner Löwe halt eine ail* 

lerne Lilie in den Pranken . . is2-j. v. Mourat* 

in den blauen Feldern ein gold- 
ner Löwe • « laö. v« Müller. 

ein goldnerigekrÖnterLöwe 
halt einen E^icbelsweig in Blau ia7, „ Münch» 

in flen flchwarzcn I''eldern ein 
goldnerLöwe 137. v. Nordeck» 

ein rotber Löwe in filau • * 140* ,1 v.Oaterberg» 

ein rother, leopardirter, in 

Guld 142» „ V. Ow. 

ein goldner, in rothen Feldern „ t» Pape« 

ein wacbaender Löwe halt ein 
Schwerd in den Pranken • • • 153» v/Pfetlen» 

ein rot her Lövjre in silbernen 
If'eldern 1.^^. v. l:luiiiuiern» 
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ZsÖlV CIU 

N«iii«ii der 
No» t Wappenganou on» 

£iii gekrönter, tilberner im 
•cbwArsen Schild • • • « • &57« Frb« t« Pfurdt» 

ein goldner Löwe in rothen 

mit Schindeln beatreuten Feldern i6o» ,| v. Pullnits 

auf Asbach. 

ein goldnec Löwe in rothen 

Feldern « « i6i* Dieselben, auf 

Fraobenberg» 

ein goldner, gekrönter Löwe 
in den rothen Feldern « • • &75» Fib« W Reibeid* 

ein roth«r Löwe mit blauer 

K^ipi^e im golduen Schild . * i7Q* v. Ueinach* 

in den acbwarsen Feldern ein 
goldner Löwe « • • « • 179, |» v« Reinbart* 

in den goldnen Feldern ein ge* 

Jeron ter, rother Löwe • • ißo. Reisncr Frh. von 

Lichtenatern« 

ein L^ol d n c 1 I ^ n w e steigt hinter 
einen Felsen herauf i6q^ Fih, v* Roman* 

ein goldne r, geh runter Löwe 
hült in den blauen Feldern einen 

l*f«il 197. I» V. Sarny, 

J^öwen köpfe* 
Im adiwarscn Feld, 5 mit dem 
Hals abgehauene, gekrönte, 
goidno Lü wenköpfe . . 170» ▼•Quentel* 

M. 

M tty ' S amilcn Ii HO pjc. 

j!«in Rur hält einen Stengel von 
May-Saamenknöpfen « tis« Frb« v« Magerh 
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Marder^ 



i,o von Gold «nd Blau ichrag. 



Marschallsstah. 
Ein goHner, wird mit einem 

Mauern. 

Jiji roiUen Schild ßchrii/>,reclit8 eine ' 

lilbefue Mauer mit 5 Zinnen » V, PccUW». 

•lae fioldne Mauer im roiben 
Feld • • ♦ • 

Meuschau 

• Hinter ein«m Thurm steigt ein« 

nakte Jungfrau heiauf . . i» \- l'iuiwu 

wurtlicr. 

vor dem ftten und- 4ten Feld eiuifs 
nuadriiten Scbildea ateb» ein 
Wlobc ö- v.CeiaweiU.. 

ein blau gekleideter Wein- 
bau er bält die Haue über den 

Ann 4« 

• im »ilbernen Fehi 2 gekrönte Uüin. 
plVgruii gekleideter Jiing. 

linge 63. HoU.^ 

baulacui. 

in den blauen Felder» ein gold. 
bekletdetei Saraccneu* 

Brustbild M v.Ilolw'ba- 

* ber 
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Menschen. 

Namen der 

Eine weifigekleidete ju«ßa ^Vwo«ßeuo..eM, 
MttnnsperpoD halt mit aoi*. 
ßcapreiaslen Armen 2 ötreiikolben 1 Fth, v. Jucicker. 

eine wachsende Man usprrsou 

hält ein S( luverd ia clor l!and, 

gold und ach war» gekleidet o«. •» Kdckb. 
Im rotlien Feld das Brustbild eines 

gealterten Mannes initgrau. 

loö. „ v.Lolabeclc. 

iui silLciiicn MitlclschiW cmgüJd- ' , 

und schivar» gekleideter 

Jüngnugarumpf .... 113. „ v. Mayrhofen, 
ein Mohr hnU einen Meikurius- 

•lah iin silbernen r«ia. . . .121, „ v, Molir. 
«in Mohr hüU einen golduen 

»«5. „ F^Moatar. 

das Brostbild eines Mönchs hält 

^ ein Brevier i.n ^üldne» Feld . A27. „ y. MuncK 
in den ßohhißn Fddern ein blau 

gekleideter Groat mit ge- 

anktem Siibel ,^c. y. Niider- 

iwayr. 

eiDP/Iohr hiiU t^inc :;irt^ii^^:ibel an 

welcher cxa J^ihecrkiana hängt 147. „ y. Pecbmann« 
ein Pilger« tvaobscnd im blauen 

»50. V. rilgram. 

•in Kiese reifst eiu«u üauin von 

ein.nuer 134. „ y. Rictealall, 

ein INIger atebt auf einem Fei* 

aen im blauen Feld • . . . .yö. „ v.Uoman.' 
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Mensciiea, 

Namen der 
No. WappeiigenoMeo« 

DatBrastbild einet gebarniioh« 
ten Mannet lialc einen Spia* 
liammer in der Hand • • • • lOp« Frb* Iliiep* 

Zwillinge tangen an einer Wol« 
ün * • « ip3* fi Y, Rummel« 

ein alter Mann hat einen Ro« 

lensweig in dtt Uand • • * • ipQ* v. Sauer» 

Menschliche Glieder* 
Ein gebarnitcbter Arm mit 

\ einer Pusikaukcule bewalTaet . si, Grimmin^ v» 

Stahl. 

ein unterm Knie abgehauener 
Fui'a iu Grün $6* n V* Ilallberg* 

ein gebarniscbter Arm tn!t 

einem Schwerd im rotiiea Mit- 

teUchilil C6* u V, Jordan. 

5Mobrenköpfe bej<1eit«n einen 
tcbwtrcen Spavrn im goldnen. 

Schild I» V, Jiinf;keu- 

uen» 

S ans VVciliciMi p,ctieadc Iliinde 

halten ein Tuch 6g» |, v* Juncker 

und Bigato. 

ein p^e h a 1 II i s eil r c r Arm hält 

ein entblüistcs Schwerd • , • 71. „ Käser« 
•in gebarnttchter Arm liält 

einen flosenaweig 110« „ v* Lurs» 

ein Arm umwindet einen IV'Iar« 

»challiftab mit eineiri Lorbe^- 

krauB * * • . I • • * . 116^ II v.Mardefeld« 



r 



Merkur iusstnh, 

Nmnen fler ' 
Nu* VYappeiigeuotseii. 

F.t<ien 1\1 orkuriusstab hält cio 
Mubr iu dec cecbten liaud . « Ifrk« v« IMIuUi» 

Mo wehe* , 
S« Menschen» t 

Mohr. 

S. Menschen» 

Mohrcnhöpjr, 
S» menschliche Glieder« 

Monde» 

Ein silbernes Mondsviertel 

schwebt über einein Patriarchen« 
Jcrcuvs im iBlen [<'eld ; uml iai 
4tcn scliwcbt ein Patriurclieti' 
hteuz über einem golduen 

Moudsv'iert«! d<* it v* liuU'miiliK 

2 silberne Halbmonde in 

blauen Feldern, oben ein Stern . 62» „ v* idistäu. 

ein rotber Mond im ersten 

Viertel im silbernen Mitlelschild 70, »t Iiäx*pler. 

3 ßültine Ilalbinondc in einer 

blauen öi>iu« loö. „ v. LölTelLolü, 

über einem goldnen Siern ein 
golduer Ualbuiond dieHür* 

lief ebwärts gebogen . • • .119« » * McrgCM<> 

bäum« 

Mor ^\eHfte.rn, nne altdeutsche IVuJJc. 

liiii^ iun^^o Mbunspersou halt \ü , 
jederilaud eineUlViArgcnstciu^; *'*'| Kib. v. Juui^ci. 
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Mühl rüder» 

Namen der 
No* Wamiciiguiiosscii« 

Ein tilberiies Mühlrad halt 
ein •ufreebutebencler WoM mit 
den Fur«en ••»•.•♦ 53* Frlu v. TIoIifMi- 

im xtten und 4teD blauen Feld ein 
, goldnea Kammrad mit Q 
Kämmen • • « is6, Müller« 

Münzen* 

4 gol(Ine M unten begleiten ein 

rütlieft Kreus lOO* „ y. Lieber!. 

6 silberne» in grünen Feldern • . 105* » v. lUtter zu 

Cicüusceiu* 

31 ütze iu 

Hüte» 

Muscheln ^ 
3 ailberne, im scbwarzen Feld i2i« „ v« Mubr. 

5 ftilberne, belegen das schwarae 

Feld und die goldne Spiue • h i58* » v« Filgiaui. 



S. Vögel. 



N. 

Nachteule» 



Ofen, 

in den silbernen Feldern ein ge«» 

•tiirstei: grüner» • » * * « 139» «i v. Octcli;. 

, Otter. 

S* Tifcbottcr. • 
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r. 

Panterthien 

Namen Jof 
No. VV«j»|>«iigeiioit«u, 

Im »iiberneti MitteUcbild ein 

«chwar/^et Panteithier . • , « 171« Frli* v* Rackuis* 
Xyger. 

P eil hau f 

ein tilberner bluUriefender mit 4 
Jungen 77* » Kereliug. 

Pfühle. 

lim rother Pfahl, im silher und 
achwarz der ] ünge nach und 4 

mal quer getheiltun i'eldera • « t» V« Geböckli* 

5 rotlie Pfahle belegen einen 
•cliwarxen Ouerhalhcii im »über« 

neu iVlitlclachiid si* Grimmin^ v« 

ÖtabK 

ein goldner Pfahl im 2ten und 
3teu schwarzen Feld . . • • ai^* t* Mandl» 

ein go Irl 11 er i'fahl uuterstiizt 

eiu goldneii Haupt 124, „ v. Morgen. 

eiu silberner und ein blauer 
Pfahl stellen nebeneinander im 

golduen l'Vld • 136» „ v« Nieder» 

niayr. 

ein (^;öI(1 ner Pf aiil im schwar- 
zen l 'cld • • • A7^. I, V. Ueibeld. 

rfeiU 

X**inen schwarzen Pfeil hat ein 

Mohr in der llauJ u v.Gti&weiisr. 
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Pfeile. 



F.in Lüwe liält einen goldnen 



No. WappeogenoiiMri 



Ml einen guiuucu^ 
Feder-Pfeil | J^* F'b» v. Gieie. 

e kreuEweif« liegende «ilbcrne 
' Feder pfeile, werden von & 

goldnen Sternen begieitet • * 44* n ^* fl^nnan 

auf Waiu. 

5 iilberneFederpfeile in den 

bleoen Feldern 55- «> Horben» 

ein goldner Pfeil in den Pran- 
ken eine» goUnen Löwen . . iiQ. »» V. Mayr. 

ein goldnec Lüwe bült einen ail- 
bernen Pfeil» auf tcbwaizem 

Pfabl ♦ . • n V.Mettingh» 

im 2ten nnd 3ten blauen Feld bnit 
ein goldner Löwe einen gold- 
nen Pfeil 197« i> V. S»rny. 

Pfenninge» 

S* Münzen. 

Pferde* 

Im rotlien Mittelscbild ein a IIb er- 
aee Füllen 4* i* v>FülU 

Pilger. 

S^'ltfensoben« 

Pusihan - Keule. 

Ein gebarnlscbter Arm halt eine » 

T PoAikan-lieule u Grimming 

V» Stahl. 



S. Meuern« 



Quader Stücke. 
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puerbalkeHf 

Namen der 
No. VYeppengenofien. 

(>i>) 5;i!hcrnrr, mit 2 iLieeblaUeru 
helf^.r, iu blauen Feldern • • ft. Fib. ▼» Ffotclf 

beim*' 

ein silberner, eckigt gesogener» 

iu rotheu Feldern 6* ^ Geboekb. 

ne im blauen Scbild • * 9* u v* Geniaiiu« 

5 rot he« in goldnen Feldern* «i v* Gieie* 

ein verschol)cncr silberner» im 

scbwarsen öcbild t3* »» Gleifien* 

tba). 

ein silberner, mit einer Rose 
belebter in rothcn Feldern . . 20. „ y. Griesseii- 

bek* 

ein sebwarzer, mit 5 rothen 

Pfählen im silberuenMittelscliüd „ Griminiog y« 

SubU 

ein rot her Oucrbalke ist über 
das von Silber ^ond Blau der 
Länge naob getbeilie Feld ge^ 

■*>ß«tt «a. w Groij von 

Trockan* 

ein goldner, in 8c(uvarzen Fcl« 

deru . . . . , a3» ff V* Grol's- 

•cbedel* 

ein silberner, im Manen Feld . 
von 3 goldnen Sternen begleitet 25« „ v. Gunther " 

auf DcferaUori, 

ein rotbor, liegt zwischen einem 

ßohiueii und einem von IVoth 

und Silber geschachtcu Feld . 44» „ v. lleniian 

auf Waiu* 
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p uerb nlhen f 

N;>mcn ili f 

' ' No. Waj'peiigenotseii, 

ein' rot her, i$t über eioen blauen 
Liöwen gezogen im tilbemen 

Schilil ♦ 4Ö.' Frh. v. IJenw'i^, 

ein rother, in der hintern Ab- 
tbeilung des ailbernen Miltei- 
schilde **«•*•••• 53* it V. Iloben* 

häuften, 

2 I) laue in Silber, „ Dicaelbeu, 

tin goldner, mit 3 Eicheln he« 
' legtet» Qaerbelken in rothen 
' Feldern (^s« Flir, v* Ickttlirt. 

in den goldnen Feldern 2 schwer* 

zeQuerhalken 66, v, Jokuui« 

auf einem ahgekiirzten schwer* 
san, steht ein Adler « « • • 6gt Juncker 

und Bigato, 

s bleue im silbernen Schild . » 75. „ v« Jiayser. 
ein blauer, gefluthf^ter, auf 
welchem eine Ente sizt , durch* 

• steht die goldnen Felder « * 91* „ v. Xiafabn» 

que. 

ein rothe^ im silbernen Schild * c^ö, „ v. LieonroJ. 

ein geflntheter, silberner, 
in den rothen I<'üldurn • • • • 99* „ v. Leykaul» 

im von Roth und Blau der Lange 
nach getheilten Schild ein sil- 
berner 104. V. T^ocImicV, 

silberne, im schwarzen Schild 117« „ v*Muucheu- 

heitu. 

ein rot her, im gold und silber 
quergetheilten jHIittelsohiid • « 127. ,| v, Münch. 
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puerbalkenf 

No. 

ein fiin)ern<*.r, echii^t gesoge» 
i\ ttr ^ im rothen Schild • • • 132* 

ein silberner Querbalhon mit 
abwpchsolndeii Zinnen und Ge* 
gensiunen im rolbcn Scbihl . . 133. 

ein blauer, im golUiieu i3cliild 13^. 

ein , mit einem Tyger belegter, 
b 1 a u c r , iu dcu goldiien Feldern 159, - 

ein, mit 3 weissen Hosen belrotcr. 
jotber» im silbernen Büttel- 
•chiW 

ft rothe, in goldncn Feldern • • 147» 

in der voidcin rothen Abtbeiliing 
des Schildes^ ein silberner 
^ Querbalken . * , . » ♦ i49» 

im silbRrnen Mittelscbild ein 
« c h vv a r r. c t , auf welchem ein 
lialci: läuft 153, 

im sten blauen Feld einen von 
Silber und lloth der Lange 
nach gc'.hcilien, und 

im Sten blauen einen von Roth 
und Silber der LHnge nach 
getbeilten Querbalken • . . 153. 

ein goldner, thciU eine« »Schild 
in lllau und öchwara if^^ 

2 scbwarsoi mit seh warsen Zin» 

Ben und Gegcnzinneu im reihen 



Kamen der 
Wappengenosi 



Ffli* V* Muracb* 



V, Nesselrode* 
NoUbalTt« 

V« Ocfele« 



„ V, Pape» 
>9 v«Feebmann, 



91 I'elkboven* 



T.rretten« * 



Mittclschild 



Ffettcu. 
99 V. rilgram* 

«t V* Frank* 
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Querbalken^ 

j N«Tnen dei« 

ein scliwarser, belegt efnen 

, 8c|iwac£en Aaker i66. Frh« v. Priel« 

ein blauer« im silbernen Mittel* 
•cbild •**««•«••• i6g* V« l^ruckberg* 

ein anberner. in deo rotben 
^ Feldern 169* ,| v.ProggUch» 

fi silberne ^eflutbetCi in den 

blauan Fttldern «««••• ije. v. Ueding. 

5ailberne, ijp blauen Schild » 175, ,| v* IVedwtt«» 

ein, mit 3 rotben Ringen beU-j-^iter 

• slberner, im rotben Si.bild . 17Ö. Ueicblin* 

ein rotber, wird von 3 Liüeu 

begleitet in ailbernen Feldern 177, ^ t* Ueigera* 

berg« 

ein» mit 5 Sternen beleihter blau* 
er, in ailbernen Feldern • • • 193, ^ v* Unmmel* 

ein rotber, mit einem Stern be» 

legtet in Gold ipQ* i>- Sauer. 

5 rothe, im ailbernen Öcbild • « 199« .h Satsen* 



Ii a Lf, 



bofen. 



Ein goldnea End mit 5 Spei* 
'dien im aebwnfften Scbild • • 2tf. Guntber r$ 



/berg. 



ein ailbernea *M ühlrad halt 
ein eufreelitatöhender Wolf mit • 
den ▼ordern Pufaen * • • • 6^* m ▼* Hobea^ 

-haufien. 

in den blauen Feldern ein gold* 

nea Kammrad 1&6. „ v. Alüller. 

U 
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Rad. 

Hamen d«f 

Eirt ßolAiies Ilt* iiiit4Speicb«ii 

im tcUwarzeii Schild . . . • ^55. Frb. Neuen- 

Rauten f 

Ü loliwtr««, in de' «>berD Ab- 
theUiiiif> clet Ilten und 4ten gold» 

aen Feld» . , u * »i Schärfen. 

•teint 
gen. Pfeil« 

7 kleine scliwarxe, im Ätco und 

5ten iUberncii l'eld >» Dieselben. 

Regenho^cn» 

fi einwärts gegen einander {gekehrte 
Ragenbögen int filbernen 
Sobild 3«. Feh* V. Heck«, 

Reigcr. 

S. ViigeK 

tiiesen* 

S» Menseben* i 

Ringe* 

tJm einen silbernen IViog ste- 
llen a Ulienstäbe . . . • * *3. ii V. Greitfen. 

klan, 

5 rothe Ringe begleiten einen 

' bianen Spann im goldnen Scbild 54« ^ USifelin« 

eto l^inß von gleichen Farben'' 
<ler von IVoth und Silber der 
Xiaage nach j;c|,bciltcn Felder, 

mit vet wechselten Tinkturen • 64« n v.Imhof, Un- 
ter meitinger 
Lfinie*. 
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' Ringe. 

Namen cler 
No. WappengeaoMaii* , 

5 rot he Hinge belegea einen 
silbernen Qoerbalken im rotben 

'Sobild 176* Fib« Reichlin von 

Meldegg« 

Rosen f 

•ine rotbe belebt einen Querbai« 
ben fio* 0 if, Grteieo* 

heck* 

eine rotho Kose im 3ten nnd 

QUa goldnen Feld • « • • * 114» n Graben« 

•inn ro.tb« t bah im ulbemen 
MitteUebild' ein tebwaner Lowe Dieselben* 

3 goldnu im blauen Feld . • • t* Dieselben* 
eine goldne Rote im blauen 
Scbild' * * i » •'«• • • 3>* Frb* t* Gutteii« 

berg» 

3 rotbe, im goldaen Schild • • 48» n Heufslein v* 
... £i£ienheim* 

•ineVotbe mit 4 grünen Blättern 
an tilbernen Feldern • • « * tfo* ^ Huber von 

Affauro* 

iilbern^i in der untern» ro» 

tben Ahtheilonf; des Schildes' * 04* i> ^* Koppele* 
3^ Kosen von gleichen Fat» 
b e n I der . von Silber nr.d 
Schwärs quer gaiheilten 4 
Quartiere dea Schilds , mit yer* 
wecbselteii Tinkturen • • • • 144»^ h t* Polauf* 

3 weisse, belegen den rothen 
Querbalken des silbernen Mit« 
t^lschUda ****.••* i45* n 

U a 
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.1 Rosen* . ^ 

I Kamen der 



No. X'X'appcngcaoiien. 

13i« bceden »ilbeinen Spiixcn i.n 

bUurn Feld «..d mit einer n iv 

. .vei..ei.Uo.ab«telu • . ■ . x74. ^ rJ-v. RebUßen. 

lioscnzwci i^c. 

Einen IVosen^weift mit 5 go^' 

besBan.tfn Rosen bSlt ein ßebar- 

„iscbier Arm ' • " 

«'inen I\ o • c n * w e i mit 5 weissen 

Pose« brjt .in .her Mann in der ^^^^^^^^ 

Jlumpf. 

S. jyien»cbe». 

S. 

El» Cro.t mi. ^tzükiem Subel i« ^ ^ .^^^^ 

6oW " „,j,. 

Saracenen. 
Scepter^ 

.inen .oHuen. halt ei. goldnet ^^^^^^^^ 
^^""'^ auf Waitt. 



Schildesfufs 



ein ftcliwaraer im 4100 »iUierncn 



Schildes/ u f 

Namen Jer 

' Nu« Wappougenoifeii. 

«in won Uoth und Silber det 

* Lfiiige uMh gislbeiltar, im steii 

bUaen; Feld . • * * T . * i53. I*Vb. v« Pfetten» 

Schilde sh aiipt , 

•ia «oliwarxaft im silbernea Feld j3« |» t. Gleiaten« 

thah 

ein goldnaa mit einem Adler 
belrgt tu« I, V« Madern/« 

eilt ßoldnes, li«t ^'m unlere 

Hälfte de« Sobiide« 194« » Morgen« 

ein von Silber und Roth der 

Lanp^e nach gefbeiltes Haupt, 

bat (las 5te biaue I eld . ♦ . . 153. „ V. Pfetteu. 

im aiibernen Sohil de«hanpt, 

•In Adler •«««•«•• 190« „ Kuffinl« 

Sc Ji ild e s - S e i t Ct. 

Dai 5t6 Feld des quadricten Scbil* 
dea hat eine rot bei tecbte 
Seite 6« „ r«6eböckb. 

Sc Iii I dteiriß 

Kin guldner Löwe bat ein S c b i 1 d* 

lein mit dem Maltbeserkrenae 

auf den Leib, an der vordem 
^ Pranke •••••«••* ^5« 1» v*Ym<l:knd. 



Schtan .'::en, 

o 

Kine Schlange umwindet eine 
Sleettaude « • , 194. ^ t« Kuppvecbt. 



Digili 



~ SlO 



Schilf. 

Nftmen dar 
Ko* WappeiigwiOMM* 

Zwiicben Scliilfröbrea ein 
Scbwan « * » t » « • « • 89, Frb*r*Giigoaiot» 

' 6 chindcln. 

10 goldne Schindeln bitglciten ' 
einen goldnen Sparrn im reihen 
Schild ••,,»«•*« 39< 



mit g o I d n e n S c Ii i 11 (1 e I n ist ' das 
iste und 4te rotbe Feld um 
einen liüwen herum bestreut • 163« 



S ehr iii^h (il JkCh , 

•in rother, .recbtec im gold* 
nen Schild •«•«•••• 

ein silberner, geflotheter, 
lechter, iu den blsueu FeU 

ein bleaeri leebter, mit einer 
Weinrebe belegt im rotben 
Schild 

ein silbern er, linker, in den 
schwacsen Feldern t • • ♦ • ij^* 

ein f;oldner,gef]'itheter lin- 
iiec Schrägbelken , welcher 
Ton einem Stern begleitet wird 
im fiten binnen Feld « • • , 64, 

^n blaner, rechter in Gold 

mit 3 goldnen Lilien belegt • • 

4 eil her ne rechte« im (|aadtir« 
len rotben Feld * t * * t • 3o, 



T* Hsftelbolt* 
Stockheoi« 



t» 



V* Püllaits« 



I« II V. Froidevilie, 



•f 



Füll. 



II T* Gohren* 



II y, Greiifen" 
bJan« 

• i 



II Gruben* 

»> GugeK 

II T* Gumpen« 
berg* 
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SchräsbalheHf 

*^ T^anien der 

No. \Yappeugeno»»flIlr 

5 UUae, rechte, S« Silber . , ö^. Prb. v. Horn. 
£ iroHrie, rechne im rotlieii 
Scbiia 6i. ,» Htttteo. 

«Id votliflr, linker, mit silber- 
nen Fa«len eingefarit, im blauen 
. peia 77* *t r. KcfiWng» 

ein ichwarzer, rechter, weht 
«ich ü\>fr t-Ät\f,n l<()wen iin blaa 
und gold »chfä^recbts getbeilten 
Feld . ♦ 78. v# Ubiitler, 

goldnet recht« Scbrigbel» 
ken im fiten und 3ten rothen ' 
. VM Oö. „ V. Koteao. 

S rotbe, linke, in den «Über« 

Den Feldern 94- t» Leiitncr, 

ein rother, rechter, theill den 

Scbiia in Gold und Bleu ... 95^ ii Lemmen. 
ein schwarzer, recbter, mit 

a Sternen belegt, in Silber . . to5* i« v. Lindenfeli . 

• ein bleoer, rechter, mit 5 

Spiehuten belegt, in Silber , . io6. „ v.Lulfelhol«. 
ein blauer, rechter, mit 5 

Öternöii belegt und von 2 Lilien 

begleitet, in Silber 107. „v.LÖwenthaL 

»goldne, Unke, im blauen Feld loQ. „ v» I^oibeck. 
/ ein ftilberner, rechter, im ro« ' 

then Schild »14. »» Mellen. 

goldne, linke, ia BUu^ . . 116. „ v. MergCn* 

baunit 

«in scbwarseri recbteri in 

' Saber »20. „ v,TVT-»»5np'., 
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SchrägbalkeUf 

Natnm d«r 
Nok WappengaiiofMii* 

B goldnei rechte, im blauen 
Feld 141, Frb, t.Ou* 

ein blauer, gefltftbeterirech* 
tar Schräg bal keil in <lcn sil« 

bernen Feldern „ v, Tflacher* 

4 goldne, gcflutheto, Unke, 

in den silbeinen Feldern . • « x6^, „ Vt Prugglacli* 
ein silbernec, rechter, in 

Roth 171* V« Hacliuits« 

ein rot her, gei 1 u t Ii e te r , 

rechter, zioht sich über 5 

Sil Kerne QueEbalhea iui blasen 

Schild • «73« „ y, IVedwita* 

•in blanor, f^ef lutbeter., lin* 

her in den rothca rcKIcrn , , 17p, „ v. lUinbarl, 

ein iilhf^rnf^r, rechter, im ro« 
Iben Sciiüd • , « , « • * tOi« ,1 t* Reitaenv 

ateitt« 

•in rother, gefiuthetev, lin* 
ker, tm silbernen ScbihI • » • t07« „ v. Rotenban« 

Schuhe* 

ILin hölaerner Schuh ia Guld 54* ti IToIz« 

echuher* 

Schwäne* 

Kin silberner BchwAu sizt iu 
einer golUnen Uronc im blauen ^ 



Feld «1^^* 9t ▼» Gie«e* 



ein silberner Schwan 
schwimmt in einem See , swi* 
f chen Schilfröhcen , « « • • 89« v, Gugomot 



Digitized by Google 
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m 

I 

^ ' Scltwet (]Le i\ 

Namin 4ar 
No. W«ppeiigenoueii, 

Ein entblöttes tilbernea 
Sohwerdt in der rothenVie* 

. tiiiig des goldaen Söllildes • • i* Frb* ir» Froide« 

ville, 

ein entblöstes S>cl>vverclt halt 

ein geharnischter Arm im gold« 

nenSdüld • • • • * « - « 7i*'h v* Käser» 
ein entblöstes Sofawerdt bSh 

eine nold luul schwarz bekleidete 

Mannaperaon empor • • * • Qe» n v* KucKh« 
ein silbernett im rotben Schild» 
sohrSgreebts gelegt • * • • • G8» » Krefs« 

ein entblSstes Sohwerdt sieht ^ 

sich ein gohiner I^öwe durch 

den Rechen t53* v« Pietleu* 

See. 

In einem Wasser« See schwimmt 

ein Scbwan sp. ,| v* Gugomos« 

Seile, 

Im Form eines Schürher-Kreutzes 

■ geflochtene goldne Seile in Blau 74« 1, v.Kam insky« 

\ Sonne, 

eine goldne» im rollieu i*'eld • 79* t* Kiennin^ 
, . gen. 

l 

Spar^reUf 

'ein sohwarser, in Gold • • 14* ,» v* Gobel» 

e{n goldner I in Bka « • • • ft5« ,1 Günther 

anfDeiersdorf« 
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Sparren^ 

Namen der 
No« Wii|>pciiget>Oft0a. 

ein rollip. r niir einem blauen 

bulff^t im Gulil 8^. Ff Ii. v« Gu^lei'. 

«in blauer« in GoM, von 3 ro* • 

tben Ringeu begleitet • • • • 34« n UalTelia, 
ein goldner in Rotli, von lo 

goldnen Schiutloln begleitet • • 5y. „ v, Hasielliolt- 

Stockbem» 

ein tilbemer in Bleu, von 5 
tilbetactt Spindeln begleitet * « 45* it ^« tlertltng» 

ein tcbwarzer in Gold, von 
5 Mobreul'iüpfen begleitet * • 67* . «» v« Jungkeu- 

neu* 

8 ech Werse in GoM • • « • v» Köckb* 

S ßoldne in Roth, zwischen sol- 
chen ein goldner Stern • • • Qj, v.Kieilntayr* 

ein sohwerser, gesturster in 
Silber • .4 •»••*• 97« .i» v«Leopreeli» 

ting. 

ein silberner in Ilolli , mit 
einer auiiliegeuden Lerche belegt 9O. n v* Lerchen* 

leid* 

ein goldner in Blan« über ihm 

eine Lilie, unter ihm ein Löwe tiO« d Mayr, 
ein achwarser in Silber . • • izo, v. Mettingh« 

ein goldner wird von 3 Sternen 
begleitet i88* „ v* MolL 

ein rother wird von 3 Grenat* 

Aopfela begleiiet i/|0, v. Oilerberg» 

ein blauer im ailbecuen Mittel-^ 
achUd 1 !ö»> Pöllttits* 
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Sparren* 

Namra der 
No« Wappengenostea« 

£ia Sparrn, denen rechter BeU 
ken golden, der linke aber. 

iobwars Ut ♦ • »66. Frh. v. Priel. 

mayer* 

ein Sparrn in Silber nndBlao ' 

mit verwecUaehcn Tinkturen . x75. „ V. ReibelfL 

•in silberner, geatürater, im 
fothen Schill! . , ip»* i» Kamliog* 



SpiegeU 

Ein blauer Handapiegel in 

Gold ♦ ♦ ♦ 24. II V. Gruben. 

t 

I 
r 

, Spindelt . ' 

5 t Über HO begleiten einen »il- 
bernen Sparrn im blauen PeW . 45« n HaftHng, 

rothe von Gold und Roth 
q'uadrirte, Spindel im sil* 
bernen Schild 03. » v. Könita. 

G r otbe im silbernen MttteUcbild 9Q. », Lerchen- 

fcld, 

3 tilberne ond 3 blaue bele* 

gen einen Sparrn von gleichen 
Farben mit verwechselten Tink» 
t^ren i75* v. Ueibeld, 

Spitzen» 

Eine geaturate, goldne» in 
Roth 37. V. Heller^ 

5 iilberue geben aus den rech- 
ten Seitenrand in daa rothe Feld 4ft« t» v. Heppen- 

atein» 
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N«m«n 

No, Wappcngenos»eii« 

«ine rollie« iu Silber ♦ • • « 04« FHi» v. Imbol', 

Untermeitin- 
ger Linie» 

eine silboA^te im btaufu MiUel« 
sclitM Ü9» H ▼•Kuniberg, 

eine rot he in Silber 93* >» v. Lahberg. 

eine »ilbamev i^t mit einem 
Tbarui belegt * iii. T.Mademy* 

4 rotbe, rechte opttsen in^ 

Silber ! IS* •» v. Muniter. 

eine goldue, Im scbwarseo Feld 

mii cinrr silbcrtiiui Muschel belcßt if)Q, rilf^ram* 

st tilbci iic iai blaucu Schild • • 174. ,» v* iUhliu|;eu» 

6' / 1 o r r e n s c h n allen* 

3 blaue S])orruschualleu 
«obrägUnks gel<;,<;t and von 10 
Sternen fci^glettct, im sitberneD ^ 
Schild * 5«« II ▼•Uobeufeli« 

6 tun dterf 

ein lilberner , welcher mit 

einem sciivvarzuu belegt ist| 

iui lothcu 1 üM 57* f» v. llalier. 

Standarte* * 

Anf ft Staudarten liegt eine 

Ganone , » « • „ v* Maidefeld, 

Staude* 

Eiue mit 5 Wurzeln ausgerissene, 

tchwacse Staude • • » « 47* m Hciters» 

doif. 
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Staude. 

Numen der 

EineKlee.tt«<la wirdvoneinc ^ 
ScbUnge umwundea . • • .»94. F'^. v.^R«p. 

SteinboL 

8. Bok. 

Sterne, 

Ein ComaUtam mit 3 Scliwan- 

«„5nC.fi» V. (.oh., 

ein. RoHner Stet» in Blau . • C/». « v. GcuUm 
•5 moldaa heoWittn einen silber- 

nen Qoerbalken ^ C , 

3 goldn« beRleiten » PW« ••'f 

einer bUoen Spil»a 44. i ro. v. 

auf \Y«in. 

. ein silberner «wischen 2 goLU - 

. nen Piaßela in l\oth . . . . A5. n v. llertling. 

,0 rotbc bfRUitcn 3 

SporrnscbnaHen ö^- v.UoUenCels. 

übt^r fi eilbernen Halbmonden itcbt 

ein ßoldaer Stern • • • • •» I^^^^Slt. 

ein ßoldiier scbwebt über einem 

weissen Tuch im fothcn teld . 69. „ v. Junker und 

Bigato. 

^ein RO»a»ei Stern im bUuen 

* Schild 6*- " 

ein eoldnet, iwUchen s gold- 

■en Spirien in Roth .... 07- » v.Kre.tm.yt. 

• eoldne, ImmIub «in goldaw 
Andreaikr«« ta BUo . ...>»• „T-Ufabri^n.. 



Digitized by Google 



« 

Stern€f 

Namen der 
^ Kot Wappengenosseti« 

5 iilberne, im blauen Feld . . 98« Prh. dcUMoue* 

3 goltlnc, belegen einen Bcbwar- 

»cn, recliieii Scbriigbalken . , 103. „ vXlndenfe]«« 
5 goldoe, bolegeu eiiiea blaui'u, 

rächten Scbrugbalken . • . . 107» .«»T.LuwenthaL 
•Inen goldnen bat ein JLowe iti . , 

den l'raukeo Dieaelben. 

ein goldner unter einem goldnen 

Halbmond im blauen Feld . . 119, Ffh, 7. Mergeii« 

-Uli. ' bäum. 

5 goldne begleaen einen gold* 

nen Sparrn i^a, jVIolI. 

einen poldnen Steru bat ein 

Mohr in der Hand ..... 125. „ MooffAt 
ft rothe, fünf eckigte, beseiten 

ein Füllhorn . »34. Ncubccfc. 

£ s i 1 b e r n e, beseiten einen Sparrn 

im blJuen Schild . ..... . 1Ö6. „ v.Prielmeyr.: 

ein goldner Stern im rotben 

F«^*^ ißo. ff Reiftner von 



5 goldne, bilden ein Andr.Kreus 






Licbtenstern. 






im blauen Schild • . * , . 




II 


niederer y. 


ein rother begleitet einen rotben 






Paa^. 








linken Schrägbalken * . * . 


»87. 


f» 


V. Ilotenban. 


ein aobteekigter , goldner. 








im rotben Feld . « . . . 




f> 


V. Uulfmi. 


3 goldne, belegen einen blauen 








Querbaiken . 


■93* 


I» 


V. Rummel« 


S goldne, in den rotben Feldern 


»97* 


tt 


V. Sarny. 
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Nam«n 

•in goUner, helfet einen rotben 

Querbalken in Göld • • • • 198. Fcb* v. Saun 
ein go)flner, im Men und St«« 

blauen Feld «oo. »> Schalty» 

Straujscn f cdern^ 
5 rotbe und s tilbarna bilden 
einen Fedetboaeh iifi. „ v. Magerl» 

S tr ci t' A xt^ 
eine acbrügrecbts ge1(*gte, das Beil 
onlter atcb gekebree, in Koth « 4* », v. Füll» 

S. Morgenftern» Tutikan -Kffula. 

Stufe. 

Auf einer aohwarsen Stufe 
afebt ein goldner Löwe« im ro« 

Iben MitteUchild 97» »» vXeoprcob- 

tittg. 

T 
Taube. 

S. VÄgeK 

• Thurm. 

-S« Ceitelh 

Einen ailbernen Thurm halt 

ein Lowe In seinen Pranken « 78« 1« V« Khistler* 
ein rotb er l^hurm ateht auf grü- 

nem Dceiberg iu einer silbern 

Spiue Iii* •» ▼•Maderoy» 

Tuclu 

, Ein weisaea Tuch wird von 

, swei ena Wolken hervorgehen« 

. den Händen gehelten • » • • 91» «t Junker und 

Bigtto. 
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Namen der 

. . f . r WappengeiioMeii. 

Iii» iyj!»er sclneitet auf gninen 

Ilügßlii iai rotlien Feld einwärts ftj. Frli. v. Günther 

, auf Derendorf« 

ein woitier Tyger belastet 
einen blauen Querbalken im 

^üldneu 1 cid 13p, F,],, v. Ocfele, 

V. 

Im linl.ea Obeick des guldtieu 
Scliilds eine rotlie Vierun|r, * 
und in derselben ein Scbwerdt 1« »i v* Froideville« 

eine weitte, ledige Vieiuiig 

iu den schvvaizen icldcrn . . 97, „ v.Leoprecb. 

S« aucb Schwäne. * . - ^ 

iLine weisse Taube iui rplbcn 

Miuchcläld „ V. Gebückb« 

eine weisse Taube mit dem 

Oehiswüig iii den rothen Feldern 17« ' „ Graf yon Eh- 

rcufcld. 

cm sebwarser llabnmitrotbem 
Kamm^ und Bart schreitet ein- 
wärts in Gold 20. „ V. Griefscn- 

bek. 

eine rot he Nacbtenle in Silber 50. v«Hörwartb« 
eine weisse Taube im blauen 

♦ . . ♦ 79. „ v.Kienniogen» 

ein leclitsscLrciicnder Uaha(lia- 
paun)iuöüber w v. Kuppelei» 



> 

Nftmeti <Ier 
' Ko« WappengQnoiien« 

Eine Ente iUt auf einem blauen, 
geaatheten Querbalkea in Gold Ffb» v. Lafabri^ 

que« 

eine Lercbe fliegt vor einem siU 

beraen Snarrn auf . . ♦ . . pC» i» Lerchen- 

feld. 

ein Kranich biilt einen Stein mit 

der rechten Tiralle i37. v. Nordeck. 

ein Heiner auf grünem Dreiberg 

in blauen Feldern »77» it 1^*»RW»- 

' • . beig. 

einrieb war ser Hahn tohreitet 

aiMwarti in Gold ♦ . . • . »93» t» ftummcL 

• w. 

jy ecken, 

S* Spindeln*. 

Weinhauer. 

S. Menschen» 

« 

IVeinhaue* 

Ein Bauer hSit in der rechten 

Hand eine Wein haue im ro» 

then Feld 40. „ v. Hauer» 

^ # Jl'cintr auhc. 

Ein« Weinrebe mit 5 Traubon 
belegt den blauen rechten Schräg* 

Laiken dei rothen Schildes . . \6, „ Y. Gohren» * 

ein Bauer hält in der linken Hand 
eine Weincraube • • . • 40- « v. HÄUcr. 

X 
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Widder. 

K«ni«i 

S. Bok. 

IVolf, 

9 

Ein auf r«c1) ttteheniler W o U hält 
ein Mühlrad 53* Fib« Hohen* 

haetev* 

Jf'ölfin*' 

£ine Wtf Ifln 'sSußt Zwillinge im ^ 

rothen iVlitteUoliild • . . • « ipj* it namincK 

Wolfseisen, 

5 tintf>r sich gekehrte silberne. 

Woir&eiseo in lloih . ♦ .| „ v. l'flumincrn, 

IJ'oUicn. 

Au% naturlioheo Wolken ge- 
ben Ifände, welche ein WeUtea 
Toch halten ^9. „ Junker 

und BSgato« 

aus einer natttrilehen Wolke 

geht ein g*'lidnii«chter Ann, wel« ' 
eher einen Hotenzwcig bült . . iio. ,|, v. LutSt 

z. 

j^icr r nihc n* 

Im •ilbernen Feld blatte Zier« 
raiben i7o* » v« Quentel« 

Ji^innen. ■ 

Ans der s^hrftgreehtt gezogenen 

VveiRsen M«fier, fiteigfn 5 Z i n« 

nen in cUs rothebcliiid • « • i^O* •» ^« Petken- 

aelU 
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■ * Namen ier 

Zinnen, 

5 »chwaree'Zinncii »nil 6«» 
genzinnen an ft AchwarseB 
* Queibalken 165. Frh. v. Pr«ak» 

5 goldn« iteigeii aui dem gold- 
aen Feld in das obere rotbe , lüS. m IVifter «u 
* Grütttceia« 

Zweige» 

£m Oehlswetg im Schnabel 
einer Taube ♦ i7. 1. ▼* E^»- 

einen Eichelsweig hält ein ge- 
■ krÖDtert goldnef Xiowe in den 
Vofdern Pfiuiken &ft7* n v* Münch« 

^ Zwillin gc 

weiden Toa «iaeit Wölfin gelängt 193, u v. Kuiini»«!. 



X t 
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Verzeichnis 

dcrietiigen Wappen» Felder und Qunrlicre, 

-weiche nur Sccl Ionen, olinc Dildci' und 
Ueroldsügui'CQ cn Iii allen. 



V r e i Ii e r r e n. ' 

von Fuchs. 

J Ja» ftte und 5te Feld dei quadrirten Schilde« üt 
von Roth und Silber 6inal in die Linge und 
quergetheilt« mit ▼erweehieltea Tiuktaren • * 3« 

von Geböckli, 

Das £te und 5te Feld des qtttdrirten Schildes ist 

von Silber und Schwarz in die Lange und 
4inal quergelueilti mit yetwechselten Tinkturen 6» 

von II er man tiuf Wain 

ist der untere Ttieil des vordem Feldes von Ri^th 
und Silber 4aial in die Lange und in die Breite 
gescbacht • ... 44« 

von IJoffuiilln. 

Die vordere Abtheilung des sehragHnka getbeilten 

isten uiul 4teii Feldes, ist von Blau und Silber 
6uial i^uergethüiU* *^ «•»»•♦••• 51. 

von Hohenhausen. 

Die untere Iläifie des 4ton Feldes, ist von Blau 
und Gold 4nial in die Länge und 5nial in die 
Breite geecliacbt . • * * • 53» 



— 305 — 

von Kaisersteiii. 

Das iste und 4te FM dei quadrirten Sebildei Ut 

' von Roth und Silber 6mal tchragrechts gestreift 7-2, 

von Lafsberg. 

Ton Sobwarz, Rotb und Silber qner und balb in 

dltt Längo getbeilt • • . • . ^5» 

von Leistner. 
Ton Blau n&d Silber in die Lange getbeilt « • • 94* 

von Mairhofen. 

Die vordere Abtbeilung dei ßten unfl 3ten Felds 

i&t von Silber und Rotb 4ni,al quer getheilt « ii3. 

Pcrgler von Ferglaa. 

Von Kotb| Silber und ScUwars quergetheilt • • iSi* 

von Sc half enstein, gen, Pfeil. 

Vom iflten und 4ten goldnen Feld iit die untere 

Hallte scbwars und gold gerautet 152, 

von Fodcwils* 

Die untere Abtbeil ung dea quergetbeilten Scbildes ' 
■ist 5nial in die Länge und Snal in die Breite 
gescbacbt 159. 

von Fonikau« 

Ein von Roth und Silber in die. Lange und 4nia! 

quergetbeilter Sebild • • • • 163* 

von Prank. 
Paa ftte Quartier iat von Sifber und Roib, und daa 
«Ste von Rotb und Silber acbragUnka getbeilt « 165* 

von S a r n y. 
Der Mittelscbild ist von Blau und Gold aobräglinks 

geapindelt 197* 



Losuugswortc und Wappcnsinnsprüche. 



Freiherren voa Füistenwärtber. Mo* 

Gott ist meine feste Burg. 5, 

Fieiherrea von PuHuits auf Frankeuberg* 

Un Diou un Maitre. i6i« 
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Verzeichnis 
der in diesem Bande enthaltenen Wappen« 

Beschreibungen« 

F r e i Ii e r r e n. 





No 






FroMeville • » . • 


• • 








o 
X* 


viiiniiicr aui i^cicrsciorr 


25» 


T^iicriA vnn llinnnilfii 


er 
O» 


«-»uiiiiicE von oyucrg « 


20, 


Füll 


JL 




&7* 


j. iirsirn WtliiiJGK • » 




uugier TOD ^eilboieii 






o« 




«9. 




«7 
/♦ 


uumpponDQrc « • » 


So» 












o > 






UFiTifTiin^cn von jYiai* 






33* 




9* 


II<IIICIII1 * « • • # 


34* 






HatenDrudl ♦ ♦ . « 


35» 


Gieia » eliemals Koch 




Hailueri^ zu ISroich • 




auf Tenblis * • • 




nauer von jtiajiersceia 


37» 


G Inf heim « « » ^ « 




VI« AV^MIk AMM 








riatieiDOit'dtocKneiii . 


59. 


Gobel auf Hofgiehing 






40. 




15. 


Haysdorf 


41. 


Gohren . . . • ♦ 


i6. 


Tleppenatein auf Korn» 




Graf von Ehrenfeld « 


17. 






Cravenrenth * * « « 


IQ. 




43* 


GreifenhUtt sa Vollraths i o. 


Herman aaf Waia • 




Crieiienhak auf Gries- 




riert1in<r 


45. 


aenbach • . . » 


20. 


Ilertwi^ 


46. 


Grimming von Suhl . 


21» 


Tfettersdorf , , ♦ « 


47. 


Grofs von Trockan 


22. 


HenCalein yoa Eusseo* 


Grostcbedel zn Perk- 




heim \ ^ ^ \ . 


48» 


hattteo nnd AigUbaeh 


8Si 


liiftehberg • • ♦ . 


49* 



No. 

Ilorwarth von Hohen« 

bürg 5o> 

HoIFinilhi « « * * 5^« 
Hoheiifelt * • • • 6^* 
llohenhaufteit • • • 5^. 
Holsscbuber Ilarrlach 54. 
Horben auf Ringenberg 55. 
Horn ...... 56. 

Hornek von Hornberg 57. 
Hornek von Weinbeiin 
Hornstein * » • • 59. 
Httber von Miorn • 6o« 
Hutten zu Stolzenberg 61 * 

Ickfitiitt 62. 

Iinlior,vSj»ic']s)*cr|;er Linie 63. 
linbof, Unteimeitinger 

Linie C4* 

loisland « . • • • 6$, 
Jordan auf Waekerttein (56« 
Jungkennen , genannt 
IVlünzcr von Mohren« 

staiiiin 67. 

Junlicr und Oberconreil 6o* 
Junker uai! Dtgato « 69« 
Küppier * • • • . 70* 

linset 71. 

Kaiserfltein • • • • 72. 
Knrg von Bebenburg 75. 
Iiarwinsky vonliarwin 74. 
luiyser , ♦ • . . * 75. 
Kern 76. 
Kcsling * . • ♦ • 77. 
. ]ihijtl<ir von Ltibentbnrn7B« 
lUeuuAugca » • • « 79* 



Kinkel •••••• Qo* 

Kleudgen • • • • 0>* 

KoeckU • • • • ' ; * QS* 

Künitx •* • • • , 03* 
Koppele * • * * ,» 04». 
Holborn • • • • • 05* 

Kotxan yö. 

Kreitmayr ♦ . . . 07. 
lirefs von Kretf enstein 00* 
Itiinsberg • « « 

liüuiberg, Thürnauer 

Linie • • « • 4 90« 
Lafabrtque • « * • 91. 

lifl Motte ♦ * . . 92, 
liüläbrrg ♦ . ♦ ♦ . 93. 

Lei&tner 94. 

Leuimen auf IJeyJaberg 95» 
Leoncod 9^« 
Leopreobting . ^ 97. 
Lerchenfeld . • . . 9^. 

Leykain 

Licbcrt von Liebenlio> 

fcn , ♦ . , » . ^ joo. 
Lilien loi» 
Linipeckli • • « « to8» 
LIudenfels * • • • 103* 
Locbner von Hutten* 

bacb 104. 

Loe zu Wissen . . 105, 
Lullelliol?. von Colberg loö» 
Löwen tbal » « , « • io7« 
Lotsbeclc • « « • • loQ* 
Liitzlburg • *• « . 109* 
Lurs ifto» 
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1 • 


No. 




No. 


Mtdemiy « • • • 


m» 


Nottbaft von Weifaen« 




]VTiif»ei! • '. • • • 




»fein 


130. 


Mairliofcn zu KUngen- 




Oefele 


139. 


berc * ♦ * • • 


113. 


Osteibfifß . . . . 


140. 




114. 




141. 


IVTandl von uncl iat)eu* 






142. 


tenbolcn * • » • 


115. 


Oyn * • 


i43. 


MuHsf^eld « • * * 


116. 




144. 


Manohenh«ini • • * 


117. 


Pape^ gen» Papiut • 


145. 






Pannus von Trazhern; 




]VT<*r;renbaiiiii au£ Nilk« 




Pech mann .... 




heim , * • . • « 


119. 


Pccken/.ell ♦ ♦ , • 


i4n. 


Mettingh * * • • 




Felklioven . • • • 


149. 




int. 


Perfttll 


150. 




128* 


Perfiler von Perclas 


151, 


Monc von Lewenbiirg • i23* 


Sobarfanatein, genannt 




Morgen » . . ♦ • 




Pfeil , . • • . 






125. 




153. 


Müller auf Gitüberg 




rdacher 


154. 


und FcUraühl » * • 


12Ö. 


Pnummeru,ahea Wap- 




Münch auf Aystettea 




a 


156. 


Manstevt Niedevw«'» 




PfluLmmeni » Diplom 




HCT lAm& « • • 


>20« 


von Ii« Maria Tbe» 




Münster.KleSnoybttät- 




reiia » • * » • 


15^. 


ter Linie • • . . 


109. 




157. 


Münster zu Liisberg 


130. 




i5n. 


Mulzer • « • .* * 




rodewils ♦ . . , 






132. 


Pillnitz auf Albach ♦ 


160, 


Nesaalroda^Hugenpoet i33* 


Pöllnitz auf Franken* 






134* 




t6u 


Neuentteia » • • • 






162. 


r^iedermayr auf AUen- 


* 




163. 








164. 


Nordaiik au Rabenau 


»37. 




165. 



330 — 





JSo, < 


1 




Priel mcyt 4 ♦ • • 


100* 


Riedheioi • « • • 






»67« 


Hisenfelf • • • « 


»84« 


Prucftoerg • • • • 


loo. 


Ritter au Grunitem 


»85« 


J'ru|i;gUcu • • * • 






,»8o« 


. 1 




Rotennan « • • « 


• 

i07. 


jxacknits • • • • 


171» 


IVothjaKoD • • • • 


»ÖO* 


1 * 


172. 


Ruepprecot • « • 


»09. 


RcdvvitB * • • • 


175. 


IT fl' • 

iVulUni . . * • • 


»90« 


Reblingen « » • • 


»74- 


Rudt von Collenberg 


19»« 




175. 


IvttinliDg • • • « 


199« 


I\eicb1ing von MeMegg i7<$* 


11 _i 




Reigeriberg • • . 


»77. 


Rnpprecbt • • « - 


194. 




i70. 


Sainte Marie Egliie • 


195. 


Reinbart , ♦ . . 


179. 


Sandizcli • • • • 


196* 


Reitnec von Liebten» 




Sarny • • • • • 


»97- 




»Oo« 


Saur 2 um Scbreyeibof »90» 


Reitsenttein • t • 


»Q». 


Satsenbofen auf Fnoba* 




Riederet von Paat su 




bergund Rotbenatadt 


»99* 


Sebunau • • • • 


»88. 




200« 


, Drukfcliler 


und Verbcsserunge D. 


* • 


8«lta : Zeile f ist irrig 


•oU beitten) 





▼on Ton 

oben unieu 

6 »o — 

«4 — >4 

«67 — 

131 — 8 

iCo 6 — 
1C4 9 

»77 8 — 

188 — 
»37 — » 



peiDselbcn 

dieser 
Mittelacliild 

c) 

^ucrgeiheilt 
Tab. 44« 

Kleinleybititter 
Wigul. 
Linie 



demselben 
diesüii 
Mitiel Schild 

in die Längo geilieilt 
* Tab, öö. 
186. 

Kleineybtt&Uet 
Lilie 
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